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Marx wieöer beaustragt .
Bildung eines Llabinctts ohne Koalition .

\

2» er Ii n , 3. Zanuar . ( IDIB . Amtlich . ) Aach den Be¬

sprechungen w' j den Führern der Reichstagssrekttonen hat der

Rcichskan�er dem Reichspräsidenten über das ( Ergebnis der

Aussprache Bericht erstattet . Da nach der von den Fraktionen
eingenommenen Haltung die Bildung einer aus parla¬
mentarischer Mehrheit beruhenden Regierung nicht
m ö g l i ch ist . hat der Reichspräsident den Reichskanzler
Marx bcauslragl , eine dieser parlamenta¬
rischen Lage Rechnung tragende Reichsregie .
rung zu bilden . Reichskanzler Marx Hot den Auftrag
angenommen .

Ä

Es mar vorauZusehen , daß die Besuche des deuilchnatio -
nolen Abg . Schiele und des Genossen herniann Müller

beim Reichskanzler im Lanf des gestrigen Nachmittags auch

nichts an der gegebenen Situation würden ändern können .

So ist denn logil ' chertveisc der bisherige Reichskanzler Marx
mit der Bildung des geplanten „überparteilichen " Kabinetts

beauftragt worden . Logischerweise , da Marx vom alten

Reichstag nicht gestürzt worden war und die Volksbefragung
vom 7. Dezember eine Billigung der bisherigen Politik in
ihren haupttinien , besonders auf außenpolitischem Gebiet , ge -
bracht hatte . _ ,

Das neue Kabinett Marx kann kaum noch bei seiner
Bi ' dung auf unübersteigbare Schwierigkeiten stoßen . Denn
es soll eben kein K o a l i t > o n s k a b i n e t t sein . Kein
Kabinett des Bürgerblocks sder der Großen Koalition oder
der " Weimarer Koalition oder der Arbeitsgemeinschaft der
Mitte . Kein Bündnis , keine Berabredung der Parteien unter -
einander ist mehr notwendig . Sollte sich der eine oder der
andere , der zur Ilebernahme eines Portefeuilles aufgefordert
wird , aus eigener Ueberzeugung oder aus Rücksicht ans die

Stimmung seiner Partei den , Ruf des Reichskanzler ? ver -
jagen , so muß dafür ein anderer Mann gesucht werden , der
parteipotitisch weniger gebunden ist .

Auch hie Fraktionen , die am Montag wieder zusammen -
treten , werden nicht mebr vor der Frage stehen , ob sie sich
cn einer Regierungsbildung beteiligen wollen oder nichi .
Die einzige Frage , die vor ihnen liegt , ist . wie sie sich zum
neuen Kabinett Marx stellen wollen , die werden sie
aber erst entscheiden können , wenn man wissen wird , wie dieses
neue Kabinett aussieht .

Das aber weiß man zur Stunde noch nicht . Nur soviel
scheint festzustehen , daß oer Reichskanzler , seiner konzilianten
Natur entsprechend , nicht oic Absicht hat , sich freiwillig von
einem seiner bisherigen MinisterkoUcgen zu trennen . Abge -

. lehen vom Justizministerium und dem Verkehrsininistenum ,
die schon seit längerer Zeit verwaist sind , kommen zunächst
nur im I n n e n m i n i st e r i u m und im W i r t s ch a f t s -
m i n t.st e r i u m Neubeseßmigen in Betracht , dos heißt ,
wenn die . Herren I o. r r c s und Hamm auf ihrem sofortigen
Abschied bestehen , was noch keineswegs gewiß ist .

Die Sozialdemokratie Hot bei den krisenhaften
Vorgängen des leßtcn Jahres in der . Hauptsache die Rolle des
interessierten Beooachiers gespielt . Sic hat von . uüg keinen
Anlaß , aus dieser Rolle herauszutreten , sie hgi keinen Anlaß
der Regierung Marx volle Weihrauchkesiet zu schwingen , oder
ktzr umgekehrt jetzt schon eine Kampfansage entgegenzu -
schleudern . Sie wünsch , im Sinne der Verfassung geordnete
Vcrhältnisie , w e n. i g e x Krisen u n d in c h r sachliche
Arbeit . Die Bildung der » neuen Regierung Marx ist ein
Versuch , unter den gegebenen schwierige , Parte , vSthältnissen
zu sachlicher Arbeit zu kommen . Ob er gelingt , wie er gelingt ,
ist einstweilen abzuwarten .

Kein Aahlunpsvorscklag §rankreichs .
Botscha tcr . Herrick dementiert .

Doris . ?. Januar . « EP ) Bvlichaiter h e r r i rf dementiert

kategorisch die aus Waiisingtem kommenden Nachrichten , dah er
fcincr Regiccung Norjchlägc herriots und Clementels über die Rege -
lung per französilchen Kriegsschulden übermittelt habe . Er er -
klärt , daß keine Vorschläge wegen einer Rückzahlung binnen
58 Jghren vorliegen . Es sei kein Versuch zu oisiziellen Verhand¬
lungen unternommen worden . Nach Herricks Ansicht ist die Lage
der vchutdeiisragc dieselbe wie vor sechs Wochen , �als der fron -

zösische Votschatter Jnsserand sie mit amerikonischen Staatsmännern
besprach . Seither hätten weder herriot noch Elemcntel irgendwelche
weiteren Schritte unternonimen . Man dachte atlsjemein, daß d' «

Frage erst nach dem Amtsantritt des neuen tranzäsiichen Votschas -
»eis in Washington , Dacschner , anfgeroltt werden wird . Als
die Aeußentng Elemcntels in den Vereinigten Staaten B e -

unruhigung hervorrief , hat sich Herrick off .ziell zu herriot be -

geben und ihm nahegelegt , unverzüglich Jusjerand Weisungen

zu geben , damit die amerikanischen Vefürchtungen , daß Frankreich
die Absich ! habe , seinen Berpfsichtungen nicht nachzukommen ,

zerstreut werden , herriot akzeptierte und überreichte dem Vot -

schafter ein offizielles Exemplar des Finanzberichts Clemen -

tels , au - dem hervorgeht , daß Frankreich seinen Verpflichtungen
voll nachkommen will . Am nächsten Tag hat Elemente ! eine ähn -

liche Erklärung an hmick abg - eeebcn , doch hat der ameriko -

nische Botschafter in keiner dieser Unterredungen Vorschläge zur
R c g e ! u n g der Schuldensrage erhalten , die er hätte nach Washivg -
ton übermitteln können . Er hat lediglich diese beiden Unterredungen
nach Washington gekabelt . _

Polen � deutscblanü � völkerbunö .
Strzynsti im Poincarekon .

Warschau , 2. Januar . ll >E. ) In einem Interview erklär , der

Auhenininifter Strzlinfki . Deutschland müsse als großer Staat ,
der ein « wichtige wirtschaftliche und kulturelle Stellung in der Welt
einnehme . Mitglied des Völkerbundes fein , und Sit ; im Rar haben .

Zuvor aber müsse Deutschland „sich von seiner aggressive�
Politik lossagen , die innerhalb des Völkerbundes eüie Reaktion

gegeu seine Zulassung hervorruse " . Die Nichteinhaitung des Ab¬

rüstung s p n. r a g r a p h e n 24 9 des Versailler Vertrages durch
Deu ' ichland sei „ mit vollkommener Klarheit " sestgest - Ul. infolgedessen
sei der EiiUriU Deutschlands in den Völkerbund . . I ) eme nicht mehr
aktuell " . Zollte Deutschland späterhin ehm Sitz «Kalten , so müsse
auch Polen in den Rat hinein . Das werde möglich fein , wenn
es Polen ' gelinge , „die Welt von dem demokratischen Eha -
rokter seiner Politik zu überzeugen " .

verfolaunq der Raöitkb - partei .
Wegen Verbindung mit Moskau .

Bestrad , 3 Jannar . ( Agentur Aoala > Die Regierung hat ihre
Maßnahme » gegen die ungesetzliche Tätigkeit der r e p u b l > k a -

pi ' chen kroalisck, « » Bauernpartei , die vo, > Raditiä , gc-
führt wird f- - ' gmehen . Es ist svlarndcs ' beichlp ' ' ' worden . '

t . die RaV' Ich ' Po?»: : . ' ! fe durch »)>' -: Perl »! . ' . düng mi : der B a uer n -

iq t e r n a t t o n a I e ein integrierender Bestaubteil der k o m m u >

n ! st i s ch e n Jnteriwtionale geworden ist , wird sofort a u s g e l ö st.
2 Von heute an wird jede Tätigkeit der Radiisch - Pattei , ihre Ver¬
sammlungen , Sitzungen , Verössentlichunge », Schriften und Zeitun -
gei ' verboten . 3. Die Bestimmungen bes Artikels 18 des Ge -
icpes zum Echuße des Staates werden in ! ch ä r s st e r Weise
durchgeführt . Dieses Gesetz ei keimt allen Mitgliedern verbotener
Organisationen das Recht ob, öffentliche Funktionen aus -
zuüben oder als Abgeordnete gewählt zu werden . 4. Die
Archive , Zcititngen , Veröffentlichungen und der Schriftwechsel der
Raditsch - Partei werden sofort beschlagnahmt , ä. Die Lei¬
tung der Partei wird sofort unter S t r a s v c r s o l o u n g gesetzt .

Der Innenminister gab telegraphisch den Provinzbehörden die

Anweisung , die Führer der Raditsch - Partei zu verhaften und
die Parteiorganisationen auszulösen . Die Vegründung der Regie -
rungsenischeidung führt u. o. aus , daß die Sowjetrcgierung
Raditsch Unter st ützungsver spreche n gegeben habe , wie
dieser selbst erklärt habe , daß zwischen Raditsch und der revolutio¬
nären in o Z e d o n i i ch en Bewegung in Bulgarien eine Vcr -

binlnmy bestehe und daß dst Partei Radüschs nnuntcrfarochci
gegen dje Öffentliche Sicherheit ' und die gesetzliche Ordnung eine
umstürzlerische Tätigkeit entfaltet habe .

Agram . 3. Januar . ( TU. ) Die Verhaftung der Führer der
kroatischen Bauernpartei hat größte Erregung herr ' " gcrufcn .
Eine Anzahl von Politikern sind in der verflossenen Nc dt aus

Agram geflüchtet und halten sich in den Dörfern an der Grenze
auf . um in das Ausland zu flüchten . Die Regierung hak beson -
dere Uebcrwachung der Grenzen angeordnet .

Mostaufiliale in Stambul .

Konstantinopel , 3. Januar . ( Eca . ) Wie der „ Watan " berichtet ,
ist die Polizei einer weitverzweigten kommunistische » Organisation
aus die Spur gekommen , die durch geheime Zlaenteu eine lcbhaite
Tätigkeit in Konstantinopel entsaltct hat .

Die Fraktion öer falschen Pässe .
Nach Kay auch Ruth Fischer in Wien verhastet .

Alien . 3. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Vor einigen Tagen
wurde d«r deutsche Reichsiaqsabgeordnete Iwan K ä ß in Wien ver -

hostet , weil er sich unter falschem Paß in Wien aushiokt . Am Sonn -
abend ist nun auch die Abgeordnet « Ruth Fischer , die erst vor

zwei Monaten aus Wien ausgewiesen worden war , in dneni

chotel verhastet , wo sie als „ Leu « Stein " abgestiegen war . Gleich -

zeilrg wurde «in angeblicher Giovanni Costa verhaftet , der mit dem

KPD. - Fraktionsbeamten St « i n z N e u m a n n identisch ist . Alle

diese verhatteten Kommunisten haben sich in Wien fuikgehalten . um

die schwer zerkrachleii Wiener Kommunisten zu radikalem Vor -

gehen zu oeranlassen .

Wien . 3. Januar . ( WTB . ) Das „ Reue 8 - Uhr - Bloi, " meldet : Slls

nach Auslösung des deutschen Rcichsiags gegen die kommunistisch - »

Reichstc . gsabgeordneten mi ' Verhas . ungcn vorgegangen wurde , be -

gab sich der g r ä h l e Tell nach Deulschö st erreich und nahm
in Wien Ausenthalt . Ben dieser Tatst - war die politische Potizei
u n t e r r i ch t e f. Die Rcgieruna ha - beschlossen , hi « hier weilenden

reichsdeuu ' chen Kommunisten a u 5 z u wc i s e n und einige , die

keine Ausweis « hattcu zu verhosten . Dies ist auch in de- , stzien

Tagen geschehen . Dst anderen Kommunisten dürsten bereits Wien

verlassen Hobe ».

Aufgaben des Reichstags .
Fqrtschritt oder soziale Neaktion t

Morgen tritt der n c >: c Reichstag zufaniwen . stgue
vier Monate lange parlamentslosc Zeit wirb dainit beende ! ,
in der die Bvreautratie ihre ohnedies große Macht er -
heblich ousaebchnt hotte . Schon feit mehreren Jahren — bc -
oinnestd mit bcr Zeit der Inflation , fortgesetzt unter hcr Herr -
schast der Ermächtigimasgeseße und der dauernden Regiernngs -
Irisen — hatte in Wirnichkeit weniger das Parlomeii ! als . die
Bur - ' oukratic geherrscht , die , in ihrer Masse dem olstn Regime
entstammend , ihre politische und wirtschaftliche GeistesrichtuM
ooii Schwerindustrie und Großagrariern empfing .

Der Vorrang der Außenpolitik , der Jahre hin -
durch alle innerpolitischen Erwägungen zurückdrängte , lieferte

Ruhrgebiets und der Kölner Zone zeigt . Ader so überragend
wie einst , wo a l l e s innerpolitischc Geschehen von der Außen -
Politik abhing , ist er nicht mehr . lind so ist denn de » , neuen
Reichstag die große Aufgabe gestellt , den Einfluß der reaklio -
nären Bureaukrotic zurückzudrängen , seine eigene Maost -
stellung im richtigen Verhältnis zu seiner verfassiingsrech - -
lichen Bedeutung wiederherzustellen und der inner e n
Politik die ihr gebührende Stellung sür das

Wohlergehen der Wirtschast und der Masse des Volkes zu
verschaffen . »

Eine Fülle von Arbeit harrt des neuen Parlaments . Der
F ü n f - M o n a t « - R e i ch s t a g hat . abgesehen von der An¬
nahme des Örmboncr Abkommens , nichts geleistet . Seibst die
Nachprüfung der Ermächligungsgesctzgobuüg ist von ihm nicht

- vorgenommen . mofden . Weder an de « Abbau der Sozial -
Politik , noch g,' . der Regelung des Pevsaztalabbauc » und der

Beamtenbesoidung . des Abbaues der Rechtspflege - oder der
Regelung der Auswertungssragc hat er etwas geändert . Ge¬
hemmt durch den starken Einfluß der radikalen Parteien reästs
und links , hat er . vornehmlich infolge der Rechtsneigung der

bürgerlichen Parteiey , auch nicht den Willen aufgebracht ,
irgend etwas zu schaffen , was der Not der großen Masse des
Volkes Linderung gebracht hätte .

Eine erschöpfende Aufzählung der einzelnen Anfgabei ,
des Reichstages ist in diesem Augenblick nicht möglich . Zwar
sind von allen Parteien Anträge in cfroßer Zahl ongekiindigt .
Aber sie liegen ebensowenig vor wie Vorlogen der Reichs »
regiernng . Im Mittelpunkt der Arbeit der nächsten Monate .
wird die Beratung des R e i ch s e t a t s stehe ». Es ist der '
erste Etat aus der Zeit der Stabilität und bietet somit die seit
nielen Jahren nicht mehr vorhanden gewesene Möglichkeit » incr
sachlichen Etatkritik .

Die sozialdemokratische Fraktion des neuen

Reichstags muß naturgemäß ihre Hauptaiitgabc darin er -

blicken , daß den großen Mosten des Volkes eiiie einigermaßen
ausreichende und gesicherte Existenz ermöglicht werde . Darum
wird sie vor allem , dafür eintreten , daß die Wiedergewinnung
der handelspolitischen Freiheit Deutschlands am Ist . Januar

nicht benutzt werde z » der H o chschutz Zollpolitik , die

Schwerindustrie und Großagrarier beabsichtigen . Nicht minder

gefährlich als der Getreidezoll ist der Eistnzoll . Denn er zieht ,
die Schutzzölle sür alle Jndustrieerzeugnisse nach sich , per -
tcuert die Preise , erschwert die Aussuhr , bedroht das Volk mit
einer allmächtigen Kartelldiktatur und dauernden Wirtschafts -
krise . Hochschutzzölle steigern aber gleichzeitig die politische
Macht der Schwerindustrie und der Großagrarier . Sie geben
ihnen die Möglichkeit , auch die Steuer - und Finanzgesetz -
gcbung entscheidend zu beeinflussen und alle Lasten der Masse
des Volkes aufzubürden . Die Steuerreform wäre dann

einfach die Steuerentlostung des Besitzes und Steuererhöhung
für Arbeit und Verbrauch . Sie wäre zugleich die Verewigimg
des Unrechts der „ Auswertung " durch die dritte Steuer not -

verorvuung und die Heiligung der Jnslationsgewinnc . Dem

gilt der Kampf der Sozialdemokratie , die alles aufbieten wird .

um das Unrecht der Inflation iviedergutzuinachen und neues

Unrecht bei der Laftenverteilung zu verhindern .

Im Bordergrunde der sozialpolitischen Bestre -

bungen steht die Rückkehr zum A ch t st » n d e » t a g. Er

ist sozial ein Fortschritt und wirtschastlich eine Neuwendigkeit ,
besonders im Hinblick auf die notivendige Erhöhung unserer
volkswirtschaftlichen Produktivität , die nur durch Intensioie »

rung der Betriebsausiiutzung , der Ausnutzung der Maschinen - ,
nicht der Menschenkrast bis zum letzten , erreicht werden kann .

Die sozialdemokratische Froktion wird sich ferner mit allen

Kräften dafür einsetzen , daß die Staatsgewall den Anspruch
der arbeitenden Massen aus b c s s e r e E n t l o h n u „ g unter -

stützt und nicht hemmt , wie es bisher geschah . Sie wird für

die erwerbsunfähigen Schichten höhere Ren t e n verlangen
und für die Erwerbslosen die Umwandlung der Unterstützung
in eine Erwerbslosenversicheru n g. Sic wird sich

sür die Beibehaltung des Mieterschutzes , der ve -

hördlichen Regelung der Mietpreise und der ösfentlichen Unter -

stsitzung des W o h n u n g s b a u e s einfet - cn und die Abiichken

der , hürgerlicheii Parteien auf freie Wuche - wirtschäft b -

kämpfen



Dn ' ( ? T„ ictbcmofraitc wird es ferner als etnt - , ihrer
ÖfmgfcitiBltÄr Aufgabsk üsirachten . die K l a s s e n j u st' � z , die�

ju üWiJetou yal ) fc offener als je aufgclreten ist , zu be -

kämpfen " Das Vertröstest zur Mchtspfiegc ist in Deutschland

ailj ein Maß Herabgefunken , das die schwersten Gcsahre� für
die Rechtssicherheit mit sich bringt . Die Sozialdemokratie
verlangt vor allem Amnestie für die vielen ! Opfer öür

>- Klassenjustiz und die Beseitigung der Emminger - Berordmm -
gen , durch unsere Rechtspflege schweren Schaden erlitten hat .

Sozial und polistsch�ieichbedeutond ist . die Forderung nach

einem Journali st engesetz . Würde ein solches Gesetz
sucht meht nnstrebcn ' urrd ' erreichen , als einen sozialen Schutz für
die gefftigsen ' Arbeiter der Presse , so wäre dies allein schon ein

Grund für die SozialdelNokrtltie , sich lebhaft dufür einzusetzen .
In dem Waße ober , in dem es gelingt , durch die Befreiung des

kapitalistischen Zeitunasschreiders . v�zch Rang eines nur nach

Auftrag arbeitenden Angestellte » eine . Reinigung des öfscnt -

liehen Lebens zu bewirken . Und , die , komplizierten Beziehungen
zwischen Kapital u n d P r es sekdurchsichtig . zu fnachc . n,
wird das Journalistengesetz auch politische . Bedeutung ge -
winnen . ..

Bon ganz besonderer Wichtigkeit ist die Frage der W« 3 h l °

r e. f o r m. Als Sozialdemokrat kann man mtt� Befriedigung
konstatieren , daß zurzeit niemond daran denkt , den Grund - �
s atz des allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts nach

i > em SZerhältnissystem , für das unsere Partei so lange hart
gekämpft hat , ernstlich - anzugreifen . Das kommt dahcr� weil
der Bersuch eines W a h l r e ch t s r a u b s . wenn er mißlingt ,
gegen diejenige� ausschlagen muß , die ihn Unternommen

. haben ' . . Ein kleiner Bersnch zum Wahlrechtsnuib liegt in den

Aiitragen vor , die das wahlfähige Alter von 20 auf 23 Jahre
beraufsetzen wallen . Die Sozialdemokratie wird diese Antröge

- bekämpfen . Dagegen empfiehlt sich , bei Beibehaltung des

Verhältnissystems , die V e r k l e i ne r u nz�- d er W ahl -
k reife zwecks Herstellung besserer Fühlung zwischen Wäh -

' lern und Gewählten und die V e rm i n de r un g der Zahl
der Abgeordneten . Der Reichstag wird gut tun , sich
mit der Wahlreform zu beeilen , damit er nicht wie sein un -
glücklicher Vorgänger in die Grube fahren , muß , ohne seine
letztwilligen Verfügungen getroffen zu haben .

Auf alle Fälle gibt es sachliche Arbeit genug . Dieser
Reichstag , der eine wesentlich verstärkte , wenn auch noch lange
nicht g�nugftarke sozialdemokratische Fraktion hat , kannmanches

, bcfstrn und den Massen des Volkes wertvoll ? Dienste leisten ,
wenn auch ein Teil der b ü r g. e r l i ch e n Fraktionen den

guten Willen dazu aufbringt Unp wenn die ewige Krisen -
schieb er ei aushört , die seit Jahr und Tag alle parsamenta -
rische Arbeit lähmt . Voraussetzung dafür ist freilich auch das

. Zustandekommen einer Regierung , die , nicht unter dem Einfluß
der - großkapitalistischen und großograrischen Sozinlreattio . :
steht , sondern die bereit ist , sachliche Arbeit zum Wohl des
Volkes zu ' fördern Ob diese Voraussetzung in diesem Reichstag
erfüllbar ist , steht , freilich ' noch dahin . Die nächsten ' Tage
müssen . es chhten . '
' • • • . * � "

Zum Reichstagsbtginn am Montag .
In der ersten Sitz u «g�des ' Mlchstägcs ' om Äkontag wird

P�r. jilamepsausrus vorgenaminen . und . dcnu » die TagesoA >nung
. M di « nächst « Bollschuyg. fest�srtzh wexden . pich vorouslichchch ain

Milbpoch stastfmdeu chixd. da ver Dienstag wegen' des katholischen
. Feiertag » sitzuNgsfrei bleiben soll . Dem Reichstage wird gleich bei

. Vegüm der Reichs Haushaltsplan für 1323 zugestellt wer -
den . Zu erledigen ist auch noch der Haushallzplan für 1924 . der

. ' von dem vorhergegangenen Reichstag wohl an einen Ausschuß ver -
wiesen . worden ' ist , wo er aber nicht zur Erledigung gelangte . Die
Kommunisten ' beabsichtigen , gleich in der ersten Sitzung wieder .
ihre Amnestieanträge einzubringen , so daß es wahrscheinlich schon
bei der Festsetzung der Tagesordnung der nächsten Sitzung zu leb -
heften Auseinandersetzungen kommen wird . .

~ T

Iranzofeakalenöer .
Von Paul Gutmann .

Auf dem Weihnachtstisch des dreizfehnjährigen Fritz lagen viele

jjule Geschenke . Der Knabe war gerührt über soviel Liebeszeichen
und fang beim Schein der Christdaumterzen mit innigem Gefühl das
Lied im Chor seiner Angehörigeni . Vom Himmel hoch da komm

ich her . " Unter den ' Gaden befand sich ' auch «in mit grellen Farbe »
debrucktcr Wäsiökaleitder� worauf eine ' Art Teufel Mit einem Stahl -
I ) dm auf dem Kopf und ein zähnesletschender Schwarzer zü erblicken

,iöar. Darunter stand : » F r a n z o s e n k aT « n d er auf das Jahr

UjM' iJ . * R° ch bcnotnmeii vom Gefühl ' dankbarer Liebe betrachtete

öcrAnabe den Kalender . Auf der ersten Seite las er einen längeren
Gelcitspruch mit dem Mottot » Das Tier ist die Uebergongsstufe vom
Franzosen zum Menschen. ' " ' Nachdem er in der Schule gehört hatte ,
baß der Mensch vom Assen abstammen solle , schien es ihm also ,
als ob "seine Ur vorderes Fränzoscn gewesen seien . Aber das war

ivohj nicht ernst , gemeint . Er las neugierig weiter : » Im Felde
. nänntsn . wir ' ste Neger , obwohl die Franzysen weiß sind von An -

gesicht . Selbst unser letzter Mucketier ' wurde sich instinktiv dessen
l »g>utzt . . daß das Mjschlingsgezücht . das uns gegenüber stand , alle

. . schlechten Eigenschasten . . einer niederen Bastordrasse besaß . Wie
kpiumt es , dachte der Snäbe , daß der Lehrer des Französischen
noch vor vierzehn Tagen erklärt hatte , daß die Franzosen eigentlich

großen Teil Franken seien , pnd daß ' die guten ' Eigenschästcn
dieM . Mikes gpn . dgx germanischen Blutmifchung herkämen ? Er
blätterte aufmerksam ini Kalender . ' Unter "d. iim ersten Januar oder

Ha�lpig . stand zu lesen , chaß. in , Jahre .IM Elsaß und Schwaben
von 30 000 Armagnäken verheeU worden seien . Dan » kamen . die
Schaydsaten von 1636 » und so ging es fort bis 1923 . . Jeder Tag

»eines jeden Monats niar . im Kalender in Zusammenhang gebracht
»»' i irgendeiner Missetal . der Pergangenheit . ' Im vorigen Jichr
Ijaste » er . noch . . . einen Wandkalender bekommen , worin . , jeder Tag
irgendeinen trefflichen Spruch , eines Dichters aufwies , wonach man
scinLBenehmen . einrichten konnte . Dieser . Kalender einer offenbar
fortgeschrittenen Zeit - predigt « auf . jeder Seite , in jeder Zelle Haß .
Haß�Haß . Der Knabe las von Verbrechen , die er gor nicht begriff ,
von Schändungen , von - Angriffen roher Neger auf Knaben und

. Mädchen , opn allen erdenklichen Schlechtigkeiten . . Das Volk , das
. solche . Perbrechen verübte , waren Frpnzosen . Cr sah die Photo¬
graphie eines getöteten Knaben , las das Haßgedicht einer deutschen
Mutter » die . ihren - Sohn zu mäidsrisch « , . Taten aufrief . Gestern
hatte , «c. sich - noch mst anderen Knaben , über den - Jungensmärder
Haprinann «ind den Massenmörder In Schlesien unterhalten ,
der - aus Wenscheichaut sich sogar Hosenträger anfertigte Jetzt schien
es Ihm , als ob alle Schlechtigkeiten der Welt von Franzosen her -
rührten , und als ob die Deutschen das einzig fleckenlose Volk der

Wechsel im Reichstag .
Tie neuen Mitglieder des Reichsparlninents .

Nach den soeben fertiggestellten F r a k t i o n s l i st e n des neuen

Reichstages sind folgende Mitglieder neu eingetreten :

Sosialdemokroten : Frau Ansorge , Frau Arning , Bader ( Magde -

bürg ) . Lecker ( Hessen - Nassaii ) , Biester , Dietrich ( Thüringen ) . Fischer

( Berlin ) , Giebel , Helling , Horn , Jäcker , Jacobshagen , Kotzke , Künstler ;

Landsberg , Dr . Löroenstcin , Ludwig , Meier ( Baden ) , Dr . Moses ,

Peters , Schaffner . Frau Schiffgens , Schiller , Frau Schilling , schlicke,
Schlüter , Schulz ( Bremen ) , Frau Schulz ( Westfalen ) , Staad , Stelling ,

Stücklen , Thcckor , Untcrleitner . ( Ausgeschieden sind die Ge -

nassen Hartleib und Kuncrt . )
Deuischnalionale : Bossen , Dietze , Eggers , Dr . Cllcndeck , { jronnn ,

Gieß , Dr . Hüöenkamp , Harmeny , v. Lindeiner - Wildau , Menzel .

Baeth , Dr . Preyer , Dr . Rademacher . Sachs . Frau Scheide ! , Dr .

Schneider ( Thüringen ) , Graf v. d. Schulenburg , Dr . Spuler , Bor dem

Felde . ( Ausgeschieden sind die deutschnationalen Abgeordneten

Christ , Fletcher , Glaser , Hartz . Krüger ( Hoppenrad ? ) , Lindner . Malte -

witz ( verstorben ) , Manzke , Paul . Roth ( Württemberg ) . Beidt , Weiln -

böck, Wifchnöyski , Dr . Maretzky . )
Zentrum : Beck ( Oppeln ) , Dr . Dessauer , Knoll , Koch ( Essen ) ,

Neumann , NIenlimp , Sonner . ( A u s g e s ch i c d en sindr Dt - 0lei -

scher , Roth ( Hesscn - Nassau ) und Zipper . )
Deutsche VolkspartSi : Findeisen , Hamkens . ' Lzavemann , Dr . Hoff ,

Janson , Scinath ( früher Demokrat ) . Frau Dr . Matz . ' Dr Pfeffer ,

Schmidt ( Hicfchberg ) , Sarge , Westermann , ( Ausgeschieden jind :
Beuermann . Dr . Düringer ( verstorben ) , Frau Dr . Magnus und

Thiertopf . ) _
Demokraten : Bartschat , Fisclchcck, Dr . Hummel , Lcimner , Meyer ,

Dr . Räsch ig. Nönnebnrg , Schneider ( Berlin ) , Schuld » ( Stegtitz ) Schu -

rig . ( A u o g e s ch i c den sind : Dr . Böhme , Dr . Gerland , Dr . Geßler ,

Keinath (setzt Volkspartei ) , Schiffer , v. Siemens . )
komniunisten : Frau Arendfee , Bertz , Böhla , Geschke , Hoernls ,

Dr . Korfch , Reilbauer , Putz , Schlagewerth , Schneller , Torgler , Weber

( Düsseldorf ) . ( Ausgeschieden sind : Frau Backenecker , Bartels

( Krefeld ! , Denkwitz , Ebner , Eppstein , Esser ( Limburg ) , Frölich ( West -
saleni . Grube , Grylewicz , Hamann , Dr . Herzfeld , Heydemann . �Heim .
Jcrdrcsch , Frau Klüger ( Halle ) , Lademann . Langenfeld , Lindau ,
Maslowsli , Müller ( Frankfurt ) , Müller ( Kaiserslautern ) , Nagel ,
Frau Reiiler , Roscher , Schroer ( Düsseldorf ) , Schubert , Stetter ,
Sychalla , Thomas . )

Bayerische Dolksparlei : Diernreiter , Dr . Horlacher , Troßmann
( Nürnberg ) .

Wlrtschaslliche Bereinigung : Beier ( Dresden ) , Drewitz ( Berlin ) .
Eifenberger , Dr . Iönssen , Kaltenecker , Kersäibaüm , Kling , Mollath ,
Petzold . ( Ausgeschieden : Wpers , Haindl , Hehel . )

Nationalfoziallsten : Straffer , Seiffert . ( Ausgeschieden ffnd :
Ahlemaiin , Blume l�ieffen ) , Chwatal , Fahrenhorst , Fleck . Fritsch ,
Dr . Gansser . v. Heydenbreck , Jacob . Krielrel , Mergenthaler , Rnhl ,

Röhm , Dr . Roth ( Franken ) , Ruckdäschel , Schlicphacke , Stelter , Titt -

mann ( Zwickau) , Dr . Bahlen und Wulle . )

Die Skandale der Staatsbank .
Erfindungen und Richtigstellungen .

Während die Untersuchung im Falle Barmal weiter -

geht und die Oesfentlichkeit nichts davon erfährt , ob die

preußische . Regierung Schritte ergrissen hat , um in , der

Pr e u ß j s ch e n Staatsbank Ordnung zu schassen , wird
' von der „ K r e u z - Z e i tu n g " der Versuch unternommen , den

Komplex der Staatsbankskandale zu einer Parteihetze . gegen
dix Sozialdetzigkratie . zu beyußezt - �Dieser Versuch , führende
SoKaWemokratllkn, ' die ist keinerlei - Zusammenssastg mit der

Staatsbankaffäre und der Affäre Barmat stehen , zu dis <

kreditieren , ist der . . KreüzfZeitung� und dör » Roten Fahne "
gemeinsam .

Der »Kreuz,Zeitung " ist es vorbehalten geblieben , die

Person des Reichspräsidenten in diesem Zusammenhang in der

schmutzigsten Weise zu verdächtigen . Sie �gibt folgende Be¬

hauptungen wieder :

» E b e r t hat Barmat eine persönliche Empfehlung
gegeben , womit Barmat die Marmelabeneinsuhr aus

Hollanv in die Hand bekam . Barmat hat im Ruhrgebiet die
Marmelade teurer verkauft , als sie die holländische Firma vorher
dem deutschen Verbraucher zugeführt hatte .

Erde seien . Die herrlichen von Franzosen zerstörten Bürgen , deren

Abbildungen der Wandkalender inmitten aller anderen Greuellaten

zeigte !
Ein widerlicher Gestank schien aus diesem Kalender aufzusteigen .

ein Gemisch aus Brandgeruch , Blut und Verwesung . Der Knabe
war ganz betäubt . Em Ekelgefühl - quoll in ihm empor , und zugleich
verspürte er ein unwiderstehli . hes Verlangen , ebenfalls schlecht zu
sein und die Schandtaten durcb eine eigene Schandtat zu rächen .
Er dachte am Qualen , die er anderen zufügen wollte , an Mordtaten ,
die noch grausanier sein sollten als die der Marokkaner und Fron -
zosen . 0 , er könnte sich schon vorstellen , daß er nach Frankreich
käme und wie Haarmann einen nach dem anderen abschlachtete .

Die Lichter des Christbaums funkelten . Das Graminophon
spielte : »Stille Nacht , heilige Nacht / Alle Anwesenden , Elter ».
Tanten , Onkel , die Geschwister sangen gerührt mit , auch Onkc !
Botho , der ihm den Kalender geschenkt hatte . Schimmerten nicht
die Augen des Onkels von Träne » der Andacht ? Eine unerklärliche
Wut packte den Knaben . Aus dem Kalender stieg die rote Flamme
sinnlosen Hasses auf und entzündete ihm das Blut Am liebsten hätte
er den Ehristbaum in Flammen gesetzt . Das Geheul seiner Familie
machte ihn schwindlig . Er schiie in ihren Gesang laut den Vers ,
der auf dem Kalender stand : » Es fliegen die Dämonen schwanger mit
Blut und Schmach . Doch die aus Sternen wohnen , senden die
Rache nach . " Dann riß er seinem siebenjährigen Schwesterchen die
Puppe , die es zärtlich hielt , aus dem Arm und schleuderte sie , über -
wältigt von Wut , zu Boden , wo ihr Kopf in zahllose Scherben zer¬
brach . Die Schwester schrie , die Verwandten gestikulierten wie vom
Teufel besessen , der Knabe wurde geohrseigt , und der Abend der
Liebe endete in Haß , Verzweiflung und grauer Melancholie .

Bilk dem Kurbelkasten um die Erde . Der Wunsch , fremde
Länder zu sehen , ist durch wirtschaftliche Nöte aller Art für viele
unerfüllbar geworden . Daher findet ein gutes Filmwert über eins
Weltreise «in dankbares Publikum , zumal wenn die Bedeutung
dc » Gesehenen durch einen hörenswerten Vortrag gesteigert - wird .
Dr . C o l i n Roß , der in den K a m m e r l i ch t s p i e l c n Begleit -
ivorte zu seinem Film spricht , erfaßte stets dos Typische , dieses
gewisse andere , das uns so reizt , ganz gleich , ob es sich um die
Vereinigten Staaten von Nordamerika , Hawaj , die Philippinen .
Japan , Korea , China , Sumatra , Indien , Slam , Java oder Bali
l ?andelt . Das Exotische der anderen Welten verschwindet langsam .
In Kälisornlen , das drei schwere Fleberperioden durchzu -
rnnchen hatte das Gold - , das Land - und das Oclfieber� hat fast
jeder ein Auto . Manila ist eine Stadt der startstcn Gegensätze . Bei
einem Blick in das Straßenleben , das halb europäisch ist und zur
anderen Hälfte ganz von den uralten Verkehrsmitteln der Cinge -
borenen erfüllt ist . tritt das offensichtlich zutage . Doch selbst aus
den Philippinen haben die Eingeborenen an ihre primitiven
Bambushütten eine Garage für ihr Automobil angebaist . Jnter -
effant war es . daß es dem Reisenden gelang . Alt - Japan im Film
festzuhalten . Was er zeigte , war noch das alle Japan , das Reich

In Herrn Eberls Privatbureau in der Wilhelm -

st r a ß e sind , ob er persönlich darüber Bescheid gewußt hat , ist nicht

bekannt . Verträge abgeschlc - ssen . nach denen bei der

Fetteinfuhr 1919 . al - r in Deutschland die bittcrst - Not gerate an

Fetten herrschte , Prozentsätze vom Preise an die sozialdemokratische

Pa- rteitasse abgesiihr : wer : en mußten . "

Dies ? Behauptung wird sofort durch folgende Mitteilung
des Molff - Bureaus Lügen gestraft :

. . Eine bisher nach unbekannte Zeitungskorrespondenz verbreitet

zum Fall Kutister - Barmat die Meldung , der Reichspräsident

habe Barmat durch eine Empfehlung die Marmeladeneinfuhr aus

Holland verschasst , und in einem angeblichen Privatbureau des

Reichspräsidenten seien im Jahre 1919 mit Barmat monopolartige

Verträge über die Einfuhr von Fetten unter Festsetzung eines Pro -

zentsntzes für die sozialdemokratische Parteikasse abgeschlossen
worden .

Diese Mitteilung ist , wie wir von zuständiger Stelle ersahren ,

frei erfunden : weder hat der Reichspräsident einem Herrn

Baryiat semals eine Empsehlung für die Erlangung der Manne -

ladcneiin ' uhr ausgestellt , noch sind in einem „ Privatbureau des

Reichspräsidenten " — ein solches existierte niemals — oder im Bu -

rcau des Reichspräsidenten mit Barmat irgendwelche Verträge ob -

abgeschlossen oder Abmachungen getroffen worden . "

»

Wie wir aus genauester Kenntnis hinzufügen , sind die

Behcuptungen über eine Beteiligung der i o z i a l d e m o £ r a -

t i ich e - » Partei lasse an diesen angeblichen Fettgeschäften
ebenso frei erfunden . Sie entbehren seder tatsächlichen Unter¬

lage .
Eine weitere Behauptung , die auch vom „ Tag " wieder

gegeben wurde , wollte den Genossen Robert Schmidt ,
Rcichswirtschaftsminister a. D. , in Verbindung mit den Ge -

schäften der Barm ats bringen . Genosse Robert Schmidt
sandte dem „ Tag " eine Berichtigung , die dieser abdruckte . In

der Nachtausgabe des „ Tag " wurde der Bersuch gemacht . Ge¬

nossen Robert Schmidt zu beschuldigen , er sei an den umfang -
reichen geschäftlichen Verhandlungen , die die

Gebrüder Barmat in den Jahren 1921 und 1922 in :

Hotel Bristol zu führen pflegten , beteiligt gewesen .
Auf diesen neuesten Angriff hat Genosse Robert

Schmidt dem „ Tag " folgende deutliche Berichtigung gesandt :
„ Diese Bchauptung ist unwahr . Ick ) habe niemals mir

Herrn Barmat geschäftliche noch gesellschaslckiche B- - -

Ziehungen - unterhalten und bin mit ihm weder im Hotel Bristol noch

an anderen Orten in Verhandlung getreten . Ich bin auch zu
keiner Zeit in irgendeiner Form an den geschästlichen

Unternehmungen der Gebrüder Barmat beteiligt gewesen . "

Eine weitere Behauptung der Beteiligung an den Gc -

schäften der Barmats wandte sich gegen die Bank d e r G e -

wertschaften . Diese Behauptung wird durch folgende
Mitteilung der Gewerkschaftsbank Lügen gestraft :

„ Die Bank der Arbeiter , Zlngcstellten und Beamten Ä. - G. ( die

Bank der freien Gewerkschaften ) steht entgegen anders lautenden

Meldungen in keinerlei Geschäftsverbindung mit

dem Barmat - Konzern . "

Schließlich ist noch behauptet worden , der „ Soz . Presse -
dienst " sei von Barmat finanziert worden . Auch das ist er -

logen , er hat nie einen Pfennig von Barmat erhalten .
- - Die ' Verbreit «« � s »- . falscher Gerüchte durch die Rechts -

. presse ' dieckt einedtiüls agltatorischen Zwecken gegen die Sozial -
demokrätie , öndererseits soll sie vom Kern der Skandale fir
Staaisllanr ablenken .

. �
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Genosse Gustav Bauer teilt uns mit , daß er niemalz einem

Aussichtsrat des BarmaUKonzerns angehört hat .

Die Kredite öer Reichspost .
Wolff - Bureau teilt mit : Zu den umlaufenden Gerüchten über

Kreditgeschäfte der Deutschen Rtichspost wird von zuständiger Stelle

mitgeteilt : 1. Der Reichspostministcr hat sich aus Volkswirtschaft ' »�»
und sozialen Gründen ( Atbeiterenilassungc - n usw . ) veranlaßt gesehen .

— j — — — — TMCl

des Mikados , überragt von dem Buddhastandbild , das Walken -
' kratzerhöhe erreicht , lieber China und Japan werden wir wohl in

Kürze unsere Ansichten revidieren müssen . Die Chinesen sind un -
erhört intelligent . China verstand es . eine tausendjähiige Kultur
bis auf den heutigen Tag rein zu erhalten . Europa und Amerika
haben diese Welt zur Strecke gebracht . Jetzt käinpsen in China zwei
Richtungen . Die eine möchte alles Europäische ausrotten und die
andere möchte alles Europäische annehmen , um . einmal in den Bc -
sitz der Kulturmittel gelangt , durch sie selbst Europa aus Asien zu
vertreiben . Ersteht ein westliches China , wird Schanghai sein ?
Hauptstadt sein . Indien ist kein Land , keine Nation , es ist eine
' Welt , passiv geworden unter der Tropensonne . Jetzt sind aber auch
dort ausrüttelnde Einflüsse , zum großen Teil von China aus -
gehend , bemerkbar . Die Bilder von Slam und Bali boten land -
schaftliche Schönheiten von ungeheurem Reiz , zugleich aber auch
Einblicke in Volkssitten und Gebräuche . Alles in allem schuf Dr .
Colin Roh ein Filmwerk , das sich selbst lobt und jedem Lern¬
begierigen etwas bietet . _ e. b.

Professor Bumni . dessen Rachius wir Sonnabend brachten , ist nicht
KZ, sonder » 67 Jahre alt geworden .

Am Berliner Theater spielen Einuiy Swrm und Eduard Lichtenstein
nach Ncbeilvindung ihrer Indisposition nunmehr täglich die Hauptrollen
in . . Anncliele von Dessau " .

Bortrdge . Uxbri sein « Forschungsreise in Russ . - Zentral -
asten hält Dr . E o b n - W t e n e r an der Humboldt - Hochschule . Doro -
lhecnstr . 12, S Uhr . zwei Vorträge mit Lichtbildern am Mittwoch ( Samar -
kand und Buchara ) und Donnerstag fRuinenstätten , Wiifte »- und No-
madcuvölker ) .

Neue Mttgtiever des Reichsarchiv ». Ter ReichLprässdent hat an
Stelle , des verstorbenen Generals a. T. von Frcytagb - Loringhovcn und
des auSgeschiedencii Professors Erich Markts den General a. T. von Nuhi
und den Professor Brandenburg ( Leipzig ) zu Mitgliedern der „Histo -
rischcn Kommission sür das RcichSarchiu " berufen : .,

hninboldt - hechlchulc . Das neu « Vorlesungsverzeichnis
ilt soeben erschienen und in zahlreichen Buchhandlungen , Bibliotheken ,
Kaushäusern . u. n entgeltlich zu haben .

Eine Journaliftcn - Ehrung . Das Teutsche Institut sür Zeitungskunde
in Berlin hat den Redatteur der „Kölnischen Zeitung " , Dr . Hugo
I älter , aus Anlag seine « SKjahrigen DienstjubiläumS zum ersten
Ehrenmitglied « eniannt .

ver Chemiker vemlnitrour , der Mitarbeiter dcS Ehepaars llur -iö. ist in
PamS gcjlorben . Er- ist da « Opfer seiner Versuche über die Bestrahluiigen
de » Thorium » geworden , für dessen wdustrielle Gewinnung er mehrere
befriedigende Arbeiten geliqlert hat .

Ein Trochodon lü Petersburg . In Petersburg wird zurreit da « Ske -
leit eines aus russischem Boden auSgegrabeueir vorstntslutlichcn Tiere «
arisgcstcll ! , eines Trochodyn , da « zu den Rioscneidechscn geHörle . Reden
dicsdm Exemplar gibt e' S mir noch ein einziges , da « sich Im Raturgeschichl »
lichen Museum der Vereinigten Staaten von Nordamerika befindet .

„ Masse Mensch « in Tokio . Ernst Toller » Schauspiel „ Masse Mensch "
wird , nachdem es vor kurzem In ' Sidneh ( Australien ) aufgeführt worden
ist, in den nächsten Tagen in Tokio über die Bretter gehen .

Komödie . Die Vorstellungen von Pirandello « »Sech » Personen suchen
einen Autor " beginnen von Montag ab um ' /,8 Uhr .



den Banken des Darmat - Konzerns für - Jndustnezwsck « km
Oktober 1924 auf Antrag Darlehen von zusammen 14,3 Mil -
lionen Reichsmark durch Vermittlung der Deutschen Giro -
zentrale als Treuhanderin zu gewähren zu dem bei der Post üblichen
Zinssatz und gegen Eicherhciten , die von sachverständigen besonders
nachgepriist und für ausreichiyrd befunden find .

2. Michael hatte der Deutschen Reichspost im November 1923 ,
als ihr jeder Reichskredit entzogen war und Zahlungsnüttel nicht zur
Verfügung standen , vorübergehend Geldmittel überlassen und später
seinerseits von der Post einen Kredit erhalten , der bereits feit einem
Holben Jahre vollständig abgedeckt ist . Seit dieser Zeit steht die Post
mit Michael in keiner geschäftlichen Verbindung .

3. Mit K u t i s k e r hat die Deutsche Reichspost niemals geschäft -
liche Beziehungen gehabt

Die ( Duellen der Korruption .
Reaktionäre Heuchelei .

In der „ Deutschen Bergwerls - Zeitung " schreibt ein

Prinz Ernst von Ratibor über die Finanzskandale . Neben
den an Seehandlung , Girozentrale . Kutisker , Barmat an -

knüpfenden Skandalen deutet er weitere an . Er schreibt mit

deutlichem chinweis :

„ Eine weiter « Feststellung : Ist es nicht eine Schmach und

Schande , wie zugunsten einer Spekulantengruppe mit
der Kri eg s a n le i he operiert worven ist ? Welche Einflüsse haben
es fertig bekommen , fcatz je nachdem irgendeine parlamentarisch -
Gruppe einen neuen Antrag zur Aufwertung einbracht «, schon tage -
lang vorher ein neuer Rummel an den Börsen in Kriegsanleihe
einsetzte ? Muß es nicht wieder höchst bedenklich stimmen , wenn

dieselben Abgeordneten , die im Barmatkonzern
als A u ff i cht s r a ks v o rs i tz ende sungicrten , auch im Auf -
wertuirgsausschuß des Reichstages das große Wort führten ?
Wie viel « ernsthafte deutsche Industrielle und Bankiers können mir

bestätigen , daß im Ausland « in seriösen Finanzkreisen immer wieder
das Wort fiel : Euer ganzer Reichstag ist «ine einzig « Spekulanten -
band « ! Selbstverständlich eine ganz ungerechtfertigte Uebertreibung ,
an der aber die unerklärliche Langmut der Regierung ( beispiels -
weise' ihr « Zweideutigkeit in der Auftvertungsfrage ) ein erhebliches
Maß von Schuld trägt .

Die Andeutung zielt auf die Zentrumsobgeordneten
Fleischer und Lange - Hegermann . Der erste , ist
nicht wiedergewählt , der zweite war Aufsichtsratsvor -
iitzender von Barmat und hat diesen Posten nieder -
gelegt .

So ist der „ Deutschen Bergwerks - Zeitung " nicht mn Auf -
klärung im Interesse der Reiniguhg zu tun . Der zitierte Aus -
satz zeigt , daß sie die Skandale für reaktionäre Zwecke aus -

nützen will . Es heißt dort :

„ Nun haben also die traurigen Vorsäll « , der letzten Zeit jedem

wahrhaften Patrioten , gleichgültig welcher Parteirichtung , jedem

recht - und ehrenhast empsindenden Menschen gezeigt , mit welcher

Schmach und Schande die vom Parlamentarismus

aus st r ahlende Verwaltungskorruption unser Vater -

jand bedeckt hat . "
Es wird ' der Versuch unternommen , diese Skandale gegen

das parlamentarische System auszunutzen Aus der Per -

waltung sind an den Skandalen beteiligt Beamte des

a l t e n' N e g - rm e s . Die Quellen der Korruption oder liegen
m den Kreisen , die der „ Vergwerlis - Ztq . " am nächsten stehen .
iy den Kreisen , die bewußt die Inflation gefördert haben , um
daran zu verdienen . Den schwersten Htoß hat die öffentlicha
Moral in der Wlrtschaft in der Cuno - Zeit erlitten , die ein

einziger großer Skandal war . neben dem seihst dw ulrae -

Heuren Skandale von heute verblassen . Wo war der Staats ,
amvalt . wo die geheucheste moralische Entrüstung der „ Berg -
wcrks - Zeiwng " ?

In den ersten Monaten des Ruhrkampfes hat der Kölner

Ott o - Wolff - Konzern aus der „chikä " , der chilfskasss
zur Kreditunterstützung gewerblicher Mittel - und Kleinbetriebe

im besetzten Gebiet v i er Milliarden Mark erhasten .
Der Betrag wurde für Lohnzahlungen gegeben ,
aber zur Abdeckung von Bankverpflichtungen
benutzt , die sich aus dein Kauf von Dsvisen und Effekten
ergaben . Es lag also ein Fall glattenBetrugs vor . In
der Sitzung des Ruhrkredit - Ausschusses des Reichstages vom
6. Juli 1923 ist dieser Tatdestand von einem Regierungsver -
treter bestätigt worden . Er teilte ferner mit , daß der Betrag
inzwischen zurückgezahlt worden sei , aber ohne Berücksichtigung
der Eeldentwertüng . Weder die Regierung Cuno noch irgend
ein Staatsanwalt hat sich gerührt , um ein Verfahren einzu -
leiten .

Ebensowenig hat man jemals etwas davon erfahren , daß
ein Staatsanwalt ein Perfahren gegen cherrn� Hugo
S t in n e s eingeleitet hätte , der im Jahre 1922 in einen
Konflikt mit der Steuerbehörde geriet und sich
weigerte , seine Steuerklärung zu erstatten . Wo blieb damals
die Staatsanwaltschaft ? Oder wo blieb sie , als Stinnes auf
dem Sterbebette seine Frau als Alleinerdin einsetzte , dadurch
die Erbschaftssteuer ersparte , obwohl tatsächlich die Kinder

von Stinnes dte Erben sind und nicht die Ehefrau .
Und muß nicht jeder Eingeweihte zugeben , daß , wenn die

Staatsanwaltschaft in den Jahren der Geldentwertung bei den

großen Unternehmungen der Schwerindustrie die Bücher be -

schlagnahmt hätte , gegen alle Unternehmungen ohne jede
Ausnahme ein Verfahren wegen Steuerhinterziehung hätte
eingeleitet werden müssen ?

Und wo bleiben die Staatsanwälte jetzt , wo es gilt , das
arme Reich vor den ungeheuren Forderungen der

rheinisch - westfälischen Schwerindustrie zu
schützen ? Man spricht davon , daß diese großen Patrioten
nicht weniger als 600 Millionen Goldmark als

Schadenersatz verlangen . Sie haben zwar während des
ganzen Rubrkampfes große Summen aus der Ruhrhilfe , aus
der Lohnsicherung , aus Papiermarkkrediten des Reiches und
der Reichsbank erhalten . Sie sind infolge des Ruhr -
k a m p f e s . der das Volk der Armut auslieferte , wie selbst
ihre Goldbilanzen ausweisen müssen , reich geworden .
Aber kein Staatsanwalt denkt daran , durch die Einsicht in
die Bücher festzustellen , ob hier nicht ein Verhalten vorliegt ,
das nicht nur moralisch , sondern auch strafrechtlich anfecht -
bar ist .

Und wenn schließlich die „Zeit " , das Organ der Volks -
Partei , den deutschnationalen Blättern den Rang abzulaufen
sucht bei der Bekämpfung des Betrugs , so darf man wohl
daran erinnern , daß die Deutsche Volkepartei sonst , wenn es
sich » m ihr nahestehende Kapiialisten handelte , jede Einsicht
der Staatsgewalt in die internen Verhältnisse der Unterneh -
mungen aufs schärfste bekämpft . Sic will dem Staat nicht

. einmal das geringe Recht gewähren , im Steuerverfahrcn
durch Nachprüfung der Angaben der Zenstten Steuerbetrug
zu verhindern . . . Für den . neuen Reichstag hat die volkspartei -
liehe Fraktion nach Mitteilungen der „ Zeit " einen Antrag !

vorbereitet der die E r m e i t e r u n g . des Rechts zur Aus -
kunstrver -

3 " n : . y. fcgen ' - iten und die Ein -
fchiäit ima der � ii . . , : reinjicht durch f . - Finanzämter fordert !

Die Skandale von heute sind groß genug und bedürfen
der Aufdeckung . Wo ist das moralische Recht der Panamisten
der Inflationszeit , der systematischen Saboteure der deutschen
Währung , zur Emrüstung über die Deflationsskandaie ?

Deutschnationaler Reichspräsident gesucht .
Nach dem mißlungenen Magdeburger Attentat .

Die Deulschnationalen wissen das eine , daß sie mit der

ganzen Rücksichtslosigkeit , die nur ihnen zur Verfügung steht ,
die Wiederwahl eines Sozialdemokraten zum Reichs -
Präsidenten verhindern wollen . Völlig im unklaren sind
sie aber darüber , wer an Stelle des Sozialdemokraten
E b e r t den Platz einnehmen soll . Sie selbst haben keinen

geeigneten Kandidaten auf Lager und sie wissen auch nicht ,
bei welchem Lager sie eine Anleihe machen könnten . Der

ganze Jammer dieser peinlichen Situation kömmt in einem
Artikel der „ K r e u z - Z e i t u n g" zum Ausdruck , in dem
es hinsichtlich der Präsidentenwahl heißt :

Nur wenige Monate trennen uns von diesem bedeutsamen Er -

eigms , unbnach weih kein Seliwoez - Weiß - Roter : wen
er auf den Schild erheben soll . Die Präsidentenwahl wird fraglos
unter denselben Flaggenzeichen , wie die Dezember wähl , erfolgen .
Aber man soll sich doch nicht einbilden , daß man erst kurz vor dem
Termin mit einer schwarzweihroten Kandidatur hervortreten kann .

Vielleicht empfiehlt es sich, für diesen Zweck einen bejondcren über -

parteilichen schwarzweihroten Ausschuß zu bilden .

Wirklich eine ausgezeichnete Partei , die im Reich und
in Preußen den maßgebenden Einfluß für sich beansprucht
und noch nicht einmal den Mut aufbringt , mit einer eigenen
Kandidatur für die Reichspräsidentenwahl vor die Oefsent -
lichkeit zu treten ! Für die Deutschnationalc Partei , so heißt
es in dem Artikel weiter , sei die Erkenntnis maßgebend , daß
die fortschreitende nationale Gesundung auch an der

ober st en Spitze formell und praktisch zum Ausdruck

kommen müsse . Sehr gut ! Wer könnte eine bessere Garantie

für eine „fortschreitende nationale Gesundung " bieten als ein

deutschnationaler Kandidat ? Warum also die plötzliche Ve -

scheidenhcit im deutschnationalen Lager ?
Jedem aufrichtigen Republikaner kann es nur

recht sein , wenn der Kampf um die Reichspräsidentenschast
von den Monarchisten zu einem Ka m p f gegen die

Republik mißbraucht wird . Die D e u t s ch n a t i 0 n a -

l e n mögen sich mit den Nationalsozialisten , Geislerschen Ler -
bänden und Alldeutschen auf der einen und den Volkspartei -
lern auf der anderen Seite an einen Tisch setzen , das schafft
Klarheit .

Lorläufig ist allerdings von einer schwarzweihroten Ein -

heitsfront noch nichts zu spüren . Die Deutschnationalen
hatten sich den Magdeburger Prozeß als den eigent -
lichen Auftakt zur Präsidentenwahl gedacht . Der

Verlauf des Prozesses hat ihnen das Konzept verdorben . Die
dcutschnationale Presse geht heute bereits so weit , daß sie die '

Möglichkeit eines Fehlurteils zugibt . Sie beschränkt sich
im übrigen darauf , die Empörung der gesamten gesitteten
Welt über das unmögliche Urteil als Eingriff in ein schwe -
bendss Verfahren zu bezeichnen . Ein klägliches Rückzugs -
mauöocr nach . den . skandalösen . Vcrleumdungeir und

Beschimpfungen , mit denen sie während tzes Prozesses sihsr
den Reichspräsidenten herfiel . ' Beschwere kläglich nimmt

sich die , „K r e u z - Z e i t u n g" aus , in der man lesen kann :
„ Recht zu denken gibt uns auch das . Verhalten der volts -

parteilichen Reichsminister , yne auch pes Grafen Könitz
zu dem Ergebnis des Mazideburger Prozesses . Die auch in ihrer
außenpolitischen Wirkung äußerst ungeschickte Beilekdsrpsste bei Herrn
Ebert , die überdies einem Eingriff in ein noch schwebendes Gerichts -
verfahren gleichkam , war ein Ausbrechen aus der schwarz -
weißroten Front . Selbst wenn di « Herren Jarrez und

Stresemann es menschlich für gerechtfertigt hielten . Herrn Ebert

zu trösten , oder auch wenn sie juristisch mit dem Urteil des Schöffen -
gerichts nicht einverstanden waren , so hätten sie als Politiker
zum mindesten klüger getan , zu schweigen . Die Position der beiden

genannten Minister im Sabineli ist doch stark genug , daß sie, wenn
die Anregung zu dem unverständlichen Schritt von anderer Seile
kam . die kühle Schüller zeigen konnten . Der Fehler war umso
g r ö ß e r . als es doch nun wirklich allmählich Zeit wird , di : Vor -
bereit ungen für die Präsidentenwahl zu treffen .

"

Was die „ Kreuz - Zeitung " für anständig hält , geht daraus

hervor , daß sie den Besuch des Reichskabinetts höhnisch als

Beileidsvisite bezeichnet . Die Deutschnationalcn hatten den

Magdeburger Skandal als Auftakt für die Präsidentenwahl
arrangiert und die dentschnational - volksparteilichen Reichs¬
minister begehen aus Gewisiensskrttpeln die Eselei , sich auf
die Seite des schwarzrotgoldenen Sozialdemokraten Ebert zu
stellen ? Ausbruch aus der schwarzweißroten Front ! Und die

Könitz , Jarres , Stresemann werden angepfiffen , als befände
man sich bereits in der schönsten Biirgerblöckregiererei .

Besser als die „ Kreuz - Zeitung " könnte niemand die bei -

spiellos niedere Gesinnung der Deutschnationalen kennzeich -
neu , mit denen sie den schwarzweißroten Kampf um die

Wahl eines Präsidenten der Republik zu führen gedenken .
Der wahre Zweck des Magdeburger Prozesses wird unum -
wunden zugegeben und von den Schwarz - Weiß - Roten diktato -

risch oerlangt , alle moralischen Bedenken beiseite zu lassen .
So denken sich die Deutschnationalen die schwarzweiß -

rote Einheitsfront . Eine Front — vor der selbst der deutsch -
nationale Graf Könitz desertiert , weil sie ihm zu unsauber ist !

§urcht vor dem asozialen Klvck*.
Eingeständnisse einer völkischen Seele .

Die „Deutsche Zeitung " sieht sich veranlaßt , die
Gefahren für die deutschnationale Herrschaft aufzuzeigen , die
sich aus dem Zusammenstehen der so z i . a l t n t e r c s si e r -
t e n Abgeordneten der bürgerlichen Parteien

'
ergeben

können Das Blatt der chriltlickien Gewerkschaften , „ Der
Deutsche " , hatte vor kurzem zur Bildung eines „sozialen Blocks "
aller in den bürgerlichen Parteien verstreuten Gewerkschaftler
und Arbeiterfreunde aufgerufen , um . . den reaktionären

Bestrebungen führender Kreils im Lager der Groß -

Unternehmer und deren Schleppenträger aus den rein
auf Eigennutz eingestellten , klassenmäßig auf -
gezogenen M i t t e l st a n d s p a r t e i c n wirksam entgegen¬
treten zu können " :

„ Das Kernstück dieses Blocks Müllen die den Organisationen des
deutllben Gew« rksck >aflsbunde » angehöriqen Abgeordneten bilden . . 7
Die <h r i stli ch - f oz lal « Arbeiterschaft kann und muh von
den Führern ibrer Bewegung , die doch auch a l s so l ch e in die

Parlament « gewählt wurden , «in einmütiges Zusammen -

stehen zur Abwehr aller sozialreaktionären Bestre »

Hungen und tatkräftige Förderung ihrer sozialen Belange er -

warten . . . . Eine solche kVolksgenleinschaitZ ist unmöglich , solange
Parteibaß , Klossenhaß , Völkerhaß und Rassenhaß weite Kreise
des Volkes beherrschen . "

Diese Forderung eines „sozialen Blocks " erscheint der

„ Deutschen Zeitung " als eine ungeheure Gefahr . Als den

Kern disscs Blocks bezeichnet das Blatt des alldeutschnatio -
nalen Unternehmertums die Abgeordneten Andre , Frl . Behm ,
Vehrens , Brauns , Dr . Brüning, ' ErHardt , Ersing , Esser , Gerig ,

Giesberts , Groß , Hartmann , haitwig , hülser . Koch , Lambach .
Schirmer , Schlack , Frl . Schott , Schmidt - Stettin , Stöhr .
Schwarzer , Stegerwald , Thiel , Tremmel , Wieder , Winne -

feld u. a. Außerdem werden als „ dringend verdächtig " be -

zeichnet die deutschnationalen Abgeordneten Mumm und

Lindner . Der letztere ist übrigens ebenso wenig wieder ge -
wählt , wie die deutschnationalen „ Arbsiter " - Abgeordneten
Hartz und Wischnövski , der Führer der gelben Bäckergesellen .

Wer auch die Führer d ? s . „ Dcutschnationalen handlungs -
gehilfen - Verbandes " , Hans Bechly , hat zum großen Schmerz
des alldeutschen Blattes geschrieben :

�such die „ dem Volk " ( von den bürgerlichen Parteien ) präsen -
tierten Kandidaten hatten zum großen Teil alles ander » ,
denn einen guten Klang , und der Geruch , der von

ihnen ausging , konnte durch die paar Arbeitervertreter an

ernsthafter Stelle und durch die größere Menge der Zählkandidoten
nicht wettgemacht werden . Dazu kam das geradezu blöde
Ecrede von dem kommenden Bürgerblock , um selbst die Me » -

schen , denen nichts ferner liegt , als sozialdemokratische Gesinnung .
mit ernster Besorgnis vor diesem drohenden Bürgerblock zu erfüllen . "

Also die christlich - nalionalen Gewerkschaften wollen vom

Bürgerblock nichts wissen , sondern gar einen „ sozialen Block "
bilden ? Ist das nicht Grund genug dafür , daß die Claße von

ähnsn den „ Tod der nationalen und völkischen
Opposition " in den bürgerlichen Parteien befürchten
müssen ?

Ein ungewolltes Eingeständnis der Tatsache , daß die Ar -
beiter nur in ihrer Interessenvertretung zusammenstehen
brauchen , um den ganzen kapitalistischen , durch „ nationale " und
„völkische " Redensarten nur schlecht verbrämten Spuk zu oer -
scheuchen !

Aufruf zum Landftiedensbrucb - ftraffreN
Wenn Lanbbiindler ihn erlassen .

In einer vom Landbund des Kreises Tadeln ( Hannover ) ein -

berufene - , Bersammlung wurde einstimmig (! ) folgend « Reso -
lution angenommen :

1. Die Steucrkraft der Landwirtschaft ist restlos erschöpst .
Wir veriveigcrn daher jede weitere Sieuerzahwng , solange die
Reichsregierung nicht geeigiiels Maßnahmen zur wirtschaftlichrn
Stärkung der Landwirtichust lsifsi .

2. Gegen jede gewoltsomc Eintreibung der geforderten un -
tragbaren Lasten werden sich die Landbundmilglieder geschlossen
wehren .

Das heiß ! doch mit dürren Worten : Der gewaltsamen Zwangs -
«intreibunz werden wir m i t G « w a l t begegnen , es Möge sich des -

halb kein Steuereintrciber bei . ups sehen lassen ! .
So hat auch der Staatsanwalt die Sache aufgefaßt und gegen

den Vorsitzenden des Kreislandbundes , Hofbesitzer Gerdts

aus Lüdingworth und den Hauptredner der Versammlung . Re -

gierunjjsrat a. D. Deiters aus hanirover . Anklage wegen
Sd « U e rf a b p t ag « erhöhen , . —

I >t der BcrtzöWUyg oer dem Schöffengericht 6 - tH d t
hegntrog, « der Eäoatsonwalt gegen Gerdts einen Monat Gefängnis
und 1003 M. Geldstrafe , gegen Deiters das Doppelte .

. Das Schöffengericht sprach aber beide Angeklagte
frei ! Es wollte wahrscheinlich zum Auedruck bringen , daß den
Agrariern und Landwirten jede Rebellion gegen die Staatsgewalt
erlaubt fei . Strafgesetze gelter » unzweifelhaft für proletarische Kreise .
Für die Besitzendon aber nur mit Ausnahmen , wie das Urteil zeigt .

f�eil mir im Siegerkranz .
Mussolinis Kraftmeicrrebc .

Rom . 3. Januar . ( TU. ) In Erwartung der Red « Mussolinis
trat die Kammer heute in äußerst erregter Stimmung zusammen .
Di « Tribünen waren überfüllt und die Abgeordneten konnten vom
Präsidenten nur mit Mühe auf ihren Plätzen gehalten werden .
Mussolini , der erst n- ch der Eröffnung langsam eintrat .
wurde von den Faschisten eine minutenlange Ovation dargebracht .
Es fiel aus , daß Sa l a n d r a sich an der Ovation nicht beteiligte .
Nach «inigen belanglosen Interpellationen b' elt Mussolini seine Rede .
„ Paragraph 4K der Versassung gibt dem Parlament dos R< " � den
Ministerpräsidenten in A n k l a g e z u st a n d zu versetzen . Ich
»rage nun : „ Ist jemand in der Kammer , der diesn Antrag stellen
will ? " Diese Won ? , entfesselten einen Beifallssturm . „ So werde
ich selbst mein Ankläger sein ! " Anspielend auf die bolsebewilHch «
Tscheka , die Mörderin , des rulsifchen Bürgertums , führte Mussolini
aus , daß eine van ihm «eschas ' ene T s ch e k a — wenn er dies « Ab -
ficht je gehabt hätte — wenigstens aus der I n t e l l i g e n z (! ) des
Volkes geschaffen worden wäre . „ Aber wie kann man annehmen, "
fuhr er sort , „ daß ich nach dem osfenkundigen Erfolg meiner pazi -
fifti schen Rede im Juni irgendw ' e an der Ennordring eines
politischen Gegners , den ich persönlich sehr hoch schätzt «, oder an
einem der anderen politischen Verbrechen beteiligt sei ? Das wäre
ja Irrssnn ! Mit sckiamiosen Lügen bemüht man sich, dies « Anklagen
glaubhaft zu machen . Aber nur nach dem Urteitssvruch des Depichls
w' rd man klar sehen können . Bis jetzt hob « ich zu dem schamlosen
Lügenseldzug geschwiegen . Nun aber muß ich im Interesse des
Landes mit der größten Energie dagegen austreten , denn di «
A v a n t i - Opposition mit dem republ ' konischen Hintergrund . .
bei diesen Worten wird Mussolini durch stürmichen Beifall , an dem
sich auch G i 0 l i t t i als ausgesprochener Gegner je "! '

' r republiko -
Nischen Strömung beteili - ' t , unterbrochen . „ Denn di « „ Avanti " -
Opposition " , fährt Mussolini fort , „ mocht sich in tommunisti -
schen Gewalttaten bemerkbar . Man täuscht sich in der An .
nahm « , daß die Kraft des Faschismus gebrochen sei . Wenn ich auch
nur «inen Bruchteil der Energie , mit der ich den Faschismus durch
eiserne Disziplin niederhalt « , anwenden wollte , um ihn
vorwärts zu treiben , würde man Erstaunliche « sehen . Ich bleibe
der Führer der Faschisten , auch wenn man sie eine Berbrecherbande
schimpft . Ich allein trage und übernehme die volle Nerant -
wortung sür die Partei . Ich Hobe dos Parlament , jeden «in -
zelnen aufs genaueste aeprüft und beherrsch « die Sachlage . Nun
out — 48 Stunden noch meiner Rede wird die Log « völl ' g geklärt
lein ! " Ter Rede folgte ein anhaltender » Beifall , an dem sich Sa -
landra wieder nicht beteiligte .

Rom , 3. Januar . ( Stefani . ) Nach den Erklärungen Mussolinis .
die mit starkem Beifall aufgenommen wurden , Heck die Kammer auf
Antrag des Ministerpräsident� ihre Arbeiten vertagt .

Bürgermeister Genosse Karl Seih - Dien leicht verl ' hl . Gestern .
Sonnabend vormittags , geriet der Wogen de « Bürgermeister « '
Seitz , als er einem �Lastkraftwagen ausweichen wollt «, ins Schleu -
dern . wobei der Wagen gegen das Lastauto gedrängt wurde und
die seitliche Fensterscheibe in die Brüche ging . Bürgermeister Seitz
wurde durch einen Glasspliiter oberhalb des rechten Auges leicht
verletzt .



GsVsrMQfisbewegung
„ Im Laufe üer nächsten Wochen . . . "

lieber bie Regelung der Arbeitszeit bringt die TU . eine Mit¬

teilung nus den Kreise » der Arbeitgeber » e r b b » b e. Darin

wird zunächst auf Gr und zweier falscher nebensächlicher Berichte

gegen die Art der Prnpaganda für die Wiedereinführung des Drei -

schichtensystemS geklagt . Neuerdings werde . . auch onstiicherseits die

Priifung der Frage nach rein rechtlichen und wirtschaftlichen Ge -

sichtsplinkten zugunsten rein politischer Erwägungen preisgegeben " .
Der Reichswirtschaftsrat beschäftigte sich seit drei Manaten

niit erfreulicher Sachltchkei ' und Ariindlichkeit mit der vom Reichs -

u> beilsminister geplanten Wiedereinführung des Achtstundentages für

die Hüttenindustrie und die Kokereien . Das Gutachten des Reichs -

Wirtschaftsrats sei i m L a u f e d e r n ä ch st e n Wochen mit Be

siimmtheit zu erwarten .
Wir mochten sehen , wie die Arbeitgeberoereinigung sich zu der

. Gründlichkeit " während drei Monaten und etlichen Wochen stellen
würde , wenn es sich umgekehrt um B e r l ä n g e r n n g der Ar -

britszeit handelte . Warum ihr die Verschleppung der

ganzen Sache so besonders gemlb , ist bei ihrer Spetulotion auf
eine mehr rechts gerichtete Regierung leicht begreiflich Die Herr¬

schaften wstjen sehr wohl , J5aß der Reichsarbeitsminister g e s e lz -

lich » er pslicht et ist . den Antrag nach K 7 der Arbeitszeitncr -

ordnung zur EiÜscheidimg zu bringen und daß er deshalb bei der

Vertagung seines diesbezüglichen Antrages am lü . Dezember im

Reichskabinett eine Uebereinstinununq dahingehend herbeiführte , dag
ei » Abwarten auf das Gutachten des Reichswirtschartsrats bzw . bis

zum Erlast der notwendigen Bestimmungen nicht über den A » -

sang Januar hinaus verantwortet werden könne . Und nun soll

dieser Zeitpunkt a n s den Laus der nächsten Woche v e r -

schoben werden .

Gewih , für die Uuternehiner hat die Sache gute Weile . Nicht
so für die Arbeiter , die . in . . Arbeitsbereitfchoft " am Hochofen stehen .
Sie drängen den Reichsarbeitsminiper , der mit seinen Pflichten
nicht so umspringen kann , wie die Schwerindustriellen mit ihren
Versprechungen . Weil nun der Reichsarbeitsminister sich rührt , um
dem himmelschreienden Unrecht gegen die Hüttenarbeiter endlich zu
begegnen , unterstellen ihm die Arbeitgeberverbände rein politische
Gründe .

„ Denn dost sachlich und wirtschostlich die Pläne des Reichs
arbeitsminifters nicht ohne schwerste Gesährdung der betroffenen
Industrien und der Arbeiterichaft durchgeführt werden tonnen ,
dürfte sich für die Kommission des . Reichswirtschastsrates aus
zahlreichen Betriebsbesichtigungen in den letzten Wochen hin -
reichend ergeben haben . Es besteht deshalb aller Anlast , gegen
diese Art der Propaganda und Behandlung in weitester Oest ' ent -
lichteit nachdrücklichst zu protestieren und erneut den Stand -
punkt der deutschen Unternehmerschaft zu betonen ,
dost die Arbeitszeitsrage nicht politisch , nicht parteideniagogisch ,
und nicht einseitig vom Arbeitgeber - oder Arbeitnehmerstandpuntt
aus betrachtet werben darf , sondern dost nur die wirtschaftlichen
und sachlichen Gesichtspunkte ausschlaggebend sein müssen . "

Die in ihrem heiligsten Profitinteresse tongierten Arbsitgeber -
verbände gehen noch der Drohung mit Arbeiterentlas -
s u n g e n für den Fall , dost die Schwerarbeiter der Hüttenwerke
und Kokereien dem Schutze des Z 7 der Arbeitszeitverordnung unter¬

stellt werden , dazu über , ihre M' ene in Biedermeierfalten zu legen .
um f ü r e > n f a u l e s K o m p r o m i st Stimmung zu machen :

„ Würde inau auf dieser Grundlage zur ruhigen Erörterung
und sorgiäliigen Prüfung des geplanten Gesetzes kommen , so
glaubt die deutsche Unternehmerschaft hoffen zu dürfen , dah
s ch l i e st l i ch doch noch eine Verständigung erzielt wird ,
die die Zustimmung weiter Kreise der Arbeiterschail und der
Oeifentlichkeit findet . "

Als ob dlc Beseitigung des Achtstundentages , das barbarische
Zweischichtensystem jemals die Zustimmung der Arbeiterschaft finden
sänne . Der ikrupelloien Neukapstal - und Proiiünacherei imponiert
nur die Macht der Gewerkschastsorgamsation , die deshalb uuge -
säumt w k e d e r h e r g e st e l l t werden muh .

Neue Löhne in der öerliner Metallindustrie .
verbindlich erklärter Schiedsspruch .

Wiederholt haben wir an dieser Stelle darauf aufmerksam ge-
macht , dost die Löhne in der Berliner Metallindustrie zu du :
schlechtesten im Wirtschaftsgebiet Berlin gehören . Alle Versuche des

Deutschen Metallarbei : erverband . - s , die Arbeiteriyhne zu erhöben ,
scheiterten an dem hartnäckigen Widerstand der Arbeilgeber im Vsr -
band Berliner Meiallindustrieller . Der He�r - im - H« nse,Standpunkl
zeigte sich auch bei der Lohnbewegung , die der Deutsche Metall -
orbci ' ercerbanb im Auftrage des Metallkartells für die Hilss - und
Transportarbeiter durchmhrte .

Nachdem am 30. Oktober 1921 für die Hilfsarbeiter der Klaffe 4
und 5 ein Tarifvertrag abgeschlossen war , der bis zum 14. Dezember
1Ö24 galt , kündigte der Deutsche Mstallarbciterverband im Austrage
des Metallkartells diesen Tarifvertrag , um die Mindestlöhne zu er¬
höhen . In der Verhandlung lehnten die Arbeitgeber jede Lohn -
erhöhung ab . Es wurde vielmehr van per BerhandlungzkoMm . ssion
verlangst einer Verlängerung des Tarifvertrages ohne weiteres zu -
zustinpnen . Das wurde von der Verhandlimaskommission entschieden
abgelehnt . Dcr angerufene Schlichtungsausschuh fällte am 16. De¬
zember einen Spruch , wonach eine Erhöhung für die Arbeiter der
Klasse 5 aus 50 Pf . eintrat . Diesen Schiedsspruch haben die A r -
b c i t g e b e r abgelehnt , so daß die Verbindlichkeitzerklärung
beantragt werden muhte . Ein Termin zur Verbindlichkeitserklärung
am 30 . Dezember wurde von den Arbeitgebern nicht wahrgenommen .
Darauf hol der Schlichter für den Bezirk Grost - Berlin unter dem
31. Dezember gemäß Artikel I 8 6 der Schlichtungsverordnun� vom
30. Oktober 1923 den Schiedsspruch vom l6 . Drzimber 1924 für
verbindlich erklärt .

Die Lohnsätze, , die sich nun für die Arbester in der Berliner
Metollindustrie aus der Verbindlichkeiiserklärung ergeben , sind in
der Klasse 5 5«) Ps . , in der Klaffe 4 53 Pst Im übrigen ist die Der -
einbanmg im Bureau des Deutschen Mctallarbeiterverbandies zu
erholten .

Es ist damit zu rechnen , daß die Herren vom Verband Berliner
Metallindustrieller den Arbeijrai in den Betrieben die Löhne , die
sich au ? dem für verbindlich erklärten Schiedsspruch ergeben , nicht
auszahlen , sondern große Schwierigkeiten mache » . Deshalb ist es
dringend notwendig , sich sofort zu organisieren , damit die Organi -
sotion für ihre Mitglieder das , was sich ans dem Schiedsspruch er -
gibt , sichern kann .

Arbeitszeit der Berliner Metallangcstellten .
Der vom Verband Berliner Metallindustriellcr gekündigte

Tarifvertrag für die Angestellten in der Berliner Meiall -
indi ' strie Hot mit dem 31 . Dezember 1924 seine G u l t stg t e i t
verloren . Während die Bedingungen des allen Tarisvemazes
im allgemeinen in den Einzelorbeitsvenrag übergehen , trifft dies
für die Arbeitszeit nicht zu. Für die Arbeitszeit gelten
daher vom l Januar 1925 ab d i e q e s e tz l i ch e n Bestimmun¬
gen , und zwar die Verordnung über die Arbeitszeit vom 21 . De -
zember 1923 . Die sich daraus ergebende Rechtslage ist folgende :

1. Eine neue tarifvertragliche Vereinbarung über die Ar -
beitszeit ist noch nicht zuf ande gekommen .

2. Will der Arbeitgeber nach dem I. Januar 1925 die Arbeits -

zeit über die 48stündigc Arbeüsvwhe hinaus ausdehnen , so kann
dies nur im Rahmen der Bestimmungen der 88 3, 4 und 10 d m

Arbeitszeitoerordnung geschehen , d. h. er kann nach A- ' . hörnuz
der gesetzlichen Beiriebsverlrctung die vorgeschriebene Höo iarbeit
von 4L Stunden in der Weckst : an�öv , seiner Wahl nbcrlassenen
Tage » im Jahre eine Mehrarbeit " s zu zwei Stunden fordern .
Die Bezahl ! ! - ig für diese Mehrarbeit ist zwischen Angestelltenrat
und Fir . ' nenleitung zu vereinbaren . Kommt eine Vereinbarung
hierüber nicht zustande , so ist der SchlichtmrgZausschuß anzurufen .

3. Außerdem räumt der 8 6 dem Arbeitgeber das Recht ein >
einen Antrag auf Verlang eräng der Arbeitszeit für einzelne Bs -
triebe oder Betriebsabteilungen beim zuständigen Gsweroeaufsichls -
lcamten zu stellen . Bär der Entscheidung ist die Betriebsvertre -
tung zu hören und gegen die Entscheidung ist Einspruch möglich .
Der Entscheidung ist von den Angestellten Folge zu geben .

Die Betriebsoertrelunzen haben daraus zu achten , daß di »

Werksleiumgcn keine U e b e r st u n d e n anordnen , ohne die
A n g e st e l l t e n v e r ! r e t u n g e n gehört zu haben . Die Beleg -
schasten müssen über die Berhaudlungen in zweckmäßiger Weise in -
formiert werden . Das Zustand zkomp ' . en freiwilliger Mehrarbeit ist
nach L 11. Abs . 3 der Arbeitszeilverordnung sorgfältig zu beobachten
und nach Beratung mit dm Gewerkschaften evtl . Slrafanzcize zu
erstatten .

Im übrigen fiiibcn die Schlichtungsverhandlungen
zwecks Bellegunq des Streites über dm Nenabfchlnß des Mantel -
tarifes am S. Januar statt .

A f A - M e t a l l k a r t e l l.
Günther , Lanze . Rothe .

Die „ AfA- vundeszeitung " Hot soeben ihre inhaltlich besonders
ausgesta . iete Restjahrsnuinmer herausgebracht . — In der einlegen¬
den Ne : jahrsbetrachtnag des Bundesvorfitzsnden . A u f h ä n s e r
wird nochmals festgestellt , daß das Stabilifierungsjahr 1SZ4 ein
Gradmesser für die innere Widerstandskraft der freigewerkschaftüchzn
Angestellienverböndd Md des AfA - Bundes gewesen ist : Sie haben
durchgehalten ! Zwei umfangreiche Denkschriften , deren Verfasser
Fritz Schröder und Kurt peinig jbd , behandeln das Arbeit ? -
losenproblem der Angestelllen und die Stenersragc . Sie bildea den
Egtratt der eingehenden Beratungen im AsA - Bundesansschust ' md
dürften unseren Parlammlaricrn wertvolles Material bieten . Ec -
noffe Dr . Emil Kraus - Mannheim nimmt in einem qriistd ' ätzstch
gehaltene » Aufsatz Stillung zur Frage : „ Republik und Arbci . " . um
nach interessanlen historischen Ermittlungen auch d- c innere Wechsel -
Wirkung zwischen Reichsbanner - und G e w e r k s ch of I s -
Organisationen darzustellen . — Ein klares Bild über den
Stand der derzeitig : » Erwerbslosensürsorge gibt Mar . ha Prochewnik .
— Der Wirt - choststei ' der AsA- Vundeszeitung bringt dieses Mal
eine besonders wertvolle „ Chronik der deutschen Konzernbewegung "
von Georg Füchs .

_ siüewerkschastliches stehe auch 4. Seils der l . Beilage . )
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Jdicr�u i Beilagen und „Untorhaltunq und Wissen " .

8pröÄs u . rotv LWt
Luffpringcn der Hände und de » Tesichts , Wundsein und un -
" inen Teint . Dieses bewährte Haut -
beseitigt sofort t » 8 } I Pflegemittel erhalten Sie
überall , wo Sie die bekannte Tblorodonl - ZlchnMrste kaufen .

Damenfelcidung

ew- - Z�Äkiud ° . l . 90
Jumper aus kunstseli Q QA

Trikot in vielen Falben . . . w • c/V ' '

Kleid cl ™. o. 1, : . . 7. 90
rr _ _ _v aus vorzügl . bunt - 1 0 _� gewirkt . WollstofiX� . .

Kleid aus worzügl . Köper -
Velvet , schwarz OO CO
oder farbig

. . . . . . .

Jackenkleid reinwolL Velours

mit Pelzbesatz . Jacke _
auf hatbseid . Futter

Herrcnkleidung

Sport - Anrüge - Öi " 1 "
Serie I » HI

32 . - 48 . - 72 . -
Sakko - Anzüge «u. dunkel -

femusterten Stoffen
crie l H ! U

32 . - 46 . - 78 . -
Winter - Ulster aus vorzügi .

dunklen Stoffen
Serie I II III -

42 . - 56 . - 64 . -

Knabcnklcldung

Kieler Wasch - Anzüge
KadettdrcH mit marinc -
Überk agen . C OA
Größe I für 3 Jahre .
Jede weitere Größe 0. 40 mehr

Kieler Wasch - Blusen
m. marine Überkrag . Q A ( \
Große I für 3 Jahre O *

Jede weitere Größe 0. 30 mehr

Winter - Ulster
aus guten Stoffen 4
Qrößc I für 3 Jahre . . xO * - '

Jede weitere Größe 1. — mehr

Wäschestoffe

Madapolam A /l C
feinfädig . . . . . .Mtr . V�eTrO

Hemdentuch
mittelstark , f \ CLf \
80 cm breit . . , . 54».

LtnOn atarklädi� für Bezüge

�7 . 0 . 60 ' « . 40
Gestreift Satin für Bezüge

80 cm- f OCl30cmrt QC
Mtr . X�OO Mtr

Damast für Bezüge

80m71. 50,3mS : 2. 50
Hausmäsche

Hohlsaum - Tischtuch
weiß , halbleinen Jacquard

3ill,75S . , . 7. 90
Teeservietten dazu

passend , 36 X 36 cm %/ # 00

Kaffeedecke bunt o qc
gewebt , I20X 150 cm

Stubenhandtuch weiß .
reinlein , krittig . 1 Q JT
Gerstenkorn , 48XJ OOcml . v

Küchenhandtuch weiß .
treinlein . Drell mit roter 1 IC
Kante , 42 X 100 cm . , . X * XO

Bettmäsche

Deekbcttbezug q Af \
Linon . 130 x200 cm w « * W

Kissenbezug o - fA
Linon , 80 80 cm A V

Lafc - n sÄOT . 5 . 25
Uberlaken Linon

mit Hohlsäumen , - f/A CA
150X260 cm . . . . . .1U . OU

Kissenbezug Linon
mit Hohlsäumen , Q �7C
80x80 cm

. . . . . . . . .

O » 1 w

Wirkmaren

Damen - Strümpfe -j - je
Seidcnflor . farb . , schwarz » XO

Herren - Socken a QC
Seidenflor , farbig . . V/ . c/O

Unterhemden für A c c
Damen , weiß , elastisch V/ • O O

Schlu pfbcinkleidcr
für Damen , echt *1
Mako , merccrisiert . . X�C' W

T rikot ■Oberhemden
mit gestreiften QA
Einsätzen

. . . . . . . . .

�• C/v /

Kleiderstoffe

Flauschflanell A qc
gestreift oder kariert, . Mtr.

Rockstoffe in 1 AC
Herrenstoffart, 140cm . .Mtr. X�Od

Schottenstoffe � oc
vorrügl, Halbwolle I05cm Mtr. X . c/O

Ka mmgamstreifen
Reinwolle , aparte QC
Muster . . . . . . . . .Mtr . X « 00

Reinwoll . Gabardine

130cm breit . . . Mtt . 4 . 50

Seidenstoffe
Damast halb »eid . Q ITA

Mantclfutter,85cm Mtr. �♦Dv '

McSSclUnC Reinseide ,
in vielen Farben , Q QO
85 cm breit . . . . .Mtr . iD

Crepe de CHine vorzügliche
Qualität , schwarz , A
weiß oder farbig Mtr .

Sealplüsch seal -
braun , 125 cm, Mtr .

| Mprabu - Besätzc
i hell - od. dunkel - O C

farbig . . . . . .Mtr . V/ ♦ c / O

16 . 80

Tcppiche
Axminster „Schiraa -

I70X/ - Q 2OOXQQ
240cmDO # � SOOcmi/c/ « - *

354 . - ÄIO . -
Boucle - Teppiche

I35x QO I70x A Q
200cm D jL* *

—
240cm * ö . —

TOOx ' TC 250x HA
300cm l O . " 350cmllU . -

Bouclc - Vorteger q » 71 -
60x120 cm . . £ /♦ l O

Axminstcr - Brückc

90x180 cm . . . . .26 . 75

Möbelstoffe
Gobdinstoff c AO

Verdure-Muster 130 cm Mtr. O . i Vw"

Dekorationsstoff Kun«t -
seide in aparten Must . Q � r *
ca. 120 cm . . . . .Mtr . £ /♦ l O

Fenster - Dekoration
gestreifter Baumwollstoff mit
buntem Fries . Fliigell J — Q/N
80X300, OueAeh. 50X2001 . 0 , c/V

Schuhiuaren

Damen - Halbschuh
zum Schnüren , C QA
schwarz

. . . . . . .

. . . .
Damen - Halbschuh

Rahmenarb . schwarz C/�
od. braun . z . SchnürenXXcOW

Damen - Halbschuh
Rahmenarbeit , Lack 1 � CO
mit Spange

. . . . . . . .

XX « Ow

Halbschuhe und Stiefel

Herren 7 . 90 8 . 90
Herren - Stiefel Rahmen -

arbeit , schwarz , 44 Q/A
auch m. DoppclsohleXX «! / V

. - 15
amU Ag .
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? eüem Deutjchen jedes Such !
Drei Millionen Bücher in . öffentlichen Berliner Bibliotheken . — Wie Bücher gesncht werden

? tc politijrfjc Zerrissenheit Deutschlands und die De�entrolisa - der Besucher ist daher eine strenge ; jeder muh seine Karte r>ar -
Iii . » des geistigen Gebens ans viele Kulturzentren haben es mit sich weisen und dein Kontrolleur einen Einblick in etwaige Aktenmappen
ftbracht , da st allenthalben in deutschen Landen sich bemerkenswerte gewähren .

die Staötbibiiothek .
Die zweite die Allgemeinheit interessierende Berliner Bibliothek

ist die Stadtbibliothek , vor nunmehr 20 Jahren begründet und jestt
etwa 230 000 Bande umfassend . Sie ist im ehemaligen Marstall -
gebäudc untergebracht und verfügt über einen schonen Lesesaal �nit

Bibliotheken vorfinden . Diese Schätze einheitlich zusammenzufassen
so daß jedes in Deutschland befindliche Buch
jede in Deutschen zugänglich gemacht werden
kann , ist die Aufgabe des Auskunftsbureaus der
deutschen Bibliotheken mit dem Sitz in Berlin , Staats -
bibliothck . Der erste Passus seiner Geschäftsordnung lautet : „ Das
Lluskunftsbureau hat die Ausgabe , nachzuweisen , ob sich ein gesuch -
tee Buch in einer deutschen Bibliothek befindet , und welch « Bibliö -
thek dies ist . " Die für die Beschassting entstehenden Kosten sind
gering : für jedes gesuchte Buch ist eine Gebühr in chöhe eines
doppelten Fernbriefportos einzusenden . Das Auskunstsbureau steht
kn Vervindung mit etwa 700 deutschen Bibliotheken ; es ist daher in
der Loge , die gewünschten Bücher sast restlos heranzuholen . Na -
türlich muß der Anfragende sich vorher vergewissert haben , daß das
Buch in der für ihn zuständigen Landes - oder Universitätsbibliothek
vergebens gesucht worden ist .

Die Staatsbibliothek .
Der Berliner wird also zunächst in der Staatsbibliothek

? tachfrage halten . Um Eintritt in die heiligen sollen zu erlangen ,
niust er eine Eintrittskarte lösen , die aus ein ' halbes Zahr lautet und
2,50 2N. ( für Lesen im Lesesaal ) resp . S M. ( für Mitnahme nach
Haus , dazu Z0 M. Psand ) kostet . Dann kann er in dem aufliegen -
den Katalog feststellen , oh das Buch vorhanden ist . Dazu niust er
den Naine » des Autors wissen , da dieser in vielen Bänden auf¬
gestellte Katalog nach den Bersassernamen geordnet ist . Weiß er
den Beriosscr nicht oder will er über eine bestimmte Materie
t. chrcrc Bücher einsehen , so muß er sich an eine Aufsichtsperson
wenden , die ihm dann den nach Materien geordneten Katalog zu -
gänglich macht . Eine große Zahl von Handbüchern , Nachschlage -
vierten , Sammelwerken usw . steht im großen Lesesaal zur Be¬
nutzung ohne vorherige Bestellung : ein ausliegcnder Katalog orieu -
tiert hierüber . Diese Bücher werden natürlich nicht verliehen , da
sonst ihr Zweck , sich schnell über irgendeine Frage zu belehren , illu -
sarisch gemacht würde . Bücher , die man bestellt , werden gewöhn -
lich am nächsten Tage zur Benutzung resp . Abholung bereit ge -
bellten . Die Staatsbibliothek ist also keine Stand - , sondern eine
AuTleihebibliothek , was seine Vorzüge und seine Schattenseiten hat .
Gewiß arbeitet es sich zu Hause bequemer , wenn man alle Hilss -
mittel um sich hat und dazu noch die eigenen Hilfsmittel , wie

Bücher oder Auszeichnungen , verwenden kann , aber für den , der
seinen Bestellzettel mit dem Vermerk „verliehen " zurückbekommt , ist
die Enttäuschung oft groß . Die Arbeit selbst m dem großen , hohen ,
domarligen Lesesaal , der Staatsbibliothek ist an und für sich sehr
angenehm : wer es mit seiner Arbeil ernst meint , kann sich , ohne
von dem beständigen Hin und Her der Kommenden und Gehen -
drn gestört zu werden , in die Tiefen der Wissenschaft versenken ;
der ganze Verkehr vollzieht sich mit einem Minimum von Geräusch ,
l »as bei einer Acrlangzisfer von etlichen Tausenden im Tag keine
Kleinigkeit ist . Noch zu bemerken wäre , daß moderne Belletristik ,
Nomone und Gedichte , nur dann zur Verfügung gestellt werden , wenn
«in ernsthaftes Studium nachgewiesen werden kann : eine ver -
»ünftigc Maßregel , da eine Landesbibliothek keine Leihbibliothek
im üblichen Sinne sein kann . Neben dein großen Lesesoal wird
auch der Zejijchristcnlescsaal viel aufgesucht ; hier liegen ca. 2000
Aeitschristcn aus , über die ein Katalog orientiert . Es ist dies ein
Bruchteil der überhaupt eingehenden Zeitschriften , eben diejenigen ,
für die ein allgemeines Interesse besteh «.

Die Staatsbibliothek mir ihren i ' U Millionen Büchern . 14 000
Handschriflcnbänden . 30 000 Orieniolia . mit der anoefchloffencn
Musikabteilung . >7 000 Bände und 265 000 Bände Musikalien , und
Kartcnsammlung , 60 000 Kartenwerke ( die Zahlen stammen von
ILÄt) wird nun wohl meist in der Lage sein , die Durchschnitts -
wünsche zu beiriedigen ; zuweilen hat aber auch Diebstahl eine
Lücke gerissen , so daß nicht selten Werke fehlen . Di « Kontrolle

Der domartige Lesesaal der Staatsbibliothek .

720 Sitzplätzen und wertvollem Schmuck an Bildnisse ». Hier stehen
auch Tageszeitungen zur Verfügung : die Johl der Besucher des
Lesesaals war 1023/24 rund 99000 . Auch die Stadtbibliothek ist eine
Ausleihebibliothek : sie hat >923/24 die erstannlich hohe Zahl von
273 000 Ausleihungen zu verzeichnen . Eine Beniitzlingsgebühr wird
erhoben im Beirage von 2 Mark im Halbjahr . Nicht in Grnß Berlin
wohnende Besucher zahlen eine kleine Einzclgebühr . Die Stadtbiblio¬
thek hat durch eine Anzahl von Stiftungen weroollc Bestandteile er -
holten ; so brachte die Friedländcrsche Sammlung eine reiche Lite -
ratur über 1848 , die Basnersche eine solche über Geschichte des
Sozialismus , die Göritz - Lllbcck - Stiftung , 33 000 Bände umfassend ,
ist reich an Werke » der deutschen Literatur vom >3. Jahrhundert
bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts ; sie wird im Städtischen Museum

aufbewahrt . Eigenartig ist die Sprichwörtersammlung vu ? den »
Nochlaß des Ehemikcis Dr . Jaeobfeu , und vornehme Geschenke
stellen das Rodenberg - und das Wildenbruch - Zimmer dar , iu denen
die Bibliotheken dieser beiden Schriftsteller initsaint dem Mobiliar
ihrer Arbeitszimmer ausgeftellt sind , — Der Stadtbibliothek sind
angeschlossen die Volksbüchereien . Lesehallen und Kinderlesehallen
der Bezirke 1— 6 lAlt - Berlin ) ; serner ist sie Zenteoie sür die Stadt -
und Dolksbüchereien der übrigen Bezirke <7— 20) . Gute Stodt -
büchereien sind in Charlottenbnrq , Neukölln , Schöneberg , Spandau ,
Stegkitz und Wilmersdorf vorhanden .

Spezial - Sibliocheke n .

Wer sich über eine künstlerische Frage orientieren will , wird die
dritte der allacinein zngänglicheu Berliner Bibliolheken aussuchen :
die Liblioihek de » Kiinstgeioerboiiuseums in der Prinz - Albrecht -
Straße . Hier ii » Reiche des Schönen ist die vollste Freiheit� zu
Hause : kein Cintrittsgeld , keine An Meldung , ke ! » Warien ; mau sieht
in den . Katalogen »ach , ob das gewünschte Werk vorhanden ist ,
jchreibl de » Berlangzenel aus und erhält nach wenigen Minuten
das Buch ousgeiiesert . Diese Bibliolhet ist aber eine Slandbibliothek ,
sie hält daher jedes ihrer 43 000 Bücher für die Benutzung bereit .
Herrliche Schatze lann man dort einsehen , und die überwiegende
Mehrzahl der Besilcher flainmt denn auch aus der Kiinstlevwelt , sei
es , daß die Jugend sich belehren , das Alter rn gleich «» will . Eine
Siättc der Arbeit , die man stets mit Vergnügen betritt . Von den
700 deutsche » Bibliotheken , die dcr Arbeit de ? eingangs genannten
„ Auskunstsdilreaiis der deutsitien Bibliotheken " sich angeschlossen
haben , - nisall ! elwa der zehnte Teil aus Serliu . In der Tat behcr -
bergt die Sladt eine Fülle von Bibliotheken , deren Gesamtbestaud
an Büchern wohl mit 3 Millionen nicht zu hoch beziffert ist . Dar¬
unter sind Bibliotheken , die bis zu mehreren 100 » 00 Bänden de -
sitzen , so die llniversiiätsbibliothek ( 313 441 ) — die Zahlen stammen
wiederum aus 192 » — , dir der Technischen Hochsa . ) , »« ( 125 000 ) , des
Patentamtes ( 200 00») , des Reichstags ( 233 000 ) , des Hauses der
Abgeordneten ( 133 00»), des Preußischen Statistischen Landesamtes
( 213 00s) ) , des Beichsjusttzmimstiriiims ( 100 000 ) , des Kammer¬

gerichts ( 100 000 ) , die Deutsche Heeresbücherei ( 230 000 ) . Eine ganze
Anzahl von Behörden und Jnstitulionen hat zivischen 40 000 und
100 000 Bücher : Statistisches Reichsamt 80 000 , Reichspostamt 49 000 ,
die Museen 53 000 , das Zoologische Mnssnm 41 800 , das Gelund -

heitsanü 76 000 , die Handelskammer 60 000 , dar Oberocrwaltiing . r -
gericht 43 000 , die Korporation der Kausnrannschast 76 000 , der

Magistrat 34 500 , die Lank wiitschasiliche Hochschule 70 000 , die Gen -

logische Londesanstalt und Berga tadeini ? 80 000 , das Reichsversiche -
rungsanit 40 000 , dann die Ministerien : Justiz 63 000 , Inneres
60 000 , Finanz 48 150 , Kuiius 38 000 , Landwirtschasl 43 000 , össent -
liche Arbeiten 30 000 , die Deutsch » Lehrerbüchere ! zählt 83 000 Werke .
da » Staatsarchiv 21 000 , die Atadeniie der Wiisenichoiten 3400 » ,
dos Seminar für orientalisch « Sprachen 21 000 , die Berliner medi¬
zinisch « Gesellschaft 10 000 , der Verein Deutscher Ingenieure 1 2 »00 .
Dazu komme « nun noch die Bibliotheken vieler Bereine und Gesell -
schaften , sowie größere Gymnasielbibliotheken , um das Bild zu ver -

vollständigen . Berühmt ist die Biblioihek der Gesellschaft für Eed -

kimde ; sie zählt 60 000 Bände und 20000 Landkarten .
4-

Iedensall « fehlt es nicht «ii Quellen der Belehrmig iik Berti a,
und die mächst « Zukunft mit der gesicheften Wnhrimg wird " mönwe

Schäden der letzten Jahre wieder gutmachen . Daß da ? Geld für

Bücher gut angelegt ist , lehrt das Beispiel der Siadtbibliothel : bei

einem Bestand « von 230 000 Bücher » 274 00- ) Ausleihung « » ? Die

Frage , ob sich mal nach amerikanischem Muster «in Milliardär

findet , der etliche Millionen für Bncheranschoslungen spendet , kann

man wohl stellen , aber selbst der größte Optimist wird sich hntsu ,
eine bejahend « ? lnlwort dc - raul zu geben .

*
» »

Lotterie her Deutsche « Bücherei .

Wie der Amtlich « Preußische Pressedionst einer Beta�nimachuvz
des Ministers für Bc- lkswohtsahri entnimmt , ist der Deutschen

63)
Der Mittelweg .

von Sir Philip Gibbs .

„ Mein Himmel , was ist das hier ? " fragte Bertram entsetzt .
„Flüchtling� aus den Hungerdistrikte », " antwortete Chcrrii .

„ Das Ende der Reife . Margen kommen sie ins Flüchtlings -
lager . Wenn sie nicht Typhus hoben , sind sie jetzt versorgt . "

Draußen atmete Bertrom in tiefen Zügen die frische Luft
ein . Dann fragte er : „ Kann ich jetzt in ein Hotel gehen ? "

„ Können Sic in ein Hotel gehen ? " lachte Christy . „ Das
Carlton ist augenblicklich nicht im Betrieb , mein Junge . Hier

gibt ' s keine Hotels ! Dies ist das bolschewistische Rußland hier !
Das Rarcoinindjel versorgt Sie mit einer Quarticrkarte . wenn

ihm Ihre Rase gefällt . "
„ Wer ist denn das wieder ? "

„ Das Sowjet - Auswärtige Amt . Meistens Zugewanderte
aus New Uork . Keine so üblen Burschen , wenn man sie Höf-
lich behandelt . "

„ Und wen » ihnen meine Nase nicht gefällt ?"
Christy lächelte grimmig . „ Na . dann bekommen Sic auch

eine Ovartierkorte , aber anderer Art , niit eisernen Gardinen . "
» Kann das passieren ?"
„Jetzt nicht . Der Bolschewismus ist augenblicklich unten

durch und braucht Hilfe von außerhalb . Deshalb darf ich
bleiben , und deshalb dursten Sie herkommen . Die Sachen
ändern sich ziemlich schnell . Ich werd ' s Ihnen später erzählen .
Nun aber erst zum Auswärtigen Amt . "

Er rief eine Droschke , sprach ein paar Worte russisch —

ein verblüffender Mensch ! Das konnte er auch ! — dachte
Bertram und fand sich plötzlich nächtlicherweile durch Moskau

fahrend , mit Christy zur Seite . War die ? Moskau oder irgend -
eine phantastische Troumstodt nach einem Becher Absynth ?
Der Mond war aufgegangen und leuchtet « hell auf eine Bision
von weißen Palästen , roten Mauern , getürmten Toren , hohen
Glockentürmen und Gruppen kuppelförmiger Dome , die im

weißen Mondlicht golden schimmerten . Und dann eine schier
endlose Folge von goldenen Kuppeln , überragt von leuchtenden
Kreuzen über weißen Mauern , blendend im Mondenschein .

„ Der Kreml, " sagte Christy . „ In ihm spielt sich jetzt in
dem Hirn , das dort geschäftig ist , das größte Drama der Welt -

( jcschjchtc ab . Denn dieses Hirn eines Fanatikers , der zugleich
ein großer Realist ist , entscheidet über Krieg und Frieden ,
Zivilisation und Chaos . Er experimentiert mit der menschlichen
Natur wie ein Vivisektor mit Kaninchen , kalt , mitleidslos , nur

im Interesse der Wissenschost ,
zu verwerfen, "

„ Lenin ? "

Eine Theorie zu beweisen oder

„ Lenin ! Genie oder Wahnsinn ? Verdammt , wenn ich ' s
weiß . "

Das Auswärtige Amt mit dem unaussprechlichen Namen

befand sich in einem großen Gebäudekomplex auf einem offenen
Plötz neben den , „ Roten Platz " . Ein junger Mann in einer
viel zu großen Uniform , die um ibn herumschlotterte , versperrte
ihnen mit seinem Geivchr am Fuße der Treppe den Weg , bis

Christy sagte ; „ Zu Taoarisch Weinstein . "
Oben angelangt , tauchte Christy sofort in einem Korridor ,

bog um eine Ecke , klopfte an eine Tür und trat ein , ohne das
Herein abzuwarten . Es mar längst Mitternacht vorbei , aber
an einem mit Papieren übersäten Pult saß ein Mann und
erbeitetc eifrig . Er war zort gebaut , über die mittleren Jahre
hinaus , mit dein Bartschnitt wie ein französischer Maler . Auch
lrug er die braune Somtjacke der Künstler . Bei Christys
Eintritt sah er auf , und jetzt bemerkte Bertram , daß sein au -

genehnies Gesicht durch schicsstehendc Augen entstellt war .

„ Guten Abend , Herr Weinstein . Hier ist mein Freund ,
Bertram Pollord , von der „ Neueii Welt " .

„ Freut mich , Sic kennenzulernen , Mr , Pollard . Eine
ermüdende Reise , nicht wahr ? "

Er reichte Bertram eine schlaffe , weiche Hand und sprach
mit sanfter , müder Stimme . Bertram hotte sich den Chef
der Propagandaabteilung der Sawjetregicrung anders vor -
gestellt . Dieser Mann hätte ebensogut Redakteur einer

Frauen , zeitung sein können .

„ Sie beabsichtigen , die Hungerdistrikte der Wolga zu
besuchen ? " wandte er sich an Bertram und sagte dann mit

melancholischer Stimme etwas über das tragische Geschick
dieses Teiles des russischen Landes . Die Republik tat ihr
Bestes , um Hilfe zu leisten . Aber es war sehr schwer . Man

brauchte die Hilfe des Auslandes , Englands und Amerikas .

„ Wir haben nichts / »i verbergen . " sagte er unvermittelt .

„ Gehen Sie , wohin Sic wollen , schauen Sic an , was Sie
wollen , schreibey Sie . was vic ' wollen . Wir bitten Sie nur ,
sich an die Wahrheit zu halten . Wir wünschen , daß die Welt
alles wisse . "

„ Mein Freund Pollard ist direkt gierig nach Wahrheit . "
sagte Christy mit einem »»merklichen Zminkern an Bertrains

Adresse . „ Wohin werden Sie ihn einquartieren , Herr . Wein -

stein ? Doch bei mir , hoffentlich ?"

„ Gewiß doch . Sind Sie zur Zufriedenheit nnterge -

bracht ? "
„ Sogar luxuriös . "
„ Das freut mich . Wir lieben es , unsere Gäste gut zu

behandeln . "
Er rief eine Nummer an und telephonierte in schnellem

Russisch . Daun wandt « er sich wieder zu Christy . „ Alles ist
erledigt . Sophieskaja 14 . Sie haben schon ein Zimmer für
ihn zurechlgemacht . Guten Abend , Mr . Pollard . Ich n >erd «

Ihre Artikel sicher mit Interesse lesen . "
Christy ging wieder voran , und als sie draußen standen ,

ließ er Bertram einsteigen . Sie fuhren über eine Brücke und

hatten auf drin anderen Ufer wieder eine wunderbare Ansicht
viin Kreml in dein milchweißen Licht , das die tiesschwarzen
Schatten zwischen seinen Kirchen , Palästen und Türmen um

ja schärfer hervortreten ließ .
„ Ein Traum ans tausend nnd einer Nacht, " sagte Bert¬

ram leise .
Christy antwortete uicht daraus . „ Der Jiu »ge , der Wehl -

stein , ist kein übler Mensch . So sanft wie eine leidende Dmne ,

so geschmeidig wie ein chinesischer Mandarin , würde keiner

Fliege weh tun , würde aber imbedeuklich für den Tod jedes
. Kcnterrcvollltionürs stimmen , sei es Maim , Frau oder Kind .

Und zwar aus Furcht . Furcht ist die Mutter der Gnnisamkeit .

Na , da sind mir angelangt . "
Der Draschki hielt fein Pferd an Zwei Soldaten kamen

von einem Schilderhaus herbei und hielten eine Latenie an
die Gesichter der Freunde .

„ VU rix » Vi. Jungen ? ! " grinste Christy . „ So , min brauafe

ich 100 000 Rubel . "

„ Wozu , um Himmelswillen . " fragte Bertrom erstaunt .
„ Um den Iswoftschik alias Rasielenker zu bezahlen . Aber

hören Sie ihn , bitte , heulen , wenn er das Geld bekommt . "
Er hotte recht . Der Mann klagte und winselte , hob die

Hände zum Himmel , rief den Mond zum Zeugen - in mid spuckte
auf den Hausen Papiergeld , den Christy ihm gegeben hatte .

„ Skolko ? " sagte Christy . Der Mann erneuerte sein

Klagen , bis einer der roten Soldaten ihn mit dem Kolben

seines Gewehrs vor die Brust stieß . Das hals .
„ Ich bezahlte ihm 40 000 Rubel zuviel, " sagte Chrifty .

„ Er wallte aber noch - 30 000 . Solches ist die menschliche Hab -
gier und Unehrlichkeit ! "

„ Was ist denn dies für ein Gebäude ? " fragte Bertram
und starrte auf das herrschaftliche Haus mit der klassischen
Fassade , vor dem sie standen . „ Es sieht aus wie ein Palast . "

( Fortsetzung folgt . )



B ü ch e r e i des Börsenvereins der deutschen Buchhändler zu Leipzig
die Erlaubnis erteilt worden , von den Losen der durch das Säch »

sifchc Ministerium des Innern im Freistaat Sachsen mit emem Ge -

samtspielkapital von 300 00 » 9)1. zugelassenen Bücherlotterie
100 000 Stück zum Preise von 1. 50 M. im ganzen preußi -

schen Staatsgebiet durch den Buchhandel ohne Jnan -

fpruchnahme des allgemeinen Losehandels zu vertreiben . Die

Ziehring soll « n 29. April d. I . in der Deutschen Bücherei zu
Leipzig , zu deren Gunsten sie erfolgt , stattfinden . Von einer Polizei -
lichen Abstempelung der in Preußen zugelassenen Lose ist aus -

nahmsweise abgesehen worden .

Der Rest .
„ Hier sieht man die Trümmer rauchen , der Rest ist nichc mehr

zu gebrauchen, " heißt es bei Wilhelm Busch . So geht es auch mit

den Trümmern und dem Rest von Weihnachten. Sie rauchen !
In vielen Familien wird der Weihnachtsbaum bald nach Neujahr
abmontiert . In den kleinen Wohnungen und in den engen Stuben

steht er im Wege . In diesem Jahre ist seine Entfernung aus der

Wohnung früher als sonst notwendig . Die Bäume sind lange vor

Weihnachten geschlagen worden , sie nadeln stark , und das merkwürdig
milde Ianuarwetter , durch das auch die Temperatur in den Woh -

nungcn erhöht wird , läßt die Nadeln der Bäume noch schneller und
in größerer Fülle fallen . Es gibt zwar besonders liebe Leute , die
den geplünderten Weihnachtsbaum kurzerhand durch das Fenster in
den Borgarten werfen . Denen gilt es als selbstverständlich , daß der

Portier die Bäume aufhebt , die Nadeln fortfegt und das Holz in
das Ofenloch der Sammelheizung steckt . Die anderen aber sind , nun

sagen wir mal , praktischer , und verbrennen den Baum in der Wasch -
küche . Diesmal ist übrigens vielen Tannen und Fichten der Flammen -
tod bereitet worden , ohne daß sie ihrer Bestimmung als Weih -
nachtsbaum , mit Flitter und Tand behangen , dienen konnten . Bei
der Fülle der Bäume , die zum Verkauf standen , haben die Straßen -
Händler schlechte Geschäfts gemacht und find mit vielen Bäumen
sitzen geblieben , die nach Weihnachten nur noch als Brennmaterial
benutzt werden können . In den seltensten Fällen haben die Händler ,
die manchmal das letzte Geld in das Geschäft gesteckt haben , einen
kleinen Rest dadurch retten könnan , daß sie die Zweige abhackten
und sie als Schmuck für den Balkon oder als Schutzbelag der Gräber

gegen die Kälte für ein paar Pfennige verkauften . Noch kurz vor
Neujahr sah man sie in allen Stadtgegenden mit dieser traurigen
Arbeit beschäftigt , und die nackten , ihres grünen Schmuckes beraubten
Bäume , die sie auf einen Haufen geschichtet hatten , schauten traurig
genug aus .

Aber auch der Rest vom Silvcsterfest raucht . In vielen Woh -
nungen hatte man die Zimmer mit Papierketten und Lampions ge -
schmückt , und nun wandert alles in den Ofen , weil nichts mehr zu
gebrauchen ist . Die vielen leeren Wein - und Kognak - und Rum -
flaschen können nicht den Feuertod erleiden . Aber sie kommen in
das Gerumpel . Außerdem hat die Bockbiersaison begonnenl

Oer Prozeß Gerthel - Schrowe .
Oerthel im Schmuck des Hakenkreuzes .

Der Angeklagte Schrowe bezeichnete die Anschuldigungen
Oerthels als einen Racheakt , weil er ihn einmal am Kursurstendamm
verprügelt habe . Eine Schwester des Angeklagten bestätigt diesem ,
daß Oerthel ihr am Televh ' - n die Akten angeboten habe , und daß
ihr Bruder davon nichts wissen wollte . Der als Zeuge aus der Hast
vorgeführte „ Adjutant " Oerthels , dcr frühere Leutnant Otto Hermes ,
bekundet , daß Oerthel ihm einmal erzählt habe , daß er auf Der -
anlassung des Schrowe die Akten beieitigt habe . Schrowe habe selbst
gesagt : „ Oerthel kann alles machen / — Sodann wurde Oerthel selbst
vorgeführt . Er erschien in einem schwarzen Rock mit einem
Hakenkreuz geschmückt und weigerte sich zunächst , unter
Hinweis auf die noch schwebende Berufungsverhandlung in seinem
Prozeß , Aussagen zu machen , da er sonst noch andere Leute hinein -
legen könnt « und das nicht möchte . Auf Zureden von Amtsgerichts -
rat Dr . Neumann erklärte Oerthel dann : Na , kurz gesagt ,

ich habe die Akten vom Untersuchungsrichter herausgeholt und sie
Schrowe gegeben , der sie verbrannt hat .

Er hatte mir 10 000 M. versproel ) «! ?, gab inir aber nur 2 00 M. und
einen Gummimantel . Er händigte mir einen dcr drei Akten -
bände aus und sagte , ich sollte damit versuchen , bei den Bmiern , die
in dem Wuchcrprozeß oerwickelt waren , Geld herauszuschlagen . Zu
scharfen Auseinandersetzungen kommt es bei der Gegenüberstellung
Oerthels mit dem Fabrikanten Wüstemami . Oerthel hatte behauptet ,
daß Wüstemann ihn zum Gericht begleitet , vor dem Zinnner des
Untersuchungsrichters gewartet und die Akten in Empfang genommen
habe , daß Wüstemann auch beteiligt war bei Beschaffung des Typen -
kastcns für die falschen Stempel und ferner , daß Wüstemann die
falschen Einfuhrbewilligungen unterschrieben habe . Der Zeuge
Wüstemann hat das alles bestritten und erklärt jetzt auf weiteren
Borhalt , es fei das alles lange her , daß er sich auf nichts mehr be -
sinnen könne . Der Staatsanwalt beantragte darauf die Proto -
kollierung der Aussage . In diesem Augenblick griff der Angeklagte
Schrowe über die Schranken des Anklageraumes , nahm «inen Stuhl
vom Verteidigertisch und schwang diesen drohend gegen den Zeugen
Oerthel imter den Ausrufen : . Lümmel , gemeiner Lump , der will
den Wüstemann direkt erpressen " . Das Gericht beschloß , den Zeugen
Wüstemann wegen Verdachtes der Mithelferschast . ebenso die meisten
anderen Zeugen , teils aus demselben Grunde , teils wegen Verwandt -
schaft mit dent Angeklagten nicht zu vereidigen . Staatsanwalt Dr .
Weißenberg beantragt « 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus . Da » Gericht
sprach den Angeklagten aber mangels Beweises wegen der
Anstiftung zur Aktenbeseitigung und wegen der Mit -
täterschaft an der Verfälschung der Einfuhrbewilligungen frei , da
«in « Verurteilung lediglich aus die Aussogen des Oerthel allein nicht
ausreichend sei . Dagegen wurde der Angeklagte schuldig befunden ,
die zwei Pässe mit verfälscht zu haben und erhielt dafür sieben Mo -
nate Gefängnis . Die Haftentlassung wurde mit Rücksicht auf dos
bisherige Verhalten des Angeklagten wegen Fluchtoerdochts abge -
lehnt , jedoch in Aussicht gestellt , wenn der 2lnaeklagte ein « Sicher -
heit leistet .

Ein Gpfer öes Zins - unü Mietwuchers !
Selbskslellung des Kaufmanns Iran ; Vorowicz .

Der bekannt « Metallwarenhändler Franz Borowicz , der an der

Eck « de ? Friedrich - und Leipziger Straße «in Metallwarengeschäft

betrieb und vor kurzem aus Berlin verschwand , hat sich soeben der

Kriminalpolizei selber gestellt . Es hieß damals , daß er eine Million

Schuldenlast hinterlasse .
Borowicz schrieb aus der Provinz , daß er mit seinem Geschäft

durch Miet - und Zinswucher zugrunde gerichtet
und körperlich und seelisch zusammengebrochen sei. Er habe an ein «

Flucht nicht gedacht , sondern sei nur gezwungen gewesen , zu seiner
Erholung Berlin auf kurze Zeit zu verlasien . Auch jetzt behauptet
er , daß Miet - und Zinswucher die Schuld an seinem Zusammenbruch
trügen . Borowicz bestreitet jede betrügerische Absicht . Seine G e -

s a m t s ch u l d e n bezistert er auf 250 000 M a r k. Wie er sagt , war
er bestrebt , sein Geschäft aufrechtzuerhalten . Aus Drängen einzelner
Gläubiger gab er Waren unter Wert in Lombard . Al » nun der Ge -

schäftsgong sich verschlechterte , konnte «r dies « Waren nicht mehr ein -

lösen . Andere gab er Angestellten und auch anderen Leuten al »

Sicherheit für Interessentenanlagen . Dies « Waren blieben aus Ner -

anlassung der Interessenten zum Bertrieb im Geschäft . Sie wurden

auch oerkauft , und der Erlös wurde im Geschäftsgang mit verbraucht .
Borowicz gibt endlich auch zu , daß er aus größere Besteckbestellungen
Anzahlungen angenommen hat , schließlich aber nicht imstande war ,
dies « Bestecks zu liefern , weil er sie nicht mehr hatte . Er erklärt das

damit , daß er über dem geschäftlichen Wirrwarr den

Kopf verloren Hab «. Das sei vollends geschehen , als auf
Drängen von Gläubigern bei ihm gepfändet worden sei. Zwei Aerzt «
bescheinigen ihm den seelischen und körperlichen Zusammenbruch .
Borowicz wurde nach eingehendem Perhör durch die Kriminalpolizei
dem Dernehmungsrichter zugeführt .

„ Arbeit nur als Sport . "

„Gestatten , Baron van der Peers , Rechtsanwalt . " Hocherfreut
rückte «ine Stammtischrunde in Nowawes zusammen , um dem jun -
gen Herrn mit dem klingenden Namen Platz zu machen . Man war
gerade bei der Hypothekenauswertungsfrage angelangt � und der
Herr Rechtsanwalt kam der Rund « wie gerufen . �Herr Wirt , 17 Paar
Würstchen, " rief der vornehm « Gast und warf eine Lag « Bier nach
der anderen . Zuletzt war man beim Taragona und die Zechschuld
war beträchtlich . Als es ans Bezahlen ging , zog der Herr Baron

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 4. Januar .

9 Uhr vorm . : Morgenfeier . 1. Die Lerche , Annette v. Droste -
Hülshoff . 2. Im Moose , Annette v, Droste - Hülshofl . 3. BeschSnkte
Frau , Annette v. Droste - Hülshoff . 4. Knabe im Moor , Annette
v. Droste - Hülshoff . 5. Heidemann . Annette v. Droste - Hülshoff
( Aloysia Weißberger , Rezitation ) . Ansprache des Herrn
Dr . Wilhejm Schellborg , Geheimer Rat im Ministerium für
Wissensehaft , Kunst nnd Volksbildung . 1, Feldeinsamkeit .
Brahms , 2. Der Schiffer , Schubert , 3. Der Erlkönig , Schubert ,
Eva Ädomiczik ( Gesang ) . Am Schwcchton - Flügel : Mana Stemmer .
3 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Sohule , Abteilung Bildlingskurse der
Funkstunde . Landwirtschaft und Gartenbau . Abteilung Landwirt¬
schaft 3. Vortrag . Dr . Höstermann , Abteilnngsvorstener an der
Lehr - nnd Foraohnngsanstalt für Gartenbau , Berlin - Dahlem :
. Bau nnd Ernührung der Pflanzen " , I. Teil . 3. 30 Uhr naehm . : Die
Pnnkprinzessin erzählt : ' Sagen von der Frau Holle : 1. Alt -

gormanische Qöttcrmythen von Prigga nnd Preya 2. a) Frau
[ olle und die kleinen Kinder , bl Das ausgeblasene Lieht -

lein , bearbeitet von E. Franke . ( Die Funkprinzessin : Adele Pro es -
ler ) . 4 . 80 —8 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berl . Funkkapelle ) .
5 30 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule Abt . Bildungskurse der
Funkstunde . Literatur und Kunst . Direktor Rosenhain : „ Nene
deutsche Dichter " . 4. Vortrag . Frank Wedekind , Hofmansthal ,
Schnitzler und Beer - Hofmann " . 8 Uhr abends : Vortrag des Herin
Prot Windelband : „ Neue Beiträge zur Kriegsschuldfrago " .
8 30 Uhr abend ? : Blasorchester . Dirigent : Karl Woitechach .
1. Krönungsmarsch aus der Oper . Der Prophet " , Meyerbeer .
2. Ouvertüre zu der Oper „ Zampa , Herold . 8. Armeemarsch Nr. 116.
4. Aschenbrödels HochZoitszng . S. Dicker . 6. Hoch Heidecksburg ,
Marsch , R. Harzer . C. Ouvertüre zu der Operette . Flotte Bursche " ,
Kuppe . 7. Fehrbelliner Reitermarscb , Henrion . 8. An der schönen
blauen Donau , Walzer , J. Strauß . 9. Feuert los ! Marsch , Holz¬
mann . 10. Das Grab in der Heide , Heiser . 11. Soldatenblut ,
Marsch . F. v. Blon . Anschließend ; Bekanntgabe der neuesten
Tagesnacliriohten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten ,
Theaterdienst . Tanzmusik .

KOnigswusterhausen , Sonntag , den 4. Januar .
11. 30— 12. 60 Uhr naehm . ; Konsert . Mitwirkende : Gertrud

Hirschberger - Langer . Konzert - und Oratoriensärgerin : Otto
Hutschenreuter , Violoncello ; Hans Mattbies , Organist , am Flügel .
1. Impromptu op . 142 Kr . 4 ( für Klavier ) F. Schubert . 2. Zwei
Lieder für Sopran : a) Arie aus der Oper . Die Zauberflöte " , » Ach
ich fühls " , W. A. Mezart , b) Adelaide , L. v. Beethoven . 8. Sonate
in F - Dur ( für Violoncello ) B. Marcello , Largo — Allegro — Largo
— Presto . 4, Arie . Mein gläubiges Herze " ( für Sopran , Cello ,
Klavier ) J. S. Bach . 5. Rhapsodie op . 79 Nr . 2 ( für Klavier )
J. Brahms . 6. Drei Lieder für Sopran : a) Lieblingsplätzchen .
b) Schlaf schlaf , H. v. Koos , c) Die Nachtigall ( russ . Volkslied )
Ä. Alabieff . 7. Für Violoncello : a) Nocturne , F. Chopin , b) Ga¬
votte , Gossec , o) Menuett , Ph . Em . Bach . 8. Arie der Zerline aus
der Oper . Don Juan " , . Schmäle , tobe , ( für Sopran , Cello , Klavier )
W. A. Mozart . 9. Caprice ( für Klavier ) H. Mattbies . 10. Villanelle
( für Sopran , Cello , Klavier ) E. DoU ' Aqun . 12 Uhr mittags :
Esperantavortrag .

Montag , den 5. Januar .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) .

6. 40 Uhr abends : Vortrag dos Herrn Professor Kurt Hacker ;
. Deutscher Donk an Rudolf Eueken " . 7 Uhr abends : Tausend
Worte Französisch . 7. 30 Uhr abends : Vortrag des Geh . Medizinal¬
rats Professor Dr . Georg Kiempeter ; . Natürliche Heilmethoden " .
8 Uhr abends : Hans - Bredow - Sohule . Abteilung : Büdungskurse der
Funkstunde . Literatur und Kunst . Dr . J amos Simon ; „ Die Sonate " .
8. 30 Uhr abends ; Melodramenabend . 1. a) Das Eleusisehe Fest
( Schiller ) M. v. Schillings , b) Der Gott und die Bajadere ( Goethe )
W. Rinkens ( Hans Mühlhofer ) . 2. Die Weise von Liebe und Tod
des Cornete Christoph v. Rilke ( Rainer Maria Rilke ) K. v. Pasztory
( Ilse Fischer - Ramin ) . 3. Das Hohenlied ( E. v. Wildenbrnch ) M.
v. Schillings ( Hans Mühlhofork Am Flügel : Otto Urack . An¬
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachriohten ,
Zeitansage , Wetterdienst . Sportnaohriohtcn , Theaterdienst .
10 30 Uhr abends : Scbachfunk ( E. Nebermann ) .

«ine Anweisung auf dte Potsdamer Kreditbank . Mit 17 Personen

zog er über Nacht noch in «in anderes Lokal und spielt « dort den

vornehmen Mann . Als auch hier die Zechschuld bedenklich wurde .

war der Baron verschwunden . Di « gepreüten Gastwirte

erstatteten Anzeig «, und auf der Polizei entpuppt « sich van der Peers
als Kanzlist Puppe aus Elbing mit Vorstrasenregister . Das

Potsdamer Amtsgericht verurteilte Puppe seinerzeit wegen Betruges

zu drei Monaten Gefängnis . Der Angeklagte hatte vor

der Potsdamer Strafkammer Berufung «ingelegt und versucht « in

der Verhandlung sich alz Adoptivsohn eines hohen brasilianischen

Reaierungsbeamten hinzusteelln , dem groß « Depots auf der Bank

jederzeit zur Verfügung stünden . Als der Vorsitzende den An -

geklagten fragte , weshalb er denn Kanzlist sei , wenn er so große
Mitist zur Derfügung hätte , meinte dieser : „ Ich b e t r e i b e A r -

beit nur als Sport . " Di « Berufung des Angeklagten
wurde auf feine Kosten verworfen , Bewährungsfrist und An -

trag auf Aufhebung des Haftbefehls wurden abgelehnt .

das völkische Ehrenwort
- der verraten nnd vertaust bei Knüppel - Kunze .

Ergötzliche Streitigkeiten im Deutschsozialen Lager kamen gestern
in einer Beleidigungsklage vor dem Erweiterten Schöffengericht

Mitte , unter Vorsitz von Ämtsgerichtsrat Dr . Neumann zur Sprache .

Wegen öffentlicher Beleidigung und Nötigung durch
die Totschlagbedrohung hatte sich der Fabrikatlsseher Ernst Müller ,
«in Parteigänger Richard Kunzes , zu verantworten . Der Angeklagte

hatte an den früheren Reichstagsabgeordneten und jetzigen Landtags -

abgeordneten Stock «in « Postkarte geschrieben , die den Gegen -

stand der Anklage bildete . Die anonyme mit Romert unterzeichnete
Kart « hatte die Anschrift : „ An den Lehrer und Volks -

Verräter Friedrich Stock " und begann mit den Worten

„ Nachdem wir Arbeiter zweimal von solchen Strolchen verraten

worden sind , bist du langes Gestell der Dritte . Wir haben Dir mit

unseren sauer abgegaunerten Groschen zu einem Mandat verh7ls «n

und jetzt Host Du Verrat geübt . Legt Ihr Gauner das Mandat nicht

nieder , dann werdet Ihr erbärmlichen Wichte niedergelegt " . Da

der Empfänger der Kart « durch einen Arbeitskollegen des Angeklagten ,
der die Handschrift kannte , besten Namen erfuhr , stellte er Strafontrag .
In dem Worte „ niedergelegt " erblickte die Anklage ein « Todes -

d r o h u n g.
Der Angeklagte zeigt « sich vor Gericht sehr aufgeregt und gab

auch auf Befragen des Vorsitzenden zu daß er. infolge einer schweren
Kriegsverletzung hochgradig herzleidend und nervös fei . Er erging
sich in schweren Beschimpfungen der drei deutsch -
sozialen R e i ch » ta g » ab g « o rd n e t e n , die von den vier
am 4. Mai gewählten im Laufe des Sommers zur Deutschvölkischen
Freiheitspartei übergetreten waren . Diese hätten die Partei in der
schwindelhaftesten Weise verraten und be stöhlen . „Stock ist
mit unseren Groschen von der Deutschsozialen Partei in den Reichstag
gewählt worden . Kaum war er gewählt , so beging er Verrat und
Wortbruch . Er hatte sich ehrenwörtlich und schriftlich verpflichtet ,
das Programm der Deutschsozialen Partei zu vertreten und zu keiner
anderen Partei überzutreten . Dann ist er aber zur L u d e n d o r i f-
Partei übergegangen . Diese Partei steht uns politisch nabe ,
aber sie meint es nicht ehrlich . Das beweist schon , daß sie
einen Wortb rech er aufgenommen hat . Aus ihrer Unehrlichkeit
erwachsen ihr auch die vielen Spaltungen . Die Abgeordneten mögen
ja noch angehen , ab « r was hinter diesen 14 Herren steckt ,
das ist eine ganz besondere Sorte .

vi « möchten die Juden mit der Rase aus dle Straße stoßen ,
dann aber selbst dte Herren spielen

Wir sind «in « ormseltae Partei und deshalb ver -
pjlichteten sich die Abgeordneten auch , von ihren Diäten
einen Prozentsatz an die Pvrteikaste abzuführen . Stock hat das zwei
bis drei Monate getan , dann nicht mehr . Alz er eine Auftovderung
zur Zahlung erhielt , beantwortete er dies « damit , daß er zu einer
anderen Partei übertrat . Auf dm Einwand des Vorsitzenden , ob die
Abgeordneten nicht aus ehrlicher Ueberzeugung übergetreten sein
sollten , erwiderte der Angeklagte : „ Das kann Stock doch nicht getan
haben , denn er hat so oft in Versammlungen Christus als Zeu -
g e n a n g e r u f e n, daß er es ehrlich mit der deutschsozialen Sache
meine . " Der als Zeuge vernommene Abgeordnete Stock gab zu,
daß die am 4. Mai gewählten vier Abgeordneten der Deutschsozialen
Partei eine ehrenwörtliche Erklärung unterschrieben
hätten . An dies « Erklärung wäre auch Herr Kunze gebunden
gew « sm . Da Herr Kunze sich an die Verbindlichkeiten nicht gehalten
habe , hätten auch die anderen sich nicht gebunden gefühlt . Herr
Kunze habe immer erklärt gehabt , daß die Deutschfoziale Partei der
Strom sein werde , die anderen Richtungen die zufließenden Bäche ,
es wäre aber umgekehrt gekommen . Nun hätten sie sich dem Haupt -
ström anschließen müssen , Kunze habe aber die Eini gung stets
hintertrieben und da hätten sie die Gefahr als Chrenbrecher
hingestellt zu werden auf sich genommen und seien zur Deutsch -
völkischen Freiheitspartei übergetreten . Der Ehrenrat der neuen
Partei hätte ihr Verhalten gebilligt . Trotzdem er Lehrer
und Vater von vier Kindern sei , habe der geschästsfiihrende Aus -
fchuß , dessen Vorsitzender Kunze ist , sich bemüht , die Behörde zu
einem Disziplinarverfahren zu veranlassen . Durch die
Pressehetze hätten sie eine Flut anonymer Schmähschriften
mit häustgen Todesandroungen erhalten . Nachdem es
gelungm war , einmal einen Schreiber festzustellen , habe er ein
Exempel statuieren wollen . Aus die Frage eines Beisitzers , ob es
richtig fei . daß er die Verpflichtung eingegangen wäre auf Nieder -
legung de » Mandats bei einem Uebertritt , entgegnete der Zeuge ,
daß das nur auf Antrag von zwei Drittel der Fraktion und des
Ausschustes verlangt werdm konnte . Die Mehrzahl der Fraktion
wäre aber auegeschieden . Mit dem Austritt hätte felbswerständlich
auch die Verpflichtung der Abführung eines Teiles der Diäten an
die Parteikasse ausgehört . Er bestreite aber , daß der Uebertritt erfolgt
sei . um der Berpslichtung ledig zu werden . Der Verteidiger hielt
dem Zeugen entgegen , daß er sich dem ersten und zweiten Vor -
sitzenden der Partei , Richard Kunze , und Ämtsgerichtsrat John , gegen -
über «hrenwörtlich verpflichtet hätte , bei einem Uebertritt unbedingt
das Mandat niederzulegen . Da der Zeuge das bestritt , berief sich der
Verteidiger auf das Zeugnis der beiden Herren und beantragte Ver -
tagtmg . Staatsanwaltschastsvat Dr . Burghardi beantragte die Ab -
lehnung des Antrags , da als wahr unterstellt werden könne , daß der
Angeklagt « in dem guten Glauben gewesen sei , daß dos Ehrenwort

Die drei Schönheitsfehler des Mundes
1 . Der Zahnstein

ist ein Absatz Öes Speichels ähnlich wie der Kesselstein des

Wassers . Er hat eine graugrüne , braune bis schwarze Färbung

und ist zunächst ein Schönheitsfehler , der den Zähnen ein

häßliches , ungepflegtes Aassehen gibt und einen üblen '

fauligen Geruch aus dem Munde verursacht . Er «st aber

auch ein höchst gefährlicher Feind öes Gebisses , well er

Zahnfleisch - und Kieferschwund sowie Zahnfleischentzün¬

dungen und Eiterungen verursacht Er ist äußerst fest¬

sitzend und hart ; oft umkleidet er in harter Kruste . den

ganzen Zahnhals , entblößt Sie Wurzel und verursacht ein

Lockerwerden der Zähne .

2 . Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch starkes Rauchen von Zigarren und
Zigaretten , ist weniger schädlich , aber ein um so auf¬
fallenderer Schönheitsfehler des Gebisses . Wie entfernt
man Zahnstein und Zahnbelag ? Weder mit Mundwasser
noch mit sogenannten Lösungsmitteln ; in dieser Beziehung
ähnelt der jahnstein auch dem Kesselstein , gegen den
allerlei Lösungsmittel skh als wirkungslos erwiesen haben
und die rein mechanische Beseitigung sich am besten bewährt
Millionen , die heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben
und Ihre schönen weißen Zähne dieser Zahnpflege verdanken .
haben es selbst ausprobiert , daß Mundwasser die mechanische

Reinigungskraft der mikroskopisch feinen reinen Kreide im
Chloroöont nicht ersetzen kann .

3 . übler Munögerudi
ab Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger dem
davon Betroffenen , als seiner näheren Umgebung bemerkbar .
Neutrale Salae ha Chloroöont , die eine vermehrte Speichel »
b Übung und dadurch eine natürlich « Munörelnlgung bewirken .
in Verbindung mit dem herrlich erfrischenden Pfefferminz »

geschmsck beseitigen diesen markanten Schönheitsfehler un¬
mittelbar . jeder Tube Chloroöont ist eine genaue Gebrauckis »

amveisung beigefügt Chloroöont - Zahnpaste und die dafür

geeignete Chlorodont - ZahnbQrste mit gezahntem Borsten »
schnitt sind die besten fillfsmltlel gegen den gefürchteten
Zahnstein , mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit ver¬
bundenen üblen Mundgeruch .

beseitigt Chlorodont - Zahnpaste
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muroc als erschwerend die scharfe Form der Beleidiguna angesehen .
Der politische Kampf müsse endlich mit sauberen
Waffen geführt werben .

�feilte Jugendbünde .
Wir entnehmen der Aeitschrist �Di « Jugendherberge " ,

Organ d. Derb . f. Deutsch « Jugendherbergen (5. Jahrg . Nr . 11/12 )
folgenden erbaulichen Bericht :

„ Durch Dersammlungsbeschluß der Ortsgruppe Braunschweig
sind die beiden Jugendbünde „ Nibelungen " und „ B i s m a r ck-
j u g « n d " auf die Dauer von Mei Jahren von der Bsnutumg
i er beiden Jugendherbergen m Braunfchwerg ausgeschlossen .
Der Grund hierfür ist ungebührliches Benehmen ,
Derunreinigungder Bleiben und nächtliche Ruhe -
störung . Angehörige der beiden genannten Bünde hoben die
�irohsäck « bgw . Matratzen durch Erbrechen ( aller Wahrscheinlich -
tcit nach durch Alkohol ge nutz hervorgerufen ) beschmutzt und dann
die beschmutzte Seite , ohne vorher gu reinigen , einfach nach unten
i - ciehrt . Des weiteren sind cherbergsgäste , die an einer Fest -
i eriammtung teilgenommen haben , erst morgens %5 Uhr heim »

. lcmmen , obwohl die ersten Festteilnehmer gleich nach Schluß der
V eranstaltung , etwa um 12 Uhr , in der Bleibe waren . Nur durch
j i arse Ahndung solcher Vorkommnisse ist es möglich , die cherbergs -
röter und auch unsere Herbergen vor solchen unliebsamen Gästen
-,u schützen . "

Diese hier sehr richtig als unliebsame Gäste gekennzeichneten
Jünglinge sind die Söhne jener Heldenväter , die sich als Führer
des nationalen Deutschland wieder aufzuspielen belieben . Alles

Lente , bei denen , wie jedermami weiß , Moral , gut « Sitten einschl .
rationaler Belange und vortreffliche Jugenderziehung in besten
Häirdcn liegen . Das Erziehungsergebnis sind : teutfche Schweinigel .

Verhaftung der Frau Spanier .

Frau Helene Spanier ist erneut in Haft genommen worden

um endlich ihre Straten zu verbüßen . Wegen Beteiligung an dem

Verbrechen , dem der Teppichhändler Reißer zum Opfer

gefallen war . wurde Frau Spanier vor über zwei Jahren zu
it Jahren Zuchthaus verurteilt . Ta der Gesundheitszustand der

Frau Spanier damals zu Bedenken Anlaß gab , wurde sie bald nach
dem Urteil auf Antrag ihres Berteidigers aus der Hast entlasten .

Im November war grau Spanier von neuem wegen eines Film -
ichwindel » verurteilt worden , hatte fiS aber dem Strafantritt ent -

�ogen , indem sie unter ihrem Mädchennamen Wohnung nahm .
Jetzt wurde sie in der De�fflingersträße ermittelt , verhaftet und

soll sofort in da « Zuchthaus nach Sagan abgeführt werden .

Ranbüberfälle .
In der Nacht zu gestern wurden ein Mechaniker aus Lichten -

berg und «in Bäcker aus Berlin am Küstriner Platz überfallen und
beraubt . Beamte des 168 . Revier « fanden die beiden zunächst im «
b: kannten Männer blutüberströmt mit schweren Ver -

lctzungen am Kopf , an den Händen und Beinen auf der

Straße liegen . Ein Arzt leistet « ihnen die erst « Hilf « und ließ sie

nach dem Krankenhaus am Friedrichshain bringen . Erst dort konnten

sie sestgestellt werden , nachdem sie sich wieder erholt hatten . Sie

hatten mehrere Lokale besucht , u. a. auch in der Fruchtstrah «. Auf
d m Küstriner Platz fielen , als sie sich auf dem Heimweg « besanden ,

Z « der llnbersuchong über de « Einsturz am $
Tempelhof , Kaiserin - Augusta - Straße 76/77 , haben dt « baupolizeilichen
Eimitllungen ergeben , daß der ausführenden Leitergerüstsirma
Stoecking u. Müller . Berlin 0 . 17, Markgrafendamm 31 , keine
Schuld an dem Unfall zuzuschreiben ist .

BezirkSbiwmtgSmlSschuft Groh - BeNin . Montag , 5. Januar , pünkt -
lich S Uhr nachmittags . Sitzung des kleine » BlliungSauS -

Leipziger Straße erhielt , als si « durch die Martin - Luther - Straße
ging , in der Nähe des Wartburg - Platzss von ehwm Wegelagerer
einen Stoß , der -sie zu Boden warf . Der Räuber entriß ihr dre Hand -
trsche . die zwei Portemonnaies mit 22 M. . V4 Pfund Kaffee .
«chlüssel und andere Kletnigkeiten enthjell und verschwand damit ,
biovr noch die Ueberfallen « sich wieder ausraffen tonnte . — Einer
Dame aus Hessenwinkel , die auf dem Heimwege von

Wilhelmshagen die Landjägeralle « an der Eisenbahn entlang

ging , warf em Wegelagerer in der Nähe der Bude 24 ein « Mischung
von Pfeffer und Salz ins Geficht und versuchte dann , ihr
die Handtasche zu entreißen . Sie hielt sie jedoch fest und rief um

Hilf : . Jetzt ließ der Räuber von ihr ab und ergriff die Flucht , weil

«r wohl fürchtet «, daß aus der Bahnbuhe Leut « der Ueberfallenen zu
Hilfe kämen . Die Kriminalpolizei des 242 . Reviers veranftaltele

fcsort eine Streife , die jedoch erfolglos blieb . Der Räuber , ein Mann

von etwa 30 Jahren , der einen grauen Jackettanzua und ein «

<Echi . be nrnitz « trug , war in dem ausgedehnten Walde spurlos ver -

fchwunden . Mitteilungen zur Aufklärung der Ueberfäll « nehmen die

zuständigcn Reviere und Kriminalkommissar Werneburg beim Raub -

Dezernat im Polizeipräsidium entgegen . _

dcr Karte 1 M. . Kleiderablage frei . — Sonntag , den 18. Januar , naw -
mittags 2l - Uhr , im Staatstheater Charlottenburg i d a l l a" ( »der die
Moral der Schönheit ) . Schauspiel in S Akte » von Frank Wedekind . Pietz
der Kart « 1 M. , Kleiderablage und Theaterzettel ftei . — Sonntag , den
2S. Januar , nachmittags VA Uhr . im großen Saal der Philharmonie :
3. Festkonzert . . Lknternational « Lieder und Chor -
gesänge " . Preis der Einzelkarte 1 Mk.

Sturm unü Unwetter in väuemark .

Strandung zweier deutscher Dampfer . Deichbruch iu Zütlaud .

Der seit Freitag abend rasend « Sturm hat auch in Däne -
mark und Norwegen viele Derhee rangen angerichtet .
Glücklicherweise haben die meisten Dampfer und Segler rechtzeitig
Häsen aufsuchen können . So ist d«r Hofen Kopenhagens von zu -
fluchtsuchenden Schiffen gestopft voll . Bei der Insel Samsö sind
drei Fifcherkutter untergegangen und an der Ostküste Jüllands ist
ein Dampfer gestrandet . In Norwegen bei Thristiania ist der
deutsche Dampfer „ Katharina D or otheo " ge »
strandet und zum Wrack geschlagen worden . Di « Mannschaften
bis auf den Kapitän wurden gerettet . Der in der Nacht zum Sonn -
abend gleichfalls gestrandete S�innes - Dampfer Heinrich "
konnte durch Bergungsdampfer abgeschleppt werden . Andere
Dampfer haben sich mit großen Havarien , zerflogenen Decksaus -
bauten usw . in die Fjorde geflüchtet . Der Verkehr in Dänemark
selbst erlitt große Störungen . Dor Esbjerg mußten zwei England -
dompfer 10 und 20 Stunden auf offener See bleiben , da die Hafen -
einfahrt unpassierbar war . Der England - Koi und der Fischerhosen
stehen unter Wasser . Glücklicherweife war die Fischerflott « nicht
ausgelaufen . In A a l b o r g steht das Hafen quortie ? unter Wasser .
An einer Stell « der Westküste Jütlands ist der Deich gebrochen
und das Meer über die mit Roggen besäten Felder hereingestürmt .
Die Eisenbahnen hatten bis zu Pvei Stunden Verspätung . Die
Telephonverbindung Schweden —Dänemark ist noch unterbrochen .
Tie Fähre über den Großen Belt konnte bi » Sonnabend mittag
nicht auslaufen , die über den Kleinen Belt mußte umkehren , da
der Sturm die elektrischen Leitungen zerrissen hatte und die Hafen -
leuchifeuer nicht funktionierten . In Kopenhagen selbst sind größere
Unfälle bi » auf ein zusammengestürzte » Baugerüst , ein losgeriss « «»
Schiff und eingedrückt « Schaufensterscheiben nicht vorgesallen .

Hamburg . 3. Januar , In Nordwestdeutschlond wütet «
die ganz « Nacht ein heftiger Sturm , der gegen 2 Uhr nachts die
größte Stärke erreicht «. Zu dieser Zeit gingen Windstöße in einer
Bischwindigkeit von 28 Sekundenmetern über lhamburg hinweg .
Noch Mitteilung der Deutschen Geewarde ist eine wesentliche
Lenderung des Wetter » » och nicht zu erwarten ,
da «in neues Tief über dem Ozean heranzieht , das bereit , die
irische Küste erreicht hat .

Elberfeld . S. Januar . ( MTB, ) Durch den mehrtägigen Regen ist
das Wasser gestiegen und bereit , an mehreren Stellen über die Ufer
getreten . Die Umgegend von Wipperfürth im Wupperthal ist völlig
überschwemmt . In mehreren kleineren Gemeinden ist der Verkehr
völlig unterbunden . Auch aus Solingen trefsen gleiche Mel -
düngen ein . vom Oberlauf der Wupper wird weiteres Steigen
gemeldet . Es sind Vorsichtsmaßnahmen getroffen .

Ferufprechstöruog nach Paris . Wege » Sturmschäden ist
die lelephomscho Verbindung zwischen Pari » und Deutschland
unterbrochen . _

Oslo statt Sriftlouia . Mit dem Glockenschlag 12 de » alten
Jahres hat die Hauptstadt Norwegens aufgehört Kristiania
zu heißen und führt fortan nur noch den Namen Oslo , den
sie fast sechs Jahrhunderte lang , von 1047 bis 1624 , getragen hat .
Der Name Kristiania erinnert die nationalstolzen Norweger zu sehr
an den Dänenkönig Christian IV. , unter dessen Krone 1624 Norwegen
gelangte und der die Hauptstadt Oslo , nachdem sie von einem ver -
rnchtenden Brand heimgesucht worden war , nach sich selber Ehristionia
taufte . Brief « sowie alle Postsendungen müssen in Zukunft die Be -
zeichmmg Oslo tragen . _

Wetter für Berlin und Umgebung : Bei starken stdiveftlichen Winden
vorerst noch sehr mild , trübe und regnerisch . — Atze Deutschland : In ganz
Deutschland noch mild , trübe und regnerisch .

einie »dm»ge » ftzr diese RubrU find
Verl » » S » . « . Li- denitratz « 3,

parteinachrichten für Hroß - Serlin
stet »
2. Kot, 2 Treu , recht », »» richte ».

Staütverorünetenfraktion .
Au » Anlaß des 75. Geburtstages Edvard Verufielus beginnt die

Froktionssihung am Dienstag , den 6. Januar , pünktlich um S Uhr .
Fraksionsvorfland eine halbe Stunde stüher im Zimmer 10g .

4, » Mi « Prenzlauer Per ». M- ntag . den 5. Zoiuxtr . 8 Uhr . bei Burg .
Prenzlauer Allee 18», ffunltwnärinnenkonferenz . ( Agitotwn . Arbeiter .
Wohlfahrt und Kinderschuh . ) - I

7. «tfi , chharlatteaburg . Montaa abend , vllnktlich 7 Uhr . im Gtzmra ».
zimmer 1 des Rothaukes wichtige Fraktionrlitzunz mit den BItraardepu -
tlerten .

«. ilrei » Bil »er »d»ri . Di« Kreismitgliederversammlung findet besonderer
Umstünde halber am 14. Januar Referent : Den, Dr . Landsbera .
Die tzahlabende sämtlicher AbteilMgen müssen deshalZ , auf de » 21. Ja .
— verlegt werden . Der Kreisvorstond .

Zaugsozialistisch « chrupo «. Montag , den S. Januar , 8 Uhr, Jugendheim
Sildegardltrogc .

u . «Mi». Montag , den S. Januar . 7ZH Uhr . Fraktiansllhuiia im Ratbau »
Martendorf . Stimmer 2«. — Der Kreisausschuh für Arbeiterwohllahrt und
Kinderschuh veranstaltet Montag , den d. Januar , nachm . h Uhr im
Riikcnwaldchen , Manteusfclstrahe , für die Kinder der lfcriensviel « «inen
sfrühucheit Nachmittag . Rezitationen . Ansprach «, «laolervortrSg «. Aus.
führung de» Mllrchenspiel , »Ein Sommernachtstvaum " ( von der Kinder »

und

Dienstag füllig « « Mi » » o�nd » Nhüng ' tot ~g. fosujor!>»«»♦ (4a44.bei Dobrohlaw statt .
Schiaeherg . striedeuau , «rbeit,g - me! nschaft der «indarsreunde ! Die

Selfersthung der Klnderfreund « am «, Januar muh umständehalber ver .schoben werden . — Dienstag , den 6. Januar , 8 Uhr, Sitzung der Zriwnas -
kommisston Spedition Bclziarr Str . 27.

I. « Mi » tzriedrichechain . Mittwoch , den 7. Januar . 714 Uhr . erweiterte
Kreisvorstand Sitzung bei Rvstn , Suhener Str . 1».

17. Krel » «cht . »»»«. Mittwoch , d. » 7. Januar . 714 Uhr . ftMiuorftand ».sthung in der Bthliothek , Beichfelstr . 28.

heute . Sonnlag . den 4. Januar :
M4. Abt . «! »d- rschünewe >d«, Treffpunkt »ut Margenfeier Sonntag früh 8 Uhram Bahnhof Niederschilnoweid «.

Morgen , Montag , den 5. Januar :

s » Ä! ' 7»J Erstand «sthung bei tzschiefina . A-kerstr . 1.
izh OT' l ssunktirnärsthun « findet erst nach der Kreiivorstandssthtm «

�. �. iwtt . RäheM » wird noch b- «onnt gegeden .
�

r » bei , Lehmann . König, »»»» 8, gunItionSr -
, , � £ £ ) ?r KtMlstianärsthung bei Öierfch, «awtstr . 82.81. SM. Kwed- n - n. 8 Uhr Traurnahend h « Klah «. Kondjergstr . ffiiU . 9t .

«U6tr : " Die Stellung der Seschlech ' er im Wirt -im- aftsvampf der Ge- qenw<trt .

& st
Uebermorgen . Dienstag , den V. Januar :

U. Abt. 714 Uhr Kunktianärkvnferenz hei Krüger , Putlihstr . IN.

s Sterbetafel Ser Großoöerliner Partet - Grgankfattoa 1
� ti * tTM« ©«ttoffe ©oJifetfeb i�uchA Wird oatt SUziitiiut . fttti 8

» A Z' - , vsrs " mss,rs ' j " mi * �
'

ä . Tä ; Ä . ÄSSar ' S ä « ; ps :

SsS " . 5

?ugen »»er - nftaltangen .

«erbeb�irl R- » Ml - . Di« Trestwandernng . _ _ _ _ __

_ _ _ _ _

_Dellnohm « an der Margnrfeler . Treffpunlt j4 » Uhr BahnhofAbend » ab « Uhr ist das Jugendhelm Rogatstr . A »«»ffnet , — Montag den
. Ln<1Pni ) , ?on >" ,b ° r Turnhalle Danauftr . 12v, — ' «»h.

S- . ui ' Treffpunlt zur Moracnfe . er 14» Uhr Biitcherplah . AhendsadJugendhelm für Bücherfreunde v»rau«stchtltch geöffnet . Amist die . Turnhalle Alte Iakodstr . 127 <L 14, u » r
! «».

« L ?

148 Uhr ist da ,
Dirnstag . den 8,

,H8 Uhr

Rachzogler benutzen die Straßenbahn 180 »der «g hi , Rundoiph . WiBe
&Ciy6MotCQ.

Morgen . Montag , den 5. Januar , abend « 7 Vi Uhr -
Moabit I: Schul « ffloldenfet Str . 21, Lichtbilbervortraa : Sn4N«hutob «/ ' - JtomWtnwta : Jugendheim Srnftr . 16. TOuStirtSÄ— Keim»b»is : Jugendheim Roonstrah «, Bortrog : „ Bub und Mäheick

hee

Vnser beginnt am 5 . Januar und dauert bis 1 7 , Januar .
Grobe Posten des Lagers gelangen zu erstaunlich
billigen Preisen , die teilweise bis 50 % ermäßigt sind ,

zum Verkauf

HeiTVR - SdiotrtHcf «! ,
sirapailerfeste Ware . nur

Herren - SAnüriHefcl , l »
Rindbox und RoWierreau ,
gute * Material . feixt nur

Herren . SchnönHefel ,
braun Rindbox , bewfihHer
Strabenstlefel . jetzt nur

Damen - Stiefel , I a Rob -
che »r . , gute Qualität , jetzt nur

Daman - Iffcfel mit lade¬
kappe . eleg . Form , jetzt nur

g90

750

gil )

690
8 ™

Weltz Leinen Damen -
Halbzcbnb « iflr den Ball
und Kameral . . . 2 . 40

Damen - ttalb « « bnbe in
guter led erverar beltung . nur

Damen - Spangen » cb übe ,
elegante Form mit moderner
Zdmalle . . . . . . .

Damen - Halbzdmhe , vor »
nehme Form , moderner
Absatz . . . . . nur

1 «

590

8 «

6 90

Damen - Halbscbuhe , echtd | Ä90
■ uGoodyaer - Welt . Ia Chevreau

Bis O

Preisermäßigung

Wertvolle Einzelpaare
bis zu 50 % crmÄbigt

Restposten in

Filzhaussdiuhen
mit und ohne Schnalle

Ein Posten erstklassiger
echt Nubuc • Spangen -

und Schnürschuhe
in versdtledenen Kombinationen .

de * Beste vom Besten ,

jetzt nur 14 . 50

Besonders gut verarbeitete spottbillige

Kinder « Stiefel und ' Halbschuhe

CrCSeAiG .

Brunnenstraöe 37

Danziger Straße I
Friednchstraße 130

N. Müllerstraße 3
O, Andreasstraße 50
0 , Frankfurter Allee 22

SO , Oranienstraße 2a
SO . Wrangelstraße 49

C, Spittelraarkt 15

MhWb « .

C, Roscnthalcr Straße 14
Charlottenburll ,

WUmersdorter Str . 122/23

113 eigene Verkaufsstellen ,
davon in Groß - Berlin :

SW, Friedrichstr . 240/41
W, Potsdamer Straße 50
W, Schillstraße 16
NW , Beusselstr . 29
NW, Turmstrafte 41
NW , Wilsnacker Str . 22

Neukölln , Bergstr . 30/31
Potsdam .

Brandenburger Str . 54



INVENTUR - UF
vom 2 , bis 15 . Januar ,

Wir haben aus unseren vielen Beständen große Warenmengen
In nur brauchbaren Qualitäten mit

bedeutender Preisermäßi50 %
bereitgestellt , außerdem bringen wir fZazIan/anhaUt & Uäiarasi
extra für diesen Verkauf beschaffte « f

Von den wiolon Artikeln heben wir heute hervor :

Damenblusen

Hemdbluse | £«eeifl ! I so

Hemdbluse gestreiften Plancll 250
Woll - Mussclin , schöne p - cr \ ClbClCr \ Farben u. Muster . . O lb
bunt bedruckter Krcppf ? �r \ ClbaCF \ mit langen Aermcln . .

Unterröcke

Unterrock *u»gesfT «ift . zephif 245

Unterrock 675

Unterkleid 5 50

Kostümröcke

Kostümrock 1 «

Kostümrock Ä ' fÄ ' Soo

tHiasierl . 090 � 6 90

Velours - Rock 9 ? -

Schürzen

bunt
mit T rÄyer Qgpj

Tändelschürze
versdiiedene Stoffe . .

�r » kl " ir ? « » Viener Pc>rm
versciiiedane Stoffe >

durnpersebürze oingk - m I95

reinwollener Lhaeiot . » , » » » » SO

CSfilbäl ' ClllldClGiCl ' » ▼erachiedenen Farbea . H § 75

Farbiges Taffetkleid

. . . . . . .

IS 75

Trikotagen

Herren - Hemden W3 ' 375

Hernen - Unterbeinkleider
nsturmellert , a »ollgemischt O« ,
3 QrOssen ' "<> 3 Grössen wco

Herren - Garnituren
und Beinkleid ) farbig

. . . . . . .

�7S

Herren - Trikothemden
mit gestreiftem Eiusatr

. . . . . . .

£,lo

Damen - Schlupfbeinkleider
farbig 7 5 1 65 Futter ; farbig 225

Trikot m. Futter , marine -
blau . . .

. . . . . . .

OVO

Damen - Reform beinkleider

ond 490

Damen- UntertailiengTrVpptl95
Hemdhosen SdiÄV� :
tchluss , parsend 1—4ie >c eC 9 —121�
für das Alter t . Jahr «25 I4Ö j,hr " w

Gardinen

Tüll - Motive �7� ; 85pf .
fllr Scheiben schlei er und Stores - «1 Qt »,
Einsätze . . . . . . . . .Meter »Opf -

Etamine - Halbstores

190 245 590 SÄ ' g 850

Etamlne - Garnitur . -
steiiig

. . . . . . . . . . .

475 790

Mull - Qarnitur�Ä 925

Etamine - Garnitur 1Q
ö teil . , m. Einsnt ? ii. Spitze • ' 25 lOM

Etamine - Volant SÄ o ; > nf30 cm breit . . . . . . . .Meter O�Pi .

Tüll - Volant 53�

Etamine - Stoff ��5« fiR
ca. 68 cm breit . . . . . . Meter OOPI .

Tupfen - Mull
" ,,8aÄ 1 ? 5

Strumpfwaren

Damenstrümpfe ,diwaric ; o „ I
Fuß ohne Naht . . . . . . . . . O�Ft

Damenstrümpfe rchw . rz qcd ,oder braun mit Doppelsoblc . , . �wr . .

Damenstrümpfe . . .
lin mit Leidenglanz

. . . . . . .
. . »*0

Damenstrümpfe M. ,0 . „
qualität , schwarz oder farbig . . . . �« 0

Damenstrümpfe t . s . id . n 1o -
flor , schwarz u. grosse Farbepauswahl ■

Damenstrümpfe 260

Damenstrümpfe�ewo,, , .
la Qual. , schwarz u. moderne Farben ' ▼UU

Damenstrümpfe 1cr 0
Kunstseide , farbig . . . . ' 55 u. �45

Damenstrümpfe Wollt .
Kunstseide , melierte Farben . . . .

Annähfüße für Damenstrümpfe

Baumwolle 38 Pf. Wolle 95 Pf.

Herrensocken 42pf

Herrensocken
mitDcppei . Q=D,

sohle , modefarben

. . . . . . . .

OOT t

Schweißsocken cc : p . „ c
graumeliert . . . . . . .55 ' . 95Pf

Herrensocken g. , . «ako . 1/ ( C
quaütit , schwarz oder einfarbig . . . l4o

Herrensocken

Herrensocken ÄÄi ' l «

Wollwaren

Sweater 375
Mit 50 Pf. für jede Grösse steigend .

Kinder - Westen JÄots « öso

Damen - Jumper fK.�u.ei.dc; 3 ? Z
Da m e n - J u m p er woiie . farbig 575
Strickkleider f. Damen 97516 m

975 13 . 50

mit Kragen . . 1 750

Westen Trikot mit Futter , meliert 495

Damenhandschuhe

Trikot farbic 65pf .

Strickwesten SSg
Strickwesten Wo,k ' Uthii -

Trikot farbig 2 Druckkn . . 85pr .

Mocha im it . " ÄÄT Iöo

Schweden imit . » , . �« . .
und KunstseidcnfuUer

. . . . . . .
•

oder Schwedisch - Leder 1� OtcWlaCc 2 Druckknöpfc . . . . IVÜ �/O

Schwedenstepper f»rt . ig 390

Ziegenleder gu' tVqSii. 425 Sso

Waschleder »eis , g- ib . t . rb. Spo

mit roter Kante 125Kokos - Matten

Axminster - Teppkhe « Ko�ak ' Ä
Vorleger IS " Brücke . . . � 2250

Gxetw 140/200 170/230 200300 250/350 300/403

Teppiche 54m 78m 117m 162m 238m

Läuferstoffe

Läuferstoff
60

465 90 Cm
Meter 650

Boucle - Brücke
mit Franse , exfra schwer . . .

Linoleum - Läufer m. Kante
ca. 60 cm br. Oic ea. 90 cm br. qia

Meter Meter vlU

Möbelstoffe , Decken

Möbelstoff bedruckt 150 cm
breit . . . . MeterWWW _ _ _ _ _Iöo

Steppdecke kA. 1Qm
Füllung , 150/200

. . . . . . . .

D i V3 ndecke Phantasiemusler

Wachstuchdecken

975

OO/fö
cm 130 60/100

cm 145 70/100
cm löS

A . WERTHEIM
Leipziger Str . Königstraße Rosenihaler Str . Moritzplatz

nrai

» «. i

Achtung ; - Beamte !
Es gibt nur eine von den Beamten « Verbänden und de «

werkschaften eingesetzte und unter deren Kontrolle stehende

Verkaufsstelle für Bekleidung, Textil- u. Schuhwaren, Kähtnasebinen u. Jahrräder
Die

Gemeinnützige Beamten Waren Versorgung m»

Neue Friedrichstraße No . 1

b .

Grosser Inventur - Ausverkauf !
Vom 2 . bis 16 . Januar

in unseren Verkaufsräumen Neue Friedrichstraße 1, nahe Bahnhof Jannowitzbrilcke

JBF " Bequeme Ratenzahlung Aul Wunsch Anzahlung 1 . Februar

Beamte !
I HliimiWilMMUMIIWliaaBa M > WWA « S . �ZW ? I

' ■ lllllM fllllll iMl ! —III II in II

. . . . . . .. . . . . . . . . . .

Laßt euch von ähnlich klingenden Firmen , die aber mit der

Beamten - Wirtschaft nichts zu tun haben und in Wirklichkeit

reine Privat - Unternehmen darstellen , nicht irre führen .
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Slinöer /Norm im Saargebiet .
Don Dal . Schäfer - Saarbrücken .

Herriot hat das Gerücht dementieren lassen , daß die

franzosische Regierung sich bereit erklärt habe , das ganze
Saargebict samt den Gruben zu verlassen , wenn Deutsch -
land die Stadt Saarlouis nebst weiteren sieben Bürger -
ineistereien an Frankreich abtrete . Der französische
Ministerpräsident läßt gleichzeitig sein Erstaunen darüber

zum Ausdruck bringen , daß derartige Gerüchte entstehen und

in Umlauf gebracht werden können . Zu solchem Erstaunen

liegt nun gewiß kein Grund vor , denn alle Welt weiß , daß
die französischen Absichten sowohl unter der Regierung Pom -
carös wie der Clemenceaus in ganz offenkundiger Weise auf
das Saargebict ( allerdings auf das ganze ) gerichtet waren .

Daß dieses Verlangen auch heute noch in Pariser politischen
Dreisen starke Vertreter hat , liegt außerhalb jedes Zweifels .
Dem 5Zabinett cherriot gehören diese Kreise allerdings nicht
an . Sic sind durch die Umstellung der französischen Politik
am 11 . Mai einstweilen aus der politischen Gefahrenzone
zurückgezogen worden . Herriot kann und will wohl auch in

seinem Dementi nur für die heutige französische Regie -
rung gesprochen haben . Zunächst genügt uns feine Erklärung
und dient zur Beruhigung der Saarbevölkerung , die ange -

sichts der befürchteten Gefahr außerordentlich stark erregt war .

In der Frage ihrer nationalen Zugehörigkeit ist die Bc -

völtcrung des Saargebiets peinlich empfindlich . Sie wird

bis zur letzten Entscheidung über diese Frage mit größter
Wachsamkeit und dem , allen Völkern in gleich Ungewisser
L. ' age eigenen Argwohn das politische und diplomatische Ge -

l iebe beobachten . Abgesehen davon , daß sie fünfzehn lange
Jahre das unverschuldete Schicksal , von ihrem Mutterlande

getrennt und einer Fremdherrschast — etwas gemildert durch
dcn Völkerbund — unterstellt zu sein , ertragen muß , bleibt
ibr doch zum mindesten das vertraglich versprochene Recht
e> hallen , im gegebenen Zeitpunkt ihr politisches Schicksal durch
eine freie , unbehinderte Abstimmung selbst zu be -

stimmen . Auf dieses Recht wird sie nicht verzichten . Wer
anders urteilt , der unterschätzt den politischen und nationalen
Lebenswillen der Saarbevölkcrung .

Nach dcn Erklärungen der deutschen Reichsregierung war
in Berlin von einem Versuch Hcrriots , wie er in den Erklä -

rvngen der Saarlouiser Stadtverordneten vom 19 . Dezember
zum Ausdruck kommt , nichts bekannt . Das ist das zweite und

zwar das Hauptmoment der Beruhigung , denn letzten Endes

wäre für ein derartiges Tauschgeschäft nicht Paris , sondern
Berlin maßgebend . In Deutschland dürste es aber zu keiner

Zeit eine Regierung geben , — ganz gleich , ob sie von der

äußersten Rechten oder Linken käme — . die zu einem solchen
Schachcrgeschäst ' sich bereit finden würde . Gewiß , die Ge -

fabr , „ größerer " umfassenderer Sorgen wegen mit deutschen
Gebietsteilen und ihrer Bevölkerung politische Experimente
zu machen , �rat ja auch in Deutschland schon einmal drohend
auf . Das war gegen Ende des Ruhrkampfes , als namhafte
Politiker der Rechtsparteien bereit waren , das Rheinland vor -

übergehend ( ! ) preiszugeben . Ebenso entschlossen , wie die

rheinische Sozialdemokratie dieser ungeheuerlichen Absicht ent -

xezengelreten ist und so im wesentlichen ihre Ausführung vcr -

hirdcrt hat , würde auch die Sozialdemokratie des Saargebietes
gegebenenfalls derartigen oder ähnlichen Absichten mit aller

Macht entgegentreten .
Der nun reichlich sechs Jahre währende Kampf , den wir

nicht nur tim politische Rechte , um eine wirklich demokratische
Verwaltung , um soziale Gesetzgebung , um kulturelle Güter

und nicht zuletzt zur Bertcidigung unserer stets gefährdeten
Gemeindeselbstöerwaltung geführt haben , gipfelt doch letzten
Eudes immer in d e m Punkte , wo es in höherem Sinne

dannn geht , unsere Heimat dem deutschen Mutterlande und

unser deutsches Volkstum mit seiner Kultur und allen seinen

Einrichtungen zu erhalten . Wir hoffen bestimmt und fühlen
uns zu dieser Annahme berechtigt , daß der in dieser langen
Zeit von 6 Jahren ununterbrochen geäußerte Wille der Saar -

beuölkerung bereits so restlos in das Bewußtsein des ganzen
deutschen Volkes und seiner jeweiligen Regierungsmänner ein -

gedrungen ist , daß wir vom eigenen Lande und Volke keine

Uebcrraschungen und Enttäuschungen zu fürchten haben
werden .

Angesichts der für Deutschland stets wachsenden Bedeu -

tung des Saarproblems würde es die Bevölkerung begrüßen ,
wenn sich ihr schon wiederholt ausgesprochenes Verlangen auf
den möglichst baldigen Eintritt ' Deutschlandsinden
Völkerbund in nächster Zeit erfüllen würde . Das wäre
der höchste Grad von Sicherheit für eine dem Belangen

Deutschlands gerecht werdende Behandlung aller Saarfragen .
Im Saargebiet erwartet man von der neuen Reichsregienmg ,
daß sie unter Vermeidung jeder unnützen Verzögerung diese
Aufaabe zu lösen sucht .

Die gute Absicht der Saarlouiser Stadtverordneten in
allen Ehren . Sie glaubten an die Gefahr und schlugen
Alarm . Sie stehen ohne Zweifel aus dem am ineisten ge¬
fährdeten Posten . Das Saargebiet kann diesen Beweis der

Wachsamkeit mit Dank registrieren . Der Bevölkerung von
Saarlouis und Umgebung dagegen hat die in der ganzen Be -

völkerung des Gesamtgebietes jäh aufgetretene große Erre -

jung gezeigt , daß sie auf ihrem Dorposten nicht verlasien
teht . Wir haben uns gemeinsam als ein Ganzes bis

etzt behauptet , haben bis zum heutigen Tage ein gewiß nicht
leichtes Schicksal gemeinsam ertragen und wollen auch
für den Rest der uns noch zugedachten ' Sperrfrist beieinander
bleiben und dann bis auf den letzten deutschen Volks -

genossen an der Saar geschlossen in unsere größere deutsche
Heimat zurückkehren .

Wir halten es letzten Endes für notwendig , auch ein

mahnendes Wort auszusprechen . Die in Saarlouis ausge -
tretencn Befürchtungen haben sich zurzeit als unbegründet er -
wiesen . Sie werden solange nicht ernst werden , als Frank -
reich im Geiste Herriots regiert wird Es hat aber auch in
der Politik seine Gefahren , den Teufel an die
Wand zu malen . Gewiß , das Auge Frankreichs ist seit
Generationen unverwandt auf das Saargebiet gerichtet .
Immerhin treten auch ab und zu in der französischen Politik
Momente auf , wo bestimmte Fragen in eine untergeordnete
Linie verdrängt werden . Das trifft zurzeit für das Saar -

gebiet zu , wenn man sich die jede Annexion zurückweisenden
Erklärungen des heutigen französischen Ministerpräsidenten
vor Augen hält . Man dient unserer Sache nicht , wenn man
durch einen blinden Alarm den ganzen Schwärm
annexionistischer Geister aufscheucht und unsere Lebensfrage
gewaltsam in den Mittelpunkt der Diskussion aller Annexio -
nisten Frankreichs stellt . Wir haben die Pflicht , uns von
politischer Nervosität und Kopflosigkeit freizuhalten .

Die unbedingt gebotene Wachsamkeit braucht und

darf allerdings darunter nicht leiden . Abgesehen von der Ver -

wirrung und der Beunruhigung , die auf falsche Gerüchte hin
entstehen , haben sie außer den oben geschilderten auch noch
den Nachteil , daß sie von unseren Gegnern mit Fleiß dazu
benutzt werden , um unseren berechtigten Kampf in aller Welt
in Mißkredit zu bringen . Es könnte dem Saargebiet und seiner
Bevölkerung nichts Schlimmeres passieren , als wenn man
unsere Sorgen und Beschwerden als grundlos und übertrieben
zu verdächtigen in der Lage wäre . Die Besonnenheit ist also
ebenso notwendig wie die Wachsamkeit .

Internationale Kleinarbeit .
Don Dr . A. P a e tz.

Zur Verständigung der Dölker untereinander sind die verschieden -
artigsten Institutionen begründet worden . Da wäre m erster Linie
der Völkerbund zu nennen , der zurzeit all « europäischen Nationen

umfaßt , nnt Ausnahm « von Deutschland und Rußland . Außer dem
Völkerbund gibt es in den verschiedenen Staaten Vereinigungen , wie

z. B. die Liga für Menschenrechte und ähnliche . Speziell bei dieser
Vereinigung ist ein persönlicher Verkehr der Mtiglieder zwischen den

einzelnen Nationen schon eher möglich . Es ist aber wohl angebracht ,
daß die Völker zueinander nicht auf diplomatischem Wege freund -
schaftlich im Verkehr stehen , sondern das Hauptgewicht ist darauf zu
legen , daß durch direkte persönlich « Verbindung mit dcn Angehörigen
der übrigen Staaten eine segensreiche Tätigkeit auf politischen ,
wissenschaftlichen und anderen Gebieten entfaltet wird .

Bei dieser Gelegenheit sei an ein « Möglichkeit erinnert , die hier
in Deutschland der „ Vorwärts " Mitte vorigen Jahres aufge -
nommen hat . Etwa im Juni 1923 veröffentlichte der „ Vorwärts "
eine Notiz , in der die Parteigenossen und die Leser des „ Vorwärts "

aufgefordert wurden , ihre Adressen der Redaktion zur Verfügung zu
stellen , damit ihnen von englischen Parteigenossen gratis und franko
die sozialistische Wochenschrift „ The New Leader " zugestellt
werden könnt «, um so auf diese Weise die englischen politischen Ver -

Hältnisse besser kennen zu lernen . Eine ganze Anzahl von deutschen
Parteigenossen haben sich dazu gemeldet . Ich selber erhielt «ine

Adresse eines Lehrers aus Cambridge , mit dem ich zugleich ein «

Korrespondenz begann , die jedoch allmählich etwas spärlicher wurde .

Im Dezember schickte ich ihm meinerseits jeden Sonntag die illustriert «
Beilage „ Volt und Zeit " . Etwa zu derselben Zeit forderte der „ Vor -
wärts " die Parteigenossen zu einem regelrechten Zeitungsaustausch
aus . Auch diesmal meldet « ich mich und erhielt jetzt die Adresi « eines

Oberlehrers aus der Grasschaft Essex. Ich schickte etwa jeden Donners -

tag die gesammelten Nummern des „ Vorwärts " ( sowohl Morgen -

als auch Abendausgab « ) nach England , wofür ich den „ Daily
Herald " bekam . Zuletzt bekam ich „ F o r e i g n A f f a i r s " , „ T h e
Social ist Review " und ein « demokratisch « Zeitschrift „ The
New States man " .

Inzwischen stellte sich heraus , daß die Einsendung der gesamten
Nummern des „ Vorwärts " resp . des „ Daily Herald " es nicht ermög -
lichten , die Zeitungen vollständig zu studieren . Infolgedessen trafen
wir das Abkommen , nur Zeitungsausschnitte resp . Aussätze , die uns
gegenseitig interessierten , zu schicken . Da der englisch « Genosse aus
ber Grafschaft Essex die deutsche Sprache sehr gut beherrscht , schickte
ich ihm ab 1. April die wissenschaftliche sozialistesch « Zeitschrift „ D i e
Gesellschaft " . Es war natürlich , daß wir auch zu gleicher Zeit
eine Briefkorrespondenz begannen , in der wir unsere Ansichten und
Meinungen über die gegenseitig ausgewechselten Aufsätze und Zeit -
schristcn austauschten . Der weitere Erfolg des Briefwechsels war
der , daß wir uns zu gegenseitigem Besuch «inluden . Und in der Tat
hatte ich bald darauf das Vergnügen , den englischen Parteigenossen
hier in Berlin begrüßen zu dürfen .

Da ich inzwischen gesehen habe , wie wertvoll sich ein solcher
Briefwechsel gestalten konnte , stellte ich mir die Aufgabe , ein « solche
Art der Verbindung auch auf Frankreich auszudehnen . Zunächst
erhielt ich durch Vermittlung des französischen Genossen Paul Faure ,
auf den ich durch eine persönliche Anfrage beim „ Bonvärts " auf¬
merksam gemacht wurde , die Adresse des Generalsekretärs der fron -
zösischen sozialistischen Jugend . Mein Bestreben galt der Verbreite -
rung der Idee des Zeitungs - und Briefaustauschcs . Nach schriftlicher
Aussprache mit dem französischen Genossen erließen wir beide , er
im „ Populaire " , ich im „ Vorwärts " , einen entsprechenden Ausruf .
Es meldeten sich deutscherseits etwa 40 Teilnehmer , jedoch scheiterte
das Unternehmen zunächst daran , daß der „ Populaire " einging und
daß in Frankreich verhältnismäßig wenig Deutsch verstanden wird .
In allernenester Z«it habe ich Verbindung aufgenommen mit hol -
ländischen Parteigenossen , um auch hier die volksverbindend «
Idee des Zeitungs - und Brtefaustauschs zu verbreiten und aktiv
werden zu lasten .

Das Endziel dieser Bewegung soll dergestalt sein , daß ein
Zeihmgs - und Briefaus tausch unter allen sozialistisch gesinnten Men -
scheu zunächst und unter allen europäischen Nationen stattfindet . Es
müßte eine internattonale Organisation geschaffen werden , beispiels -
weise in der Form der „ Röuniern Internationale pour l ' echange des
lettres et des journcatix socialistes " , abgekürzt „ Releis " . Die
Zentralstelle müßte entsprechend der geographische Lage sich in
Deutschland befinden . Ich bitte all « deutschen Parteigenossen , die sich
für diese Angelegenheit interessieren , ihre Meinung darüber äußern
zu wollen , um dann evenwell zunächst in Berlin «ine Konferenz ab -
zuhalten , die dies « Slufgab « in größerem Maßstabe verwirklichen
könnte . Anläßlich einer Enguete , in der ich durck ) «inen Aufruf im
„ Vorwärts " um Erfahrung im deutsch - englischcn Zeitungsaustausch
bat , hat bereits «in Parteigenosse aus Neukölln aus diese Vorschläge
hingewiesen . Wie bereits erwähnt , soll das Resultat dieser Art von
Gedankenaustausch nicht nur eine bessere Verständigung zwischen de?,
Völkern als Masteneleinent sein , sondern auch eine mehr persönliche
Note erhalten . Zuschriften roerden erbeten an meine Adresse :
Berlin NW . 21 , Strmnstraße S8.

Mus See Partei .
Roberl Zelber t . In F ü rst en w a ld « a. d. Spree starb nach

kurzer Krankheit Genosse Robert Felder im Alter von KS Jahren .
Genosse Felder , der früher Bvreauv orsteher in einer Rechtsanwalts -
kanzlei und später Rechtsberater war , gehörte zu den Gründern des
Sozialdemokratischen Ortsvereins , dessen Vorsitzender er jahrelang
war . Im Jahre 1909 wurde er Stadtverordneter , 1919 Stadtrat .
Nach den Mai wählen 1924 schied er aus dem Magistrat aus . Ferner
gehörte Felder dem Lebuser Kreistag an . Ein Mann von echtem
Schrot und Korn , hier und da vielleidit and ? von starrem Eigen -
wuchs , hat er sich in allen Aemtern vortrefflid ) bewährt . Sein An¬
denken bleiht in Ehren .

Lrovs «

Inventur Verhau !
Preise bedeutend herabgesetzt

StOff6 fllr Anzöge , Ulster usw .

statt 10 . - 15 . - 20 . - M. jetzt 8. - 12 . - 18 . - M.

Stoff © für KostUme , Kleider , Mäntel

statt 6. - 8. - 12 . » M. jetzt 5. - 6. - 8. - M.

Koch & Seeland
Gertrandlenslr . 20 - 21



Inventur

Aufsehenerregende Preis¬

herabsetzungen machen un¬

seren diesjährigen Inventur -

Ausverkauf zum Ereignis .

Die Preise liegen zum Teil

weit unter den Herstellungs¬
kosten und kommen deshalb

bei Neubesekattung der Ware

heute kaum noch in Frage .

Wir empfehlen daher , jedem

dringend , von unseren An¬

geboten weitgehendsten Ge¬

brauch zu machen , denn eine

solche Gelegenheit dürfte

vorerst nicht wiederkehren .

vom 5 . bis 17 . Januar

Halb schuhe
für Herren , kräftiges Rindbox ,

spiize Form , gute Bodenverar -

beitung , unvergleidi/idi preiswert

Herren - Stiefel
aus krßft . Rindbox , mitZwisdten -

sohle , weiß gedoppelt , bequeme
Form , guter Sit apazier - Stiefel

Herren - Stiefel
prima Rindbox , spitze Form ,

Ringsbesatz , mod . Sitaßenstiefel ,
in vorzüglicher Verarbeitung . .

Lack - Schuhe
für Herren , auch mit Ein¬

satz , eleg . Ausführ . , halb -

spitze Fotmjtonkarrenzlos

G

6

«

Spangen - Schuhe

4
Lack - Schnürschuhe

1 und Z Spangen , moderne

Formen , halbhohe und flache

Absätze , z. T. edii Chevreaux

9 ®

Damen - Lackschuhe

6 90

für Damen , mit Pompadour -

Absatz , eleer . Modell , spiize Form ,

gute Vera rbettung , Größe 35 ! 38

Damen - Stiefel
prima Rindbox , flachen Absatz ,

gute Verarbeitung , Straßenstiefel

für ältere Damen , sehr billig

7 SS 12 SO

m 9 ®

■�Q90
Damen - Stiefel

S " 0
la Chevreau , erstklassiges Fabri¬

kat , randgenäht , Hochs haft , sehr

eleg . Straßenstiefel , Gr . 36/40

zum Schnüren , halbrunde Form ,
hübscher Straßenschuh , wirklich

preiswert

. . . . . . . . . .
. . . ,

Lack - Halbschuhe
Schnür und Spange , feinste

Rahmenarbeit , spitze Form .

Unser Schlager

Kinder - Stiefel
aus kräftigem Rindbox , Leder -

ausfährung , starke Böden ,

Gröbe 31/33 M. 5 . 75 , 27/30

Lack - Schnürschuhe
für Kinder , in guter Ver¬

arbeitung , hübsches Modell ,
Gr . 31133 M. 6 . 90 , 27/30

5 25

5 90

In allen Etagen haben wir größere Mengen Resipaare auf Tischen ausgelegt

DER SCHUHHOF
ZZBERUN W9,U NKSTR11

"

OWRL . WimERSDORFERSrfl . 11Z

ZZ - SPAN DAUBRE ITESTR . ZZ —

5taats - 7to ! er
Opernhaus

6 Uhr : Lohencrln
Opernhaus

nm Könlgsrlatz
7' /i Uhr : Tiefland

Schauspielhaus
71/,. Charleys Tante
Schiller . Theater
Z' lt Uhr ; Candida
Ti , : Das Konzert

Gr. Volksoper
7 Unr ,

Lohengrin
V ö I Ig » b ü h n c
Vh U. : Don Carlos
T�Uhr Sakuotala
ÖeutHch . Theater

■P/t Uhr.
Die beillg ; e

Johanna
Nachm . 2Vt Uhr;

Rose Bernd
Kamme rsplelc

8 Unr
Die tote Tante

und andere
Begebenhelten
Nachm . 3 Uhr :

Frühlings Erwachen
Die Komödie

Kurfürstendamm2Ü6/207
8 Uhr ;

Sechs Personen
suchen

einen Autor
Nach m. 3 Uhr ;

Die Büchse
der Pandora

Ihasteri. d. kSniMZKerStr.
8 U. : Der Tokaier

Komodienhaus
8; Der Floh im Ohr
Berliner Theater

7- 30 Uhr :
Anneliese v. Dessau

Tägl . 8 Uhr :

Variete »

Revue !
mit

Winstons
Tauch -

Sensation !

Lewing -Tiieater
8 Uhr :

i Widerspenstigen

Inltfkl «n ShabtFnr«
Maria Carslan, Twodar
Mar . Bonn.

Kleines Th .
räp. l . 8 Uhr :

Eine Frau ohne
Bedeutung

von OsKar Wilde
Strff. Sjnl/ti . De? ib.

Uithncr. Sdiiulir
llassiil . gati . Ta; geilit .

Trianon - Th .
8 Uhr :

Papa
Brlka Glässner

Jul . Palkenstein
Erich Kaiser «Tiiz

Kammer - 6per
Lutzowstr . 112.

an derFiotlwellstraBs
räßl . SU Rokoko
KamOp.f.Pr«h.-K(}d«nBar.n

Ein Spiel mit
dem Teufel

Musik. Barl. ?. P. lordraann
Wohl zn rohen ,
Herr Nachbar !
Rom. Op. v. Poise
Karlen 5. 4,3,Z M.
irtl- Csricraa« BBtPtoiit

Residenz - Th .
8 Uhr

0. größte Lacherfolg
Gisela

Werbezirk
in : Boss Allschul
mit Karl Etulngcr
Preise : 1,2, ZW. mw.

Sonmag 3. j0 zu
halben Preis , das
volle Programm

Casino - Theater
LcihrinifirStr. 37 Tlgl. 8 Uhr

Der neue
Schlager

Graf Koks
Posse m ZAu' züsen
Uänzl neu f. Berlin !
Volkstüml . ' > reise !

A p O 1 1 O -1
8 Uhr Theater 8 Uhil

Revue - Posse
DaslathendeEerijiri
D. amüsanteste Theaterabd . Berlin ?!

Deber 1 50 Nltwirxieiiae s
Ganz kleine Eintrittspreise !

MHBHBinHHHflQnHHH

ierllner y &k - ltlO
Neukölln . � La! rns1r . 74/75L

Reichs hallen - TAeat er
Allabendl 8 v. u. Sonntsg . snachni . 3Uhr

Slelflner sausjer
Plätze 90 Pf. bis 2,80 M.

Nachmillags halbe Preise
volle » Programm .

Dönhoff - BretrUa große
Neujahr - Programm
Anf. ?>/ , U . Sonnt II' /, U.

Komifche
Oper Uhr

Direktion : james Klein

Unsere
Revue :

das bat die Welt
noehnieht gesehn
mit Ober 2E0 Mitwirkenden
a . d. Pariser Qrig . - AusstaU .
m. span . Qrig . - Tanztruppen
mit einer Auslese der he -
rObmtest . Bühnenkünstler
des in - und Auslandes gilt
auf der ganzen Hell als

DiiTeräielchilciie
Sehens wOrdlgkefl

Sonntag S>/ , Uhr

Die große Revue !
Jeder Erwachs . I Kind Ire !
zu halben Preisen

( 50 Pf. bis 5 Mk. )

Vorverkaiif ununterbrochen I

Tbeoter am Koltbmer Tor.
Tägl . 8 Uhr und

Sonntagr nachm . 3 Uhr

EDie - Sänüer .
Die Revae des Humors :

„ Elite • • . voran ! "
Volkstflmlicho Preise .

pM Philharmonie t Heute 7' / ? Uhr ;

MOitaHMS
Dlenatag ; , duf . Januar . abda . SUhr :

[lor-KoDieitil .Plillliai . Onli.
Leitun | : Prof. Siegfried Odis

Mitw. - 8trth3». VijlnJ' azUUBdliira. Wi:B«: Itesntkal
Pref. Alkit Fintzr, Utr dir Hodisdiglilir Musik

— lut . i l . SOiJH. a. Iate t Badi. Ulgtaii l . PtIIhinn. ~<

Cimis Busch
Heute Sonntag 2 X 3 - f 7Va Uhr :

Die größte
Attraktion des Tages :

Die Todesschleife
12 Romano » Casl ' Blsblnl
Das tanz . Scbulpterd Onelsenau
geritten von Ccorc Burkhardt - Foottii

riittBrofigil . SOLöwenbestiea
In der Manege ) 12 Löwenbabys 12
8 ü. : Hanegesebaust . Quo radls ?
Das brennende Rom Kaiser Heros !

OieOiristen oof. i Kralisö 1 Löwpii

IIOfü. halbe Preise

1 umboidf - Rodisdiule
Hauptbureau :

SO. 16, Köpenicker Straße 1,8 , Tel . : Moritzplatz 2050 |
Das neue

Programm
mit 200 Vorlesungen für jedermann aus allen Gebieten
der Wissenschaft , Literatur , Kunst und der praktischen J

Fächer ist soeben erschienen und

kosienios
in zahlreichen Buchhandlungen , Bibliotheken , Lese¬
hallen , Theaterkassen Tietz und K. d. W, Buch.

abtellungen A. Wertheim zu haben .

ilalier- Revue t92ü
rh . l . Adntlraltpaiasl

ZI. Woche :
Allabend ! . S>/ , Uhr

Die rröBte
Revue der Welt ;

Kntt cadn. 31 , Uhr;
Diu ganze Iforstellg.
zu halben Prsiten I

II. Ran*» 1 M.

Central ■Theater
3 Uhr : MORAL

7' /?: Die verS. Glocke
Deuts Opernhaus
Bei ermaß , preisen

unr Carmen
Mtg. Tt/ , D. Prophet
Intimes Theater

4 Uu Drei Einakter
3 Katzi ' Abenteuer
pach dem Tode etc.

Metropol - Theater
Täd . VI, Uhr :

Gräfin JAarlza

Heues TU. am Zoo
Täglich 7», Uhr

Wim -West -Madei

Th I. Kommend Str .
Nacbm . Z' /jUhr :

Raub d. Sablnerinncn
Abends 8 Uhr :

Letzt Vorstellun - ' en
Wenn man ver¬

liebt ist .
mit MollyWessely

Siegfried Arno

Oeutsdi. Rünstlerlhäat.
8 Uhr : Zaza

Lustspielhaus
8 Uhr GoidoThielsdiar
Do wahre Jakob

Operettenhaas
amSchiffbauerdanm

8 Uhr :
Die vertaasdite Frau

Wallner - Theat .
8 Uhr :

Ptlleas und Mtlisandc

GermaniaPracht » Sie
Chausseestr . IIb

Jako Sonulaj
iumph -
SSnger

Bzunrüffi . 4 Ii.
Nachdem

Grotter BALL

700L0 &ITCREH
L üJSRTEH

Täglich
Konzert
WochenL » J - 7U
Sonntags V. 4- 0U.

Aqaarlom
g«5fiacf?5n S —6 Uhr

Kose - Theater
z> , . Heimgefunden
' /,S : Milchmädchen

von Schäneberg

VGW
Januar 1923

Ein Programm
der Novliäten !

Sonntag « ZT, Uhr
Halbe Kassenpr !
Pnrtd - cn grstattet .

Tecbuiscbe Zeicbnangen
unb

Patentzeiehnangen
werben sauber unb billig angefertigt

B. Donath , Branbenburgftr . 4,

— ü«jrlwde ; l894 .

Mar -

vom 6. - 17 Januar

25 % Raball
herabnesetzt

früher Jetzt

ir.

18- 35
JI - 36
U 65
18- 95
23- 63

Dioan • Ilsier 6- 18
r -Cä-v. lb el 13- 35
Ctklnio- „ ■
Altenbanl- „
OlUscii- .
InracDan- »
Krimmer- ..
Kaien r«cKEB15- 34
Krimner- 18- 48
JlDseli- „ 28- 53
lolen • Manlal 13- 31
Brmml- . 18- 30
Barnnry- „ 21- 33
Klmcto- .. 8- 15
Cnrerc' Pueiot 12- 36
üabarl . Hintel 31- 48
KOftßre 34- 50
KtoSer - Nloiel 3- 34
rneb - Capes 15- 26
5391- Pilisch - MJnltl
• 85 105 130 •
! Gei. genheltsknui !
Herren - udea - Mänrel
• 18 31 38 «

ix ÜOSüJl!
ijndisergsr Sir. cn
am lleundeml . J "

Elnzelvsrkaut
nur I K aue. _

taufen unb tragen ble neue Hörtapsel
mit SetgnUocn . ( Renaueftc Paß - arm in
bcc OHrmulchel durch vorherigen Elp »-
abguß na » Anleitung . Rein Hörrohr .
tein elettr . Apparat . Verlangen Sie Druck-
fachen gralie unb franfo . Allein - Vertreier
In allen RieURobten gesucht. Bewer¬
bung unter Angabe bisheriger Säligtcü .

Körkapsel-ßesetlsebalt
Srcslan X, �atthiasstraßs 28 .

Nnmmer eine Attraktion ! ! !

! ! ! Eintritt frei ! ! !
GroCe Bier - Abteilnng ! ! !

1�1 eia 11 betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv .
Kat,30A frei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür .

Ich helfe
Ihnen

indem Sie bei mir
wirklich reell gearbeitete
Speise *, Herren - , Schlaf -
j immer , modernste Küchen ,
Ergünzungsmöbcl alier Art ,
Nußbaum , ET c h e . w e i B .
Tcppiche , Gardinen . Stores ,
Bett «, T4 » eh « v Stepp - und

Diwandecken . Feder¬
betten u. Kissen

QTZefüla &hmjD ' . . .

GfcU &UDjCtS .
&/2e

G/odUfxeruit &ajcZe .
Q/ZcdfLcubTSjcy- .

_ _ _ _ _ _
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« iuflerq « wöhnlich

Montag SJan

DiensbgSJm
_ _ undmehi

I iihhp Ermäßigung !
�auf alle ferfiqen Waren

Herren - Kielduns

M

Meine durch den „ gee . geeeh . "
dicken Balken gekennzeichneten
Anzeigen bieten Gelegenheit , wirk¬
lich gute Ware zu besonders

billigen Preisen ' einzukaufen .

' ■ kka - Aamu • M lubig . Cboriot , lutoA
Serie I, n, III . . . . .OS — 78 . — » 7 . —

Sakko - Anzug aus geaujtChflv . n�amraganwtofr .
Serie IV. V. VI . . . . 95 . — 105 . — 115r —

Wlntar - Ulstar su Flaneck , Cheriot
Serie I. Ii , III . iv78r — 88 . — • Or — 110 . —
«ae Feelasie - Stoffee , ßer . V, VI 128 » — ISS . —

mstar - �alz , tnaieego - T anU. ie - Cberiotetoffe ,
mit Nntria�eiton oder Hameterfutter . , , 37 » . —
mit XstnrbisaiDraekenlatler » . » » » » » » 49Se —

Semma >- Ulstaru . - Palatota . Setiel - a Aennel
aal Ealbeeide , ohne BUciceiebt aal d. Ind . Freie
Serie I, n . III . . . . .08 . 84 . — 98 . —

Oabardlna - u. WtilpcarriaiSntat , tächWple *
a- idanteriormmitSlolfeaUet - — _ _
Serie I. II . III . . . . .80 — 78 . — 80 . —

Oataard . - a. Cavartcoat - Rafi . - MBntal . impr . 108 » —
Serie I. II . III . . . . .IS . — 29 . — 38 . —

Nasan , moderne Streifen , _ _
Serie 1. IL III . . . . . .18 . — 24 . ■ 32 . —

Ein Festen Hausjaekan a. molliges VlaaaebeL
Serie 1. 11 . . . . . . . . . . . . SO� -

Sport - Kleiduns
» port Mae IIA, 2teilig , Serie I . . . . . . . 68 . —
Spart - Ansuj ) , Stellig , Serie ll . . . . . . . 85 . —

Spart - Anarug , 3 teil . Serie III , e T. »»gl . Stoff . 108 . —
Sommer - Sport - u . RalsemSnteL IIS —ISScm

lang , gan Stoffe and Vararbsitung . . . . .OB . 11
Spart - und Ralsepatxa , mit gatem Innen - _ _ _

fetter and Kragen . . . . . . . . . . . . . 278 —
Spar « t » aaan , Lreeon « od. Fampboee _ _

Serie I. II

. . . . . . . . . . . .

28 — 38 . —
Windjacken , waaeerdicbt imprägniert ,

Serie L IL III . . . . .14 . — 22 . — 28 —
Windjacken . bsamvaH . Gabard . nrit FlaidfaUer 38 . —

Indjacken , woila . Gabardine , mit FlaldfaUer 88 —
Spartmatsan « —
Sin Rae tan Wolle trickwar an ■ aSarat billigt

Damen - Kleiduns
StmSan - Kas tOmn reine Seide . geL. teile m. Fein letzt

Serie l II . III . IV SS . — . 68 . — 78 . — 88 . —
Sport - und Relse - KostOma

Serie L II , III . . . . .• 83 . — 68 . — 78 —
KostVvn - ROcke für Sport nnd Reise

Serie L IL III . . . . . .8 . — 13 . — 10 . —
Str « * « n - MBntel ans befton Wollstoffen , sin - �

farbig nnd gemartert
Serie I. II . III . . . . . .48 . — 08 . — 78 —

I >» powXia ntel , moderne Form , ans Gabordino
Serie I. N. III . . . . . .88 . — 03 . — 78 —

Windjacken , weile rfeet
Serie LH . . . . . . . . . . .. , 18 » » 23 » —

Sraactian und Anlckarbackar
Kerle L IL III . . . . . .19 — 28 — 29 . —

Damen - HDt « mod. Form� f. Reig©, Sport n. Straße
Serie I, IL in . IV . . 4 . — 0 — 8 — 10 . —

Motlalls
KestXlai «! Pelz - Mänt « « u. Jacken

für Sommer nod Winter , für Straße , Boise
nnd Sport bedeutend im Preise herabgeeetst .

Wäsche und Artikel
Frack - und Faltenhamdan , Einsäte Fiqad

bester Rampfstofl . . . . . ..

. . . . . .

7 . —
Salden - Hamdon mit 2 Kragen . . . . . . . 18 . 78
Nachthamdan , QeUhaform od. Umlegekragen 8 » —

SchlafanzDga i . Perk &l n. Crdpo

. . . . . . .

10 . —

Wallgarnlturan , 3 Faib , Hose mit Riegelband 18 . —

8aldanflor - aarn , 3 Färb , Hose m. Eiegeiband 13 . 78
Wollaockan In 5 Farben 178
Wollsackan . tchwati . . . . .. . . . . .. . 175
Wollaockan , sohwarx , m. bunten Bireifen . . 2 » —
Saldanchala . . . . .. . . . . . . . .4 » — 6 . 28

_ 8albsllilndarlHtrelf . amod . MnsL 1 . 23 3 . 78 4 . 28

für Narran und Paaian . . . . . . . . .. . . . .Serie L�If, III

Knaben - Kleidung
Sport - AnsOge . engl . gem. Stoff . Hosen gan , gef. Jetzt

6- 9 Jahr « SoHo II 28b — 10. 12 33 « — 18- 15 SS « —
6- 9 Jahre Serie III 33 . — 10- 12 38 . — 13. 15 43 . —

Blusen - AnzOga « bl an. Cheviot , gute Qualiiät
6- b Jahre Ser . I. II 1 2 . - 1 8 . - 6� Jahre 15 . - 1

Klaler - AnzDgea blau Cheviot mit Ueberkragen
5 —7 Jahre . . . . 22 . — 8 —9 Jahre , , . . 25 . —

Klelor - Pyjack « blau Cheviot mit Abxelchen
6. 7 Jahre Ser . 1 24 — 6- 8 Jahre 27 . - 9- 11 Jahre 31 . —

Winterulster aus guten Wollstoffen , mit Gurt
5- 7 Jahre Ser . I 28 . 8- 10 28 . - n. iZ 38 . 14-15 42 . —
5-7 Jahr . Ser . II 31 5- 10 35 . 11- 13 41 14- 15 47b —

Boromer - Ulster , gemusterter Stoff , mit Gurt
5 —7 Jahre . . . . 15 » — 8 - 10 Jahre . , . . 18 « —

Babardlna - IVsäntal , mod. Form , prima (Qualität
5- 7 Jahre 42 . — 8- 10 Jahre 48 . — 11- 13 Jahrs 48 . —

Kieler WaschanzUga , blauwe ß geotr . Kadett
8- 6 Jahre Serie 1 7 . 50 7- 10 J. 10 . 50 11- 18 J. 14 —

Bpprthemden , Perkai nnd Zephir
L&oge 60- 65 Serie I 2 . 75 70- 80 3 . 25 85- 95 em 4 . 25

Junge - Herren - Kleidung
Sakko - AnzOga , gemnst . Stoff , beste Verarbeilg .

Serie L II . III . IV 88 . — 48 . — 28 . — 88 . —
Bpart - AazDga , gemuat . Stoff , a. Serge , m. Breohes

Serie L n, III . . . . . . .48 . — St . — 88 . —
Winter - Ulster , aue guten Wolletoffon , mit Gart

Serie I, II » Iii , a a a a » . 55 . — 85 . — 784 —

Bommer - Ulster , gemaot Cheviot n. Gabardine .
Serie L II . I >L IV . 18 . — 28 . — 39 . — 88 . —

Ein Posten Gummimantel . Serie L n 26 — 26 » —

23 - 29 . - 38 . - I

" ■ITh

Grofter Invenlur - Ausverkauf
Mwi FiiüäS , ja 2. loriflar

itesii > es < gndc und aidcrc GeicgcniicKs -

pegdCBi » W » ffaiieBiiatd teiHifgcii Preisen
Beginn Freilaö , den 2. lannar

Klaldersloffe
Baomwöll - MDsselice 80 ' S &t 78 w.

Barclienl heU- "ind
dunke,s8r »npt! 68 " .
solide , schwere
Qnalit &t . 1 . 28

FrSild ca. 100—1�0 cm breit , . Meter

BaSarfline [BJlT-F"btD- .

95 PL

| 95
545

BinseDSiciie
Crfiae vail Crßse Narocain l20
Woll- Mflsseline - so cm brett 245

Schuhwaren
KiDder-SlIelCl »oiH Leinen , Gr. 23/21 l90
üaiaea -SöiBiie 8; hnü! l95

36,42. Ka¬
melhaar *

: 325
Qäien - m' isufi ' ;
stoff , Filz - und Ledersohlo

KlDder ■ Siide ! Cherr . , gute AariSh- » 75
rang , Größe 23,23 U
— — — - *- 1 ein, . Gr� K. - Chevr .
BaA . BMzMs äÄÄVö 490

Damen - UaibsiiiDtie 890

Dsmen - Hallisdinlie
runde l*orm, ©cht randgenäht

. . . . .

. �

Heiren - Süelel i - »so
randgenäht

..............
Seidenstoffe

ßeslreille Waschseide 275

KflDSlseidener Trlhol iÄ�t 350

Halöseldener Daniast 365

Hslhseidener Krepp % - » hr . » . 495

Crßpe de emae 59 °

Beuoaline � 650

Crßpe Marocain 676

Crßpe Marocain 985

Herren - Artikel

OierteideBxÄiwlhS�90
SelösUjinder «5" 8" ' 4» — s . ®o290
Crhalff oufler gewöhnlich billig , mit kl. igo
ulilltiiS Fehlern » • • • • • * * * 2 » BÖ *

Semteiirs p | kM >»« . l35

Herreo - Hflle — ; 590

Damen - o. Herren - Schinne . . . 450

Damen- Schlnne . 576

Damen - n. Berren - Schirme » «
Randhaken , Top, reine Seide , Seide mit 1 1 50
kleinen Fehlern . « • • • • • • • • • • * *

Trikotagen
1 Hemileii 2- °

i Normal - Hosen Kit woiigemtKbt , . . » » » 195
= Normal- Hemden «ut wongemiecht . » » » » 295

. . . . Mir . 95 PL

. . . . Mir . 75 PL
mit Volant n. 1 95
breitem Fries *

Möbelstoffe

Elamine 150 - » i »™« .

Gardinen ' >" «« war . .

Etamine - Halbstores

Etamine - GarnKnr Ä" " 1 , tSul 395

EnSI. Tflll ßarnKnr - " . »ig . . . . 295

KodrelleiriTlsdideften gmÄ 390

Wacbslniirdechen 68 " .

Sleppdcchen

. . . . . . . . . . . .

975

Leinen waren

BemdeBindi q « » » » . utr . 58 Pf.

Renlercß 68 "

Kßper-Barctient "«>». « - » h. eit90pL

zaßmniil »« . 95 pl

BemflenllaneUÄi�r�öSpf .
Bettiniell l90

Gerstenkorn , weill mit CO
roter Kante , 46; iC0 . . ÖOPL
Drell , weiß mit roter g qHandlfldier Kante , 48/100 » PL

Damen - Konfektion

60 pl

| 95
795

95 pf

| 85
490
295
495

Binsen gaten Veloarsäloffen . .
Dln�OII aus baumwollenem Flanell ,
OlUoUll schöne Streifen

. . . . . . .

BlUSCn kanstseid . Trikot , Jamper .

Görfia :xns schwarz - weiß karierten
nlllnu Stoffen

. . . . . .. . . . .

Rül' kö aus melierten haltbaren Stoffen

Hötk8 ~U8 reinwol,enem Cheviot , mit
Tressenverzicrung .
1 aus echwarz - weiü 1

Stoffen , bunt gepaspelt .
i . aus rein Wol1, Chev! "

jagendiiehe Form

aus echwarz - weiß karierten

Vlnilfnr eus reinwol ' . Cheviot , fesche
GlclUCI ;

Damen - Strümpfe
38 pl

58 "
75 "
95 "

J10
125

65 "

Ein kl . iR . r Teil obiger Waren

haben kleine Fehler .

Quali -
Paar

Quali¬
täten . . . . .Paar

Seltienllor : ifar . hledene fö ;
SeideDllorict,hn ": . Msk?; Ä

alierfeinste Quali¬
täten , # • . 125

• # • • • • • • • Paar
Längsstreifen ,

• • a • • a • Paar

Banmwolle Ä! edenr
Baomwolle

vpr60hledcne

Seideolior

Damen - Wäsche
ps
ps
P5
490

4. 6O, Biende u. Spitze 3

Dnlerlaillen Jamporlorm , Stickerei l ®5
Nachthemden 325

Herren - Konfektion
iah,
Iii 7750

35 . Serie II 27 . 50 . Serie l . . . .
2 reibig
Falte ,

Tadhemden mU Ttig ; : s £ �t £
TsAHnmilnil m,t v0" . Achsel Stickerei
IriyUBfflDeU 3. 28 . mit Hoblsaum

Beinkleider �TiamuL�geüea
Rurnilnr Hemd und Beinkleid mit
UalUÜUI Stickerei 5 SO mit Motiv

Prinzehrllfl {er�?it - ,,ol "-r"v<>lMt

Rerren- Iadtetlanzüde
35 , Serie II 27 . 60 , Serie I . . ,

Herren - mster z * � ? gs °
Stolfon . . . . . . .69 . —, 88 - SV

Wlnler- Ioppen UÄ�äi ™ 1960
Herren - Bosen �

Buckekin
kammgarnartig und

6. 75 , B. SO
für Herren , Home

325

apun , Cheviot , Man- A50
ehester , i . neuest . Farb , 12. 60,9 . 50 , 7. 76 "

Ginffo für Herrenanzüge . Nadelstreif . 1 i 75
üIUIHj schw. . blau , grün , braun . 3,t0m A I

Cheviot moi 1575

Kammdam, Gabardine infÄ ork
gute Maßware . . 3,10m 45 | —, 36 . — AU

■iiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiri :

1 Normal - nemöen

.. . . . . . . . . . . . .

225
■
=

In wolIgaBiaehL mit feinen Ript - Eis - 695
_ _ _ _ _ _sitzen . . . » » . » » » » » , » » • »

Damen- Hemdhosen m * * ™ ™ . . . . .. . 22S

Damen- Sdilnplhosen w *

. . . . .

245

SEflMle tri »« QoalltäL Lege 100 g SB 88 "

Schürzen

| Kinder - Handera� "
1 Damen - SÖllirZeD Wiener Form, geetreift

Spitzen
Klöppel-Spillen 95 "

u. Eieeätze , dir . Breiten , � 2 PL

geblümt Gr. 55 —65 1�®
l25

i Damen- Schürzen Fora ««»r . u. geu . 245

1 Dame«- SCllOlZen Jumperform . bant . . . . . i10
nniiiiiiniiiiiniinniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiniiniiiiiiniiiHiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii . iiaiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimr ;

per Mtr, 18 . 15 , __
HÄerelen

lür Wtteb8 - ' °pk" ' m�Äs"Ä. 28 " i
8oft - SlicherelenirJ «! �. iÄ3,8 90 » i

Gratis erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von 5 . — M. an einen Wandkalender !

Ein Posten

bestehend ans Garnituren , Tag .
homden , Beinkleider , Nachthemdsp ,
Unteriaillen usw. zum Teil

bh znr Bälfte du refiolärßn Preises .

Hlncpnh & rn Neukölln
• Ml . Ulf Berliner snase 51 - 55



Kein TeAaof an WleÄemrWnfeT
Mengenabgabe vorbehalten

Es gelangen Restbestände vnd andere Gelegenheitsposten
leilweise bis 507 ° nnter den regulären preisen zum Verlaus

IrSpe Georsette 950
ca. 100 cm breit reine Seide , Meter

Perkai tQr Biusan o
Obtrhevndsn ,

c&. t�Ocmvr. . trüder bis t,2S , �et »t S8
fou ! ardine : u ? 1 8S
zeldenel�n js. Gcw. . t rüh it bie 2,90t j et st

Lackenkleider Lackenkleider 9G
ans gnten btoüen . darcb�eg a. Futter X dar . Modeitc , ganz a. Seiden . Pelzgarn . �HD

ZÄ

50
Serie

II

Kleider 1QL5. 2Q'
ans Cripe de Chine ■ 1 rnnv '

V0lOfl ; S' «f i

Kieiäerjj
15

reine Wolle ,
mit lang . Arm

Damen - Klttidsrröcke 9l ? 4 £ £ l | 90
aus guten Stötten , auch kariert . . . . . . . . . . .. . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . .dfiD I II

10000 Stück
Damart TiichtUcher

und - Servietten
Ilahllleier i | 75 E95

mm laoxito TJk

. . . . . . . . .

75

Serie
III

Halblelaiii , Grösse
130 X 130 cm

. . . . .
10000 Stück
reinleinene
Handtücher
Drall und Geralenltorn

. . . . . . . . . . . . .

95
Kinder - Madchen - tftkKO - « nö " sro, ! iei

Posten
n »

Waschkleider 1 Waschkleider 2 Kumtierdeckttn
46- 75 cm lang , ca. 45 cm lang , beginnend mit . WM 75 —100 cm lang , ca. 75 cm lang , beginnend mit NM» /a F» RB Q K

Ja Ov Grösse

» Hl 130X160 TßServietten

Gchlajdecken�SS
Grösse 140 X 190 cm . . . . .40B d #

375Oowlaslaken
Grösse ISO x 210 am

. . . . . . .

.

Ein Posten

Knaben - Schurzen
in Terschledanen

Grössen

ResfaüstM

«leide

« sc k sto ? f e

Blusenstoffe
elnfarbliae

Kleiderstoffe
bedruckte

�viimussTline
ßatUHief . Wert bis 4,7c , i - tat

P i S m lO Wolle mit Seide
BICSl In 0�3 100 cm breit , im Sortiment

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter1

mit kleinen
Schönheittlehiern
Grösse 130X 130cm

Kiffen
Grösse LO X 80 cm. .

Bezüge
Grösse 120 x 200 cm.

«| 3Sa| 75
425525

75 . .

Ein Posten

Damen - Schürzen
. Jamferform "

80

iBW8rtaiiM«nBr2.-15. lM.|
Infolge des großen
Andranges war es
nicht möglich , alle

meine werten Kun¬

den nach Wunsch

bedienen zu Können

Ich biete daher in dieser

Woche nochmals Gele¬

genheit , in meinem großen

$föhiffsf - r ,
£ £ - < 26

f Treppe

Mein Grundsalz ! !

Siels die üesienQualitälen .

Siels die didfile Answam.
Siels die Uliidsien Preise

Inventur - Ausverkauf meine bekannt guten Waren zu

staunenerregend billigen
Preisen einzukaufen .

*3?"' Seidene Gesellschafts - Kleider Hochfeine Wollene Damen - Kieider

jetzt bot 25 . - 39 . - 45 . - herrliche
Lichtfarben

modetDe

jetzt mir 20 . " 25 . " 39 » '
viele

Farben .

VosteT' Rein wollen er Kleiderröcke
in Gabardine , Rips etc .

schwarz , marine u farbig 5. - 10 . - 12 . - 15 . -
�Äkend�0 Voll voile - Kleider /Frühjahrs - u . Uebergangs -
weiB a. farbig A . A . bu 15 . . /Mäntel feSch Form -

Selten
schöne Frühjahrs - Kostüme T *Gabardine , Rips

fetzt aar bU 15 . - teils h, Seide 20 . - 25 - 30 - 45 . - gröStenteifs aal Seide 20 » � 30 » - 40, -

Flen ' en - Qummi- I�lantel / Crepe de chine Blusen
sowie « HM » » M auch für / � n 4 m

UXiCW - mBtCl 4fcj » - » ZA » - starke Herren / viele Farben , fetzt Serie I 14 » — Serie II 13, -

Damen - Gummi - Mäntel

gut « Qualität jetzt 20 » - 25 » -

1 Rosten Vollvoile - Blusen SLÄre "
wel * und schwarz

jetzt 8. - 10 » "
_

12 .etwas
angestaubt

Handstickereien

Ganz besonders
schöne

modernster Art , aus CWpe
de Chine o. Cr6pe Marncain

Seidene Kasaks/fianeu - sport "kusen
20 . - 25 . - / ° 8Ä 7 . - 9 . -

Weiße u. larbige

FROTTß ' RÖCKE

p| üsch-Sport-Jacken/BI | dsch6ne Kjmjuf. „ iii H « g / ' Ä Strickjacken

15 » - 20 - 25, - / �""lang CtDrierie I 5, » Serie II 8, " Serie Hl 10 » » / handgearbeitet letzt 10 » - 12 » - 15 ,

schwere
Qualitäten

jetzt

Alfter gevAimlidi
öllBsliße

uBIc�ciliicii

1 Än Prima Daunendecken neie Farben fifi w
mit eatra Nahtdichtuna1mit extra Nahtdicbtung

. Dazu passende ÜCllCrlflKÜII vorzügL Qua ! .

Nor
soweit

12 . - 14 . - ! § . - Vorrai !

* " * 3- " 5 - -

.

Aov//�

Woll . Kinder - u . Mädchen - Kleider / / * *
�- TanTÄf11 " 5. " 2. 50 bi8 15. - / / ' V

�
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Das Wesen öes Faschismus .
'

Bon 2 i m p n Ä c ij c n ft c i n.

Nachdem der Faschismus seinem Ende nahe gelommen scheint ,
lohnt es sich, dieses merkwürdige '

Gebilde , das in der neuen poii -
tischen Eeich�chtc kaum sei resgisichen siat , in seiner geschichtlichen
tß ' d iozmlen ßigenar ' zu ergründen . Abgesehen von einem Teil seiner
Verbrechen und Korrupiioneerscheinungen hat sich sein ganzes Leben

so an der Oessentlichknt abgespicit , daß es keiner gelehrten Forschung ,
nur eines michtemen und ciwrz tiefer dri rgenden Blickes bedarf ,
nni fein Wesen zu versteh « r.

Der ' o z i a l e Ä e r n cheses Wesens ist der Versuch , gestützt aus
die nationalistischen Leidenschaften , zugleich aber auch aus das

» rganjsierle Verbrechertum und mit wesentlich verbreche¬
rischen Mitteln die Entwicklungs ' inie eines Landes herumzudrehen
vcn der Temokralic zur streng kapitalistisch geleitete » Gcwal . herr -
schafl , vmn Ausstieg zur Gemeinroirtschaft in die rücksichtslose Prosit -
macherei des Finanzkapitals . Diese Bestrebuigen sind international
und in ihrer Erscheinungsform nicht allzu weit voneinander ver -
sch eden . Ihr zeltweillger Erfolg wie ihre besondere Ausprägung
erklärt sich aus der Eigenart der sozialen Entwicklunz Italiens .

Das ita ' ienische Volk zeichnet sich durch zwei Dinge vor anderen
aus . Es ist ein hochbegabtes , zur Kunst und Rede besonders
befähigtes Volk . Zugleich aber ist «s ein besonders armes Volt .
Tie vielhundertjährige Fremdherrschast , Großgrundbesitz und Pfoffen -
Wirtschaft , m neuerer Zeit der Mangel « r Kohle und Erzen haben
seine wirtschaftliche Entwicklung niedergehalten . In den Industrie¬
ländern , zumeist in Frankreich und Ncrdamerika , früher auch in

Deutschland , findet man massenhaft Italiener als nüchtern « und

tüchtige Arbeiter , namentlich Erdarbeiter . In Südamerika spic ' en
die Italiener als . Eratearbeiier «ine große Rolle . In manchen In -

dustrien unterbietet Itatie t andere Länder — im ganzen beherbergt
dieses paradlcsische Eestlde , das Millionen Reisende durch die Pracht
seiner Natur und die Herriichkcit setner alten Kunst entzückt , ein
bitterarmes Volk , dessen Reisarbeitcrinnen m> Norden , dessen
schwefeltragcndc Knaben in. den Bergwerken Sizilieis in der Ge -
fchitf ; lc menschlichen Elends sprichwörtlich geworden sind . Während

. dos oberiiolienisch « Volk , das stark gern . anische Beimischung besitz ! ,
ein « höhere landwirischaslliche und geistige Kultur besitzt , sind im
Süden weite Flächen verödet und die Geister von Unwissenheit und
Aberglauben beherrscht . Zwei große Verbrecherbünde , die
Eomorra in Südi . alien , die Maffia auf Siziiien , üben eine »er -
derbliche Wirkung auf das ganze soziale Lebe » .

In der Arbeiterbewegung stehen neben einer auf gc -
noflcnschosttich « Betätigimg gerichteten , namentlich in Landwirtschaft
und Bauwesen erfolgreichen Bewegung mancherlei oft schwankende

Richtungen nebeneinander . Viele Jahre lang gab es fast auf jedem

Vorteitog einer . Wechsel der Taktik mit entsprechender Erreuerung
des Par . sivorstandss und der Redaktion des „ Avanti " ( Vorwärts ) .

Gioßc politische Erfolge wurden rnchi erzielt , zumal als die Ab -

l - hnung des Tripolis - Abenteuers <191 l > die Abspliltermzg der er -

oberungsfreuvö ' ichen . Resormisten brachte . Die Beteiligung am

Weltkrieg wurde gleichfalls von der Partei abgelehnt , worauf sich
unter anderem auch Mussolini , der früher auf dem linken Flügel
gestanden und den „Ar - anii " geleitel hotte , abtrennte und in dem

ne . tgegründeten „ Papel » d' Ital »! - " eifrigste Kricgsagiiotion betrieb .
Das Kriegsende brachte auch in Itaiiei eine , starke radikale
Ctröinunz . Wie anderwärts wurde im Auftrag Moskaus die Partei
gesprengt und eine Abenteuerpolitik betrieben , die in der

Vi ctzung einer Reihe Fabriken durch die Arbeiter ihren Höhepunkt
erreichte .

Wie anderwärts wurde auch hier dgs Gegenteil des Gewollten
bewirkt . Der Kapitalismus ist heute noch lange nicht so sehr inner -

iich überwunden , wie er zur Zeit der großen Französi ' chen Re¬
vo ution der Feudalismus war . Er ist kein bloßes Rechtsspftem , das

einfach durch Gesetz oder Gewalt abgeschasst werden kann , sondern
ei ie tiefverwurze t«, weitverzweigt « OrgarnKtion des Wirtschafts¬

lebens , die aus jedem Gebiete mindestens ebenso wirksam ersetzt
werden muß . Und er hat seinen Höhepunkt nicht , wie jener im
IS . Jahrhundert , längst überschritten , sondern , wie die Erfahrung
jeden Tag zeigt , noch gar nicht erreicht . Er ist nicht , wie . die Mar -

quis und Abbes der dl ' en Staatssorm waren , «in vom Leben

der Gesellschaft abgeschlosicner , kränkelnder Gesell «, sondert ein

kraftstrotzender Draufgänger , der sich fortwährend durch Ausnahm «
neuen Blutcs aus den geschäststüchtigsten und moralisch unbedenk¬

lichsten Gliedern der breiten Schicht erneuert . Das will nicht sagen ,
daß dem Kapitalismus , ewiger Bestand be ' chieden sei : sind doch die
Kranchci szeichcn > md Vorboten seines Endes unverkennbar und
reichl . ch. Zu feiler Ucberwindung aber bedarf es eines geeinten
Prelelariats , keiner zersp itterten Gruppen und Sekten , und eines
sehr klugen Vorgehens .

'
das überall dem Volke die wirtschaftliche

Den bayerischen Kömgsmachern
ins Stammbuch .

Kinder , legt den Plunder lieber
Wieder in die Motkentiste !
Zähmt die Monoxchlegelliste .
Denn vorüber ist vorüber .

Merket auf . «vas ich euch sage :
Nächstens wird man Zaschiag feiern ,
Und dann kricgk ihr braven Bayern
Narrenfreiheit für drei Tage !

und sittlich « lieber legenheit der neuen Gesellschaftsform deutlich
macht — keiner übereilten , unzusaininenhängenden Gewak. streiche ,
die weite Kreis « der Erhaltung der alten „ Ordnung " geneigt machen .

Die Ncaktio » auf de » Bolschewismus .

So brachte die M o s k a u e r T c k t i k, die nur unter den ganz
besonderen , in keiner Weis « allgemein gültigen Umständen im

zaristisch „ erzogenen " , um jeden Preis nach Frieden verlangenden
russischen Volke siegreich gewesen war , auch hier , wie in Ungarn
und Bayern , den Sieg der Reaktion zuwege . Nur , daß er

hier ganz besondere Formen annahm .
In Unzarn und Bayern waren es die alten Gesellschastsmächte ,

die sich durchsetzten und , je noch Ueberlseferung und ÄuUurstand . mit

mehr oder weniger roher Gewalt ihre alte Stallung . wiederherzu -
stellen wußten . In Italien war die Monarchie nicht gestürzt ,
ober machtlos , hatte sich, des Rückhalts der Kikche eUbehrend . schon
lange durch Liebäugeln mit demokratischen und sozialen Ideen «inen
Hall zu geben gesucht . Hier nahm die Bourgeoisie unmittelbar die
Sache der „ Ordnung " in die Hand u«id gleich in großzügiger Weise .

Mussolini , ein Mensch von Tatkraft und Wirkung auf
die Massen , von kein ? » po' iiischcn oder sittlichen Grundsätzen ge -
hemmt , übernahm die Schaffung der topitolistifchen Heeresmacht .
für die ihm imbcgrenzic Geldmittel zur Verfügung standen : Hoch -

finanz , Industrie , Großgrtdbcsitz und Behörden wußten , daß ihre

Stellung aus dem Spiele stand . Sie spendeten reiche Beihilfe », die

Behörden die Straflosigkeit für alle Gesetzwidrigkeiten , an denen

es wahrlich nicht fehlte .
Den Kern des Ordnungshcercs bildeten ciumal ein Teil der

nationalistischen Kriegsteilnehmer , noch deuep ( „ usci dei com
bauirnciui " — Kriegst « il iehmerverbända ) die Bewegung sich be-

nannte , dann aber der - iewalttetig ? Teil - des Bc - r uf » nen - .

brechertttms , das bekannt ich in Italien stark oertreien ist . So
wurde der Kampf mit der Roheit des Krieges , der Grausamkeit und

Geldgier des Gaunertums geführt .
Im Anfang gaben wohl gewaltsam « Unternehmungen von

Arbeitern gegen Fabriken den Anlaß oder Vorwand - Dann wurde

einfach mit rücksichtsloser Gewalt der Kapipf gegen jede , auch die

friedlichste Beta igung der Arbe ' iterbclvegung genihrt . Ja , die
Mittel der wirtschaftlichen Bewegung . Gewerksclfastshäu ' m und

Konsumsvereinsgebäude , wurden neben den Zsitungsdruckereien mit

besonderem Eifer zerstört . Aus dem Ort . oder von außerhalb zu
einer „ Strossxpcdiion " kamen eine Anzahl Lcstaulos mit schwer
bewaffneten Fa' chisi : ». Häuser wurden verwüstet , gepiürder : , in

Brand gesteckt . Me ischen sch ' ug man halbtot oder knallte sie nieder .

Oert . iäx Führer und Abgeordnet « oder Gemeind - evertret . ' r

wurden „ ausgewiesen " , d. h. durch Drohimg mst Mord zuin Weg -

gehen gezwungen . Die ganz « Bewezimg war straff zentralisiert und

unisornnert ( Schwarzhcmden ) und trat mit den Aeußerlichkeitan
einer behördlichen Organisation . oder eines Besatzunxshoeres auf ,
von den staatlichen und militärischen Behörden wohlwolle rd ge -
duldet und gefördert .

Ter Tieg des Faschismus .
Die Wahlen von 1921 brachten Mussolini mit drei Dutzend

seinesgleichen in die Kammer . Ein Jahr später , im Oklober 1922 ,

wund « dar Marsch noch Rom unternommen , die Regierung mit bc -
wasineler Hand gestürzt und Mussolini Mi iisterpräsi -
d c n i. d. h. schrankenloser Herr . Der armselige König , der sich
früher für einen kleinen Spziaiisten ausgegeben hatte , ließ alles

ruhig geschehen , zufrieden , daß der neue Herr sein « Zivilliste nicht
anlastete Die Heidonzeit der Monarchie ist wirklich allerwärts vor -

' über . ' • '

. . . . .. . . . .
Noch dem Siege kontie Mussolini die bisherige Taktik nicht

ohne weiteres beibehalte ». Ganz kann ein Staatslenler nicht den

Führer verbrecherischer Banden weitcrspielcn . Di « Idee , die auch
einige andere Kreise in den Bann des Fasihismus gezogen harte ,
büß : Ordnung . Keine Eisenbohnerstreiks , ungestörter Gong der
Industrie — denn ober auch nicht ständig Straszüg «, Brand -

stjftiingen und Mordtaten ! Eine zweite Idee war die natin »
n a l e : Jtolie ' i als machtvolles Glied des Staatenbundes , woinöglich
gar . in wahnwitziger Berbiendung , als Träger einer neuen weit -

umfassenden Macht . Das bedeutete Pflege des Militarismus , Säbel -
rasseln gegen unbequeme Nachbarn , auch Unterdrückung der natio -
ualen Minderheiten , namentlich der Südtiroler Deutschen . Aber
es vertrug sich doch nicht ganz mit der Spiegelberg - und Schusterie -
Politik dar Erpressung , Plünderung und Ermordung wehrloser
Leute , die bisher das Wesen ver Partei ausgemacht hat . «. Auch .
sozial konnte man nicht mehr so ganz offen als der Hausknecht
und Totschläger des Unternehmertums auftreten . Kürz : Mnisolim
wollte tri « ander « heraufgekommene Spitzbuben , anfangen , . a
ständig " zu werden . Aber man kann nicht die Verbrecher organi -
sieien lind an ihrer Spitze die Staatsgewalt erobern , um nochh r
wie ein anständiger Mersch zu leben . Die „ Bande " ist stärker als
der Hauptmann . Zwar hat der Faschismus seine vom Großkapital
getänften Dienste wirtschaftlicher Arr geleistet : die Gewerkschaften
lahmgelegt , das verstaatlichte Versicherungsgeschäft wieder den

Kapitalisten zurückgegeben und auch sonst nach Möglichkeit kapitt -
listische statt staatliche mid soziale Politik getrieben . Aber auch

hier konnte er nicht allen Gegeisötzen entgehen . Er konnte nicht
einfach die Gewerlschaften beiseite werfen . Er mußte einen Ersatz
schaffen : faschistische „ Gewerkschaften " . An Zulauf , namentlich aus
den kommunistisch „geschnlien " Kreisen , fehlte es auch nicht .
Selbst faschistische Gewerkschaften müssen aber marchmal ihren Ätt -

gliedern einen Vorteil bieten . Viele sind ihnen beigetreten , weil

si « ans diesem Wege von dem wohlgesinnten Unternehmer sich mehr

crhossten , als der mühselige und langsame Klassenkamps bieten
konnte . So kam es zu Kämpfen , in denen mitunter die Behötd :
für die porteifreundliche Organisation eintreten mußte . Kurz , die .

Unternehmer wurden unzusrieden . Mancher merkt « auch , daß mit

ehrlichen sozialistischen Gegner i eher auszukommen war als mit

Schnapphöhncn ohne Ideal , von denen jeder sein Geschäft zu machen

sucht und unter denen die guten Arbeiter selten sind . Schließlich
gibt es auch Unternehmer genug , die em « ehriiche Regierung
wünschen und kein « Lust haben , an erpresserische Halunken Bc -

stechiinxsgelder zu zahlen .
Der Gegensatz zwischen einer Horde , die ein Land erobert und

brandscbatzt , und einer Regierung mußt « immer deutlicher werden .
Die Ermordung Matte ottis und die ihr folgende moralisch «
Volksempörung ließen die schwöiendc > Gluten im fachischistischen
Gebälk zur Flamme aufschlagen .

Ter Niedergang .
Die bürgerlichen Parteien hatten sich zum größten

Teil dem • faschistischen Joch i i unwüräiger Weise gebeugt . EÜMfe,

große Reihe angesehener Führer hat sich sogar dazu hergegeben ,
bei der letzten Wahl , die den Faschisten durch ( Gewalttat und Betrug
die große Mehrheit in der Kammer verschaffte , sich auf die

faschistische Liste setzen zu lassen , die dadurch sozusagen ehrlich ge -
macht werden sollte , tatsäch ' ich aber nur jene in ihrer U uhr « herab¬
gezogen ha! . Selbst der Papst ließ sich durch die Anhänglichkeit .
die der Faschismus der Religion entgegenzubringen behauptet , durch
die Wiedereinführung des Kruzifixes in Schule und Gerichis ' oal
lodern und fiel der Opposition der kalholischen Boikspartei in die
Arnio . Die Kirche hat sich immer mit jedem Machlhober zu stellen
gewußt , ohne nach feinen sittlichen Eigenschaften zu fragen .

Das Wesen des Faschismus besteht danach darin , daß
er als Macht der politischen und sozialen Reaktion , als Ausge -
hallener der rückständigsten u ,d undedenklichsten Kreise des Kapita -
lisinus , durch Organisation der geistig und wirtschaftlich Rück -

ständigen und der sozial Entwurzelten mit den Methoden , und der
Mob , isieruug des Verbrechertums - den Kampf gegen Arbeiter -

bewegimg und Sozialismus führt . Zunächst ein Mittel zur Her -
stellüng der Ordnung ans «inigen Gebieten , dann und immer mehr
eiie Triebkraft der - Unordnung , Bernichtung und Eniarsung

Es liegt nähe , die Aehnlichkeiten mit unserer völkischen
Bewegung in ihren Gedantcngängen und ihrer Kanipfwei ' e wie
auch in ihrer seltsainen aus Haß und Liebe gemischten Beziehunzen
zu den Kommunisten , dem sozialistisch angestrichenen Fasch smus



von frnfs her , zu betrachten . Beide bedienen sich der gleichen . Mittel
rohester Gewalt und eiies sinnlosen chexeneinmoleins aus brutal -
kapilalistischen Gedankengängen mit geheuchelten oder unverstandenen
sozialistischen Brocken . Beide sind bezahlte Wertzeuge des Hab -
gierigsten Großkapitals , Zerfallserscheinungen sozialer Zersetzung

�ohn « «in « Spur organisatorischer Fähigkeilen , die über Banden -
bildung hinausgehen .

Man mag dies « Erscheinung , in ihrer wilden�Rohcit eine Nach¬
geburt des Krieges , in . ihrer schamlosen Entartung «ine Ausgeburt
gesellschaftlichen Zerfalls , ihrer Verbrechen und ihrer Zerrüttung
des Volkslebens beklagen . Sie zeigt , daß dem rücksichtslosen Groß -
kapital nebst seinen feudalen Verbündnten heute keine ehr -
liche Volksbewegung mehr zu Gebot « steht . Daß es Narren
und Spitzbuben organisieren muß , um der Bewegung breitester
Masten zur Sozialreform und zum Sozialismus die Straße zu
verlegen . Aber dieses faul « Holz vermag die große geschichtliche
Befreiungsbewegung nicht aufzuhalten . Das Großkapital wird aus
einer organisierenden sozialen Macht immer mehr zu einer klar als
antisozial erka mten Macht der bloßen Plünderung und Zerstörung .
Der Faschismus ist das letzte Wort des . kapita -
l i st I s ch e n H e r r e n m e n s ch e n t u m s.

Zilmschau .
Die j ? ilme der Woche .

. Zu Weibnachten und Neujahr kamen in den Uraufführungsthealem
recht gute Filme aus den Spielplan . So kann man dem Film „ Tic Frau
im Feuer " ( R i ch a r d - O S >v a l d - L i ch t s p i e l c und A l h a ni b r a)
Interesse entgegenbrinaen . A st a Nielsen ist die kleine Fabritarbei -
tcrin , an der der skrupellose Fabrikherr Gefallen findet . Das Madchen
wird sein Spielzeug , das er brutal wcgwirst , als er sich mit einer Dame
d « Gesellschaft verheiratet . Die � "

oben « aber hängt nut echter Liebe
an dem kalten Egoisten . Ganz l um von der zugefügten Kräntung
gerät sie aus Unachtsamkeit ur Automobil . Als Krüppel wird
sie aus dem Spital entlassen . . nmgert , sie wird Strahendirne , sie
erlebt an dem davongeiagteu sabricherrlichen Kammerdiener eine schwere
Enttäuschung und bringt es doch zum vollen Triumph ihrer Rache . Bei
einem vorsäblich angelegtcn Brande wird im Gedränge Oer Fabrlkherr
von seiner Frau getrennt . Josephin «, die Verlassen «, stößt die Lhn -
mächtig « unter die Füße der sliehenden Menschen , umhüllt sich mit dem
Mantel der jungen Frau und läßt sich von dem Fabriklierrn rette ». So
hat sie kalUächelnd ihre Rache , der Fabrilherr jedoch stürzt in das bren -
nendc Gebäude , das über ihm zusammenfällt . Ter Regisseur Karl
Boes « wußte , was er Asta Nielsen schuldig war . Der Film wurde nie¬
mals hohles Pathos , er verlor sich nicht im Blendwerk der Sensation ,
sondern übte den Zwang zum Miterleben aus . Asta Nielsen ist. immer
ausrüttelnd : wenn in der Fabrikarbeiterin die Liebe erwacht oder der
tiesste Schmerz die verwöhnte Frau trisst , Not und Elend sie zermürben ,
oder wenn st« hohnlächelnd , einer Rachegöttin gleich , zwei Mcnschenlebcn
vernichtet . Abel war ein ebenbürtiger Partner als Fabrilherr .

Wie der erstgenannte Film seine Anregungen durch einen Roman
empfing , so auch „ Dir Bachaniin " lU- T. F r i « d r i ch st r a ß «) . Hier »
bei hat man stch Gangbofer zunutze gemacht . Man hat ihn vergröbert ,
seelisch « Begründungen oft unterschlagen und eilich « UnverstSndlichseiten
auskommen lassen . Dennoch hielt man ein anständiges Spielfilmniveau .

» OCHÜÜJEisfEi
Hochbahnststion Kottbuser Tor
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Morgen letzter Tag der

billigen Tage

Ii Umso-, JHis - u. KoaMIlling
Besieh tipng meiner Sdianfenster erieten

Bor allen . Twgen macht der Zuschauer eine ansirenghngssreic , sehr reiz «
volle und immerhin billige . Ualicnreisc bei denkbar schönstem Weiter .
Gärtner versteht zu photographieien . Be - einer faubeen Arbeit erfaßt er
jeden Augenblick das Typische . William Karfiol , der Regisseur , hat
offenbar Geschmack und Blick an Gemälden geschult . Olga Tschcchowa
war eine schöne Hedwig Valmore . die chre Schönheit zum Männerverderb
gebraucht . Hans M i c r c n d o r s s war als Baron Fichtner der Geld -
nrenn , der sympathisch bleibt . Charlotte Ander gab ein « iunge und
niedliche Litta Fichtner , während Loo H a r d h als ihre Sckmlsrcundin
mitunter zu plump vertraulich wirkte . Bruno K a st n e r hatte eine
äußerst dankbare Rolle in dem Bildhauer Markus Staufjer . Tante Nclly
tMarlha Hartmann ) war die komische Alte , wie das Publikum sie
liebt , das überdies an all de » humoristischen Schlaglichienr viel Gefallen
fand .

Sechs Akte voller Gefälligkeiten enthält „ Tie Puppenkönigin " sU. T.
K u r f ü r st c n d a m m>. Ter Regisseur Gennaro R i g h e l l i schrieb
ein Manuskript , bei dem er stets an den gewollten Fllmweg dacht «. Ein
Hoteldieb bcstiehlt «inen Grasen , verheiratet sich unter seinem Namen und
verhilft ungewollt dem Vestohlcnen zu einer Gattin . Dabei werden be-
sonder « Milieus ausgebeutet , so beispielsweise , wenn gräßliche Puppen
für nnariigc Kinder hergestellt werden . Julius Reinwatd wartet mit
photographischen Bravouistückchcn aus . So ersaßt er die Szenen tadel -
WS. in denen er dem Publikum die Ballsaalumgebung zeigt , wie eine
schwindelig gewordene Tänzerin sie erblickt . . Harry Liedtk « ist ganz
der liebenswürdige , elegant « Kavalier . Maria I a c o b i n i hat viel
Charme , nur sollte sie ihre schönen Augen nickst allzu sehr aufreißen .
Erra B o g n a r glänzt in tadelloser Ausniachung . Margarete Kupfer ,
Hans Waßmann , Vigo Larsen und Hugo Döblin tun ihrer¬
seits alles , » m die Hoffnung aus angenehme Unterhaltung zu erfüllen .

Unter den armen abgehetzten amerilantsckien FUmkindcrn , die ihren
Eltern . . Millionen verdienen und uns Freude machen müssen , nimmt
Babv Peggq eine überragende Stellung ein . Ihr neuer Großfilm
„ Mein lteincr Kapitän " < T h e a t e r am N o l l e n d o r f p l a tz) ist ganz
entzückend . Er handelt von der Lieb « eines Waisensindes zu icincm
Retter , eine «» alte » Leuchtturmwärter . Die Geschickste spielt michin in
einem Milieu , das voller photographischer Möglichkeiten und der eigen -
artigsten Stimmungen steckt. Baby Peggy wird zwar größer , bleibt aber
bislang noch lindlich natürlich . _

e. b.

„ Das Geheimnis der Liebe . " Ter Stoff des Norma - Talmadge - Films
der Terra „ Das Geheimnis der Liebe " , der im Mozart - Saal läuft , ist
das , was man gemeinhin einen „ süßen Kitsch " nennt . Wenn in der Er -
innerung der Greisin , die neben dem Krankenlager ihres Gatten wacht .
die Geschichte ihrer Liebe und Ehe mit allen Verwicklungen , der Flucht
aus dem Eltcrnhausc , den Gefahren der Fremde , dem Tode des ersten
Kindes , den Eheirrungen u » d der reuigen Rückkehr des geliebten Ehe -
mannes , Revue passiert und ihre stark « Liebe das Geheimnis vollbringt ,
durch ihren strahlenden Willen den Sterbenden zu retten , so hat man
unwillkürlich das Gesühl , daß hier nur noch die sentimental « Spieluhr
einer dahingegangenen Zeit fehlt . . . . Und doch ist es nicht ganz unver -
ständlich , daß sich die Terra statt dieses Instruments das ausgezeichnete
Trio Grünscld - Mayer - Mahr und Wittenberg für die ErstausMriing ver -
schrieb . Denn die etwas weiche Kunst der Norma Tasmadge hat trotz des
ungewohnt langsamen Tempos dieses amertkanischcn Films um so mehr
etwas Rührendes , als die Krinoltnenzelt um l8 «I und die Zeit des Cul
d« Paris » m 1380 packend vor uns erscheinen und dem Bewußtsein un -
serer so völlig veränderten und beschleunigten Gegenwart entgegenwirken .
Ich kann mir vorstelle », daß dieser Film bcsonocrs aus alte Ehepaare
einen ähnlichen Reiz ausübt , wie etwa Jettchen Gebert . auf alte Per -
liner , einen Reiz der Erinnerung , wenn auch nicht der unmittelbaren
Kunst . _ f. d. c.

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz Rot - Gold " .

«S e. f ch ä k t s st e ! l « : Berstn S lt . Ecbastianstr . Hof 2 De.
Kameradschaft Kriedrichshai ». Montag , den 0. Januar , abend »
T/t Uhr. Porstandasttzung mit izugiuhrern in Schmidi » Gesell -

schaftshau », Kriichtstr . üftu Alles muh erscheinen . — Kameradschaft Kreuzberg .
Montag , den S. Januar , abend » Tri Uhr, Nestourant Echncelopoc . Nostiz -
strahe 2g, Pcrsammlung . — Kameradschast Pankow . Montag , den S. Januar , ■
abends 8 Uhr . Urbnngsabend in der Tn. nhallr . Wollankstr . 131. Sämtliche d
Mitglieder müsken erscheinrn . — Kameradschaft Wcitzensee . Mon! ag , den
3. Iannar , abend » 71» Uhr. Dollversammlung im Lokal Grüner Baum ,
Weihcnsee . Borliner Allee 204. Di« Unteraruppen Malchow , Zllilyclnl »bera ,
Hohinsäiönhautcn ' mllssen auch ' erscheinen . Revub' . ikancr als Gäste herzlich
willkommen . — Kameradschast Lichtenberg . Dicnotag . den 8, Januar , abend »
nj Uhr . Antrete » und wichtig « Besprechung in der kleinen Turnhalle der
Hemetndeschule Lllckstr. BQ. — Kameradschaft Rcnlällir -Britz . Mittwoch , de »

7. Januar , abends 8 Uhr, l. und 2. ? ug Antreten zum Turnen in der Turn -
hallc Pto . hlower Straftr . — Kameradschast Lichtenberg . Die Kameraden wer .
den daraus auftnertsam gemacht , dah am Freitag , den S. Januar , abono »
7' i Uhr. Im Lolal Tompcl , Fricdrichsseldc . Prlnzcir - Allcc . unser diesjährig - »
Wintcrocrgnügcn . verbunden mit Weihnachtsfeier , stattfindet . Eintritt frei .
Ncvublilaner als Gaste willloinmen . Die Kameraden haben für vollzähligen
Besuch zu sorgen . — Kameradschast sichlendabs , einschl . Untergrupvcn Dahlem
und Bannsee . Mittwoch , de » 7. Januar , abends 8 Uhr. bei Echnvrre . Fehlen .
dorf - Mitte . Potsdamer Str . 3. S a n v t v e r t a m. m l u n a. Tagesordnung :
Vartrog des Kameraden Gerhard Bogt ( DDP. ) : . . Da » Reichsbanner
i IN neuen Jahr . " 2. Aufnahme neuer Mitglieder . 3. Tätigkeitsbericht .
PflichttcNnahme für sämtliche Mitglieder — SritigruPpe Marieüdors . Man ,
tag . den 5. Januar . Alle Kameraden tiefte » stch um Tri Uhr bei Aieiidorf ,
Chaussccstraßr . Ecke Etrelitzstraste . — Kameradschaft Eharlottrnburg . Der
Iiu . Jilsu - Uuterricht beginnt wieder am Montag , den ö. Januar , abenos
7! b Uhr, im bekannten Lokal.

Arbeitcr - Absttnenten - Bnud, vrt�ruppc Berlin . Funkttonärver .
sammlung am Montag , den 5. Januar , abend » Uhr , in der Ec.
schäftsstelle , Sngclufer . Zeder Funktionär muß zur Stelle sein . Abrechnung
mitbringen !

Berliner Ouätergruvp «. Montag , den 5. Januar , abend » 7( 4 Uhr. im
Desangsaal des Fromzösischen Gnmnastums , Rcich »tagsufce 8, Vortrag über
. . Fürsorge an weiblichen Strafgefangenen " .

Männlicher „Licderfreunde Norden " . Uebungsstunitc Dienstag , t . Januar ,
8 Uhr.

Freidcnkcr - V<»lk »hi ! chlch «lc , Berlin . Dienstag , t. Januar , abend » Ti Uhr ,
Askanischcs Gmnnosium , SW. , . Sallcsche Str . 28. Beginn de» Kurses Dr. V.
K r i t ch e : „ Aus dem Entwicklungsgang der Religionen . "

Neichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebene », Bezirk Wedding 3.
Generaloersammlung om Mittwoch , den . 7. Januar , abends 8 Uhr ,
Ehausseestr . 84, Patzcnhofcr . Neuwahl des Borstaude ». '

Arbeiter - Radio - Klub , Bezirk Schöncbcrg . Donnerstag , den 8. Januar
l!I25, Tri Uhr . Jusannnenkuntt oller Mitglieder und werktätigen Ziodiofrcund «
bei Rolcnthal . Schönebcrq . Ebcrsstr . 88. Mitbringen des sclbstgcbauten De-
tektorappavatcs .

Der Ssperanto - Berbond Berlin veranstaltet am 8. Januar um 8 Uhr
abends im Plenar - Litzungssaal des ehemaligen Herrenhauses ( Lewzigcr
Str . 4> unter Lcttung seines Borsißenden Direktor Ina . Glück «ine » öffent -
lichen Bortrogsabend . Es werden t ' vrcchen u. a. die Herren Dr. K l i « m k s :
über das Problem der Wclloerkchrsfprache , Tel . - Dir . Behrendt über
Esperanto in der Technik . Lcg. - Bcirat N I ch t e r über dle Bedeutung der
Weltsvrachc für da » Kensulatsweten , Redakteur F l ß e über Esperanto im
Nundsunk . Rechtsanwalt Dr. L i c b e ck über die leichte Erlernbarkeit des
Esperanto ,

Gescbäftlicke Mitteilungen .
Der Inpenturausacrkaus de» Spezialhanse , M. E. Freitag . Molken markt 14.

dessen Fabrikate als besonders preiswert und gut altbekannt stnd. bietet ein «
außerordentlich gut « Eiukaufsgilea - nhelt in allen Herren , und Damenstoffen ,
da Preisermäßigungen bis SO Proz . porgenommen sind. Auf da » heutige
Inserat in der Zeitung sei hiermit hingewiesen .

Der diesjährige Zu»- ntnr . «», »erka »s de» bekannten , t8 »< gegrnnde : »
Damen- Konsevions - Geschäft » Ma « Mo- eznß , Landsberg «» Str . !i». am Alcranüer -
platz , eine Tveppe , von, 4. bis 17. bedeutet eine gewaltige Preisermäßigung .
Damcn- Ulsicr . Tuchmäntel , Affinhaut - Mäntel , Plüschmäntel . Astrachamnäntel .
Kostüme . Kindermäntel , sowie ein Posten Herren - Lodenmäntel tommen z» dr ,
tonder » billigen Jnvtnturpreisen zum B- rkaus .

Kenne » Sie schon dt « neu erschienene FanriNenzektschrtst „Die Blauband .
Woche" ? Wenn nicht , so verlangen Sic diese beim Einkauf der al » »orzllolich
bekannten Felnkofnnargarinc . . Schwan im Blauband " , elner Margarine »an <
feinstem Aroma , die . stet , frisch gekirnt in den Handel kommt .

Pfarrer Wcumanns

Heilmittel
stets auch vo rrätig im Alleindepot :
Zlons - Apoiliebe Homfinpath « ZentraUOfficin
Ventil «. 31 * Anii . amcr s . ra�e SV/ 40 .
*n der EckeBrunnenstr . , 5 Min v. Rosen' hal Tor.
Tel Amt Humboldt 1023. Adler « ApoUlJ�e
lPaul und VV. 5ad6e) . 5crlin - Friedenau . Rhcirtstr. lo.
id . : Rhemsau ?029. Friedridi « WiiUeim «
ApOdteke . Apo' hckcr Georr Seetenbinder ,
Cnarlottcnourg ?. lejbn ' zsrrapc 100. Jelephon Ii !.
SdlWeize >/lpotnPK € . Apothckr Max R edet.
B�lin Wö. Prietfnch $tr . l73 . üeeÜC ' S
Berlin 0. Gubener Str. 33. Edte Wa sdiaucr Str.

Pas arofeft Pfarrer Hf nmann - Badi
5«0 heften, tOO Xbdllckangoni crha. t scderLessi . dar - ine Achtsse cau- luchr . von de: tum *
Ludwig Heumann ch Co„ btombaij M. *4 grotU und ftontzs eugasanal . Fcs k. rre ganugt .
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An allen Abteilungen

Gute Wollstoffe

Serge U. Coating reine Wolle o
105 cm br , �früher bis 7. 20, fetzt J

Neue Schotten 105 « m breit , SSO
reine Wolle , früher M. 7�0 , | elrt6 . 80 3

Epingle reine Wolle , 105 « m,
�80

g r o h e Prelsermäblgungen

Seide und Samt

75 Velour - Schotten losu . uoan , �so
früher M. 13, - u. 9. 80, Jetzt 9. 80 u. JL

viele Forben , früher M. 7. 50, jetzt

Krepp marokain 105 cm br. . �- so
beste QualiMt . früher M. 8. 20. fetzt O

Kammgarnstreifen » 0 « m « 750
br. , reine Wolle , trüber M. 9. 80, fetzt t

Mantelstoffe ISO cm. Im engl . « TSO
Geschmack , früher M. 12. - , Jetzt L

Gabardln 130 cm, groSe Farben . Ä 50
J aus wähl , früh , bis M 12. - , Jetzt 8. 75 u. J

Mantel - Velour gio «, uo cm.
10 Farben . früher M. 12. 50 , Jetzt

Rips marokain 130 cm. reine
Wolle . . . . früher M. 12. 50, Jetzt

Herrenkammgarne 145cm br .
a. t. Kostüme , Rücke früh . 13. 50, Jetzt

HerrcnStoffc 145 cm, Kamm -
gamqualitüt , früher M. 17. Äi. Jetzt

Q50

Q80

Q80

Q80

Surah TS/SO cm breit , neue Streifen
trüber M. 8. 50, Jetzt

Silber - u. Goldbrokat 44/45 cm
effektvolle Muster , früh , M. 9. - . jetzt

Chinakrepp SSSS cm, schwarz ,
eltenbein . . . . . . . . .. Jetzt M.

aso Velourjacquardos - icocmbr�aso
T1 bocheleg . früher M. 32 . - U. 27 . - , Jetzt U

xso Lindener Köpersamt 5 « cm, - 2 »
t braun , grau , blau . früh . M. 7�, Jetzt J

; 40 Köpervelvct 70 em breit
schwarz , farbig , früh . M. 8 - , Jetzt340 I \ OperVCtVCI 70 em breit 0250 ,
schwarz , farbig , früh . M. 8 ». Jetzt O

Krepp marokain oe/ss cm � Lindener RippVelvet 70 cm, aso
bedruckt . . früher M. 8. 50, Jetzt V/a * hell . Färb - u. s <hw. , früh . Jetzt

Kunstseiden Trikot 135 imibr . �- 50 Sport - Rippvelvct Herrenware �» 60
gestreift . . früher M. 14. - , Jetzt O 70 cm. prakt . Färb . , früh . M. 7. 80, fetzt J

625

650

q1«»

Kasaks , Kleider , Rocke

Ka $ ak $ aus farbig bedrucktem
baumw . Maroketn . . . . .Jetzt M.

Kasaks aus Seldenlrlkol In vielen
Farben . . . . . . .. . . . Jetzt M.

RÖcke aus relnw . gestreiften und
karierten Stoffen . . . . . . Jetzt M.

Reinwoll . Velour - Röcke � s
kariert . . . . .. . . . . .Jetzt M. 1� . *

Kleider aus Seidentrikot so
In vielen Farben . . . . .Jetzt M.

Kleider aus relnw , Gabardin 4 zt so
mit Goldstickerei . . . . . . Jetzt M. IG

Kleider aus gestreiften ' relnseld . - 4�50
Stoffen inst lengem Ärmel Jetzt M. tzV

Trikotagen und

Damenstrümpfe
Selden - Flor froher M. 2. 25 2. 90 2. 65 5. 50

Jetzt M. - . 9 » 1. 25 1. 90 2. 25

Trama - Selde . früher M. 5. 75 « 75

Jetzt M. 3. 90 4. 90
Kunstseide früher M. 5. 90 Jetzt M. 2. 73

Hcrrcnsocken froher m. 1. 45 1 « 2. 00

Jetzt M. - . 95 1. 23 1. 95

Herrenhandscbuhc
Trikot . . früher M. 3. 25 Jetzt M. 2. 23
Leder . . früher M. 8. 50 Jetzt M. 5. 95

Damenhandscbuhe
Trikot früher M. 1. 95 2. 20 2. 90 3. 20

Jetzt M. - . 95 1,45 1. 95 2. 45

Leder . . früher M. 3. 90 fetzt M. 2. 95

Chinakrepp 96/98 cm, bedruckt
früher M. 11. 50, fetzt

Damenwäsche
Kunstseid . Schlüpfer

früher M. 7. 90, 17. 50. 19 . 50

Jetzt M 3 - , 7. - . 8 . -

Damcnhcmdhoscn 5 "

Herrengamituren 6 "

Untcrtaillen früher m. «. 40 , jetzt 350

Taghemden früher h. 4. 90, jetzt 320

Hemdhose �,de. Uo™ . * M 420

Hemdhose fi.u;�<,!n. lrikot . ' rja5 Ii30

hiachthemd��� Wf" r
510

Garnitur iweiieii . früh . m. 12. - . jetzt 770

riarnihir ewastallll m. VoIenctenne - Splu . q « «uarnirur trüke - m. >4. . . setti y

650
Astrachan 120 cm, schwarz für «yso

Jacken und MSnfel . . . . .von M. 1 an

Baumwollstoffe

Baumwollflanell für Sport . 450

hemden , Blusen , früh , bis 2. 10, Jetzt Ä

Vclour - Bardiend 70 ap . gr . 460

Musterauswahl , früh , bis 2. 40, Jetzt *

Baumwollener Ratind

( Flausch ) , früher Ws M. 2. 70. Jetzt

Zephir ca . 80 cm breit für Blusen

Herr « noberhemd . , früh . b. 2. 70, Jetzt

Bett - Damast ca. so em, gute
Muster . . früher bis M. 2. 70, Jetzt

130 cm breit , früher bis 4. 30
Jetzt

Ein Posten Madras - Gardinenstoff

ganz bedeutend unter Preis

r

r

r

2 "

Spitzen , seidene Bänder und Besätze jeder Art zu allen Stoffen passend
sowie Reste und Abschnitte zu aussergewohnlich herabgesetzten Preisen

GUSTAV CORDS
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Damen - Schnürschuhe
weiss Leinen , echt Louis - XV. - Absitz

Kinder - Einspangenschuhe
Wildleder , in verschiedenen Fsrben ,

Grösse 25 —26

Kinder -

Kamelhaar - Ohrenschuhe
sehr wtrm

Damen - Niedertreter
braun Leder , gewendete Lcdcrsohlc ,

Pompon

Damen - Flizumschlagschuhe
Ledersohl *, Bandeinfsss

Kinder » Schnürstiefel
Cbevreau und R' - Chevresu , kräf¬
tiges Bodenmaterial , GrOsse 25 —26

Damen - Tuchschlüpfer
mit Kordelsobie

Kinder . Schnürschuhe
weiss Leinen� Grösse 25 — 26

j braun Leinen , Grösse 27 —35 ,
00 . guter Slrsssenschu ! }

Damen - Schnürsciiuhe
braun Cbevreau , spitze Form , halb -

hober Absatz

Oamen- Einspangenschuhe
R' - CheVreau , Schiebeschnalle, '■ moderne Form

Kinder- Schnür- u. Agraffen -
elSafn ! braun und schwarz , sehr
MICI5I kräftig , Grösse 27 —30

Herren • Schnürstiefel
R' box , Vacheleder - Ausführung , kräf¬

tiger Strapazierstiefel

Dsmen H' hvx Schnürschuhe
bequeme Form , halbhoher Absatz

ülSdchen - Eack - Spangen -

und Schnürschuhe
gutes Material , Grösse 31 — 35

Herren - Schnürstiefel
braun ' Boxcalf , Goodyear - Welt ,
original - amerikanisches Fabrikat

Damen - Schnürschuhe
schwarz Boxcalf , englischer Absatz ,

Original - Goodyear - Welt

Damen - Schnürschuhe
braun R' box , auch weiss gedoppelt ,

moderne , spitze Form

unseres Riesenlagers , um für die
Eingänge 1925 Platz zu schaffen ,

im preise
so rücksichtslos Herabgesetzt, 1

N�Inventür-Ausverkaus
wie immer die

Sensation Berlins bedeutet

Verkauf in tllen 19 Verkaufsstellen
einschl . der neuhlnzusekommcnen

ßtentitein stKhw W

Beginn
5 . Januar

des grossen jndraags wega eoiglfebltessldi , schon in den Vomittagssinndsnzu knajen !

Oaman - StrUmpre solide Qualität , M
schwarz und bunt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

yjj | j
Harrcn - Seckcn in mod Farben . . . Pf .

Oaman - SlrUmpr « beste B' woiie ,
mit Ooppelseble und Hochferse . . . . . . . .WM MM

Herren - Socken elegante Ansfch - #
rung , schwarz und farbig . . .

. . . . . . . . . . .

# rf ,

Oamcn - StrUmpfe U Flor , feine * Ge¬
webe , mit Doppelsoble u. verstärkter Hochferse � T ff
Herren - Socken Jsequsrdmuster , neueste I
Mode . . . . . \

. . . . . . . .

v

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . M

Oamen - StrOmpfs la Seidenflor , mit
Laufmasche , In vielen Fsrben

. . . . . . . . . . . . . .

Mj e
Herren - Socken la Seldenflor , Ersatz für I
Seide , Strspazierqaslitlt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

>

Mengenabgabe verbehalten
'

Hur . soweit Vorrat
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MAN

ORANIENSTR 165( am. oranienpl )IEIPZIöERSTR . ( ecke marköraf . enstr . )

\ «



Landcshuier
Leinen - und Gebildweberei

F ' K Grünfcld
Größtes Sonder haus ß leinen

und Wasche

Berlin WS
Leipziger Straße 20�22

Aas gutem weißen Damast ,
bett . Gr. 130 ' 200cm. 2 Kissen ,

Bettbezüge
Aas gutem mittelstarken Wäschestoff
mit Leinenglanz . 1 Obcrbcit , � *
Gr. 130 200. 2 Kissen Cr. 82182 7 yi
mit Knopfschluß . Satz M. JL zt « ""

J Ober-

Größe 82,82 cm mit Knopf - " 1 Q�SO
sdiluß , Satz . . . . . . . . .M. J . J7
Aus bunt kariertem Bettbezugstoff ,1 Oberbett . Größe 128 200 cm, � *
2 Kissen . Größe 60,82 cm mit f yj
Knopfschluß , Satz . . . . .M. JL jET»

Hemdentuch
Mittel fein fädig . o
Br . 81 cm . , Mtr . M. " . O�

Gardinen
Fenstergamituren ■(2 Flügel , i —" 7c1 Querbchang ) , gewebt Tüll,
Fenster . . . . . . .M. 15. —, 9. — kJ '
Bunt Etamine

6 . -

Fenster . M. 24. - , 17. *

Halbstores
Erbstüll oder Etamine

. M. 18. - bis

Damenwäsche
Mit Hohlsaumverzicrung u. gestickten
Punkten . Garnitur : Nachthemd
M. 6. 00, Beinkleid M. 3. 75, - i/Ö
Taghemd

............

M. kJ

Taghemd b ™h �z 045

...............

M. sJ

Nachthemd TuJT . eC50
Mmiui , Stuck

. . . . . . . . .

H kJ

Damenwäsche
( Musterstücke , Vorleger ) :

Taghemden , Beinkleider , Nachthemden
( auch Garnituren )

i lorgenrückc , Morgenjacken , Prome -
nadenröeke , Prinzeßröcke , Hemdhosen ,
Unterleibchen, . Kämm - Mäntel , Kinder -
wasche . Farbige Wäsche in Seide u. Batist
: u außerordentlich herabges . Preisen .

Tischwäsche
Tischtücher

Jacquard . Schwere Güte. Größe / CU
1JG/160 cm, Stük

. . . . . .
M.

Tischdecken
gedruckt , m schönen Ausführungen
Größe : 150/180 cm 130/ 160 cm 130/130 cm

soidtM . 12 . - 650 560

Kaffee - GedeckeFZXZ £ ;
Gr. 160/223. m. 12Mtindl . M. 22JO . �c/1Gr. 140/175, m. 6 Hundt . M. 14. 40 ' f /ist )
Cr. 135/125, m. 6 Mündt : . . . M. J - \ J

Damast - Gedecke SaS
mit Hohlsaum . Gräfe 172/172 cm „
mit 6 Mundtüchern 54/54 cm, / S J
Gcdedt

. . . . . . . . . . . . . .
M. Z/C7 • "

Tischdecken und Ober -
Hprlf &n Weiß mit Klöppelspitze und

Ausschnittarbeit
Größe 60 cm, 75 cm, 90 cm. 130 cm rund

2m 3 ° 5 - ° ~16. -

Handtücher
Gerstenkorn , halbleinen ,
Größe 46/110 cm, Stük . . . . M.

Jacquard reinleinen ,
Größe 48/110 cm. Stück

. . . . .
M.

150

230

Größe 160/200 cm r \ O
. . M. JQ . -Stück

Wischtücher

- . 35

- . 80

Baamw. , weiß — rot kariert
Größe 50/50 cm.
Stück

. . . . . . . . . . . . . .
M,

Reinleinen , weiß —rot kariert
Große 56/56 cm.
Stük . . . . ..

. . . . . . . . .
M.

Badehandtücher
260

Badelaken *51'

Oberhemden
Farbig gestreift ; mit Klappstulpen PC 75
und 2 Kragen

. . . . . . . . . . . .
M.

Unterzeug
Baumw . Trikot , in grün , blau . Uta. meUert
Größen 4, 5, 6 Garnitur ( Jacke f \ 5Q
und Beinkleid ) . . . . . .. . . M. X

Weiß Kräuselstoff Gr. 50/100 cm.
Stük . .

. . . . . .
.

. . . . . . . .
M.

Gr. 150/200 140/180 125/160

st . 12 . - 10 . - 8U 100/150

Stoff

: 8o

Schlafdecken &

jjnf arbig grau , m. Borte St 13. -, 9J0 kJ tm

Socken
Baumwolle ;
farbig

. . . . .
schwarz und i

. . . . .Paar M. . 75

Selbstbinder
Reine Seide 4. - Halbseide 2 50

- IJS
Kunstseide . . . . .. . . . . .. , . M- X

Waschstoffe
Bedruckt Perkai für Oberhem¬
den, r ~~ " —
statt 1
Frottestoff
( indanihrcnfarbig ) fur Kleiderröcke

■uckt Perkai für Oberhem - * *
Blusen , usw. Breite 80 cm. m \ J * 7
1. 90-1. 25, cLMet. jetzt 1. 20 - * �

So «
M.

usw. Neue Streifenmuster , Breite
100 cm. Statt 3. 80, das Meter

MM 1/72

m & mmm

mvcri
TL- TUxsxjjuolT

Verbmgi gute Waren !
* *

In allen Abieilungen
xveitere Angebote zu

wesentlich herabgesezien
Preisen !

Blusen
Weiß oder farbig Voll - Voile ,

Handhohlsaam
jetzt M.

größtenteils m.
und Filethandarbeit ,

Jumperform . Aus einfarbig oder rß
gestreift reinwollenen Trikot - u. C /
Foulestoffen , . . . . . .jetzt M. �

Kleider
Farbige VoU- Voüe - und Trotte -
stoffe ; schön verziert , / OK)

jetzt M. i

Weiß VoU- Voüe , mit
handarb . u. Handhohh
sehr schöne Aus führ . , jetzt M.

Röcke
Atta Frottestoff . Schwere Güte ;
in schönen Streifenmustern , FL •

Schürzen
Aas gutem , gestreiftem Ging-
ham, mit farbiger Paspel
Wiener Form. Stük . . . . FL

mit Filet - � y- v
ihohliaum ; 7 t #
ihr. , jetzt M. -1- —7 e

- jSO

Schlupf¬
beinkleider
Baumwolle , schwarz t
im Schritt verstärkt : 2 i90

Kunstseide . in verschied . Farben ; PC 25
im Schritt verstärkt . Stük FL

Kinderhöschen
Marineblau baamw . Trikot , mit
Seitenschluß . . . . . . Stück FL x

» •

Jumpers
Wolke, gestrikt , farbig ge- /T Af)
mustert , mit herzförmigem
Ausschnitt . . . . . . . .Stük M.

venitir Ausverkauf
n -

„ Der billige Jandorf " bietet an :

Mengenabgabe v o r b e h a 1 1 e n _ _ Verkauf nicht an Wiederverkäufer

MAnltiv « 111 büb &chen Streifen OO n.
MvPHir Kr Sporthemden . jetgt Meter OO ™

BezngstoS llÄ . f jT « 98 «

Inl6tt Deckbettbreite . • • • . jetgt Meter 2 * 65

IßlCitt Kissenbreite , . « » .. jettt Meter 1 » 45

UliüHUHUJIHUliIl|llilIIIIIIIIIIIILIi IMIIIIIilllllllllllllllllllllWllilllilllllllllllllllMIIIIIIIIIBpillllllltllimiil�l
GiySe Posten

f oulardine
hüsche Muster jetzt Meter 1 . 85

Schlupfhosen Krr ; r . raÄ 1 . 25

LeMhosen ! ���� 1 . 65

Sportweslen 8 . 90

Kindertrlkots 95 w.

sKaffeeservice
Porzellan , für 6 Person . ,
S feile , Blumendekor , jetzt

i!!lfllk»ll.'VMI!?lM!il.!IIl!'l?!IMli!!!!M'I:!l!!7MNlI!lllMIllIlIl>IiailiU'IIUIIll'»iIilIMIIN»IfIMl!I.'sI!!!liI!l!!!MMlII!Ä

imenöecke ,.ni.t.E:o". tz.u.n' s� 95 pt

mit Einsatz nnd Spitze

3 . 95

Tischläufer 95�

Quadrate « . 27/27 cm, . , . . , je, ?.e 1 0 pf

Kuchenkaiite vorgec . Met « jetzt 1 8 �

20 Waggons

Sundes Porzgl�aav

Porzellan » Steingut * Emaille
darunter

WeiBes Porz�BIa� m�Ä0

Speiseteller tief oder Sadt . . . . . jetzt 0 . 20

Aberddro ' . teilen

. . . . . . . . . .

j « « 0 . 12

Kompotteller .

. . . . . . . . . . .

0 . 08

Emaille

Frühstückservice S ™ ? ; 51SLe; 2 . 45

Kaffeetassen ?0. ,d;�t 0 . 35

jetttO,3S

jetzt �

Kaffeebecher mit Bilde ™. .

Küchengarnilur22 ' f *; f ! ? o . ,tM ? �l4 . 50

Steingut
ObertaSSen verstbiedene Formen . . jetzt 0 05

SpeiS6t8ll6r weiß oder btmt . . . . icu . 0 . 08

Abendbrotteller weiß oder bunt . . jetztO . OO

Satz - Schüsseln dekoriert 4 sttidc ics . O. SO

Waschbecken creme oder bunt . . jetztQ . S J

Wasserkannen creme oder bmtt . . jetzt0 . 75

Küchengarnilur dek. . - »tellig . . . letz , 7 . 50

Eimer ca. 2« cm jetzt 0 . 95 weiß jetzt 1 . 25

Müllelmermit oeck . 1, weiß oder blau jetzt 2 » V 5

Toiletten Eimer mit Rohrbügeii . . jetzt 3 . 8J

Wir - sthaffTsa�i » c < M

Brotbüchsen otul , fem lackiert . . jetzt 1,95

Brotkasten fem lackiert für 2 Kilo . . jetzt 2 . 45

Kaffeemühlen mit gutem Mahlwerk letzt 1,05

Fleischhackmaschinen i . . . jetzt 3 . 95

! 5clmfirsMel & Ä 6 . 90

Halbschuhe 9 . 50

Halbschuhe 5 . 50

Schulstiefel 3 . 90

Tüllgardinen ' �° �wzt Meter 85 ri .

EtamiU ca. 750 cm breit . . jetzt Meter 98�

PunktmaU 7. V! ™
Mc. er l . 25

Bettdecke engl . Füll . . . . . . jetzt 3 . 45

Damenstrumpfe
FlormusseUncmit OC
Seideogriff jetzt Pf.

Damenstrümpfe . 25

Damenstrümpfe ÄSÄ l 45

Damenstrümpfe Kaschmir * reine
Wolle jetzt 2 . 45

GroBa Posten
'

Crepe - Marocafn c aa j
K ca . 100 cm breit jetzt Meter g

Oberhemden ÄeD . 4 . 90

Haarhüte �� . �6 . 30
StriCkbmder sddöne Mu3ter . jetzt 28 Pt

Hosenträger Ä .mit. Ä 35 " .

nnwniH!?nPHiwanaMHBiBBaw

' TafcHcrvice « 7 £
g Kantendekor . , 23 teilig jeut Mßtüi + J f

Perkai m: . 0b: rhe. mden. " " Uä 68 �

Zephir
Blusenstoffe
Voile

hübsche Streifen , ca.
breit

. . . . . .

80 cm * 70
letzt Meter i O

entzückende
iezt Meter

ca. 110 cm breit , großes farben -
sortiment

. . . . .

St» eifen
95pt

letzt Meter 1 »9 5

AW�lMZM�ff�Wlr�IfMMWßWMIfwIUfnMlmvIMWAflWlMlM� ppniHiuufliioiranniiwinmj

60 . 000 Meter Lakenstoff
schwere Qualität , ca . 139 cm breit . . . . . . . . . . .jetzt Meter 1y Cin ßroher hosten Itoknessel � » » M

5 ca . 139 cm breit . . . . . .. . . . . . . . .jetzt Meter�y j
lliiidiigiiiniHiwBniafflBBaBmniiüü�iiiuuwiiicriiaupjwafMBBuniiuiidiwiifwaMMiiiiiiiiiuuiiiwfuuwhifUiBmüiiünniHnutufünniiai llMHMüMIMMSlliMNIll�iBwnmttiuiiiwnuHmmBUBKt

jetzt Meterl
MrWHMMMMIIM!

Ein großer Posten

Visättficher , Handlüdicr ,
Servieflen

mit kleinen Fehlern , enorm billig
J

Betlzfldien
bewährte Qualität

jetzt Meter
88 tä

Belle Alliance - Str . * Gr . Fmnkfurfer Str , � ßrunnensir . � Koff buser Damm * Wilmersdorfer Stn
Q , v' J-I.'t5. ' :-i.v /

r ' «r* z ' - mm

i
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IVirtfchclft
Die Spekulationskonzerne .

Die Skandale um die Staatsbank haben die Aufmerksamkeit der

Lcifentlichkeit auf die großen Finanzkonzerne gelenkt , die in der

Dtflationszeit entstanden sind . Das Ziel dieser Konzerne — von

denen der Michael - Konzern und der Barmat - Konzcrn die bedcu -

tendsten sind — war die Ausnutzung der besonderen wirtschaftlichen
Situation in Deutschland während der Inflationszeit zur Bildung
neuer großer Vermögen . Die Finanz - und Angliedcrungstraus -
aktionen dieser Konzerne gelten der Erzielung eines Zwischen -

gewinnes , ihre Expansion zeitigt ein ungeordnetes Durcheinander

Den Unternehmungen der verschiedensten Art , die im Grunde gc -
ilvmmen die Gründer nur als Unterlage für ihre finanziellen
Transaktionen interessieren . Ob eine Ordnung des bunt zusanimen -

gewürfelten Besitzes gelingt , ob im Anschluß an die Transaktionen

der Finanzgenies , Gründer und Konzernsammler eine wirkliche

Wirtschaftsmacht entsteht , die fest in der Vroduktion wurzelt und

gesunde Finanzverhältnisse besitzt , ist eine zweite Frage , deren Be

antwortung davon abhängt , ab die sinanziellen Transoktionen , mit

denen der Prozeß beginnt , glücken oder nicht . Zunächst handelt es

sich bei den Konzcrndildungen der Dcslationszcit um reine Speku

lationskonzernc . von denen eine außenstehende Kritik nicht jagen

kannn , ob ihre Basis solid « ckder äußerst säx . vankend ist .
Die beiden namhaftesten Spekulationskonzerne , der Barmat

Konzern und der M i ch a e l - K o n z e r n sind in der Stabili -

sierungsepoche durch ihre große Geldslüssigkeit hervorgetreten . Alle

Rachrichten über die Kreditspekulationen dieser Konzerne , die bisher

belonnt geworden sind , führen zu dem Schluß , daß diese ausfallende

Geldslüssigkeit nicht zuletzt zurückzuführen ist aus die umfangreichen
Kredite aus öffentlichen Kassen , die diesen Konzernen zugeflossen sind .

Im Falle Barmat scheint es , als ob der Geldbedarf der aus

finanziellen Gründen eingegangenen Verpflichtungen unterschätzt
worden sei . Die Gesamtsumme der Kredite , die der Barmat - Konzern

hcrcingcnommen hat . wird auf 40 bis 4ä Millionen Mark geschätzt .
Wie groß die eigenen Mittel des Barmat - Konzerns sind , mit

denen der Erwerb der Aktien der in Frage kommenden Unter -

nchmungen begannen wurde , in welchem Verhältnis das Eigen -
kapital zu der Verschuldung des Konzerns steht , ist nicht zu über -

sehen , doch scheint es , als ob der Barmat - Konzcrn ein außerordent -
lich labiles Gebilde darstellt .

lieber den Umfang des Barmat - Konzerns unterrichtet eine Zu -
sammenstellung , die wir dem chandelsblatt der „ Frankfurter Zeitung "

entnehmen :
Liste der Varmalschen Znteressen .

Die dem Barmatschcn A m e x i m a - K o n z e r n ongeschloisenen

bzw . nahestehenden Unternehmungen und ihre Zwecke sind nach

einer Darstellung aus dem Konzern selbst :
1. E i s e n m a t t h e s A. - G. Richard Gustav Matthe s

in Magdeburg . Dieser sind angegliedert : a) Maschinen , und

Armaturensabrik Schneider u. Helmecker Magdeburg , b> Dampf -
kessclmbrik Weinbrenner u. Eo. , Reunkirchen , e) Landwirtschaftliche
Maschinenfabrik H. Zimmermann Roths . A. - G. , Magdeburg .

2. I . Roth A. - G. Eisengießerei und Maschinen -
f a b r i k in Berlin mit Fabriken und Gießereien in Perleberg :
a) I . Roth A. - G. , Ludwigshasen , mit den Werken Ludwigshosen
und Oggersheim , 157 Miksits ööhnc Eisenkonstruktionen und Ma¬
schinenbau A. - G. Berlin , c) E. F. Hirsch A. - G. Bcrlin - Reinickendorf ,
<I) Maschinenfabrik und Eisengießerei Karl Rittig , Teplitz - Wister -
><hau ( Tschechoslowakei ) , e) Erste Brüxer Eisengießerei , Kessel -
schmiede und Maschinenfabrik Sedlocck Brüx , 0 Danauländische
Wirke , Eisengießerei und Maschinenfabriken Wöllcrsdars bei Wifi ,
g) Eberswaldcr Dochpappenfabrik A. G. , h) Julius Wolf Technische
Industrie - und Handels - A. - G. Wien , i> Robert Christanus G. m.
b. H. Wien ( Elektrotechnischer Handel ) , lc) S . Iuhasz in Graz ( ditol ,
l ) Karl Bastiancic in Laibach ( Jugoslawien ) MaschinenHandel .

3. Berlin - Bürger Eisenwerke 21 . - 0 . Diese Gesell¬
schaft besitzt noch solgrnde Werke und Betriebe : a) Burg Stamm «
werk ( mit eigenem Schrottplatz ) und Maschinenfabrik S. Aston ,
t>> Heidenau bei Dresden ( Fr . L. Georg Bierling u. Co. A. - G. ) und
Weesp ( Holland ) , c) Ronomit G. m. b. H. Dresden , Jsolierrohre ,
<I) Munitionsverlegebetrieb Kelsterbach a. M. , e> Rostock Spezial -
apporate , f) Fabrik Leipzig für Armaturen , früher Ber . Jäger .
Rötha u. Sieinenswerke 2l . - G. Ferner Beteiligungen der Berlin -
Burger Gesellschaft : g) Steyr Automobile , Deutsche Verkaufs A. - 2l .
Berlin ( Alleinoertrieb ) ) , b) Eisenhandels A. - G. Duisburg , i) R. Dal -
berg Feldbahnfabrik A. - G. Berlin , I<) Autosafe A. - G. Berlin , I) Ber .
Handels A. - G. Wien ( Verkauf der Fabrikate von Burg und Roth ) .
m) Automatindustrie G. m. b. 5) . Wien ( für Werkzeugmaschinen) �
n) „ Momentag " Monient - Bureaubedarss A. - G. Berlin , c,) „ Daiaq "
Zeutsch-amerikanische Automobilindustrie Berlin ( Ford - Taktoren -
Vertrieb ) , p) „Bleicherstraßc " Grundstückserwerb A. - G. Rostock
g) Stahl - und Eisen - A. - G. Königsberg i. Pr . ( Handel ) , r ) Bahn -
und Industriebedarfs - A. - G. , Zürich , s) Bayerische Eisenhondels - Gesell -
Ichaft Ehmer u. Co. Komm. - Ges . Müncyen , t ) Eisengroßhandlung
Hermann zrramer u. Co. Komm. - Ges . Danzig ( Eisen - und Holz -

' üs"oel mit Zweig in Galizien ) , u) Eisengroßhandlung Gebr . Nöther
Koinm . - Ges . Bruchsal .

-

�nr " ™ 2l . - G. Neusalza - Spremberg , S. Hey -
mann A. - G. Oitrilz ( Schirm - und Futterstoffe ) , Kunstseide - Spinnerei
München - Bernsdor ) A. - G. , Papierfabrik A. - G. „ Chromo " , Alten -
bürg , Greifwcrke vorm . Peter Kohl A. - G. Mannheim - Reckarnu
« Motoren ) , « chneioer u. Co. A. - G. Heidelberg (elektrisck ) « Bedarfs -
artikel ) , Holzsägewerke von Schriewer u. Engelbrccht , Dülmen
( Westsalcn ) , Terpentin A. - G. Zoblitz ü Erzgebirge ( Kunststeinsobrik ) .
Terrakottenkunst A. - G. Regensburg - München. Rordböhmtsche Bri -
kettwerke A. - G. Schellenken ( geHort der I . Roth A. - G. », „ Westkohle " .
Westerwälder Braunkohlen A. - G. Hergenroth ( Lignit - Kohle ) , Küsten -
nansport - und Bergungs A. - G. Hamburg ( 10 Schiffe )

, , [ che Hypotheken - Aktienbank Berlin ,
- llgeni . Handelsbank A. « G. Altenburq , DeutscheM e r c u r - B a n k 2l . - G. Berlin , Bremer Privatbank A. - G.

" " d Oldenburg , mit drei Unterbanken a) Nieder .
, achsuche Kreditbank A. - G. Elze mit Niederlassungen in Gernau i. H.
und Lauenstein i. H„ b) Brakerbank A. - G. Brake in Oldenburg mit
Aiederlaisungen in Berne >. O. und Elsfleth i. O. , <■) Märkische In -
tustne - und Landbank 2l . - G. Bernau i. M. , Ponk Richard
S a n n e in a n n \t. Co. 2l . - G. Magdeburg , H o s s m a n n u.
Fr - cdlander ' A. - G. Bankgeschäft Berlin ( gehört der I . Rotk .
A. - G. . loll liquidiert bzw . auf die Bremer Privatbank überaenihtt
werden ) , A l l g e m. G a r a n t i e b a n k A - G. Berlin .

nbcrvorragend�bewäbrt N- i -- Table
Sicht ,
Rheuma ,
Ischias , - r,, - ,

_ _ _ _

� o ei a l stillt die « chmcrzen und scheidet die Harnsäure au- ?.
' �5 ? Sie Ihren Arzt . - 3n allen Apotheken erhältlich

Lith . , 0,46 "/q Chinin , 74�°/0 Acid aeet salic , ad lOOAmylum .

l l bewährt bei :

Hexenschuß .
Nerven - und

Kopfschmerzen

die Werke des Kellner - Konzerns : a) Walter Kellner
A. - G. Maschinenfabrik Barmen , b) Ber . Tcxtilwerke Mann u. Rein -

Hardt A. - G. Barmen , c) Lippische Werke A. - G. Detmold , Metall -
und Holzwaren , „ Treuhand " Revision - - und Organisations 2l . - G.
Berlin .

*

Im „ Berliner Tageblatt " schreibt Dr . F. P i n n e r

in einer Betrachtung über die Bedeutung des Staatsbankskandals :

„ Das Hervorstechendste und zugleich Beklagenswerteste bei den

jetzigen 2lffärcn rund um die Seehandlung liegt ober nicht darin , daß
i i n a n z i c l l e Glücksritter , Spekulanten und Grün -
d e r in der deutschen Wirtschaft ihr Unwesen getrieben haben und
treiben konnten . Solche Züge gehören ganz logisch zum Bilde der

Inflationszeit , sie waren auch der G r ü n d e r k r i s c nach dem
d iru t s ch - s r a n z ö s i s ch c n Kriege , also auch den Glanzzeiten
des alten kaiserlichen Deutschland , nicht fremd , und sogar in den

wirtschaftlichen Konsolidierungszeiten zwischen diesen beiden großen
Gründerperioden fehlte es nicht an ähnlichen Zlffären . Wir brauchen
nur an die Zusammenbrüche der P o m m e r n b a n k und der
S p i e l h a g e n - B a n k e n zu erinnern , die um die Jahrhundert
wende das ganze deutsche Finanzleben erregten , und an denen die .

„ Hosbankiers " der ehemaligen Kaiserin in höchst unliebsamer Weise
beteiligt waren . Auch die Tatsache , daß Staatsbeamte den

Dienst quittierten und zu besser bezablenden Privatkonzernen über -

ichwcnkten ( auch zu solchen , in drnon sie in ihrer Bcanitenzeit dienst -
lich zu tun gehabt halten ) , ist nichts ' Neues . Solche „ Käuze " ha - es

auch früher gegeben . Desgleichen fehlte es auch früher nicht an

Parlamentariern , die in die A u f s i ch t s r a t s k o l l c

g i e n privatwirtschaiilicher Unternehmungen eintraten

. . . . .
Nicht hierin also liegt das grovierendstc Monient der jetzigen

Affären , sondern es liegt darin , daß sich weiter « Kreise der B e -
a mtenschast , und zwar de- ' aktiven , daß sich insbesondere d i

Finanzbureaukratic der S e c h a n d l u n g und vor der

Stabilisierung auch die der Reichsbank , dem Nimbus der Finanz -
kvnzerne nicht zu entziehen verstanden , daß . sie. die zur Vorsicht
und zur Kritik verpflichtet gewesen wären , kritiklos , wie die große
Mailc des Publikums , die großen und . klxinen Lichter anstounte u�td
in ihr Feuer rannte . Daß Erscheinungen wie Kutisker und
Barmat in Deutschland groß werden konnten , daß sie dabei noch
die Unterstützung durch Staatsgclder fanden , ist die Schuld
dieser alten Burcaukrotic , die den Staat w i r t -

j ch a s t l i ch regierte , auch wenn republikanische Minister nach
außen hin die Perantivortung trugen , und die nicht selten politisch
im Lager der Feinde dieser Republik stand . Die jetzt eingeleiteten
Untersuchungen werden zu erweisen haben , ob diese S6 ) u ! d nur eine

moralische und juristische gewesen ist . "

Aestwerianleihcn im Monat Dezembqr .
Als im Oktober des verganzerun Lahres die deutsche 800 -

M i l l i o n e n a n l e i he in Europa und Amerika - gseichzeitig aus¬
gelegt und in allen Ländern um ein Vielfaches überzeichnet wurde ,
stiegen in Deutschland die Hoffnungen sehr hoch , daß nun nicht nur
das Reich , sondern auch die Länder , die Kommunen und die Privat -
Wirtschaft bedeutende . Kredite aus dem Auslände erhalten würden .
Jetzt , nachdem die Zeit wieder einige Monate vorgerückt ist , sind
viele der danrals gehegten Hofsnungen zerstört , andere erheblich
verkleinert worden . Man hatte übersehen , daß eine Anleihe , die
mit ebenso aroßen Sicherheiten wie die Dawes - Emission ausgestattet
ist , in Deutschland nicht ein zweites Mal zu begeben war . Zluch
reizte die hohe , für den Geldnehmer ungünstige Verzknsung der
Dowes - Anlcihe nicht dazu , ähnlich drückende Verpflichtungen noch
weiter einzugehen . Unter diesen Umständen bleiben tv « Länder , die
Kommunen und Äommunalverbönde wie auch der größte Teil der
Privatwirtschaft darauf angewiesen , ihren Finanzbedorf aus dem
inneren deutschen Kapitalmarkt zu Gfriedigen .

Wie es auf dem Gebiet » der langfristigen Kredite in Deutschland
bestellt ist . das lehrt am besten die Kursentwicklung der fünf -
p r o z e ii t i g e n G o l d - H y p o t h e k e n - P f n n d b r > e f e. Die
fr - lge - ade Zusammenstellung zeigt die Notierungen dieser Paviere an
der Berliner Börse im Monat Dezember . Die Kurse lauten aus
Goldmark für 1 Gramm Feingold (1 Gramm Feingold — 2,70 Gold -
mart nach der Definition der Reichsmark ) .

1. 12. ll . 12. 22 . 42 . Zk. 12.
Berliner Hhpothekenbanl . . . i . ss 4. 55 4,58 4. 03
Frankfurter Pfandbriefbauk . . 1,59 1,53 4,55 4,62
Leipziger Hypothekenbank . . . 4 . 53 4,54 4. 56 1. 02
Meimnger Hypothekenbank . . . 1,52 1. 55 4,58 1. 04
Norddeutsche Grundkreditbank . . 1,51 1,52 1,53 1,01
Preußische Bodenkreditbank . . 1,53 1. 50 1,54 1,62
Schlesische Bodenkreditbank . . 1,53 1,51 1,54 1,01
Westdeutsche Bodenkreditbank . . 1,52 4,54 4,55 4,64
Durchschnittlicher wert der S Surs « 4,54 4. 53 4,55 4,62

Di « Kurs « hielten sich im Dezember während des ganzen Mo -
nats auf dem Niveau , das sie auch im November einnahmen . Nur
gegen Ende Dezember zeigt sich ein « leichte Steigerung . Der Durch -
schnittswert vom Ultimo Dezember mit 1. 02 Goldmark für 4 Gramm
Feingold bedeutet eine Realverzinsung von 8,0 Proz .
für den Käufer der Pfandbriefe . Das ist noch immer ein « sehr hohe
Verzinsung .

Nach Abschluß des Jahres 1924 wird es interessieren , die
Kursentwicklung der fünfprozentigen Gold - Hypotheken - Pfondbriefe

_

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaulspreise In Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels | e

Zentner frei Haus Berlin .
Gerstengraupen , lose . .
Gerstengrütze , lose . . .
Haferflocken , lose . . . .
Halergrütze , lose

. . . . .

Roagcnmehl 0/1

. . . . . .

Weizengrieß

. . . . . . . .

Hartgrieß

. . . . . . . . . .

70 % Weizenmehl

. . . . .

Weizen - Auszugmehl . . .
Speiseeibsen , Viktoria .
Soeiseerbsen , kleine . . .
Bohnen , weiße , t erl . . .
Langbohnen , handverlas .
Linsen , kleine

. . . . . . .

Linsen , mittel

. . . . . . .

Linsen , große

. . . . . . .

Kartoffelmehl

. . . . . . .

Makkaroni , Hartgrießwr
Eiernudeln

I8,S0 — 24,50 ; Kakao , fettarm . . . . . .70,00 — 96 00
18,50 — 18,75 ; Kakao , leicht entölt . . . 100,00 —Ijo ' oö
20,00 — 21. 50 I Tee , Souchon , gepackt . 520 . 00—dooioo
21, SO— 22,50 Tee, indischer , gepackt . 400,00 —470,00

Iniandszucker basis mel. 29,60 — 31,00
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersirup hell in Elm,
Speisesirup dunk . inEim .
Marmelade Einfr . Erdb ,
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , in Säcken . . .

17,00 - 10,00
10,23 - 22,30
24 . 50- 20,00
17,25 - 10. 5 1
10,73 - 26,50
13,00 - 23,25
15,00 - 16,00
22,00 - 23,00
25,00 —35,0 )
( 8,00 - 25,50
31,00 —42,00
44,00 - 56. 50
10,00 - 22, OC
45,25 - 56,' 0
47,00 - 73,50

Mehlnudeln . . . . . . . . .23,50 - 26 75
Bruchreis . . . . . . . . . .15,50 — 17,75
Rangoon Reis . . . . . . .10,00 — 20,00
Taieireis , glasiert , Patna 24,5 ) — 32. 00
Tafelreis . Java . . . . . . .32,75 — 42,00
RingäDiel , amerik . . . . .86 . 00— 05. 00
Oetr . Piiatimen 90/100 . . 48,00 - SO, 0
Pflaumen , entsteint . . . 74 . 00—85,00
Ca) . Pflaumen 40/59 . . . 65 . 00 — o8,00
Rosireu in Kisten , Candia 60 . 00— 73. >0
Sultaninen Caraburnu . . 73,00 - 95,00
Korinthen , choice . . . . 55,00 - ?>,00
Mandeln , süße Bari . . , 203,00 —210, 0
Mandeln , bittere Bari . . 203,00 210,00
Zimt ( Cassini . . . . . . . !00,00 - 129,09
Kümmel , holländischer . 53,50 — 60,00
Schwarzer PfefferSingap . 110,00 —128,0 . 1
Weißer Pfeffer . . . . . 155,00 - 173,00
Rohkaftee Brasil . . . . .2IS,Oü - 23i,00
RohkatlecZentralamerika2SJ,00 —310,0!)
Röstkaffee Brasil . . . . .270,00 —310,00
Röstkaffee Zentralam . . . 330,00 —400,00
Röstgetreide , löse . . , . 28,00 — 21,00

31 „50 - 35,50
36,59 - 3S,(!0
36. ' 10- 37,00
40,00 - -
27,00 — 30,00
90,00 — 9 ,00

Siedesalz in Säcken .

43,00 - 55,00
3,10 - 3,69
3,70 - 4,20
4. 10 — 5,00
5,20 - 5,80

92 . 50— 91,00
93, Sr — 94,50
90,75 -
90,00 - 92,00
65,00 — 66,00

Bratenschmalz in Tierces
Bratenschmalz in Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard in Kisten . . . .
Speisetalg in Packung .
Sbeisetalg in Küoejn . . — —
Margarine , Handelsm . ( 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . . .69. 00 — 63,00
Margarine , Spezialm . I . . SO, 00 - 84,00

desgl . Ii . . . . . . . . . .69 . 09 — 7). 00
Molkereihutterla !. Fäss . 208. 00 - 214,00
. Molkcrciouttcr „ i. Pack . . 220,09 —223,00
Molkcreibuttcrllai . Fass . 170 . 90—19 ,00
Molkereihutter „ i. Pack . —
Ausiardbutter in Fässern 218,90 —222,0
Corned bcef 12 5 Ibs p. K. 39,00 — —
Ausl . Speck , geräuchert 108, 00 —115. 00
Quadratkäse
Tilsitcr Käse , voMfett . ,
Echter Emmenthaler . ,
Echter Edamer 46°«. . .

20 % . .
Ausl . ungezuck . CondcnS '

milch 48/16

. . . . . . .

lnl . gez . Condensm , 48/14

40,00 — . -0,00
120,00 - 130,00
165,00 —175 10
120. 00- 125. 00
88,00 - 90,00

20,00 - 22,5 «
25,25 -

während des ganzen Jahres zu überblicken . Es betrug
der D u r ch s ch n i t t s k u r s :

Mitte Dezember 1928 . 2. 00
�

Ende Juli 1924 . . . 4,20

Ende . 1923 . 1,71 , August 1924 . . . 1 . 07

. Februar 1924 . . 1. 30 ! „ September 1924 . 1. 07

März 1924 . . . 1. 41 „ Oktober 1924 . . 1,33

„ April 1924 . . . 1,04 . November 1924 . 1. 34

„ Mai 1924 . . . 1. 09 „ Dezember 1924 . 1,02

„ Juni 1924 . . . 1. 11 !

Der tiefste Kursstand trat im Monat April ein mit einem

Werte von 1. 94, entsprechend einer Reolverzinsung von 13,4 Proz .

Bon da ob bob sich der Kurs wieder bis er im September den seit »

dem größten Wert von 1,07 erreichte . Der letztere Sur ? bedeutet

eine Realverzinsung von 8,4 Proz . Das Ende des Jahres l ! ' c4

»«igt auf viele » Gebieten der deutschen Wirtschast einen hofsnungs »
vollen Wiederaufstieg . Wenn nicht Schwierigkeiten der

äußeren oder inneren Politik diesen Lesse runzsprozeß hemmen , so

steht zu erwarten , daß auch dos Jahr 1925 weiter im Zeichen des

Aufstiegs verlaufen wird . Dann wird sich auch der innere deutsche

Kapitalmarkt kräftigen und die jetzt für viele Zweck « , besonders für

kommunale Zlnseiheu . noch zu hohe Realverzinsung wird sich aus

tragbare Sätze ermäßigen . _ _ _
Dr . M.

Die ZNeistbegnnstigvng nach dcm 40 . Januar .

Die Bestimmungen des ' Vertrages von Versailles über die

m eist begünstigte Z o l l b e h a n d l u n g werden mit dem
19. Januar 1923 unwirksam . Deutschland gewinnt daher , so-
weit keine . ffandelsverträge bestehen , von diesem Zeitpunkt ab wieder

die Freiheit in der Gewährung der Meistbegünstigung au andere

Länder . Mit Rücksicht hierauf hat die Reichsregierung , unbeschadet

der vorhandenen gesetzlichen Möglichkeiten zur Anwendung beson »

derer Vergeltungsmaßnahmen , eine Verordnung erlassen , nach
der vom 11. Januar 1923 ab die meistbegünstigte Zollbehandlung
nur noch auf die Erzeugnisse sol6 ) «r Länder anzuwenden ist , in

denen die deutschen Erzeugnisse vertraglich oder talsäcktich nach dcm

um folgende
WWWWMWWMWMMIMW
minions und Kolonien ( außer Australien . Konada und Neuseeland ) ,

Bulgarien , Chile , China , Columbien , Costa Rica , Dänemark , Domi »

»ikanischc Republik , Ecuador , Gricchculand , Guatemala , Houdmas ,
Indien , Irland , Iuooslawien , Kuba , Lettiaud . Liberia , Litauen »

Mexiko , ' Nicaragua , Niederlande , Norwegen , Oesterreich . Panama ,

Paraguay , Perlten , Peru , Rumänien . Rußland ( nebst Ukraine ,

Weißrußland , Georgien . Aserbcidschan , ' Armenien,� ferner Osten ) ,
Salvador . Schweden , Schweiz . Siam , Spanien , Tschechoslowakei ,
Türkei , Ungarn , Uruguay , ' Venezuela . Vereinigte Staaten von
Amerika .

Im Hinblick auf die Handelsvertragsverhandlungen ist mit dem

Hinzutreten weiterer Länder zu lechncn .

Die Entwicklung der preußischen Staatsfinanzen .
Der Ainlliche Prenßiichc Pressedienst veröffentlicht die nach »

stehende llebersicht , die über die Einnahmen und Au- Zgaben de !
Preußischen Staates aus Grund der Ein - und Auszahlungen der
Generalstaatskasse uitterrichtet . Tic Tabelle btingt neben der Ge »

staltung der Finanzen im Dezember auch die llebersicht über di «

bisherigen Geiamieingänge und Ausgaben des Etatjahres 1924 .

Außerdem berichtet sie über die Höbe der s ch to e b e n d e »
Staatsschuld .

Die Geldbcwcgung bei der Generalstaatskasse Im Jahre 1924 .
D. 1. 12. 24 U. 1. 4. 24

bti 3t. 12 24
in Millionen Mark

l . Einzahl u n g e II t
a) Reichösteuerüberweisungen ( Stoatsanteil ) 71 341,2
b) GrundverinögenSsteuer . . . . . . .20,5 157,2
c) Hauszinsstcuer ( StaatSanteil ) . . . . 36 190,3
d) sonstige Staatseinnahmen . . . . . .40,0 283 . 1

II . Auszahlungen :
Staatöausgabcn . .

III .

Summe 108,1 1171,7

. . . . 172 2 1 147 . 9

Mithin mehr — 23,8
weniger 4,1 —

IV . Stand der schwebenden Schulden am Sl . 12. 24 :

Schatzanweisungen . . . . . . . . .0,1 Mill . M.

Darlehn . . . . . . .». . . . . .1,5 , „

Verschiebung der Kölner Frühjahrsmesse . Dex Aufsichtsrat der
Kölner Messe hat beschlossen , den Beginn der Frühjahrsmesse zu
verschieben , nm einen größeren zeitlichen Abstand von der Leipziger
Meile , die Anfang März stattfindet , zu gewinnen . Ferner hat man
in Anpassung ort vielfach lautgewordene Wünsche aus Kreisen der

technischen Industrien d: « Dauer der Technischen Messe auf 10 Tage
verlängert , um weitesten Kreisen den Besuch und eingehende Be °

sichügiutq der Messe zu ermöglichen . Die Termine sind nunmehr :

Allgemeine Messe 22. bis 27. März . Technische Messe
?2. bis 31. März . Der Anmeldeschluß ist aus den 13. Januar

festgesetzt .

Wiederaufaahme der deutsch - belgischen Handelsvertrag » «
Verhandlungen . Am Montag werden in Berlin die deutsch - bcl -

gischen HandelSverlragSverhandluugen wieder aufgenommen .

Die Teuerung in der Schweiz . Im Laufe des Jahres 1924 hat
die Wirtschaft in der Schweiz eine Belebung erfahren . Die Arbeits -
losigkeit hat sich in der Schweiz gegenüber den Vorjahren sehr be -
trächtlich vermindert . Auch hat sich der Wert ihrer Valuta sehr
wesentlich gehoben und erreichte die Vorkriegsparität . Die Steige -
rung der Valuta hat zwar di « Ausfuhr der Schweiz erschwert , da «

gegen mußte sie für das eingeführte Getreide und die Rohstoffe
weniger zahlen . Als Gegengewicht zur verbesserten Wirtschaftslage
steht aber die Teuerung , welche die Lebenshaltungskosten weit
über den Weltmarktstand gehoben Hai , Bereits im Sommer
wurde eine Anfrage , im ' Ne- tionalrat eingebracht , was angesichts des
Umstandes , daß die Lebenshaltungskosten in der Schwelz 4 Proz .
höher sind als in England , 3 Proz . höher als in den Bereinigton
Staaten , 8 Proz . höher als in Frankreich , 14 Proz . HSHer als in
Italien , 15 Proz höher als in Deutschland der Bundesrot zu tun
gedenk «. Während des Sommers haben sich die Weltmarktpreise
aus der ganzen Linie erhöht und sich dec, schweizerischen Preisen an¬
genähert . Seit dem Herbst erfolgte aber «ine weiter « Ver -
leuerung der Inlandspreise für die Verbrauchsgüter und somit steht
die Frage nach �der Bekämpfung der Teuerung wieder aus der
Tagesordnung . Steht doch der Index für die Konsumgüter , welche
in den unmittelboren Verbrauch Iiincinzchen . um 8 1 ' 4 P r n z.
höher als vor dem Krieg . D' v Inder für die Produktionsmittel
steht etwas niedriger , was im übrigen ein Zeichen für die Heber »
mindung der Wirischastskrise bed. ' utei . Auch steht der Wohmmzs -
index sehr hoch , er betrug im Noveinber 17Z. Somit tostet in der
Schweiz die Wohnung 78 Proz . mehr als vor d<>m Krieg .

SCHLEIF -
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OewerMastsbewegung
. ( Gewerkschaftliches sieh « auch 4. Seit « Hauptblatt . )

Oer Ruhelohn üer stäütischea Arbeitnehmer .
Ms Eckpfeiler des sozialen Ärbeitsoertrape » für die städtischen

Jcbeitnehirier müssen die Bestimmungen über die Gewährung von
Ziuhelohn und Hinterbliebenenoersorgung an die
ohne Pensionsberechtigung im Dienst « der Stadt stehenden Personen
bezeichnet werden .

Einem Antrage der sozialdemokratischen Stodtoerordnetenfraktion
entsprechend , beschäftigt « sich die Berliner Stadtverordnetenversamm -
lung am 18. September 1897 erstmalig mit der Frage der Ge .
Währung von Ruhelohn an arbeitsunfähige städtisch « Arbeiter . Die
bürgerliche Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung lehnt « diesen
Antrag am 3l>. September 1897 in namentlicher Abstimmung ab .

Die sozialdemokratische Fraktion lieh es bei dieser Ablehnung
nicht bewenden . Di « Angelegenheit wurde erneut zur Beratung
gestellt . Frankfurt a M. . Karlsruhe , Mainz , Breslau , München und
andere Gemeinden hatten inzwischen Ruhelohnetnrichtungen sür ihr «
Arbeiter geschaffen . Am 9 März 1899 beschloh die Stadtverord -
netenoersammlung , den Magistrat um eine Dorlag « wegen Errichtung
einer Pensionstasfe für die städtischen Arbeiter zu ersuchen . Die
langwierigen Berhondlungen führten dann am 9. Mai 1901 zu
dem Gemeindebeschluh über die Bewilligung von Ruhegeld und

chinterbliebenenoersorgunq für die ohne Pensionsbercchti -
g u n g im Dienste der Stadt beschäftigten Personen ohne Beitrags -
leistung der Arbeiter . Voraussetzung für die Gewährung des
Ruhegeldes bzw . der 5) int «rbliebenenoer «sorgung ist ein « zehn »
jähr ig « ununterbrochene Tätigkeit in städtischen
Betrieben und der Eintritt dauernder Erwerbsunfähizbeit . Diese
Bestimmungen haben verschieden « Aenderungen erfahren . '

Nach der Revolution wurde den Arbeitern und . Angestellten ein
Rechtsanspruch auf Ruheaeld und Hinterbliebenenversorgung
gewährt Wie schon oben bemerkt , ist bei Erloh der Bestimmungen
ausdrücklich von einer Bcitragsp , licht der Arbeiter bzw . Angestellten
abgesehen worden . Maßgebend für diesen Beschluß war :

I. die Rücksicht auf die Pensionsbestimmungen der Beamten .
deren Pensionsanfprüche bekanntlich ohne Beitragsleistung ge -
sichert sind .

2. die Auffassung , daß die Gewährung von Ruhegeld usw .
ohne Beitragsleistung «in billiger Ausgleich fei gegenüher den

> relativ niedrigeren Löhnen der städtischen Arbeiter .
, Die Berechtigung , in den Genuß von Ruhslohn zu kom .
nren , ist also begründet durch die lanosährig « niedrig « Be »

Zahlung der im städtischen Dienst geleisteten Arbeit . Es wäre
. «in großes Unrecht , wenn jetzt den alten , langjährigen Arbeitern
der Stadt Berlin , ohne Rücksicht aus die zurückliegende Zelt , die
Leistung von Beiträgen zugemutet würde . Dies um so
mehr , als den Beamten in vollem Umfang « ihre früheren Recht «
bezüglich der Pensionierung gewahrt bleiben . Ein « moralisch ver »
tretbgre Notwendigkeit , die Arbeiter in dieser Beziehung anders
zu behandeln als die Beamten , besteht nicht. Die wirtschaftlich «
Loge der Arbeiter muß im Gegensatz zu den Beamten immer noch
als ein « durchaus traurig « bezeichnet werden . Während bei den
Beamten durch die Gchollsregelunq der letzten Monate annähernd

> di « Friedenseinkommensgrcnze erreicht ist . beträat zurzeit das
Wachaiteinkoinmen des städtischen Arbeiters nur etwa 8S Proz . des
Borkriegswocheneinkommens : wobei zu berücksichtigen ist . daß nach
den Fcsrstellungen des statistischen Amtes der Stadt Berlin die
Kosten der Lebenshaltung sich gegenüber der Vorkriegszeit um etwa
50 Proz . erhöht haben .

Di « Gesichtspunkte , die bei Erlaß der Ruhelohnbestimmungen
maßgebend für die Beiiragsbcfreiunq waren , liezen auch jetzt noch ,

- sogar in l >erstärk . ' «m Umfang « vor . Das Nettoeinkommen des
städtischen Arbeiters ist durch den Abzug erhöhter Beiträge für die
Sozialversicherung , für Arbeitslofenfürsorge , für Steuern unvcrhütt -
nismäßiz gegen früher geschmälert . Ein verheirateter städtischer
Arbeiter ' ungelernt , mit einem . Kind , im Besitze des Höchstlohnes ,

iMzfeht zurzeit ein Bruttoeinkommen o on 30,32 Mark . Der
z�rwdenshöchstivh » betrug für die große Mehrzahl der Kämmerei -

orbeiter 33,50 M. pro Woche . Die damaligen Abzüge vom Lohn
betrugen etwa 1, ? 0 —1,30 Mk. oder 4 Proz . pro Woche : heute
etwa 3,80 —4,00 Mk. oder 12 Proz pro Woche . Das Netto »
einkommen betrat etwa 27,00 Mark gegen 32,30 M. 1914 .

.. Der wccheutliche Beitrag für die Ruhegehaltskass « würde nach den
Borschläqen des Magistrats 2' /2 Proz . des Bruttoeinkommens , also
75 Ps. pro Woche , betragen und das an und für sich schon unzuläng -

; ( ich * Einkommen noch erheblich verringern .
Wenn der Berliner Magistrat vor mehr als Jahresfrist den

Vertretern der Arbeiterschaft den Antrag unterbreitete , Beiträge für
Ruhelohn zü zahlen , so war damals der Grund , für diese » Ver -
langen die schlechte f i n a n z i « t l e L a g e . in der sich die Stadt
befand . Dieser Grund dürfte durch die Stabilisirnng und ihre

, Folgen sür die Stadt durchaus beseittgt fein .
Unter den 87 großen Gemeinden bzw . Stadtverwaltungen

. Deutschlands , die ihren Arbeitern Ruhegeld bewilligen , und zwar
ohne hierfür Beiträge zu erheben , befinden sich folgende Orte : Ham »
bürg . Altona , München , Danzig , Hannover . KAn , Fürth , Hall «,
Stettin . Lübeck , Frankfurt o. M. . Königsberg . Magdeburg . Pres »

> lag , Rostock , Liegnitz . Solingen . Guben u. a. m.
Mitte September 1924 haben die Vertreter der städtischen

. Arbeiter an den Magistrat das Ersuchen gerichtet , die Vorlog « zurück -

' Haarpflege - oder Haarwuchsmittel .
Unzweifelhaft wird ein gute » Haarpflegemittel das best « Haar -

wuchsmittel sein . Ich kann mir nicht denken , daß ein Mittel , welches
di « Haare verschmiert , den Haarwuchs fördert . Und wiederum
können Shampooniermitiel , welch « di « Haare zwar reinigen , aber'
brüchig , stumpf und filzig machen , ebenfalls keinen guten Einfluß
auf den Haarwuchs ausüben . ( Chlor und Soda reinigen ja auch sie
Wäsche vorzüglich , und doch geht sie dabei zugrunde ! Weshalb soll
also Soda bei Haaren anders wirken ! ) Daß da » Einfachste und
Natürlichste immer da « Best « ist , kann man auch hier erkennen : Mir
fiel neulich dos geradezu köstliche , volle , locker « und seidenglänzend «
Haar mehrerer Schwestern auf . Deren Mutter , mein « lievens .
würdig « Reisegefährtin , sogt « mir . daß sie allwöchentlich das Haar
ihrer Tochter selbst bade . Sie kaufe für jede ihrer Töchter in einer
Drogerie für 30 Pf . Lavaven - Solz . löse dies in einem Viertelliter
» qrmem Wasser , reibe mit dieser Lösung das Haar und vor allen

1 Dingen die Kopfhaut tüchtig ein und spüle da » Haar dann so long «
mit klarem Wasser nach , bis «« klar bleibt ! Dann wird da » Haar
mit Tüchern abgetrocknet und muß hängend ganz trocknen , bis e »
ausgetämmt wird . Diese » Auskämmen mmmt dann nur einig «
Augenblicke in Anspruch , da da » Haar gar nicht verfilzt oder verheddert .

Ich meine , diese » einfache Mittel könnt « std « Frau probieren !
Aber auch Herren dürft « es nichts schaden , denn die Glatzen nehmen
heutzutage geradezu überhand . Henny R.

zuziehen und e » bei den bisherigen Bestimmungen zu
lassen . Der Magistrat ist diesem Antrag « nicht beigetreten ,
sondern verfolgt die Schaffung einer R u hegeld k a s s « mit
Beitragspslicht der Arbeitnehmer weüer . Es ist kaum
anzunehmen , daß dt « Mehrheit der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung ihr « Zustimmung dazu geben wird . Bestimmungen
abzuändern zuungunsten der Arbeiter , die mehr al » 25 Jahre de -
standen haben und deren Beseitigung ein schreiendes Unrecht wäre .

Die Dheatersperre der Musiker .
In dem Tarifftreil zwischen dem Deutschen Bühnenoerein und

dem Deutschen Musiterverbond in Berlin ist «in « Ber -

schärfuna eingetreten . Zu den gesperrten Theatern , und

zwar Berliner und M e t r o p o l - TH« U» r , Neues Ope >
rettenhau » und den Theatern am Nollendorfplatz und
in der Kommandanten st raße ist als sechste» das Groß «
Schauspielhaus in der Karl st raße hinzugekommen . In
diesem Theater sind di « Mitglieder des Deutschen Musikervelbankü «
auf die S t r o ß e g e s e tz t , und dafür Mitglieder des Verbandes
Berliner Musiker eingestellt worden . Dieser gegnerisch «
V « r b a n d hat sein Geschäftshaus , das die M u s i t e r s a l e enthält ,
in der Kaiser - Wilhelm - Straße . Infolge des Lokalmangels wurden die

Musikersäl « von den Berliner Arbeiterorganisationen als Bersamm -
lungslokvl bisher stark in Anspruch genommen . Diese Sonderorgani -
sation stellt auch in allen anderen gesperrten Theatern ihre Mit -

glieder als Streik - und Sperrebrecher zur Dersügung .
Da di « Leiter der genannten Theater nicht zu bewegen sind , den

gerechten Ansprüchen des Deutschen Mustkerverbondes zu entsprechen ,
sehen sich die kämpfenden Musiker gezwungen , durch die Preff « di «
Berliner Arbeiterschaft aus ihren Kampf in diesen Theatern aufmert -
sam zu machen .

_ _ _
„ Eine grobe Fälschung " .

In Nr . 814 dg » . Vorwärts " brachten wir einen Artikel : . Dos
barbarische Zweischichisystem " Darin war «in Rundschreiben zitiert ,
das wir der „ Germania " entnommen hatten . Der ongebtich « Ab¬
sender dieses Rundschreibens , der Arbeitgeberverband für den Bezirk
der Nordwestlichen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen - und Stahl -
industrieller in Düsseldorf , teilte der . Germania " mit , daß das
Rundschreiben gefälscht ist .

Das Schreiben lag so sehr in der Richtuna der Anstrengungen
dieser Unternehmerorganiscuion . daß es al » Fälschung nicht zu er -
kennen war . Al » Fälschung aber ist es ebenso sinnlos als über -
flüssig , da es an dem Verhallen der Nordwestlichem Gruppe in der
Frag « des Zweischichtsystem , nichts ändert . Im Interesi « der Ar »
b « i t e r s ch o f t ist dies « Fälschung in keiner Weis « begangen worden .

ver kommunistische LanS - und WalSarbeiterverbanü .
Ein Schrecken für die KPD .

Pom Vorbandsvorstand des Deutschen Landarbeiter - Derbandes
wiid uns geschrieben :

Die Kommunistische Partei beginnt einzusehen , daß sie einen
sehr unklugen Schrill tat , als sie dem Deutschen Landarbeiter - Dec -
band eine Konkurrenzorgonisation in dem Land - und Waldarbeiter -
Verband eiugegeusetzte . Da » Kind ist sehr unartig und berestet der
Partei mehr Schaden wie Rügen . Das wird bestätigt durch «inen
Artikel , der in dar kommunistischen Zeitung , . �fcho des Ostens " , in
der Nummer vom 12. Dezember abgedruckt ist . Es heißt hier :

. Auf dem Lande ist die Sprache des 7. Dezember überaus
eindeutig . Dort , wo der Land - und Waldarbeiter - Berband be -
stand , wo also die Kommunisten meist ihm beitraten und den
DLV . sozusagen . rechts liegen " lleßen , ist unser Stimmen -
rückgang außerordentlich groß . Im Landtreis
G u m b i n n « n ist der Land - und Walltarbeller - Derbond am
besten : fast 50 Proz . Verl » st der KPD . Aehnlich im
Kreise Niederung . Daß die KPD . im Kreis « L a b t a u
trotz des Land - und Waldarbeller - Lerbandes 3228 und di « SPD .
3088 Stimmen hatte , ist daraus zu erklären , daß die Moorbruch -
dauern unsere List « wählten . Wo der DLD . stärker ist , kam es
darauf an , ob ihm viel « aktive Kommunisten angehörten . Wo
wir keinen Wert auf die Arbeit im DLB . legten , wie z. B. iii den

Kreisen Pillkallen , Stuhm , Heiligonbeil und Land -
kreis Königsberg , dort ließen ssch die Landarbeiter von der
SPD . ködern , vergaßen sogar den Verrat der SPD . im Land -
arbeiterstreik , und wir haben einen starten Rückgang un -
serer Stimmen zu verzeichnen . Wo wir Kommunisten aber
im DLV . einigermaßen arbeiteten und Einfluß hatten , wie in den
Kreisen Ragnit , Ztastenburg und Osterode , bekennen sich die
meisten Landarbeiter zur Fahne der Revolution , zur KPD . Die
Gewerkschaftslini « der KPD . hat sich damit erneut als richtig er -
wiesen .

Mit diesen Zeilen wird also klar und deuflich eingestanden , daß
überall dort , wo sich der kommunistische Land - und Waldarbeiter -
Verband ousgetan hat , «in riesiger Stimmenverlust für die Kommu -
nistische Partei in die Erscheinung getreten ist . Man läßt durch -
blicken , daß das an der mangelhaften Verbindung mit den Land -
orbeitern liege . Wir sind anderer Meinung . Wenn die Landarbei -
ter belljehend geworden flnd und sich überall da von der Kommu -
nistischeu Partei abwandten , wo der kommunistisch « Land - und
Waldarbeiter - Berband vertreten war oder ist , liegt das weniger an
der mangelhasten Verbindung dieser Organisation mit den Land¬
arbeitern als vielmehr an der Tatsach «, daß vis Landarbeiter durch
das Wirken der Organisation di « kommunistisch « Demagogie am
eigenen Leibe zu spüren bekamen . Sie mußten erleben , daß sich
ihre Verhältnisse um nichts besserten , dafür aber gewallig ver -
schlcchterten .

Das beste Beispiel hierfür ist Ostpreußen . Hier trat der
kommunistisch « Land - und Waldorbeller - Berband während des
Streits im Frühjahr sehr aktiv auf , versprach den Landarbeitern
den Himmel auf Erden , bekämpft « die Streiktaktik des Deutschen
Landarbeiter - Verbandes wo es nur irgend ging und erreichte damit ,
daß di « Landarbeiter die Bewegung verloren und heute rechtloser
dastehen wie vordem . Solche Ereignisse können ihr « Wirkung auf
ein Landarbeitergemüt nicht verfehlen und haben sie auch nicht ver -

sehlt . wie uns der 7. Dezember lehrte . Di « Landarbeiter haben
in ihrer großen Mehrzahl ihre Stimm « der So�ioldemo -
tratischen Partei gegeben und sich damit die Aufforde -

n
des Deutschen Landarbeiter - Derbandes zu eigen gemacht , weil

avon überzeugt sind , daß die Arbeiterpolitit beider Organisa -
tionen trotz der ihnen zuteil werdenden gehässigen Bekämpfung
immer noch die beste und aussichtsreichste ist . Das wird man auf
kommunistischer Seite begreisen lernen müssen , auch wenn es noch
so schwer fällt . _

Schiedsspruch für die bergische Metallindustrie .

Der staatliche Schlichtungsausschuß für das bergische Land fällte
«inen Schiedsspruch , der di « Lohn - und Arbeitsbedingungen für
wellere 30 Firmen der Metallindustrie in Mellmann und Wülfrath
durch Tarifvertrag neu regell . Der Spitzenlohn eine » 24jäh -
rigen Facharbeiters ist ous 54 bis 80 Pf . festgesetzt . Die

Verhandlungen mußten mit den Firmen einzeln geführt « erden ,
weil ein oertraasfähiger Arbellgeberoerband dort seit Monaten nicht
mehr besteht . Der Schlichwngsausschuß fegte weiterhin durch einen
Schiedsspruch den Spitzenlohn für das Transport -
gewerbe m Lelbert auf 37,70 M. fest .

Berbiudlicher Schiedsspruch im sächsische « Bergbau .
Der zweit « Schiedsspruch im sächsischen Steinkohlenbergbau

vom 27 . Dezember 1924 ist durch den Reichsarbeitsminister sür ver -
kindlich erklärt worden . Da dieser Schiedsspruch di « Löhn « bis auf
weiteres seftfetztz haben die Arbeitnehmerverbände von der ersten
Möglichkeit zur Kündigung am 31. Dezember Gebrauch gemachl ,
so daß die Löhn « ab 1. Januar 1925 einer neuen Feststellung
bedürfen . _

glMr- tteel - Suftrt «. Aw Die »»«»«, den «. Zanuar , nachm . ö' /j Uhr, bei
®<6aU. Berlin , ckltsabethftr . 30, SiRun « sämtlicher zunktionSre der zig ».
rettenindnftrt «. — jlartellvorstand und Beirat um t Uhr . Der ftarteUvarslaitd .

zcntralierbaad der Schuhmacher ! Noraen . Monta « . abend » 7 Uhr. Be.
»Irksvertammlunaen tn den belannten Lokalen . Dienstag , d«n 6. Januar .
abend « SÜ- Uhr. Bvanckienversammlung der Schiftemacher un Saal 2 de» Se -
werkschaftshause ». Engelufer Uf2S.

Sraphisch », 9<atrbt . Am Montag , den 3. Januar , ab nachm.
< Uhr, An »gab - ,on Werbematerial bei Henning , Alexandrinen -

cä (hafte U. Die SPD�lfunktionär « werden gedeten , oasllr zu sargen ,
traft sür jeden Betrieb Abholung erfolgt . Z

Mi Der graphische Werdoausschuft . Z. A. : Ott » ssiedler . h_-
§ Achtung , ePD. . » « m« inde . und Staatsardeiter ! Am Dienstag , den Z
K 6. Januar , abends 7 Uhr. im Sewerkschaftzhauz sSaal I), Bersamm - in
Ei lung aller LPD. . Eenoss «n. Stellungnahm « zu den bevorsiehenderl - I

verband her Buchbinder und Papirrperarbeiter . In unseren Mitglieder -
kreisen wird «in «on vier ilollegen unterzeichnet «» fflugblatt v«rbreit - t .
in welchem » um Besuch einer Bersammlung am 3. Januar aufgefordert
wird . Es soll der Versuch einer „ Einigung " unternommen merden . Wir
machen darauf aufmerksam , traft diese Beranftaltung «in « rein private ist :
die Organisation hat damit nicht » zu tun . Rachen stch
Einigungsverhandlungen notwendig , wird di « Berwaltung di« not »
wendiqcn Schritte unternehmen . DI« Ortsocroraltung .

Züchtständig « Magisl' . aheangesiellte . Montag , den 3. Januar 1023. abends
TA Uhr. in Kaverlands Äestfü ' cn. Reu « griedrichsir . 35, Ritgliederoerfaurm -
lung der im gentralverbond der Angestellten organisierten
und al » nichtständige Angestellt « beim Magistrat Berlin beschäftigten
Angestellten . Birtschastspolitisch «, Referat von Shirt H « > n I g. Tarif .
angelegenheiten . Neuwahl der Sektwnsleilung . Erscheinen aller Mitglieder

Arbeitersport .
Lieske ausgetreten .

Am Dienstag hatte Turnverein . Fichte " die dritte Lieske -
Versammlung , die aber ebenfall » wieder negativ ausging . Der
Antrag der kommunistischen Minorität , Lieste auszuschließen , um
dadurch wieder Mitglied des Bundes zu werden , wurde a b g e -
lehnt . Die kommunistische Mehrheit veranlaßte Lieste zum
. freiwilligen " Austritt und beschloß sodann , daß auf
dieser Grundlage neue Verhandlu,ng «n mit dem Bund eingeleitet
werden . In der Diskussion kamen nur Kommunisten zu Wort , da
di « andere Seit « es anscheinend für zwecklos hiell , sich nochmals on
der Debatte zu beteiligen . Trotzdem wurde es sehr stürmisch , da
das energische Borgehen des Bunde » gegen Fichte überraschend kam
und daher ziemliche Verwirrung angerichtet hat . Die Minorität
klagt « Lieske an . daß er durch fein übertrieben scharfes Borgehen
den ganzen Verein in Gefahr gebracht habe . Diesen Standpunkt
vertraten besonders technische Funktionär « die selbst bei kommu -

nistischer Einstellung doch einsehen müssen , daß nicht mit revolutio -
nären Phrasen , sondern nur durch praktisch « Arbeit , wie
sie der Bund gewährleistet , Erfolg « erziell werden können . Aber
mich die kommunistisch « Minorität stand auf dem Staudpunll , daß
die . Oppcfltürn " flies : Agitation für die RSI . ) im Bunde weiter -
gatrieben werden sollte . Diesen letzteren Standpunkt vertrat auch
der wieder einmal erschienen « Union - Weyer , der für Ausschluß
Lieske » plädierte , damit man besser im Bunde „ arbeiten " könne .
Lieste war über dieses treulose Verhallen seiner Freunde schr
empört und ließ sich im Schlußwort zu so scharfen Worten hin -
reißen , daß der lebhaft « Widerspruch ihn am Welterreden hinderte .
Am schlimmsten ging «r gegen die Turmvarte vor . deren Absetzung
er forderte und die er in ähnlicher Weise behandelte , wie vordem
den Bundesvorstand . Die Angestellten sollen auf die Straße gesetzt
weoden , damit st « wieder einmal den Arbeitsnachweis teimenlerncn
( was Lies ! « auch nichts schaden würde ) . Demnächst wird voraus -
sichtlich eine neue Versammlung stattfinden , um sich weiter mit der
Frage zu beschäftigen .

Sophien - Säle scpaSU' r »«i ' i ' »
- - - - - - - - - - tzlorcken 0296 . - - - - — - OclIC irwl .

Leztrksverband Berlin SPD .
21. Abteil ung.

Unser lanasähriger Srnoste und
Abi»ilung »>euer

Gottfried Fuchs
Weddlngrtr - 3.

ist verstorben
Die Etnälchenrng erfolgt am Man .

lag. de « 3 Januar , nachm. 4»/ , Uhr
im ttrema ' orium Gericht sir.

Ehr « seinem « v denken !
Die RarleimUgtieder treffen sich ab
« Uhr bei «roll . Ukrechtersirafte 21.
181Ii Oer Vorst nd.

Soiiilktiii . WitiltiireiuFlnlMViliji a. lSprte
äm 1. Januar verstarb unser

««nasse 186' a>

Robert Felber
Ehr « seinem A ndenieul
Die Swätcherung findet Dienstag .

den S Januar , nachm. 2' / , Uhr, im
Sremaloiwm Baumschulenweg stau

Räch langem , schwerem Leiden ver-
schied Dienstag . 30. Dez . >rith 3' , Uhr.
meine mnigstgcUebU Stau , unsere gute
Mutter . Graft , und Schwiegermutter

Berta Bandekov « b . oroa .
Sie » zeigen tiesdetrüdt au

Ott » » « adetunr nebst Kindern
und BnkelliloA , Be- Itn . Tihtenstr . 25

Me EtuZscherung findet am Man .
lag. 3. Januar 1923, noAmlt , jg » 5 Uhr
im «remaiarium Serichtftraft , statt

grantspenden - erdeten ! » M»

Hiermit die traurige Nachricht , da«?
meine liebe Frau

Minna Lohse
am 1. Januar 1923 plötzlich ver-
starben ist.

Die Einäscherung findet am
Mittwoch , deu 7. Januar , abend -
8 Uhr , im ttremawrium Gericht .
st' oft» statt 84 17

, . Wr die herzliche Teilnahme an -
latzllch der Bestattung memer lieben
Frau , mi' erer guten Mutter , sagen
wir allen Verwandten , Bekannten
und Freunden sowie dem Itzelaug ,
verein , dem AaltwirtSverdand und
den Mietern des Haute » Sedan -
strafte 60 unseren tiesgetühllen Dan !

n . Zettlltz
und Kinder . 4P Ob

üit isdiias «
ubmn Fllk kMltijt nrta . itustmun

Kitt.. Gatt
»k hin. »rat!

i| r jBvmmmauev intl . tetgatcnt ," h Ii Tan ngj

. i " " * ««" P' ol ' len .
I ivjliänjtnfc IM. Hl . M. nutm (0-12 tnbr .

tepptzecke «
t «hr preiemcrt . dlrektt ' abrik
Bernhard Strobmandel ,
■rWillM . zgil Sptnelmirkt .
EtZeydelst u NIkoltbur «. PL2

Reparaturen Jeder Ar «

Bernhard Schwartz , Berlin , Wallstr . 13 un�Sm�rk <

Inventur - Ausverkauf
WM " herabV . ww�' iga ? «. Gardinen , Teppiche , Piwandecken usw . - W«
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l . «ejW : � ob P rüsten-,

«eißenfee .
Sebberftr 122. nachm. 1 Uhr.
Rost», Gubener Str . I » nach.
mittag » 5 Uhr.SsHmam.

Rigaer
Straße 67,

«afiaL & Uhr .»ihr ,
Sitalauet

«I »e 47,
nachm 4>, Uhr..Reicheaberger

Hofe.Reichen»,deraerSlraße147, nachm SUHr,
«inbl . Brauerei . Reu' iMnHermann», Eike

ISaerflraß :
abenbs 6 Ubr
.Reicheuberger

£»f *. Reichen»
beroer Straße 147. nachm bllhr

.

»ewertschaitshan«,
Engel »

u er 24/N ,
nachm. 6 Uhr.

6» .
Recklina.

Waflertorftraße
7t ,

n chm 5 Uhr
l

.
Schul, .

Siallscheeiberftr, 2»,
nachm 5 Uhr
Zugeubheim. Alte

Zakobflr ,
vorn 1 Tr , nachm, b Ubr.

_
Rasentbal ,

Schöneberg. Eber, » ,
ftraße 68

nachm, 5 Uhr
|

, Wende,
Steglitz.

Berliniche »,
Eike

Rungeftraß».
nachm. 8 Uhr.

_
Grimm »

«ierdallen,
Eharl,.

«aiier »
Friedrich »

Straße 81,
nachm. 8 Uhr

>

.
Brettschueiber .

«euflelstr , 27. 1
nachm

4Vj Uhr.,
«erdaubshau».

Sitzungssaal ,Liuienste, 8S 85.
abeud » 7 Uhr

RUuge,
Utrechterstr. 74, nach»

miltao , i Uhr
üumbs 7

�«erbaudshan».
Zagend hei « ..

etnlenflr . 8S 85,
abend , 6 Uhr.«erdaubshau»,
»immer 14, 81 «

. . > u • r

Sinienslt 88 85,
abenb » 8 Uhr • _ »

sicherlich»öthel .

Rieberschöuemeibe .
»<- �0- Vlvl «« >"
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Die Berichts » ind be¬

zeichnend für die Situa¬

tion . Die grössten An¬

strengungen werden ge¬

macht , um so dem Publi¬

kum Gelegenheit zu

geben , für allerkteinste

Betrage grosse Waren¬

mengen zu erstehen .

Es ist nicht etwa so¬

genannte Ramschware ,
vielmehr erweisen sich

dieselben Oberzeugend
als Qualitätswaren vor¬

züglicher Art , die einzig
und allein der neuen

Saison wegen geräumt
werden müseen . So im

Modellhaus

Auguste Münzsr
Markgrafenstrasso 28

Die 7 Schaufenster ge¬
ben dem Beschauereinen

kleinen Ueberblick , dass

Ungeahntes zur Wirklich¬

keit wird . Schon seit

Beginn des Ausverkaufe

sieht man gewalt ge Kun¬

denmassen vor zeitweise

wegen Ueberfüllung ge -
echlossenenlüren harren ,
um noch Erreichbares

zu erlangen . Es gibt da :

Filzhüte jetzt 95 Pf ,
vornehme Wintermäntel

jetzt 19 . 75 , Cyünder -
samthüte jetzt 95 Pf »,

Elegante Abend - und

Nachmiitagskioldos
jetzt 48 . —, Garnierte

Samthüte , achwarz . und

farbig , jetzt 2 . 95 , Wun¬

derb are 3 teilig e W äsche -

garnituren jetzt 13 . 75 ,
Seidenhüte mit Stroh¬

krempe jetzt 95 Pf , Nette

Trlkotkieider aus Kunst¬

seide jetzt 6 . 50 , Ve -

lourhüte jetzt 8 . 50 .

ftlijaikea und ' Mäntel
eleganter M

zu tncbetllcbea preisen .
Gummierte RegenhUte
jetzt 0 . 95 , Strickiumper
wunderbare Stücke ,

jetzt 6 . 75 .

Die gesamten Winter -

modellhüte für ein

Drittel des Wertes .

Reinw . gestr . u . karier .

Sportröcke jetzt
4 . 75 , ausserdem

Modellatrick -

kleider die bis

225 . — kosteten

jetzt 48 . —, und

schliesslich Ro -

delmützen und

Schals jetzt 1 . 75

dasStück , Seiden¬

gummimäntel

jetzt 42 . 50 .

Wasserdichte

Sportjacken
„ Lederol " — ge¬
füttert jetzt
19 . 75 .

Mlc .
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9 u s te
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y Damen- H»lbschuhe I.
M braun und «chvarr

. echt Boxcatf, Herren
tfO Strapazierstiefel und

Damen- Boxcaltsfiefef

Damen- Spansen - und
Schnürsch . in braun,
in Lack u. !n schwarz, i
Fohlen - Cievreau * . .

Vom 2 . - 15 . Januar

smvmmwmK

_
In last allen Abteilungen ! Preise teilweise bis zur Hülfie ßerabgese &t !

Hauskleiderstoff All
gestreift , doppellbreit . . . . Meter

Hemdentuch
kräftige Ware . . . . . . . .Meter 48 pi .

Winter - lläntei A95
aas Kar. Stoffen in Tielen Farben
für BackfUche . . . . . .. . . . .

Normal - Hemden O45
und Hosen SIXS ' - . ' " - .

Streifen u. Karos Q� „
mit KaDstseideneffekten . . . Meter '

Renforte
80 cm breit , fein fädig • • • . Meter 70 Pf.

Barchentkleider A95Barchenthemden O
in vielen Farben nnä Größen . . . W fffi ' extra veit . . . . .flSßl

65

Kleiderschotten 1
moderne Muster . . . . . . .Meter

25 inon ' iir
DwkbatftmtU 1 . 45

Einnbrdta . 78 pt

Kostümröcke
in Tiwi . n DoMin . und GrCS«g. Bit
KnopfgarniMuoi

. . . . . . . . .

Barnen Schlüpfer QR
Baumwolle , rerschiedene Farben

Moderne Steifen i
105 cm br� fürKleidera . Röcke , Meter jg

45 Z0chen „ t . w. i . QfV
in großer Auswehl . . . . .Meier sl »

Kinder - Mäntel
Größe 60—110 . in » ebreren
Oessins

. . . . . . . . . . . . . .

Damen- Schlüpfer 1
mit angerauhtem Futter . . . . 0

Kostümstoff i65
130 cm breit , eqgl . Art . . . Meter

Köperbarchent Qfl
gut » melUg » QoelJUt . . . . Meter >sff Pf .

Sportjacken
in mehreren Osesins und »Ren
Großen

Barnen Strümpfe
engl lang , ehne Kabt , verstärkte
Ferse und Spitze

. . . . . .

~

Cheviot
doppeltbrelfi reine Wolle , in vielen
Farben . . . . . . . . . . . Meter 2 25 Schiatdecke grau

130X180 groS .
1 75 Blusen , Jumpers

aas soliden waschechten Stoffen , in
riefen Dessins .

. . . . . . . . .

Damen Strümpfe
engl , lang , prima Seiden flor , Doppel¬
sohle und Hochlerse . . . . .Paar

Damen - nizhöte 1
in rielen Formen und Farben . . . 0

95 Regenschirm
fOr Damen . 12tlg , mit Spitzen
und Ledergarnitur . . . . . . . .

3 90 Unterröcke
in vielen Farben und plissiert «
Volant . .

. . . . .

.

. . . . . .

Herren - Socken
Baumwolle , verschiedene Farben

. . . . . . . . . . . . . .

Paar

Färb . Oberhemd . 395
iu guten Qualitäten , einzelne Weites �Br

Mod. Herrenhüte O95
in feinen Farben , alle Größen . .' . MDM

Wilietm Stein
Chausseestr . 70 - 71 ■ BERLIN N ■ Chausseestr . 70 - 71

Verkaufszeit von 9 — 7 Uhr durchsehend

gfaniliaiis Tcmpcüioi
MMinh Edmand Elend A Berliner Strafe 126

Vom 2 . bis 15 . Januar

Inventur - Ansverkaof

BlusenslfEifen �,große Sc�ar: 50 pr .

Voile ,ätiß' . gut! f�f ÄSSpf .
SeidonliaJisI brei' t6, " V�OSpf .
JatiB 7moitÄf,i ? u�r«� 95 pr .

Idtolten Döil Streifen in groBer
Ausw . Mtr. 95 Pf .

Hayskleiilerslofte MÄ I25
praktischer Rockstoff , 425
130 cm breit . . . Mtr I

in den neuest . Färb . 445
doppeltbreit . M( r . I

Kammcani - Gewebe ,
in schw . und 1arbig ,

Mersioff
130 cm breit Mtr. I85

Oieeiot �S. ne. Wol,. e' . ,30mc" 24S

KestiliBStflfi m cmab?eünd. SpMtrJ; 295

Manteistoffe £ £ WQ!' e; y0

Süiotten "eit "® Wo". e: 3M

fiabsiiiiie " J " .Wol. ' e: 7�? . 395

ItQBBEBSlOlfBÄo��Äl ' cas
| 5ü cm breit . . . . . . .Mtr. A

Strümpfe
schwarz u. farbig IJ C n.

Paar aC3 ™

BaueBstrüiDiite 75p
WeBMWte�R�ü ' � 125
HeneB- Soäefl 35 '

BerteB -SodiEB u�R - V� ? 65p

Im Tragen

uyd Ringel
( Schwel a- Socken )
besond . angenehm < C

Paar OD PI,

HiB(ler-Striin!pfeiÄnug,tpdtei ;9c0(
QröBe S Pt. . . GröBe 1: Paar ZDP (

Himter-Sodtdien
m . ,

pro GröBe S PI. . GröBe 1 ; Paar 1UP ' -

Wirtsehafts-Jlrtikel
verschiedene Formen C „ .

Stück Dp ' -

MMm m
De£ke' ' por| älcikn 10 pf.

liaöitseKlilrre Steingut . stock 35�
SaflfiEffiB Steingut . . . stück 30 P' -

SaludiBiseiD . . . . . 95 p<

Sff
2 "
395

KartollelsdiDiseiB mit
De| ,ko?!

TortonBlatkui Ol. vernickelt . Rand u.
lUlIcUdlioin�i »unt Ate ngutcinla�e� hübseno

stcr . . . .Kaffee -Service V*

Taffef

Seidenstoffe
schwarz , solide Qual . . Mtr.

Mengenabgabe vorbehalten .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95p
BloseoieidEB I95
KiEideneideD dSWre1tanke . ,iru «1?: I95

ßaiaise ä. Sucam ib�itapar,e Mum" : 395

[rfipe HarocaiB i : rbd!knÄnhrMoMd. er 395

W MarocaiB 495

Cfdpe fieorgetfe Sf ' Ä�t�A98
Udirf "lr StraBen - und Gesellscha ts - < 50mullE klcider , ca. 100 cm breit . Mtr. O

Sanmmollmaren
RfBfsrte ,e,n,idl | ie M6mM� 48 p'

IMdM & kr " •
H»: 45 "

KesideBtBdi kr8' tigew,re' Mcrn „b,j; 69
BfiJiel ärcmLeb�i. u,:d. ****" &. 48 "

Mifißriesul 65 "

SpurffliBell Ä !,r.e"en' 70
Mtr 75

StfiörziBifoffe föe . Mu,ter - 120
„ctT I45

| liBQB ��O - �� rürBettu�che , �5

Trikotagen
und Wollwaren '

DaBiEBStliIßpIerra ?,renneGÄ75p'
DaBteflidiiQpfer 295
BenBB- MaKkoW8h«eQu. mit . . i95
BerreB -HakkofioseD «" «- ■ I85

HerreD -EiBsaiiiiEBid�Äa " 1 ' I95

BerreD-liarBitBrea * modem . Färb . 3 « 5

IPOrtWElfEB reine*Wolle
" 695

ROdel -ÖaniiiBfea nen' Fir' ben"1.0' ®' : 595

Sardinen ' Dechen
Bardlfleo-Beste fink.eironMu.s,.e« « 20 " -
TSIigartfiDBB ohne Appretur Mtr. 45 PI.

ElaiBfiK-Sfores ü An� 195
kfainfBeliamiN

. . . . .

395
«adras-Oaniitiir dÄ�nÄ 575
Elamioe ÄTboÄI . Z . 95 "
Sdliafde-jfBB mit Kante

BardieBl-laken
165

w' cifl , mit bunter 095
Kante

. . . . .

w»

flamen-Xleidunq
iFlausch , gute Sfolfe 8. 50 498

mit Pelzkragen und Q50
Knopigarnltur . . . »

VeiOfln-de-laiBe-Maatel guteoua 4�50
htät , fesche Form . . . . . .

VelosrHE -Iaine-Mäntel mi« und 4750
ohne celzkrarcn . . . . . . I /

IVßllplisdiJadcüB SschliS 1950

S[SoligBkieiderÄte ! . und. KTi345
[lefiotklEide[egirnnfeartrbi!!Äfo49
Baoskleider S! ®gmnlS - lÄ 695

SeidEB -Irikotkleider 550

DatneD-WesteB

. . . . . . . . .

195

naneil-SiBSeB nparustreifen 3. 95, 2,95 I9 -

Seidea-IrikfltjBffiper slic�ä Tn 285

ßaBieo-Sfrick-JDiiipei 650
Seidentrikot m. lang . Aermel , O50

UUiflfii reich bestickt

. . . . . .

O

| BiBder -Sfridc- Kleider BBd -JBBiper
■ reine Wolle , al e * 50

Größen . . Stück �
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ües vorwärts

Ein Ausammenstoß .
Von Henri Barbusse .

Ich saß auf einer Bank der vornehmen Promenade : vor mir

dehnte sich eine Wiese , die grünem Satin glich .
In der Morgensonne schössen aus Schläuchen riesige Federn

van blendendem Weiß : der Rajen mar wie frisch lackiert .

Ein himmlisches Wetterl Das farbenschillernde und doch diskret

abgetönte Hin - und Hersluten der mondänen Spaziergänger glich
einem talentvollen , mit so viel Geschmack tn der Farbengedung aus -

gesührtem Bilde , daß ich nach Verlauf einer halben Stunde meinen

Roman verkehrt hielt . Ich lieh ihn aus meine mageren Knie sinken
und genoß tn sybaritischem Nichtstun den Anblick .

Da gewahrte ich vom Eiche der Allee her ein sich näherndes
Paar . Der Mann und die Frau waren sehr schöne und vor allem

sehr vornehme Erscheinungen . Es ging von ihnen ein nicht zu über -
bietendes Etwas von Dijtinktion aus , dos armen Teufeln gleich
mir — trotz ollem Sichdagegenwehren — stets imponiert .

Die Dame trug ein Schneiderkleid aus Kaschmir , das mit
Gerank kostbarer alter Spitzen besetzt war . Eine persische Miniatur
und eine Kokette von 1860 verschmolzen , verklärten sich in dieser

Frau . Weiße Gamaschen schmiegten sich knapp und zart um einen

zierlichen kurzen Fuß . Wie eine Guaschmalerei war die aus ihrer

spitz zulausenden Hutsorm von einem blitzenden Stein gehaltene

Reiherfeder aufgesetzt . Aus dem Gewoge dieser fashionabeln

Spaziergänger hob sie sich heraus , als wenn sie einsam mitten im

Paradiese gewesen wäre .

Der Mann verkörperte eine unübertreffliche Anpassung an die

letzte , mir fremde Mode , die ich trotzdem erkannte .
O, ich war mir meiner zerknitterten Manschetten nur zu bewußt

— gestern hotte ich mich beim Anziehen versehentlich darauf gesetzt —

meiner mit Beulen behasteten Schuhe , deren schadhafte Spitzen sich

hartnäckig nach oben wölbten und meiner durch den Sonntagsrock
nur noch vermehrten Befangenheit . . Und trotzdem wagten meine
Blicke das rosige , zarte Gesicht zu streifen , das mit dem Puderhauch
auf den Wangen — in der ovalen Umrahmung des mattgolden
schimmernden Haares — einem Pastell glich .

Wie der Herr und die Dame an mir vorüber waren , folgte ich
ihnen gesenkten Blickes , fast unfreiwillig . . . . Das Selbstherrliche
und der zur Schau getragene Reichtum dieser beiden weckte in mir
den armseligen Wunsch , sie zu beobachten .

In Wirklichkeit waren es drei : Ich unterließ zu sagen , daß
die Hand der jungen Dame von einer dünnen , hell glitzernden Kette

vorwärts gezogen wurde , an der ein kleines Hündchen zerrte . Der

weiße Liebling , der seinen Schweif gleich einem Sonnenschirm trug .

und die wie aus Papier geschnittenen Oehrchen spitzte , verschwand

dermaß » unter dem krausen Fell , daß man kaum den kleinen , mit

einer PeiafHebiacke sorglich eingehüllten Körper wahrnahm . Meine

Spazie »Pin� »r bNeben plötzlich stehen .
Da bemerkt » ich auch den Gegenstand der Ueberraschung . Und

bekenne , daß et auf mich gleichialls einen unschönen Eindruck

machte . Ein mißgestalteter Zigeuner , mit gelbem Teint , pechschwar -

zen Haaren — er sah wie ein erotischer Hexenmeister aus — hatte
am Rande der Alle « Posta gefaßt und sprelte Akkordion . Vor ihm
stand ein viereckiger Kasten , darauf hockte ein als Tänzerin ver ,
klcidetes Aefschen .

Ich kann nicht sagen , wie sehr diese düstere , zerlumpte , aus

der Kloake irgendeiner Hölle aufgetauchte Gruppe die schöne Allee

gleich einem Schandfleck verunzierte .
Der Mann sah gemein , tückisch , abstoßend aus . Der Affe trug

über feinem schmutzigen Fell «in abscheuliches Röckchen aus rosa
Leinwand , welches ein Hosentragerieil , der an . einem weißen

Knöpfchen haftete , über der mageren Schlüter festhielt .

Seine Aufgabe bestand im Ausrechtgehen und nach rechts und

links Balancieren . . ., aber er brach immer wieder schnell zu -

sommen , kauerte erschöpft nieder , legte die grauen und ins rötliche

spielenden Pfoten aus den Kistenrand , und auf seinem Guttapercha -
gcsicht wechselten beständig die Grimassen . �

Dann versetzte sein Herr der Kiste einen leichten Fußtritt , das

TI « r zittert «, fuhr zusammen , sprang wieder auf , und für

einige Augenblicke schnellte sein Schwanz den Rock empor , wie die

Degen der Tenöre ihre Prunkmäntel heben .

Kreuzertaufe .
» m 7. ( aauor ». z. läuft In Mlhelmshasen der
erste Kreuzer der deutschen Republik vom Stapel .

. . . . und so laufe ich dich im Namen de » Reichs
. Strefemaun� , auf daß du schwimmst , schaukelst und

manövrierst ! "

Die Dame lochte laut auf . Sie amüsiert « sich über die Begeg -
nung mit diesem trübseligen Hungerleider . Der kleine Hund kläffte .

„ Brav , Double Blanc ! �
Jetzt konstatierte meine ziemlich gute Beobachtungsgabe folgen -

des : ( Ich pflege die Mienen der Mitfahrenden in den Straßen -
bahnen genau zu prüfen , habe auch Gelegenheit , mich zu schulen .
wenn ich im Sommer aushilfsweise beim Austunftsdienst tätig
bin . ) Der Dame machte die Wut des kleinen Hundes Spaß und
sie fand unbewußt ein Interesse daran , sie noch anzustacheln .

„ Er mag nichts Häßliches leiden , sehen Sie , Frank . Bravo !
Double Blanc , du hast keine Angst vor dem boshaften Asfon . "

Double Blanc kam näher , zerrte an seiner weißen Kette , die ,
wie SUber klingend , sich gleich einer Harferfsaite fponme .

Der Affe gab jetzt Zeichen der Unruhe , sprang auf die Erde
nach der andern Seite , als wollte er einen Zigarrenstummel auf -
lesen Ein Räuspern seines Herrn trieb ihn wieder auf die Kiste .
Aber dort krümmte er sich zusammen und bedeckte mit der rechten
Pfote sein vieldeutiges Gesicht . Nach meiner Meinung ließ es die
Besitzerin von Double Blanc gern zu , daß diese sich unmerklich dem
kleinen Tänzer näherte : das Draufgängertum des präziösen Lieb -

lings erfüllte sie mit einem gewissen Stolz .
„ Er begreift " , sagte sie.
Ein wiederholtes perlendes Lachen : sie schnalzte mit der Zunge .
Da sprang der kleine Köter plötzlich elastisch und unwidcr -

stchlich los : sein Mäulchen faßte den Saum des rosalinnen Röck -

chens und schüttelle ihn wütend .
Der Asfe rollte drohend die Augen , ließ einen Ton wie eine in

tfie Falle gegangene Maus hören und zog mit beiden Pfoten den
Rock dicht an den Körper . Diese Geste , die eine Bewegung der

Scham nachäffte , löste Gelächter aus . Aber aus dem Gebiß des

VIerhänders drang ein so krampfhaftes und wildes Knirschen , daß
ein kleines Kind einen Kiesel schleuderte , der neben die Kiste in d - M
leeren Sammclteller fiel .

Und ich ? Ich gestehe : Beim Anblick dieses Treibens empfand
ich so etwas wie Scham , unterdrückte aber jegliche Aeüßerung , weil
ich allzu schüchtern und viel zu simpel gekleidet oder vielmehr zu
feig war , zu arm war , um in der Oeffentlichkeit laut zu denken .

Knacks ! Die morsche Leinwand gab nach und zerriß . . . .
Aber im selben Augenblick zuckte das dürre Aermchen des Affen
nieder und die zusommengekrallte Pfote traf das weiße Schnäuzchjn
seines Pcinigers .

Sofort ließ dieser ab und flüchtete mit grellen Iammerlauten
— verletzten Auges — zu den Füßen feiner Gebieterin .

Der junAe Mann aber sprang hinzu , hob seinen Spazierstpck —
«in scharfer Hieb durchschnitt die Luft — und traf den Affen in die
Flanke .

Noch einmal dreht « der sich auf seiner Kiste , wo er einen Augen »
blick vorher gearbeitet hatte , dann sank er platt , mit schwachen
Zuckungen , zu Boden , während sein rosa Kleid , das noch am Hosen -
träger hielt , sich zerfetzt längs feiner Weichen anschmiegt «.

Zu gleicher Zeit sah ich. wie die kleine schwärzliche Mass « am
Boden zuckte , der Zigeuner — er stand mit offenem Mund « da —
sein dichtes Kraushaar durchwühlend , heulte und durch die ange -
wachsen « Menge «in Polizist wie das verkörperte Schicksal sich direkt
auf ihn zu den Wog bahnte

Der junge Herr suchte stumm , durch die En . ngie seines Ein -
greifen ? selbst ein wenig außer Fasiung , die Blick « der Dame .

Ich aber , ich trennt « die noch unschlüssig dastehenden Gruppen
und stürzt « mich aus ihn . Ich ? War ich denn das ? Ja wirNich . . .
Auge in Luge stellt « ich mich vor ihm hin und verabfolgt « ihm aus
allen Kräften eine schallend « Ohrfeige . Er schwankte , mit einem Fuß
in der Lust . Ein zweiter Schlag warf ihn gegen «inen Banm . Und
da ich von ihm nichts weiter vor mir halle als seinen zu Boden g«-
foll «n«n Hut , schleuderte ich die elegante Kopfbedeckung Millen auf
die Chausiee .

Dann entfernt « ich mich ruhigen Schrittes . Ich fühlt « mich
würdig des rings um mich entstandenen liefen Schweigens : ich, der
ich momentan Schwäche , Befangenheit und sogar meinen lächerlichen ,
armseligen Rock mit allen Fl «cken darauf vergessen hatte .

( Berechtigt « Uebertragung von I o h. Kunde . )

Oer rafenüe Reporter .
Der Zug in die Fern « hat den llleraristhen Zeitgeschmack er -

foßt. � Die Verfasser der meisten Bücher , Filme und Zeitschristen -
beitrüge , die den Markt überschwemmen , haben weite Reisen unter -
nommen , haben Indien erforscht und die Menschenfresser ausgefragt ,
sind nach Südamerika im Zwischendeck und nach dem Kaukasus im
Flugzeug gereist , um Fesselndes . Fremdartiges , Fernerlebtes herbei -
zuschafsen . Die Leser , müde der nüchternen Enge unseres Daseins ,
suchen das Unerhörte , dos Wunder , dos Abenteuer .

Egon Erwin Kisch zeigt mit seinem neuen Buch ( „ Der rasend «
Reparier " ) , daß da « Allerauftegendste . das Allers pannendst «, das
AUcrphon ' astischste nicht in fernen Erdteilen , sondern hier in unserer
eigenen Umgebung , gleich um die Ecke der nächsten Nachbargasse zu
finden ist . Kisch entdeckt die Romantik der Lokalrubrik , nicht dichtend ,
sondern berichtend . Diese fünfzig Stück sind keine Novellen , sondern
Ausschnitte aus dem Tagesbericht einer Idealzeitung , wie es - l «jter
keine gibt . Er ist bei den Obdachlosen in Whitechapel und i »r ?ber
Generalversammlung der Ruhrindnstriellen in Essen , er forscht den
Spuren des Prager Golem nach und ist bei der Erschießung Breit -
wiesers ebenso anwesend wie beim Putsch des Stahlhelms in Küftrin .
Dieser Berichterstatter begnügt sich nicht , ein Spiegel der Dinge zu
sei », er ist vielmehr eine Lampe , in deren Beleuchtung die Dinge
erst werden , was sie sind . So sehr er sich bemüht , das Gesehen «
nur sachlich , oft übertrieben sachlich , wiederzugeben , es gelingt ihm
nicht , denn das Leben ist keine Guckkastenbühne für olympische Well -
weise , sondern der jchrnutzigblutige Kampsplatz der Klassen - und
Einzelschicksale . So wirkt der Bericht Kischs von den Heizern des
Ozcondanipfers oder scin Bericht von den Hopfenpflückcrn bei Saaz
anklagend , ohne Pathos , voll dramatischer Sparmung , begleitet von
einem meist melancholischen Witz .

Dieser Reporter ist gar nicht so rasend , wie er sich auf dem
Titelblatte gebärdet . Aber eben das , was dos Buch Kischs zu einem
Ereignis macht , dos wird ihm den Weg zu den ewig Tauben , zu den
entwegt Gutgesinnten versperren : sein Mut zur nüchternen und des -
halb aufregenden Wahrheit . B. F.

Die Meinen haben mich geschickt .
Eine Episode au » den Pariser Junitagen von 1545 .

Don Iwan Turgenjew .

( Schluß . )

Der Diener kam zurück : mit stummer Angst ließ er - inen Mann

eintreten , einen Mann , der wirklich eine Bluse anhatte , eine völlig

abgetragene und beschmutzte Bluse . Die Hosen wie die Schuhe des

Mannes waren geflickt , um seinen Hals hatte er ein rotes Tuch ge-
Kunden . Unter den verwirrten Haaren lleine , durch das Aller ent -

zündete trübe Augen , eine lange höckerige Nase . Die Backen waren

eingefallen . Falten tief wie Narben über das ganze Gesicht , ein

breiter verzogener Mund , unrasierter Bart , rote , schmutzige Hände ,

und diese besondere getrümintc Haltung der Wirbelsäule , worin sich
das Joch einer langen übermäßigen Arbeil ausdrückt . . . Es war

kein Zweifel , vor uns stand einer jener zahlreichen , hungrigen und

ungebildeten Arbellsmänncr aus den unteren Schichten der Ge -

sellschaft .
„ Wer ist der Bürger Herwcgh ? " fragte er mit rauher Stimme .

„ Ich bin Herwegh, " antworicte der deutsche Dichter nicht ohne

Verblüffung .
„ Sie erwarten Ihren Sohn , der mit der Bonne aus Berlin

kommen soll ?"
„ Ja , wirklich . — Wieso wissen Sie das ? Cr sollte vor vier

Togen abreisen . . . Aber ich dachte . .

„ Ihr Knabe ist gestern gekommen : da aber der Bahnhof von

St . Denis in den Händen der Unseren ist ( dei diesen Worten sprang
der Diener vor Angst empor ) und man ihn nicht hierher schicken
konnte , hat man ihn zu einer von unseren Frauen gebracht . Hier

auf dem Papier steht ihre Wohnung : und die Meinen haben mir

gesagt , ich sollte zu Ihnen gehen , damit Sie nicht in Sorg « sind . Und
die Bonne ist mit Ihm . Die Wohnung ist gesund , man wird ihnen
beiden zu essen geben . Es besteht keine Gefahr . Wenn alles vorbei
ist . können Sic den Jungen abholen , — hier ist das Papier . Adieu .
Bürger . "

Der Alle ging zur Türe . . .
„ Warten Sie , warten Sic, " schrie Herwcgh auf , — „ gehen Sie

nicht weg . "
Der Alte blieb stehen , drehte sich aber nicht um.
»Ist es möglich, " fuhr Herwcgh fort , »daß sie rnu zu nur gr

kommen sind , um mich , einen Ihnen ganz unbekannten Mann , über
meinen Sohn zu beruhigen ? "

Der Alte hob seinen herabgesunkenen Kopf
„ Ja . die Meinen haben mich geschickt . "
„ Nur dafür ? "
„ Ja . "

Herwegh erhob die Hände .

„ Aber behüte Gott , ich weiß kaum , was ich sagen soll . Ich
wundere mich , wie Sie hierhergekommen sind . Wahrscheinlich hat
man Sie doch an jedem Kreuzpunkt angehalten ? "

„ Ja . "
„ Man hat Sie gefragt , wohin Sie gehen , warum ? "

„ Ja . Man hat mir auf die Hände geschaut , ob da keine Spuren
von Pulver sind . Ich traf einen Offizier — der drohte , mich zu
erschießen . "

Herwegh blieb stumm vor Staunen : auch der Diener machte
große Augen : „ C' ext trot fort, " flüsterten seine bleichen Lippen
unwillkürlich .

„ Adieu , Bürger, " sagte der Alte laut und machte Anstallen zu
gehen .

„ Warten Sie , warten Sie , gestatten Sic mir Ihnen zu danken . . "
Er begann in seinen Taschen zu suchen .
Der Alte winkte ab mit seiner breiten , steifen Hand .

„ Bemühen Sie sich nicht . Bürger , ich werde kein Geld an -
nehmen . "

„ Dann erlauben Sie mir wenigstens , Ihnen etwas anzubieten ,
ein Frühstück , nur ein Glos Wein , etwas . . . "

„ Das werde ich nicht ausschlagen, " sagte der Alle nach kurzem
Schweigen . „ Es ist schon der zweike Tag . daß ich sozusagen nichts

gegessen habe . "
Herwegh schickte sofort den Diener nach einem Frühstück und

ba . seinen Gast , sich zu setzen . Dieser sank schwer auf den Stuhl ,

legte die flache Hand auf das Knie und ließ den Kopf hängen .

Herwegh begann , ihn auszufragen . Doch der Alte antwortete

ungern und mürrisch . Man sah , daß er sehr müde war ; er zeigte

übrigens weder Erregung noch Angst , er hatte sich mit allem ab -

gefunden . Er fühlte keine Neigung zu einem Gespräch mit dem

„ Bourgeois " . Beim Frühstück wurde er etwas lebhafter . Zuerst
aß und trank er gierig , dann aber fing er an zu sprechen .

„ Wir haben " — so redete er — „ im Februar der provisorischen

Regierung zugesagt , daß wir drei Monate warten werden , jetzt sind

dtkj « drei Monat « um . und die Rot ist so groß wie srüher , ja noch

größer . Die provisorische Regierung hat uns betrogen , sie hat uns
viel versprochen und nichts gehalten . Nichts hat man für die
Arbeiter getan . Alles Geld haben wir ausgegessen , es gcht keine
Arbeit , die Geschäfte stocken . Da hast du die Republik ! Da haben
wir uns gesägt , man wird sowieso zugrunde gehen . "

„ Aber erlauben Sie, " bemerkte Herwegh . „ welchen Nutzen
können Sie von einem so unbesonnenen Ausstand erwarten ? "

„ Sowieso wird man zugrunde gehen, " wiederholte der Alt «. - - »
Er wischte sorgsanr die Lippen ab , legte die Serviette zusammen .
dankte und erhob sich.

„ Gehen Sie fort ? " rief Herwegh .
„ Ja . ich muß zu den Meinen . Was kann ich hier tun ? "
„ Auf dem Rückweg wird man Sie sicher verhaften und viel -

leicht auch erschießen . "
„Vielleicht — und was dann ? Co lange ich lebe , muh ich

das Brot für meine Familie verdienen , und wie kann ich das

jetzt ? Wenn man mich tötet , dann werden die Meinen meine ver -

waisten Kinder nicht ohne Hilfe lassen . Adieu . Bürger ! "
„ Sagen Sie mir wenigstens Ihren Namen Ich möchte doch

wissen , wie der Mann heißt , der so viel für mich getan hat . "
„ Sie brauchen meinen Namen nicht zu wissen . Ilm die Währ -

hcit zu sagen , habe ich, was ich getan habe , nicht sür Sie getan .
sondern weil die Meinen mich schickten . Adieu . "

*
So ging der Alte fort , der Diener beglellete ihn .
Am gleichen ' Tag wurde der Ausstand unterdrückt . Sobald der

Verkehr srci war , fand fzerwegh nach den zurückgelassenen Angaben
die Frau , die sein Söhnchen in Obhut genommen hatte . Ihr Mann
und ihr Sohn waren gefangen , ein anderer Sohn war aus den
Varrikoden gefallen . Ein Nesse war erschossen worden . Auch sie
wollte kein Geld annehmen , zeigte aber aus zwei im Zimmer her -

umspringende Mädchen , Töchter ihres getöteten Sohnes , und sagte :
„ Wenn ich einmal von Ihnen etwas für die beiden erbitte , dann soll

Ihr Knabe sich ihrer erinnern . "
Dos Schicksal des Allen , der zu Herwegh gekommen war , blieb

unbekannt . Man muß staunen über seine Tat , über diese un -

bewußte , fast erhabene Einfalt , mit der er sie vollbracht hat . Sicher
war es ihm gar nicht in den Sinn gekonrmen . daß er etwas Un -

gewöhnliches getan , daß er sich aufgeopfert hatte . Man muß sich

puch über die Menschen wundern , die ihn geschickt haben , die in

der Hitze eines verzweifelten Kampfes an den Seclenzustand eines

ihnen fremden . Bourgeois " dachten und sorgten » ihn zu beruhigen .



Der Dichter im ßfnd .
Selten hat ein Dichter auf der chähe feines Lebens und Schaf »

fens die ersten ( bindrücke feiner Kindheit so stark in sich zu « mpfin -
den und zu bewahren ffewunt wie Carl Spitt « lcr . der eben
verschiedene , ruhm�ekränte Dichter der Schweiz , der noch ein Freund
Gottfried Kellers und Friedrich Nietzsches oewesen ist . Geheimnis -
volle Beziehunzen bestehen zwischen Genie und Kind . „ Jedes Kind
ist «ewissernuiben ein Genie und jedes Genie gewist ' ermagen «in
Kind, " so fach Schoch ' nhauer . und die Variation Nietzsches lautet :
„ Im rechten Mann ist ein Kind versteckt : das will spielen . " Diese
Wcchselwirkunq hat Mündt zur Feststellung veranlaßt , dah das tind -
liche Spiet als die Norstuse genialen Schaffens anzusehen sei. In
der Tat ist der Soelenzustand des schassenden Künstlers dem des
Kindes innig verwandt : in beiden ist eine ständig « Bereitschaft , Ein -
drücke von außen her in ein unberührtes und darum zum Erleben
und Gestalten besonders befähigtes Inner « auszunehmen . Das Kind
ist nicht nur ein scharfer Kritiker : in ihm wirken selbst dichterisch «
Kräfte und ein « erhöht « Reizbarkeit gegenüber den Erscheinungen
der Außenwelt Daher sind die Äindhc : tserinnerung « n aller großen
Gerster so unendlich wichtig für das Gesamtbild der Persönlichkeit
mch de ? Lebenswerkes . Es gibt keinen Dichter , der sich nicht auf
den geheimen Strom besonnen hätte , der ihm aus dem Kinderland
«ntgagenraufcht « und ihn auf der Bahn dichterischen Schassens voran -
trieb . Doch erfährt man in den meisten Büchern dieser Art nur
trockene biographische Notizen , sachlich erzählte Einzelerlebnisse und
harmlose Anekdoten , während nur zwischen den Zeilen zu lesen steht ,
was füz: die Entwicklung des Geistes so unendlich wichtig ist .

l ?nrl Spitteler ist einer von denen , die ganz in die Tiefe
gegangen sind , und er hat mit vollen . ständen aus dem Born der
Kindheit geschäpst . Es sind visionär erschaute und ins Gedächtnis
zurückgerufene Augenblicke frühester Tage , und man erfährt darin ,
w>e entscheidend das spätere Schassen des Dichters von diesen ersten
Eindrücken lxeinstußt werten ist . Ihne war der Trvum des Kindes
der Urquell der Dichtung . „ Tausend klein « Ding « und Vorkommnisse
des ipachen Lebens , die de » abgestumpften Erwachsenen gänzlich
kost lassen , die er nicht einmal steht und , wenn er sie sieht , nicht
bemerkt , rühren das Kind , weil es noch frisch fühlt und weil ihm
die Erdendinge tzon sind , bis in die Seele und erzeugen Traum -
spiegeiungeu im Schlaf . Ich kann aus meiner Crsahrunq berichten ,
daß Mir ein Estengitter um ein staus , «in flüchtiger Blick in ein
Kellergeschost in der darauffolgenden Nacht ernste , tiessinnige Träume
verursgch ««», daß auf größere Neuigkeiten , z. B. auf den erstmaligen
Anb�r strömenden Wassers , ein wahrer Traumsturm folgte . Und
ürtk golden schon die Lcrudschaftsbilder in den Träumen des Erwachse -
nen leuchten mögen , die Landschaften , die der Traum des Kindes
malt , sind noch viel seiiger und süßer . Di « Träume meiner zwei
«rsten Lebensjahre sind mein « schönste Bildersammlung und mein
liebst «? Pocsicbuch . Nur wie « twa aus Trümmerschutt Bruchstück «
altvhrwürdigcr . geheimnisvoller Schrisldenkmäler . so leuchten noch
vereinzelte Erinnerungsbilder an die Stunden nach , da die Seel «,
noch Neuling auf Erden , eis rermeintlich unbeteiiigter Zuschauer
in den Weltraum schaut " . So entsinn « ich mich , ergriffen wie vor
« mein ernsten , erhabenen Kunstwerk , wie und wo, ich könnte die
Stellen zeigen , ich zum ersten Mal ? einen Wald schaute , «inen
Regen im Freien erleb : « öder einen Fluß strömen sah .

Der Dichter hat sich glücklich gepriesen , daß er auf dem Lande ,
in seliger Näh « der Schöpfung , die Natur kennen lernte . Er wußte ,
daß diese er ' « Bekanntschast , die auf dem Grund und Boden des
Familieneiqentums geschlossen wurde , eine Scelenoerwandtschast mit
den Dingen entstand . Er aenoß die Landschaft nie anders , als in
der Gesellschaft der Scinigen , und so wurde ihm das , was man
gemeinhin Naturgefühl nennt , zu einem tieserlebten steimatgefühl .
. . Der Kirschbaum der Aphrodite , der Nußbaum der Pandora , das
Gras des Arldur und dos Korn der Miltagsfrau find oui den
Feldern meines Großvaters gewachsen . Dos Bcrsetzen haben sie gut
vertragen , sogar bis aus den Olymp . " schleißt es in dem Buch ,
und man darf sagen , daß Spitteler leinen „ Olympischon Frühling "
in den Tagen seiner Kindheit dichterisch smpfangen hat .

Fast alle Werke des reifen Mannes lassen sich — und das ist

seine dichterische Besonderheit und Einzigartigkeit ttuf die Ein¬
drück « und Gefühl « dieser ersten Tage zurückführen . Zahllose Fäden
spinnen sich von den „ Augenerlebnisten " des Kindes zu den Dichtun -
gen des reifen Mannes . Ein Ausflug , den der Zweijährige macht «,
bildet den Keim zu seineni schönen Idyll „ Gustav " . Manche der
„ Extramundana " sind aus Kinderträumen entstanden : den bewimpel -
ten Tannenbaum , der beim Richtfest aus dem väterlichen chous «
prangte , ha : «r später aus die Jubelhalle de - Zeus im „ Olympischen
Frühling " gepflanzt , und so ist sein ganzes Schaffen von diesen
kindlichen Erlebnissen wie von leuchtenden Goldadern durchzogen .

Verbloßle Redensarten . Wir gebrauehen in unserer Sprach «
gar manch « Redeivendiingsn , deren Bedeutung uns heute nicht mehr
geläufig ist . ja deren Sinn wir aar nicht mehr zu erklären wissen .
Einige dieser Redensorten führt Karl Hildebrand in „ Reclams Um »
vcrsum " an . So sagen wir z. B. : einen Kreis schlagen .
Aber wir ziehen den Kreis mit dem Zirkel auf dem Papier : wir
„schlagen " euch keinen Weg ein . Diese Redensart ist auf altgerina -
nifche Verhältnisse zurückzuführen , in dmen bei der feierlichen Ge -
richtssitzung ein Pferd im Kreise henimgesührt wurde , das wirklich
mit seinen Hinterhufen einen Kreis um den Richter schlug , während
es mit den Vorderbeinen feststand . Di « Zeugen u m st a n d e n
diesen Ring , und der Richter hatte „ nach den Umständen " zu richlcn ,
da dies « allein berufen waren , das Urteil zu fällen . Folg «
l « i st e n läßt sich aus der alttti Wurzel des Wortes „leisten " er -
klären , die mittelhochdeutsch „ Leila " ist , d. h. eine Spur , die beim
Gehen zurückbleibt . Wer alsa Folge letstet , hält sich in der Spur
eines Gebotes , und wer Arbeit leistet , verfolgt die Richtung , die ihm
seine Pflichttreu « vorschreibt . Wenn eine Urkunde vollzogen
wird , so läßt sich dies nur aus jener kernen Vergangenheit ertlärcn ,
da der Herrscher noch nicht selbst die Unterschrift leistete , sondern
nur durch einen kräftigen Strich eitlen bestimmten Buchstaben , an
dem der Schreiber etwas freigelasici , hatte , „voll zog " . Eine Strafe
wild verhängt , indem man sie gleichsam losläßt , so wie der
Reiter den Zügel hängen läßt , um dem Pferd freien Laiis zu lasse »! .
Wenn etwas berückend ist , la ist das nur verständlich aus der
Benutzung der Ruckleine beim Lerchen - oder Sehncpsensang . Die
Schlingen wurden geruckt und zage » sich dadurch zusammen , so daß
die Beute gesangen wurde . Die Vögel wurden also überlistet , ge-
täuscht , berückt , und so ist denn die Bedeutung von „ berücken " ent -
standen : durch Schönheit gefangenikehlneru Beim an he im -
stellen wird etwas „ in das 5>eiin gestellt ". Das Wort bezeichnet
also ein « Bereicherung , ein freundliches Entgegenkommen und ist dos
Gegenstück zu der Redensart „ den Stuhl vor die Tür setzen " , d. h.
jemand hinausweisen . Bei den Rang ablausen Hendel : es
sich nicht um das geläufige Wort Rang , sondern um Rank — Um¬
weg , Krümmung . Beeinträchtigen Hot mit Eintracht nichts
zn tun , sondern hängt mit Eintrag , Einschlag — Querfäden des Ge¬
webes zusammen Wie den Weber diese Ouersiiden behindern , so
kommt einem etwas IN die Quere , was einen „beeinträchtigt " .

Das graue holz und die Wespennester . Man sieht vielfach alte

Telegraphenstanqen , Dackzschindeln , Pfahle , Planken , überheupt
altes bearbeitetes Holz , das nicht gestrichen wurde , «inen wunder -
schönen silbcrgrauen Ton annehmen . Meist handelt sich dabei um
Fichten - , seltener um Kiefern - oder Laubholz . Der bekannte Frank -
furter Botaniker Professor Möbius , der /sich schon seit langem mit
dem Studium des Zustandekommens der Pflanzenfärbunq beschäftigt ,
konnte nun nochweisen , daß die graue Farbe im Pflanzenreich fast
immer dadurch erzeugt wird , daß eine farblose , durchscheinende
Schicht auf einem dunklen Untergrunde liegt . So kommt die graue
Farbe der silbergrauen Buchen - und Bergahornnnde dadurch zu -
stand «, daß außen abgestorbene , leere Korkzellen mit sorblosen
Wänden und Lusträumen dazwischen aus Korkzellen mit roigelbem
Inhalt liegen . Aehnlich gestalten sich auch die Verhältnisse bei dem
alten silbergrauen Holze . Unter tcm Mikroskop erscheinen die grauen
Zellen farblos : st « enthalten aber einen rußtauartigen Pilz , dessen Ge -
st' . ' chi sich zu kleinen Ballen zusammentrümint und braun gefärbt ist .
Wie der Pilz in dos Holz hineinoelangt , weiß man noch nicht , eben -
sowenig , ob überall der gleiche Pilz die Ursache des Ergrauens ist ,

aber sicher weiß man , daß er lebendig ist und künstlich gezüchÄ mafc
den kann , od wird es mit der Zeit gelingen , den ganzen Borgang
der eigentümlichen Holzversärbung auszutlärcn . — Höchst sonderbar
war nun die Foststellur . g des tschechischen Botanikers Prat , daß in
den papiernrtigen Hüllen der Wespennester , die ja auch einen silber -
grauen Ton haben , ebenfalls ein lebendiger Pilz vorhanden ist , der
in Reinkultur auf Filtrierpapier , Watt « oder Fichlenspänen , in ? mit

e merz Fieischextrakilösung befeuchtet werden , gezogen werden kann .
Nach dem Eintrocknen solcher Kulturen zeigte sich denn auch die
graue Farbe und der Silberglanz auf dem Papier oder der Watte ,
ganz wie lxi dem grauen Holz und den Wespennestern . Es war also
klar , daß auch die Farbe der Wespennester durch den in ihnen «nt -
halienen Pilz erzeugt wurde . Möbius konnte alles bestätigen , was
Prot über die Wespennester erforscht hatte , und es interessierte ihn
nun natürlich , «inen Zusamm ' . mhang zwischen seinem grauen Holz
und den Wespennestern z » finde ». Prot hatte schon darauf hinge -
wiesen , daß die Wespen für ihren Nestbau offenbar gerade das alte
Holz verwendm , und daß sie aus diese Weise den Pilz mitschleppen .
In seiner neuesten , ganz vor kurzem erschienene » Arbeit konnte
Möbius auch diese Ansicht des tschechischen Forschers bestätigen , und
es dürste nun die Ausgabe der Jnsekiensorscher sein , zu erkunden , ob
die Wespen ihre Nester auch aus anderem Material bauen köimen »
wenn ihnen kein graues Holz zur Verfügung steht . Warum die
Wespen gerade das graue Holz bevorzugen , ist natürlich ganz im -
bekannt : vielleicht hängt dos damit zusammen , daß der Pihz , wenig -
stens wenn man ihn in Zuckerlösungen kultiviert , sehr viel Schleim
absondert . Möglicherweise geschieht das auch unter natürlichen Be -
dingungen , und dann hätten die Wespen wieder einmal gezeigt , welch
raffinierte Techniker doch die Insekten sind . Denn es unterliegt gar
keinem Zweisel , daß durch den Schleim der Papierbau ungeheuer an
Widerstandsfähigkeit und Elastizität gewinnt . Dr . W.

Ultram . ikoben als Daklerieniöter . Ein « Nachricht , die , wenn sie
sich in ihren Einzeilheiten bewahrheitet , nicht nur von den Aerzjen .
sondern van der ganzen Welt mit größtem Interesse ausgenommen
werden dürft «, wird von der New Uorker „ World " verbreitet . Es
handelt sich um eine Entdeckung des Professors für Bokterielogie
an der Universität von Minnesota , Dr . R. S. Green . Der Professor
behaiiptrt , Ultramikoben gefunden zu haben , die als Parasiten auf
Krankheitserregern leben » nd aus denen ein Serum hergestellt wer -
den kenn , von dem «in Tropfen genügt , um die reichsten Kulturen
von Bakterien der Lugenentzündung , des Typhusfiebcrs , der Diph -
theri «, der Hühnercholera und anderer Krankheiten zu vernichten .
Die einzige Latterienkultur , die durch das Serum nicht getötet
wird , ist die der Tuberkeln . Diese Bakerientöter sind so winzige
Organismen , daß sie selbst unter dem stärksten Mikroskop nicht sicho-
bar sind . „ Die kleinen Bakterien, " sogt er , „ sind etwa ein Fünf -
undzwanzigtausendstel eines Zolls im Durchmesser , aber die Ultra -
Mikroben , di, ? aus diesen winzigen Lebewesen als Parasiten leben ,
sind so klein , daß sie mit keinem Mikroskop gesehen werden können ,
sondern daß ihr ' Borhandensein nur durch Versuche bewiesen wird .
Die Isolierung dieser Ultramikroben gelingt dadurch , daß man Bäk -
terienkulturen durch Stein filtriert . Wir haben unsere Versuche
nur mit Hühnern vorgenommen , aber es besteht kein wisienschoftlichm
Grund , warum nicht diese Versuche mit Hühnern auch beim Menschen
durchgeführt werde » können . Wenn dies gelingt , dann wird dem
Wüten epidemischer Krankheiten bereits in rhrem Beginnen «in Ziel
gesetzt werden können . Man wird gut tun , diese Mitteilung , die
freilich nicht außerhalb der Möglichkeit liegt , kritisch aufzunehriKN .

Gesöngnis für disziplinlose Strahenpassanlen . Der Straßen -
verkehr in Los Angelos ist infoige des Ueberhandnehinens der
Automobile nahezu unmöglich geworden . Di « Polizei hat nun eine

drakonische Verkehrsordnung herausgegeben , um der Schwierigkeiten
einigermaßen Herr zu werden . Fuhrwerke mit Pferden sind fctcm
aus dcm Zentrum der Stadt verbannt . Den Fußgängern ist es
streng verboten , auf der Straße stehenzubleiben , und wenn sie den
Bürgersteig wechseln wollen , müssen sie den Arm erheben und so
die Ehauffsur « der Automobile aufmerksam machen . Für die Uebec -
tretnng dieser Vcrkehrsordnung sind empfindlich « Geld - und Ge »
fänznisstrafen angedroht .

Damen » Halbschuhe
pa. braun Chevreau . auch Boxcalf ,
in moderner halbapitzcr Form, mit
halbhohem Absatz , spott - iCSO
billig , so lange Vorrat

. . . . . .

v ?
Damen » Schnürstiefel
pa. «cht Boxcalf , mit n. ohne Derby -
schnitt , echte Eahraenarbcit , 080
dauerhaCtcr Strassenschuh . , O

Damen - Halbschuhe
ps. echt Che vre I«. z. T. auch Box¬
calf , in elctranter rander OSO
Form , echt rahmengenUit . . . O

Damen - Halbschuhe
na. braun echt Boxcalf u. Chevreau
in neuer spitzer Form mit elegantem
Absatz , prima Verarbeltun Q80
solange Vorrat

. . . . . . . . . . . . . .

&
Damen - Schnallcnstlefel
pi . Chrom - Ohevrcan in bequemer
breiter form mit halbhohem Ab-
ratz and Frieefatter , beson - Q80
ders gnte Qualität

. . . . . . . . . .

jC

Dämon - SchnUrsiiekel
pa. echt Chevroau in neuer spitzer
Form , mit hohem gehaft , pa. Q80
Qualität , soliden Fabrikat . . . zp

Damen - Lackspansenschuhe
pa. Lackleder In eleganter spitzer
modernerForm mit elegan - 4�80
rem Absatz , pa. Qualität . . j V
Dämon » Halb schuh «
la brau a Chevreau u. Boxcalf , schöne
moderne Formen , pa. Mato- «fl f \ 80
ml , echt rahmcngen &bt . . | v
Damnn - Halbschuh «
pa. braun Boxcalf in neuor halb -
h-pitzer Form id. halbhohem /t 80
Absatz , echt rahmen genäht | W

Damen - Halbschuhe
Fr. eeht Chevr. , I . extr . beqn . ,br . Form
m. ciedr . Abs. , echt rahmen - »f <( 83
gen. , f. empt . Fttsso goelg ». | |

Damen - Halbschuhe
la. braun Boxcalf zum Schnüren z. T.
;i.Spang . i . nenest . 80
Form. gr . echtrabniengi nähr | �
Dam3nl . ackscf » etUrstiafsl
la . Larkbes . m. echt Chavr. - Eins . in
neuer halbr . Form M. extra � « S80
höh. Schaft u. mod. Absatz | £

oamen - Lackscnuhe
la Lackled . In eleg. I under Form mit
balbh . Abs . z . T. ni . klSchön - a Q80
hcitäfehl . . echt rahmengen . | £
Damen - Halbschuhe
la braun Boxe. , eleg . mod. Form mit
halbh . Abg. , echt rahmen gen . « « 80
m. z. T. kl. Schönheitsfehlern
Dsmen - Schn Urstie fei
V.">. echt Chevr. n. Boxe, be« beq . innde
Form für emplindliche Fttsse geeig¬
net , niedrig . Abs. , extranreil a ft80
Schaft , echt rahmengenäht | £
Damen - LackspEnsonschuhe
pa. Lnckl . , neue spitz . Form m. balh -
hoh. Abs. u. br. Spange , echta (TO80
rahmengenäht

. . . . . . . . . . . . .

l/m
Dame n • Lackschuhe
pa. Lac kl. r. Schnüren , in eleg . spitz .
Form m. halbh . Abs. . erstkl . a r %80
Verarbeit . , prima Fabrikat | £
Damen - Schnürschuhe
Fnma echt Boxcalf in bequemer ,
halbrnnderForm mltnlcdrig Ahratz ,
echt rahmengenäht , z. T. »C n80
mit kl. echOnhcitsfehiern | £
Damen - Spangenschuh «
in la braun echt Chevr . u. Boxealt In
nencsu,BpiW . Formm. ele . ' . a <J8 ' J
Spange , echt rahmengenäht | 3
Damen - Halbschuhe
3a farbig Sammetkalbleder in e' eg. .
spitz . Form. , hervorr . Quali - 4 4 80
tätaw „cretkl . FabriJ : . 16,30 1 "fr
Damen • Halbschuhe
lamodef . Kalbled . Pumps . in neuest ,
8pitz . Formm. halbhoh . Abs. , 4 if 80
er8tkI . Fabr . ,ganz bos . bilUg |
Damen - Schnürstiefel
Prima ecut Chevreau n. Boxcalf , in
bequem . halbrund . Form. ra- niedriiMi .
hoh. AbsAtz. , z. T. Weit sehatt , 4 Jh 80
e. rahraengen - , emkl . Fabr . | �
Damen • Lackstlefel
I & Lackleder m. prima tarMt ; Stoli -
einsatz in ueudSler , spitzer Form m.
Loui�XV. Absatz , hervorrag . <| £ 80
Fabrikat , extra hob. Schau |
Dsmsn - Schnür - u . Knopf -
«ttsfet , IvLaciloder , ra . farb . 8am-
mctkalbelnsatz . z. T. a. Chevr . - Einsatz
in. extr . hoh- Schaft in allern . � 080
Form u. Aasführ . ,er3tkl . Fbr. | 0

Nerren - Socken
la Makko , Baumwolle , in ver¬
schieden . bunten Farben , r C
prima Qualität . . . . . .Paar 93P &

Herren - Socken
Primx Mäkkoflor , Doppels » nie und
Hocbferse . m. fesch - StreLf n . QC
Kxrof , ftaun . billig . . . Fear zfr J Pf

Herren - Sporfsocken
«-cht Kamelbäar sowie I » Wolle
für Sportzweck « geeignet « 73
ilk . 2,73

. . . . . . . . . . . . . .

und |

Herren - Halbschuhe
prima , grzu Segeltuch m. teet . Leder -
EoMenu,FI «ckab5atz, <. Stri86e �SO
u. Sportzwtxko geeignet . , . . O
Herren - Hausschuh «
pa. schwarz n. braun , Chr. - Chovr. m.
fest . Ledotf ohl. u. Flcckabsatz , 83
bequ . breiteForni,warm gelütt . 9

Herren Schna ' . lcnslief « !
na. Cnr.- Ch ev re-au in b eq acm. , b rei t>:•i
Form u. Fries tutier , kernig . 4 �8�
Ledcrsohleu u. Absatz . . . . |

Herren - Schnürstiefel
Prima schwarz eeht Chevreau und
Boxcalf in beqnemen mod. 4 A 80
Formen , echt rahmengenaht | Sfr

Herren - Halbschuhe
Prima braun Boxcalf mit Zwischen -
sohle in neuen , halbrunden Fornmu ,
echt rahmengenäht , erst - < 3580
klassiges Fabrikat

. . . . . . . .

| Q
Herren - Halbschuhe
Prima schwarz und braun Boxcall
in neuen , spitzen Formen , echt
rahmengenäht , prima Fa- <f 4 ? 80
brlk &t

. . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . .

TO

Herren - Schnfir sllefel
la braun Boxcalf mit farbig Stoff¬
einsatz , neue mod. Form , 4t 080
hochfeine Verarbeitung . . . | Q

Herren - Schnürsllefol
I * schwarz Boxcalf ra. Doppelsohten
in vorschied , mod. Farmen , <( Q 30
allorcrätc Fabrikate

. . . . . . .

f Q
Herren » Lachschntlrschuhe
la Lackleder , z. T. auch mit farbigem
Wildledereinsatz in njeuesten , haib -
spitzenForm . mit niedrigem ig 080
Absatz , echt rahmengenäht | Q

Seginn :
Menrng
S. jnmm

Reit - und Einzelpaare
Winter - Hausschuhe

Ga . - naschen und sonstlse Artikel

Noch nie so biilis

NOCH
Damen » Strümpre

rima Mäkkoflor , Baumwolle , nur
a Qualitäten in vielen Fsrhen z. T.

mit kleinen Fehlern , � W
Öond. r - Angebot . . . Paar / 3 Pf.

Damen - Strümpfe
prima Seidenflor In vielen Farben
u. guten Qualitäten z. T. leicht «8 10
beschäd . , solange Vorrat Paar |

Damen - Hausschuhe
Prima Stoff mit Kordelsohle , <*43
in schönen geblümt . Mustern |

Damen - TuchpanSoffel
Prirna farbig Melton , mit 4| 8J
Pompon u. starker Filzsohle |

Damen - Strümpfe
la Kunstseide , beste Qualität mit
eleganter Lzofmasohe ihr Strasse
und Geseiischalt , hervor - -» 95
tagend billiges Angebot

. . . . .

|

Damen - Strümpfe
la Flor ra. Seide i . Phantasl� - Ausführ .
m. Lanfmasohel . vielen Farb� Q45
so lan�e Vorrat

. . . . . . . . .

Paar

Damen - Ldnenschuhe
prima weiss I - einen in moderner .
runder Form , gutes Material 080
und Verarbeitung

. . . . . . . . . . .

Damen - Hausschuhe
i>z. braun ZicgetUedor ra. biegsamer
Ledersohle u. warmcra Futter , so
pa. Qualität , extra billig

_ _ _ _

3

Damen - Hausschuhe
in pr. br. u. schw. Chr. - Ledcr m. fest .
Leder «, u. Fleckabs , Lasohe A so
u. Ponp , wann gef , spottbill . - fr

Damen - Halbschuhe
pa. «cht Chevreau und Boxcalf . ele¬
gante moderne Formen und BSO
Absatz , nur gute Qualitäten Ü

Oamen - Spangenschuke
la K Chevreau inmodernen runde »
Formen n>. hohen u. niedrigen 80
Ah- ützen , ganz hesond . billig

Damen » Halbschuhe
In Ch. - Chevr . m. Spange , in beqn .
breiter Form , niedr . Abs. , als I ? 80
Schwesternschuh «ehr geeig . 3

Kinder - Hausschuhe
aus L atem Stoff in vielen Farben ,
extra blll , ro . Krngonelnf . Ä g;
»1- 851,38,27 . 8017», 24-88 jfr 3 P( ,

Klndcr - Spangenschuhe
prima Chr. Leder m. Spange , bre ' te
bequeme Form mit Ledei - 4 1(1
sohle

...................

U- 21 |
Kinder - Turnschuh «
pa, grau Segelt , m. la Chromleders .
83- 85 2,90 , 30- 322 , 73 , 27. 29 4 80
2,50 , 25- 26 2,25 . . . . . .21- 2! j

Klnder - Schnürstlefel
prima schwarz Chr. Chevreau in
breiter , bequimev Form mit . 90
biegsamer Lodersoble . . . Ig>il |

Kinder - Halbschuhe
prima Segeltuch mit (efter Ledeo
und Fleckabsatz 81-8. 5 2. 90 , riSO
27 80 2,78 , 25- 20 2,50 , 21- 24 |
Kinder - Oh renschuha
prima Melton mit td�s . I . ederfobie
u. warm Futter 81- 85 3. 20 , « S20
27 30 2,80 , 25- 26 2,40 , 20- 21 £
Kinder - Schnallersilete !
pa- Kamethaaiaioff m. Lederkappo
n. «tarker Lcdete, . Fieckah «. «5,75
81- 85 3. 75 , 2VE0 3,23 , 21- 24 £
Kinder Hausschuh « »
la farbig Melton mit Filz - n. i�SO
Lcdersohle 31- 86 3,00 . "JS-ao �
Kinder - Turnschuhe
pa. braun Segelt , m. angegOffem - t
Cumml- ohic 36- 12 4,23 , fl | 3j
81- 85 3,73 , 27- 30 3. 25 , 22- 26 £
Klnder - Schnürsliefcl
prima feiD�arblgChe \ rer . u in na' . »?-
gem&sden biciten Formen �8 ;
Ä- �0,00 , L3 . 4 4,V0 , IS-' . ' ! A

Klndsr - Zchnürstlaf el
vrima «cht Bindbox in bequemer
vreit . Form mit stsrh . Leder - �B8V
kohlen , prlrn » Qualität 23- 24. .

Kinder - Soanaenschuhe
labrann Ziecenloder mit fest . Leder -
sohlen «. Fieckabfi . ,pa . QnalM �80
extra bilUgr 31- 35 4,80 , 27- 30 �

Kinder - Schnallenstlefel
ans prima Filzstoff mit Ledcrbcs atr .
teils auch Lcdcrkappc , fester /i 50
Ötraescnsohuh 31- H5

. . . . . . . . .

" p
Klnder - Schn Urs tiefet
in echt Boxcalf mit stärk , blegs .
T. cders, . extra br. beqn . Form A 80
25- 26 Q 60 , 22- 24 5,80 , 18- 21

Klnder - Schnürstlefel
pa . branaRlndbox , bequeme br. Form
«. biegsame Leder�ohlo . nrlma RSO
Qualität 25 26 8 . 80 . 23 24 J
Mädchen ■ Spar . senschuiie
vrima Chr. - Chevrean . naturgemässe
»reite Form und elegante I » 80
Spange 31- 35 6,80 , 27- 30 □

Kinder » Schnürstlefel
pa. schwz . Bindb . i. bequem , br. Form
m. Oesen u. Agraffen . pa. Qua! . £ ? 80
81- 35 eolange Vorrat

. . . . . . . .

\ i
Knaben - Schnürstlefe1
la Cbr. - Chpvrcau in br. be' iu . Form
m. Derbyschn «. Haken , krärt . �80
Sehulstlefel 21�5 7,30 . 27- 30 O
Knaben - Schnürstiefel
prlmv Bindbox mit DerbpsuhniM in
infgl. , bequemer Fonu f. tüngo � EO
Iterrcn 31- 35 S. SO, 27- 3?, . . . /
Kinder . Sports II okel
Fe. hr . Bindied . mit Oescn . zuch Ha- ,
wasxcrd . ver . rh . nxLru stark 4 •* 80
u. dinerli . 38. 33 13,80 , 81- 35 1 1



bis 15 . Januar

r ' SW

Kavfgeletjenhcitcn� '
in Bettfbdem • Betten * Metallbettstellen • Bettwäsche - * o

Bett Inletten • Handtüchern * Damenwäsche * Daunendecken .
Steppdecken • Schlafdecken * Kinderwagen * Kinderbetts fetten ,

Versäumen Sie dieselben nicht ! *

nettfedem
O ÖtiStCB

* *

FabriU

Oustciv

Aufbassen f Man irrt sieb - Lustig nur

Prinzwistr .

INVENTMVERKAIIF
: beginnt Montag , den 5 . Januar

X« * "

95
KU,»»

w.

Kleiderstoffe
Wasdunusseline »«»« , , Mir. 65

Sportflanelle guir « m . . . . . . .utr . 68 pl

Hausklciderstoffe aopprittw » Mir. 68 pl

Nette Schotten aeppeUbntl . . . Mir. 85 Pt -

Sinsen - u . Rockstreifen « c
»» „ « »« Drsaina ml« KnortMld . . . . . . .. . Mir ÖD Pt

Zibeline hübsch « Streif «, lapprllbrtii . Mir. 95 Pt .

Baumwollwaren
Hemden tu ch kranig «* lz »»«h* . . Mir. 69 pt .

LinOa ISO es breit Mir. 1

Bcttinlctt rostrat geätreift . . . . . .Mir. I35
Drellhandtücher 68 Pt

Fertiger Kissenbezug «Tmi Knupi «» l25

Wei�e Bettlaken fertig geou . « . . . . 225

Damasttischtücher

. . . . . . . . .

3 85

Kleiderstoffe
Zibeline moJeme Esro *, doppaUhreit , Mir 95 Pf

Seiden - Ramag6 . . . . . . .. . . Mir. 1 65

Kostümstoffe ISO cm broit . . . . . .Mir. I75

Reinw . Kostümstoffe l75

Reinw . K' garn - Cheviot 265

Rcinw . Affenhaut r - o�hrdt " . ! m" ? 385

Wasche
UnlertallleB

. . . . . . . . .

45 pf .

DuDeDbemileD 12S

DamenlielDWelder

Damenlieinflliosen

BanüeniloidiljaAeii� «"' ;
Damenunlerröcke

NacBtbenideD

l25

250

295

295

295

Herrenart . / Strümpfe
Strtckbifldsr hübsche Streifen 25 Pt

Hosefllrifcr�fr0 " " �1�" 68 pt

ZejMr-Olstrlienüjen s . S . - so
EolJ ' iltenbru�t,SKrBg . ,Ki «ppmanech . O

HerrensGiken »««« Färb «»,
Doppolscble and Hccbferäe 45 pt

DaffleQilrfiiDüle �m . 35 n

DamenslrtBiBlfiin . rÄ l10
Knoetseide , m. J25�aht�nteQuöU

Bedarfsartikel
Karsetlssfioner . 95pt

Sdllfißlcr makoaitige « <z«veb « 95 Pt

r sstrolft
Water . .Wieoor Stürzen

Drell - Iorsells ÄafÄ " :
ElDsalz -Heindönlmä; ?tirt :

für Männer
und Frauen

Bardienfl - üiilerrödr�r .

110

145

225

250

£50

Weißwaren

Zwimsirilzen
ZwlrnsDl! zenSr�inta,"bi8jM™
KiönnelsDiizsa ücÄMlr '
KlOßßelsßlizen TöcSmu9

BlasenkrflöeDuMV ' r : �
Tüll ?o! anls ! frrÄ : " cb""a

Angcx
■taabte

9pt

12pt

14pt

22 pt

88 pt

225

. vSoiizearesSe
volleRockl Mtr,

Konfektion

Sportrdckc getirom B, mallert

. . . . . . .

I65

HcmdbluSCn I » ▼. racbledenen Streifes , » f 33

Halbtueb - Unterroeke 1�

Satin - Unterröcke >» siei «» Farben . . 295

Seiden trikot - Jumper
mit türkischer �95
Gernitur . . ,

Gardinen
stammest off hont geetrelft . . , . Mir. 68 Pt

Schcibenschleier engl , toii , . paar 75 pt

Halbstores Etemina mit Einsitzen . . . . . . 228

Bettdecken «ngi xau

. . . . . . . . . . . .

350

Künstlergardinen g�bX�' " e.ln. Z7»

Konfektion
Damen - Flauschmäntel

Seri « I 595 Serie II 735 Serie III 985
Kleider schwarz - weiss kariert . 95
jngendl . mod. Form

. . . . . . . . . .

. .

. . . . . .

4

Reinseidene Kleider IVhen0". " � 1650

Crepe de Chine - Klcider b»°�t' ' 25 ° °

Wolle
Strickwolle gnto QnalUU . . . . . . .50 gr - Lago 39 pt

Eidicnblatt - Wolle f ' ÄÄ 59 pt

Jacken wolle riele Farben . . . . . .SO- gr - Lege 43 pt

engl . Sportwolle la «Zanüthi . . . 50 gr . I . ngo ET Pf.

üt [ lHBseestr . il/S2 EtkeLiesenstr .

3
«

°

3
n
er

s»

5
3

Unlergrundbahnhf .

Schwartzkopffstr .

Geschäftszeit ununterbrochen von 9 — 7 Uhr

Inventur - Verkauf
Nur Qualhatswar «

Kein AusschuB
Soweit Vorrat

OBio Emaille

SÄnrarU�e . . . 1�0 1. 1»
LttePzanaeroUcn . . 0. 90 0. 75 0 . 35

weiß 3,00 , gran 1 . 30
p mit Deckel . . . . 3JO

Stahlwaren

eck . . . . a . eo
_ _ _ e • ■ # , 0 . 90
KtfOgolölf�l areeeeee # 0 * 50

la Aluminium CacVreTe Ware )
■ 8 ahm ort * ,1 . U —U CT

onberdiert mit Deekel . . 15 . 0 «
lealSOai . rerciert

. . . . . .

0. 15
Ketteeid I!et

. . . . . . . . .

O. IO

billiger HausImUs - Artikel
ab Montag , den 5 . bis 15 . Januar , 10 bis 6 Uhr

Einige Beispiele ;

Holzstoffwaran
0T»i 7 . 50 . . rnad B OO

• • • * • • « • « • • • 0 . 29

BlechiMaren
- . . . . .IM 1. 35

_ _ _ _ _ _. 13 em . . , , . 1 . 20
Me—Mlaieb . tt . illg . . . . .1 . 3»
»ratttoaUa , velaa . . . . . . 3 . 7 »

Diverse

. _ _ _ . . . 3 . BO
BaibenzaacUne

. . . . . . .

3 . 00
Flalaebbeehar , raraimrt . . . » . SO
KaHaemOhU

. . . . . . . . .

3 . 50
Etnkooh appez ■! m. Therm . . « 7 »
Kflobenwage mit Gepflchten IB . BO

dicht . . . . 3 . 3 »

Ztcübanz�U- wdlc - ier dicht » . 1. 30
Vnachidpie , verzinst , SS cm 3 . 0O
Auwasob wanre . oral , 60 em . » . CO
Elmer . rerclnlct . . . . . . . 1. CO
Itailernasebc , >/. Dir . . . . .0 . 30
Tertenp ' . atte mit Nickelrand . 4 . 00
Teeyli . er , mesiing und Ter .

nicket t . . . . . . . . 1. 7) I . SO
Aactiaohd «, meaeing . . . . 0 . 50

Glaswaren
BSmer . . . .

. . . . . . . .

0 . 4O
Veisgliaar

UkdrtUaer » . — » . . . . 0 . 38
Eierbecher . . . >

. . . . . .

0. 12
T. «silier . . . . . .. . . .O. SO
KompotaehaleB geachl . . 0. 55 O. r s
Waasayfliser . genreeat . . . 0 . 13
ObattaUar , gepraaet . . . . 0,15
KompoteohaUa , raieheeachiiff .

Bleikriatall . . 22. UQ, im 11 . 00

Parzallan

«eilig . ,
dekoriert , . . ,

. 5 . 00

. 0 . 4 »

Nur QualKätswara

Kein AusschuB

Soweit Vorrat

Go ( d > Rand

. . . . . . . 0 . 38
Oeaserl ellar . . . . . . . . 0 . 65
KampotteUe * . . .

. . . . .. . . .

Geld » und Blauraad

BpalieteUer . . . . . . .. . O OS
DeeswrtlcUer , 19 em . . . . . 0 . 7 »
Sompatte ' ler , 15em . . . . . O. B5
Taalen Bluzrand

. . . . . .

0 . 75
WciDez PorzeUan «ehr preisverh

Leipziger
Str . 109 F. A. SCHUMANN Leipziger

Str . 109



[ diesen Ausrerkaafsiagen nochmals
h e r s b g; c s e t x t bis BflQ '

OroOer Reede - VewExcEexl . Verkauf nur soweit Vorrat — Mengenabgabe Toibehalte «. Anftd > o < « ix « Sclalatfer . 3 " 10

■ tu « ! tat es . « «fix n e 8 ■ « IBxerFetfcn . • « » « « » r < » X x » na na e n und xuda - elfen . — —

lifo rfor CAIIn nnonrnr I SAnr *nru ' Stalle in Homespun , Cheviot, gute Qualitsten , OSO Ktmni- ärt , Oabardlns , Aniupilotf «. ged sg haltbare £ 50 Ulsler - 0 Palototstoltj , achwera gute Fabrikat «
AOS 081 rullc DDSßrGf LflyGl niiserleseno Ues- Moe, HO n. 150 cm breit ron Mk. 3 an ün� b�eatend qnt l ' rela 140 u. loOcm br. Mk s an weit unter Preis , HO u 150 cm breit ron Mk

nnr diniOn Dnieninin • XoslOm- Stoft « : in Cheviot , Uabardioe , Hip=e. Maro- ! >90 MsnttlHolfo : Artenhaut und Velours de lame nur <550 Klolderstoffe in gesueilt und Schotten , feinste
Döl rlfl . ilG oßiSDlGiß . rains gar . reine Wolle , feinst . Qua' . , 130 cm br Mk 3 an gote schwere Q ialitkien , 130 n. 140 cm breit Mk- ü an Dessimernng

. . . . . . . . . . . . . .
Llk.

Reste fQr Anzüge , Hosen , Mantel , Kostüme und Kleider ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis fabelhaft billig .
—

Tuchhaus ! • ! . E , IP IS iE 1 If Ä G , Molkemnarkt 14 . Bitte » ut den rldiaaen e > ° s - ° s Nr . - ll . Chtea .

� Aufsehen erregt
mein enorm billiger Verkauf in

Iranringen
in den gediegensten Ausführungen

« U;; Ständig ca. 3001) St auf Lager ::

B8iaffli ! S! ,l8rlinl «S. "
i Umfisidi wtria die «w mirgibuften Ringemmilialb«an Jitrer um rollenPreiseurödtgenomme»,

SamcnmäBlel , Mouschmöntcl 5. —,
, 12. - , Jloppcnmäntcl 13. —, 19. —,

Scfimomimlcl 14. —, 19. —. Affenhout -
nidntcl 23 . — Afsenbnutmdntcl mit Pelü
29. - , ileloursmdntcl 34 . —, 39. —.
•Berfftotl Sdmcchcl . (Sipsftcofic 15, eine
Treppe . öadcfdict Slorfl , Börse ,
bohnhof . _ _ _

_ _ _ _
*

Leihbon » äRorikpInh 58a, Tcl. i -
mäntcl 175. - Pelijacken ouf Seihe

Pelnbou « Afra , Berlin . Alte Schiitzen »
strafte 7 li . bireft Alegnnberplak . bringt
einen «rnften Schloger . ©calmäittci
non 250 an , SportpcUe van 75 an .
Steflenfraqen van 15 an. Fuchsleagen
non 20 an. llacken non 125 an usw.
Ciocne ftücfdinccei . Reparaturen
billigst . Bei Borlage fieser Anaeiae
5 BroRCiit Rabati . Teilzalilung ge¬
stattet . Besondere Geleaenbeit . _

*

PeHhaao ' Warslbauerstrafte 7. Gün¬
stige Gelcgcuhcitafäufc in allen Pelz -
arten zu ftaunenerregeub spottbilligen
Snmmervreisenl Wunberbare Wolfs -
ziegenl Fudisf ragen I Damenpeiziacken !
fictrcnpcliic ! _ riobiungserleichtcrung ! *

Gardinen . Grafter Inoenwv - Aus -
bcrfauf . Beginn Maniag , 5. Januar .
Ri «scnlac - " in graften Restposten von
Rilitfiltt - . Ilten . Madrasgarbincn ,
Salbstoecs Beiibecken , Meiermarc .
Etamine , stongreftstafse .
sowie Teppichen . Brücken . Läüferftoffen ,
Diwonhecken Tischdecken , Steppdecken
zu ennrm� billigen Preisen . Gardinen -
Serzig . Dresdencrstrafte 124. erste Etage .
am ftoitbiifer Tar . _

Aerrennaidiaft

Schränfe , Eiche. Nuftbaimt . Siefer .
dilligst . LambardHans . Alte Jakob -
strafte 93.

Selegenbeii . Kleide rschranf 18. —. Ber -
lifo 15 . — Waschtailetten 15. —. Bett¬
stellen . fnmpleit , 14. —, Plüschsnfa 15. —.
Küchen 24 . — Dotllieb . Rügener Strafte
breizebn .

_ _ _ _ _ _
*

AnNetdrschranf . Ztuftdamn . 120 . —,
Plüschsasas 30. —, «leiberfpinben .
Wäscheipinden 25. —, Waschtoiletten
25. —, englische Bettstellen 45. —,

ViaitM , Qualitätsware aus eigener '
p

isabrif , fflügel , gormonüims . grofte L
Auswahl in jeder Preislage . Zakilungs -
erleichterung . Mag Adam. Inhaber
Qttv Woltersdorf . Mllnzstrafte 10. nahe
Aleranderplaft . _

•

Piano «.
zu

erstflassig im Tan , nerfaust
ssabrtfpreisen . auch Teilzahlung ,

Neufülln . Sermannstrafte 47. •

islSgel , Piano ». 275, - an. Raden -
stein Mllnz strafte 1». _

TO ts . ni » i Piano », präckitige Instrumente , de-Küchene . nrichwng 30 . - . Sellin , »arten . aahlweife . Sachter . Qranien -strafte 20. 2513' ,

Gelaverkehr

Leihhaa » Rollfrag , Neukölln , s - r »
mannstrafte 250. Ecke Berliner Strafte .
Beleihung aller Acrisachen . Spott -
hilliaer Betienperfauf .

_ _
Leihhaa , Lange . Mbrihplak . Aschinaer -

Haus. Söchstdeleihung . Annahme von
Soaraeldern . *

Arbeitsmarkt

v- mh»" - . " — • w — — . . . . . . . . .— ... einige guierhaliene , . . . . . _ _ . . -
75. - . Zllauimurfschals 100. - , Kreuz - wollene Iackeidanzüge , Entawcnauzug . ri -tisplaft !. Gegründet 18,9 .
filchse 12. - . Ziegen 15. — Sporipelze , Winterpaletots . Wlnterlappe , Somntct . »»». - »—»- . — >- —

ffccner : fachen , ochuhc , Mittelfigur , an prioat
dillia abzugeben . Eharloitenburg . Ber .

WWWMw 408d

burgerstrafte 42.
Teilzahlaag . Komplette Zimmer . Ein . ! � B

_ _
zelmöbel billig . Wenger . Marlllius » Parteigenosse , 28 Jahr , ledig , ge.
strafte 8 sAleranderpiaftl . Gräfte ltranf - lernier Sandlungsgehilse . abgebauter
surierstrofte sechsundsünszig . � Mptorräder , grüfttes Lager in neuen �n«<!stcllter einer städtischen Kasse,

Möbelsabrif Georg Tennlgfeit Vra- j sowie gebrauchten , von 150 an. Sämi - j suwt per sofort Stellung als Kassierer ,
nienstrafte 172,173. Bevor Sie Mädel l«che Zubehörteile . Weist . Gräfte ssrank -

ZÜääardwe ' n kaufen , besichtigen Sie mein groftes nrrierstrafte 2520 .

_ _ _
' '

1 l0 - - -M
"*■. . . . . .— M — - - j Beeten and DaaiengasSerpbe ! Iüng -

ling »- und Bockfischkletdung ! Troft de-
gnemster Teilzahlung billigste Preise ,
sofortige Mitnahme . Befleidungshaus
. . Rleingolb ", Weinbergsweg 26 I iRoien -
thaler Ploft ) . «

Lager und überzeugen Sie stch von den
billigen Preisen .

_ _ _
•

Kaasen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise fennen . Kolossaler Preis¬
abbau . Zahlung noch Uebereinfunkt .
LIchtenlhal Oraniensttafte 14a ( ßcin -

85 . — Gehpelze 100. —.
1 Posten Anzüge 18. — an. Ulster . Pale - ... �
lots 15. - an. Damenmäntel . Kostüme , linerstrofte 58, Polfe .
Kleider enorm billig . Keine Lombard
wäre . � ��_

'

Pliinbiejhhan ». Relnickenborferstr . 103,
Raumann - Rahmalchiaen für ßausge - Nelleldeckplak . nüdife 8, - Blauwolfs - rikploh ) ffabrifgedäude Aeufterst nie

brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Re- ziegen 12. - . sämtliche Pel/wrten . . . . . .»vaortlgeoauoe . «eunern me-

parotur - Werlstatt für alle cnftcnie Ipreise . Anzüge 18. - . Ulster 15.
m fi «vriphrifh « hrrhi»ff <«n Q — 3fMS/ih(it *trt «i

Möbelftebit und bar an lebermann
fleine Anzahlung . Gäriich . Stralauer .

. Schlplaft 1. Schlestscher Bahnhof .
Metallbetten 19. 00. Mefssnghetten .

Kinderbetten Teilzahlung . Wenger
Anguststrafte 03 Eckhaus . '

Roebel - Boebel . Qranienstrofte 58 lMo -

btige Preise für einfache und elegante
Schlafzimmer . Sveilezimmer , ßerren

Emil Halaartd G. m. b 6. . iTttebtidij Iberbetfen 9. - Anzobluna gestattet . Limmer . Küchen Bücherschränf ' e. Schreib -
Sxzabe 55a. Merkur 6268. _

• ftpinr Pfimhorhmarpn • IVif *- -»- i - . ao. rw— ja * —

- - -

Reine Lombarbwaren ' tische Büfetts Anriäiten . runde Tische
Tenyich - Sckiragei verfauii aegen - Sehe beaneme Teilzahlung , ßerren - Sianbnbren . Anflcibeschränfe . alle Grö -

Teilzahlung Teppiche . 2X3. 30. - an. Anzüge . Ulster . Palelols . Doniard - ften. Sofas , Ruhebetten . Eventuell
Brücken . Diwonhecken �Bettvorlagen , strafte l II am BaHnHoi Aleranbrrvlah . iZablunaserleichterung . �
Läuferstoffe zu fabelhaft billigen B. tten »erfans bireft von Fabrik ! Teilzahlung . Möbel . . . . . . «. . . «. . .
Preisen . Ellaiier strafte iechs. Kein Daunenbetten ! Aussteuerhetten ! Spott - rinae Anzahlung , beaneme Abzahlung .neb «» billige Engrospreise ! Brunnenstr� 115. Möbelhaus Luilenstcbt . Köprnkcker -

Monatsaazstge . Winierpaletots , Dch- ���Öe üllS . Ecke Bruckenstrafte .
ten Auileoemotrahen
Ehaiielonoues Walter

Staraarberstrafte achtzehn . _
•

Teilzahlung , fulani . Mähel - Mikch . _ _•
Teikadlung . billig Mäbei - Misch . »

Teilzahlung . reell . Mödel - Misch .
Grofte Iranfsurteritrafte 45kt0 _

•

Lehen .
Rerie Gänsesedern , süllierli� . auch

uuceuuei ' . au , erster Sand , neau ' Zs reckanzlice . Irackanzllge . neue Jackett - 1 Paienimatrahen
Wohriai . Nc. i - Trrbb, » 14 ( - berbrtch ) . . anzllae . Joppen modernste Taillcnpalc - Metollbetten . EHl

S oh lieber , Schäfte . Leisten uiw . preis -
wert . Lebcrhanblung P. Rühl . Berltn -

lots verlauft spottbillig
strafte 28a. hachvarierre .

Alexander -
lGeiellichafts .

Schöuebera . Bahnstrafte 43. ' anzüae leihweise . )
Dezimalwagen , Tafelwagen . Gewichte Leihhaus Rolenthaiertor . Linien -

preiswert . Auswahl . Waoner Käpe - strafte 203/204. Ecke Roicnthalerstrafte
nicker Strafte nur 71. Loi. Kein Laben , oerlauii : »lichie 8. - Woliszirgen
Keine Scheuienstcr - Rellamr . dafür 12. - Prlziacken Sfunfsfraarn . sämi .
wesentlich billigere Preise . ' llche Pelzarten . Spattbilliae Sommer -
�TepL- chc . Brücken . Diwanbecken . ?". iie . Anzüge l7 . - Dinteru ler «en-
arofte Auswahl , billige Preis «. Ltein , ' - �?ne
ÄnNgmerstrafte 20. Zahlungserleichie . ! MonatsanzSge . Winterpaielois Ge¬
rung .

s v«liieiiluül >88liielte . VSsclie ull«"")
Robifaler Totalansperkani . Wegen

Aufgäbe meiner Damenprlzwaren .
ßerrenpelzwaren bietet mein Schnell -
total - Ausnerfauf jedem Käufer nie
miederfehrenbe Gelegenheit , ha auf alle
Tülle geräumt werben spll und muft .
Neumaren . Pelzwarenwegner , Pols -
damerstrafte 43. öckg Sieglifterskrafto . •

Berlrih von Gesellichafts - Anzüaen
Beunnenstrafte 4. Norden 5177. '
' Teilzahlung . Gardinen . Stores . Bett -
decken. Tischdecken . Sieppbecken . Diwan -
bcckrn. Tcppiche . Bettwäsche . Geringe
Anzahlung , beaueme Abzahlung . Möbel -
Haus Luiienüadi . Käpemckeritrafte 77/78,
Ecke Brücken strafte . _ _ _ _

Dam. nmäniel . iNauichmäniel 5; —.
8. —. 13 —, 19. —. Aiienhauimänlel 19. —.
25 . — 35 —, Tuchmäntel 9. — 14. —.
21 . — Eskimomäntri 16. —, 25 . - 85. —.
Damenmänlei - Iabrif . EHarloitenstr . 60 ll .
Einzelverkauf . Geichäilszeii ununter -
brachen van 8 bis 7 lidr .

_ _ _

*

Verleih von Eesellichafts - Anzügen,
Roienihaierstrafte 4. '

scllidiafisanzüge korvulenle Ifiguren
staunend . billig . Raft . . Gormann -
strafte 25 20. früher Muiäckstrafte �

'

Pelzmäntel . Sollen Sie schöne Seal¬
mäntel gut und billig kaufen , müssen
Sie in den Blauen Bazar laufen .
Kaiser - Wilhelm - Strafte Nr. 10. Aleran -
bervlaft . Gelegenheiten . Pelzmäntel 150
an. Pelziacken 50 an. Maulwuriichal »
WO an. Silberwälie 113. Nutriojacken .
Nutriamäntel . Perssanermäntel . Sport .
pelze Gehpelze Maftanferligung . ele¬
gant gut . billig Zohlungserleichternna .

Pelzwaren , bireki vom Kllrichner :
Pelzmäntel . Peizjacken . ßerrenlportpelze .
Kreuz- . Silber - . Zabel - . Alaska . ssüchie,
Ehina - ZIeaen . Skunks . Amerilaniich - .
Auitralisch - Skunksopossum . Muffen Pelz -
hüte . Pelzbecken towie alle Arien von
vclzwaren . R. Michaelis . Kürschner -
Meister . Berlin NO. 18. Grofte Irank -
furier Strafte 99. 1. Etage , am Straus -
bergervlak . '

Kredithan , zu Ladenpreisen . Damen -
und ßerrengarberoben . Damen - und
Serrenschuhe . Wäsche. Betten . Pelze .
Gardinen . Steppdecken in bcauemer Ab-
schlagszabliing . Kaulhaus ßlrlchbera
u. Ca. . Turm strafte 57, L Etage . •

Möbel bireft ab ssabrif . fonfurrenzlos
billig auf beouemst « Teilzahlung nur
im Möbelhaus Sumboldt . Putbuler
Strafte 14 Sbeaftenbchn : Brunnen
strafte Ecke Rüaener Strafte . 3 Mi
nuten vom Bahnhof Gefundbrunnen . '

Achtung ! Neue eichene ' Ankleide
schränke . 130 breit , mit Sniegel 92.
fournierte Diplomaten 42. Büfetts . ISO
breit , 93, moderne Biicherschränle . 140
breit , 120. Riesenanswahl in Speise¬
zimmern . ßerren , immern . Schlaf -
zimmern . Mahagoni poliert . 325. sowie
Sinzeistücken in jeder Preislage . Zah -
lungserleichierung . Möbelhaus Gotllieb .
Rüaener Strafte dreizehn . Bahnhof Ge-
iundbrunnen . Ireilieferung Graft -
Berlin . �

_ _

billige« billige Schlafzimmeriage . Schlaf -
zimmer komplett 378, 410. 535
095 Mark . Reelle Tischlerarbeit
Schriftliche Garantie . Teilzahlung ge-
stattet . Möbelschaft . Brunnenstrafte 160.
Eingang Anklamerstrafte . '

Windhorn Möbeltischlerei , Brunnen -
strafte 162, verkauft direkt an Private
Möbel . Graftläger in Speisezimmern .
ßerrenzimmern Schlafzimmern . Kllchen.
Einzelmöbeln . Oualiiötsarbeii aller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend . _

*

Ehaiielongne 12. - . Diwanbecken 7,50
PolsterauNagen Palenimairaken 12. —.
Raienzahluna . Pavve ' nllee 12. _ _ •

Teot, Teilzahlung liefere sosort Me-
tallbetien mit Auslagen . Kinderwagen .
Puvvenwogen , Kinderbetten . Ball
Grofte ssranfsurier Strafte 47. gegenüber
Markusstrafte . Ehgrtattenburg . Goethe -
strafte 47. gegenüber Selenheimer -
strafte . _

Wichtig für jedermann ! Täglich wer¬
ben verkauft : Kleidarichränfe . Bertikos
18 Beltitellen . komplett 16. Metall -
deltstelleu mit AuNegematraften 22
Tlurlchränfe Waschtailetten 18. Ehaile -
longues 18 Kommoden 15 Bücher -
fninben Schreibtische 80. Trumeaus 29.
Büfetts 75 Tische 0 kücheneinrtchtungen
48. Speisezimmer ßerrenzimmer . Schlaf¬
zimmer ' 225. Kluhgarnituren 175 Leber-
tlndlessel 05 Riesenauswahl über
500 Zimmer . Alle » tatsächlich spott¬
billig . Stargardls Möbel « und Low-
bardivelcher . Prenzlauer Strafte iechs.

Tis ». Stühle Betten . Schrank -
von Avelt halten lebenslang . — Traft
billigster Preise liefert Einzelmöbel und
ganze Zimmereinrichtungen in althe -
kannter Güte feit 38 I " b- cn Tischler¬
meister Julius Apelt . Adalbertitrafte 0.
am Koltbuler Tor . Teilzahlung ge-
stattet .

1 Sabttäbet kauft

Stellengesuche

Etpebient , Korrespondent oder ber «
gleickien. Gefällige Zuschriften unter
s>. 39 an die ßauptexvedition des Bor -
wärts . _ _ _ 470b

Malerarbeiten jebet Art werden
sauber und zu kulanten Bebinaungeu
ausgeführt . Peohaske , Maler , Amstrr »
bameestrafte Zlr. 20. 84 19

Anfleibelcheänfe 120. —. Grofte Aus -
Wwahl in Ruftbaum - Einzelmöbeln , Schlaf -

038. zimmern , Küchen. Stein , Anflomer -
üvafte 20. Zahlungserleichterung . '

ßochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Svezialfabrif .
Burgstrafte 27. Bureauhaus Börse . _

Ein Jahr Zahlungs - Erleichterung ,
kleinste Anzahlung , nur Qualitäts .
möbel . Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Küchen , Einzelmöbel .
Tischlermeister Schumann . Ziansfirch .
strafte 30, Ecke Templtnerstraftc . *

Musikinstrumente

Pianos preiswert
Link Brunnenstrafte 85.

Klapiermacher

Ans begneme Teilzahlung . Gramm « .
phone und Musskinstrumente . Gontard -
strafte 1. am Bahnhof Aleranberploft . '

Speechmaschine ». Mnflfinstrnmente ,
wie Manbolinen , Gitarren . Zithern .
Biolinen usw. eigener ffabrikation im¬
mer noch zu wirklich abgebauten Prei -
sen. Schulz u. Gundlach . Münzstr . 18.

Zahngebisse . Ebelmetalldruch . Queck-
stlber , Zinn , Blei , Glüdstrumpfasche ,
Silberfchmel . ze Ehristionot . Köpenicker -
strafte 20» kManteuflelstraftel . _

*

Pei »menaläsee , Photoapparat « kauft
! 7ranf Blücherstrafte 50. '

UnterEick »

Perlift Schoos. Krembe Sprachen . Leip .
zigerstrafte 123.' . Ecke Wilhelmstrafte .
Tauenftienstrafte 19». Einzel - und
Klassenunterricht Eintritt jederzeit . _

•

Kaufmännische , Rechnen , Buch-
sübrung gründlichst durch Bücherrevisor .
Lagerkarte 999, Brieivostamt . _

*

Januar ßalbiahres - Lehrgänge zur
Ausbildung für den kaufmännischen
Beruf . BierteliaHrrs - LeHraänge . Privat¬
zirkel , schnell fördernder Einzelunterricht :
Sustem - , Dikiatkurle fDebaiienschrif ! ) ,
Maschineschreihe ». Schönschreiben . Rich-
tiasvrechen , Rtchtigschreiben . Buch-
führuna . Karreipandenz . Rechnen . Eng¬
lisch. Spanisch , ffranzöiisch . Rösner ,
kaufmännische Privatschule . Inhaber :
Divlom - ßanhelslehrer Ernst Rösner .
Reue Promenade 3. Börsebahnhoi . •

Am Bahnhof Gesundbrunnen . Kauf .
männische Privatschule von �B. Kassaft.
Bad strafte 07. Im Januar beginnen
neue Lehrgange in allen fächern . Pri -
vatunterricht jederzeit . _ _

' |

Stellenangebote

Tüchtigen Schriftltthographen . sicher
in Jeder und Gravur . sud >en Dinse u.
Eckert. Käpenickerstrafte 40/41. 402b

Maschinevsalzerin sudit Groftbuch�
biuberei für Gutberlct Auto . Dauer »
stellung . Meldungen Iran , Wermle ,
G. m. �b. ß « Melchivrstrofte 23. 401b

Musierkleberinuen stellt ein Mustor »
Schmidt , Zossenerstrgfte 55. 471b

mit in längerer Tätigkeit erworbenen
Erighrungen für Berliner Vertretung
gmerikanischer Mgschtnen gesucht

Bewerbung mit Angaben bisheriger
Siellungen ünter C. 39 Hauoterveb
des . Vorwärts " . [4030

Mechaniker
mit Schreibmaschinenreparature » vertraut

sosort gesucht

Ferdinand Schrey G. m. b . H. .
vcuthslrah « 2 3. ( fglb

Mehrere Süchtige

Privatzuschnejdeschnle . Heinrich Mau¬
rer . Alerandervlaft . Eingang Känigs -
graben , ßerrenichneiderei . Damenschnei -
derei . Wäsche. Puftkurs «. Schnittmuster .
Köniastadt 339. »

Einjährigenkurse Urbanskr . 170. 400b»
Schnellkurse , Englisch . Französisch

Auslimbsstubium . Ilrbanstr . 170. 407b»
Tan , schule Stumpf , Annenstrofte 16,

Anfängerkurse . Moderne Kurse he.
ginnen . ( Siehe Anschlagsäulen . )

Verzckieclenez
Gewissenhaste Untersuchung . Auskunft .

Entbindung . Erfahrene ßebamme Eckel-
Silbesheim Bülomstrafte 62. _ _ *

«ertranensvolle Auskunft Frauen .
Mädchen . langjäheige Erfahrung , arzt .
iich geprüft . Wolfs . Wiener Strafte 20.
brttteo Portal . U.

stellt soiort ein

» Ml ! M | Iii . - iiü.
Werbe - �bt .

Spandau , Elsvenler 130

wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN im
„ Vorwlrti "
und trotzdem

n billig n

für Batterien so
Ion gesucht

R. Sachs
Neanderatr . 4

Jnventur - Ausverkauf y . 5 . bls %

19 . Jan .

Radikale Preisherabsetzung
Herrenbekleidung

Sakko - u . Sportanzüge ÄÄÄÄ
Serie I "J 000 Eerie II <%fi00

früher . M. 88,00 | «tll 00 früher , M. 80 . 00 letzt 00

Winterpaletots �,ptrtan,rVnrgb ' genS,offen - lo T" ,chied ' D"

8eri « i früher OQOO Serie il früher £ �00 II ! früher AO0 <Z
�l. 06 - iek - k 00 hl. 85 . - fetzt OL bis hL 100 fetzt VÖ

1 Post . Hausjoppen 2500
1 Post . Breeches ,B

«. i - . -

fetztio 6! rer «ev WoÜLtofkea .

in Wollkord

. . . . . .

früher M. 18 . -

600
1000

früher IL 81 . - lelxt 1 8° °

Lederraglans ttr
M. 05 . 00 1««*, 6000

Schwarze Lederjacken Mher' it ' fol' öo' j ' eäl 7500

Herren - Lederjacken bran?r�prMSfiaoT�tz. 9800
Herren - Ledermäntel bMSe?*fip245 . oo 16000

Für Alpenffestel Tiroler Anzüge
u. fesche echt Münch . Dirndlkleider II

Auslastungen ( Qr Autn, Sport , Reise .

Sport - Kaufhaus

ARTHUR

Damen - Konfektion
Weiße Voileblusen
Kostümröcke � Vwbel,f0�er m. u�o

Sportwesten ÄrÄw
Damen - Sportbreeches ÄrT »' ÖS
Damen - Lederhüte . früher bla U. 50 . 00

395

„ « . . n50
850
900

letzt

leint

Damen Mäntel u . - Kostüme lÄr . :
um zu räumen , herabgesetzt bis auf Va des Preises !

Schuhe und Lederwaren
Damen - Schnürschuhe m. sso i . t <t 590

Posten Damen - Stiefel i «. . . 1290

Po«ten Herren - Stiefel ,etxt 99 °
Motorrad - Stiefel br " D

Sp"�ehr. , , . . rt 2890
Rindleder - Reisetaschen °tiAbÄD2a- ' iein ° 1950
Aktenmappen da,eh " « 690
Wanderrucksacke o90

KORGE

aller Waren
Wäsche , Trikotagen

Weißes Herrentaghemd i . t . « 278
Oberhemd «»nfarblg . . . . . . .früd «r M. a60 setz « 450

Damen - Taghemd f�ST « . s so | . t <t 276

Wiener Schürzen bnn » . . . . früh « u. s . 75 i *txt l95

Taschentücher mit booterKant « früher 36 Pf. letzt 1 0 Pf .

Die Restbestände unserer Wäscheabteilung
werdenzuungltu blich billigen Preisen abgestoOen !

Herrenunterjacke weis Mako . früher m. 5. 40 letzt 2 90

Herrenunterbeinkleid Tf ? Ä « u. 5. 75 jetzt
395

Farbige Garnituren Bamawoii « ' rüb « M. 7 . 00 letzt 395
Snor + iprocc »«iß mit farbigem Kragen -f 95
oporrjerseys . . . . . . . . . . .truh « m. aso letzt 1

TurnSWMfow »«Ul mit langen Aemsln 125• ur nsweater . . . . . . . . . .frün « u. a�o letzt *

Sportstutzen HaltwoII ». k « « « trüh »r IL 1. 06 letzt l10

Berlin SW 48
Wilhelmstrasse 107
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